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Die „Abendpost“ Die „Abendpost* | 


veröffentlicht heute 
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Sleine Anzeigen. 


Bun — 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der “Associated Pross”, 


Inland. 


Das blutende Kuba. 
CLandung amerkkaniſcher Truppen dürfte 
bald erfolgen. 

Waſhington, D. K., 13. Sept. Es 
gilt jetzt für gewiß, daß die Regierung 
der Ver. Staaten bald Truppen in 
Kuba an's Land ſetzen und die Kon— 
trolle über die Inſelrepublik überneh— 
men wird, bis der Friede zwiſchen den 
ſich bekriegenden Fraktionen wieder— 
hergeſtellt iſt. 

Die Lage der Regierung iſt un— 
günſtiger, als dieſe in ihren Meldun— 
gen zugibt. Immer zahlreicher und in 
immer größerer Stärke tauchen Streit— 
kräfte der Inſurgenten auf. Wie es 
ſcheint, haben ſie alle Wege beſetzt, die 
nach Havana führen, und die Bahn— 
verbindung nach dem Weſten ganz ab— 
geſchnitten. Stündlich wird eine 
Schlacht 16 Meilen ſüdlich von der 
Hauptſtadt erwartet. 

Auch ſind die Inſurgenten ſchon 
daran, eine proviſoriſche Regierung 
einzuſetzen. 

Die Inſel iſt jetzt von 10 amerika— 
niſchen Kriegsſchiffen ſogut wie um— 
zingelt. Es heißt, das Kreuzerboot 
„Denver“, das zu Havana eintraf, 
habe zunäcdhjt die Aufgabe, dem Präfi- 
denten Palma nöthigenfalls als Zus 
fluchiajtätte zu dienen. E3 antfert 
nicht weit von der Stelle, mo das vor= 
malige Schlahtfchiff „Maine“ vor 
Anker lag. 

Gegen Berftadtlihung 
Wurde in einer Wahl zu Seattle entfhieden. 


Seattle, Wafh., 13. Sept. m eine: 
Ertrawahl, welche geitern bier jtatt- 
fand, murde die Verftabtlichungsidee 
abgelehnt, jomeit fie in einen Vorſchlag 
berförpert mar, eine Gelbverpflichtung 
in Höhe von $2,720,000 für ihre 
Durchführung bezügl. Straßenbahnen 
aufzunehmen, wovon $1,172,000 vom 
allgemeinen Fond? der Etabt abae- 
foprieben, und das Uebrige als Schuld, 
durch 20 Prozent der Brutto-Eiınnah- 
me des Syftems zu beden, gelten joll. 
E3 wurden annähernd 13,000 Stim- 
men abgegeben; ter Verjtabtlichung 
fehlten 935 Stimmen zu einer Mehr- 
beit. Die Zahl der eingetragenen 
Stimmen für die Wahl war 23,000. 


NRothbuänner [hliehen Wirthe nicht 
aus. 0 

Buffalo, N. Y., 13..Sept. Auf 
dem Großfonzil”" des verbeſſerten 
Ordens der Rothmänner zu Niagara 
Falls wurde ein PVerfuh gemacht, 
Schankwirthe, ſonſtige Spirituoſen— 
händler, und auch profeſſionelle 
Spieler aus dem Orden auszu— 
ſchließen. Doch blieb der Verſuch 
erfolglos. 90 Stimmen wurden zwar 
für, und 84 gegen den beantragten 
Zuſatz zu den Statuten abgegeben; 
aber es wäre eine Zweidrittelmehrheit 
zu ſeiner Annahme erforderlich ge— 
weſen. 

Werthloſe Zeugin. 

New York, 13. Sept. Es hieß be— 
fanntlih, die Schaufpielerin Edna 
Goodrich wiffe jehr Vieles über die 
Umstände, tele zur Erfchießung des 
Nerv NYorker Milionärs Stanford 
White dur” den Pittsburger Millio- 
när Harıy K. Iham führten, und werde 
eine der mwichtigften Zeuginnen für die 
Anklage fein. Bei ihrer Bernehmung 
durch den HilfsdiftriftsanwaltGarwan 
ftellte fich aber heraus, daß fie gar 
nicht8 weiß — oder doc nichts mijfen 
will — ma von irgendivelchem Werth 
bei dem fommenden Mordprozeh gegen 
Iham fein fönnte. 

— — — — 


Aus lanuo. 


Neuer Verluſt der Amerikaner. 


Manila, 13. Sept. Als auf die 
Kolonne des 13. Infanterieregiments 
unter Hauptmann Faſſett von Pula— 
janes auf der Inſel Leyte nächtlicher— 
weile gefeuert wurde, fielen Korporal 
D. H. Pierce von Kompagnie A und 
Gemeiner A. E. Winegardner von 
Kompagnie B. 

Ein Bataillon des 13. Infanterie— 
regiments lagerte zu La Paz. Die 
Pulajanes feuerten und rannten dann 
davon, dieſelbe Taktik befolgend, wie 
die „Inſurrectos“. 

Abtheilungen mit Mafchinen: 
geihügen find jeßt auf dem Wege nach 
Leyte. 

Die Brautausftattung der Krnpps. 


Berlin, 13. Sept. Die Wittme bes 
„Kanonenkönigs“ Krupp kam hierher, 
um den Brautfchaß für ihren beiden 


fanntlich bald verheirathen. Sie gab 
nicht mehr, ald je 1000 Mark dafür 
aus, obwohl Frl. Bertha Krupp be: 
fanntlich die reichfte Dame Deutfch- 
lands tft, und feldft Barbara Krupp 
noh 50 Millionen Mark bat. 

Die MWittme mar bon ihren beiden 
Zöchtern begleitet. 

Zum Schuß eines Erzherzogs. 

Mien, 13. Sept. Außerorbentlicye 
Mabnahmen find von der Polizei zum 
Schuß bed Lebend vom Erzherzog 
Franz Ferdinand, bem präfumptiven 
öfterr. Thronfolger, bei feinem Befuh 
in Ragufa, Dalmatien, getroffen 
worben, Er geht wegen ber gemein- 
famen Heeres- und fylottenmandver 
dorthin, deren Leitung in Ragufa 


Quartier hat. 


(10 Eeiten,) 


Eine ganze Anzahl Perfonen, die zu 
Ragufa, Zara und Grapofa eintrafen, 
wurde in Haft genommen. 


Im Ruſſenreich. 


Ausſchreitungen eniflohener Revolutionäre. 


St. Petersburg, 13. Sepi. Revo— 
lutionäre, welche aus Kamyſchin, Pro— 
vinz Saratow, entkamen, ehe die 
Truppen dem Aufſtande daſelbſt ein 
Ende machten, begehen viele Ausſchrei— 
tungen in jener Gegend. Eine Bande 
derſelben griff auch einen Bahnzug zu 
Zanbow an; doch traf eine Militär— 
Streifwache rechtzeitig ein und feuerte 
auf die Angreifer, deren mehrere ver— 
wundet wurden. 4 Mitglieder der 
Bande wurden dann gefangen genom= 
men. 

Die Ridzahluns von Geld, welches 
aus der Woftabiheilung auf durchfah- 
renden Bahnzüger geraubt wird, ge- 
jtaltet fich zu einer immer erniteren 
Anaelegenheit für die Regierung! Yrüs 
her fam der Betrag geraubter oder ge= 
itohlener Bojtgelder, die im Transport 
begriffen waren, durchfchnittlih nur 
auf $21,000 das Jahr,—aber in den 
ersten aht Moncten von 1906 hat er 
bereitö die Sumine von $315,000 er= 
reicht! Inn feiner jünaften Sitzung be— 
ihloß das Kabinet, diefe Verlufte nur 
in Abfchlagszanlungen zu vergüten, 
und e8 wurde zu diefem Behuf ein er= 
iter Kredit von $182,000 aefchaffen. 
Ferner mwırrden 71% Millionen Dol- 
lars als Darlehen an die Semjtmo3 
Kreistage bewilligt, um deren Ausga= 
ben für Hofpital-, Schul- und Sup 
penfüchenziwede zu .vergüten. 

Das verfaffungsdemofratifche Blatt 
„Rech“ veröffentlicht heute einen Ans 
griff des früheren Landmwirthichaftg- 
minifters Rutle: auf das Programm 
der Regierung beireff3 Ordnung . der 
Landbefitrerhältniffe. Hr. Kutler er- 
lärt diefe3 Programm für verfaf- 
fungswidrig und fagt voraus, daß 
das neue Parlament dasjelbe ableh- 
nen merd», 

Mostau, 13. Sept. Auf die fürzliche 
Teitnahme von Wladimir Mazury, 
Führer dr Mosfauer Abtheilung der 
„liegenden Gruppe“ der Gozialtepo- 
lutionäre, folgt? Die Verhaftung von 
10 anderen Mitgliedern diefer Orga= 
nifation, darunter 8 bier und 2 in 
Südrußland. Alle diefe waren an dem 
fenfationellen Velenzow'ſchen Bank— 
raub betheiligt, und mehrere ſollen 
auch mit den maſſenhaften Tödtungen 
von Polizeibeamten in Polen zu thun 
gehabt haben. 

Die Polizei entdeckte auch ein Bureau 
zur Ausſtellung falſcher Bälle. Dass 
felbe war mit echten amtlichen Formu- 
laren und Giegeln ausgejtattet, welche 
in den Ditfeepropinzen und anber= 
märts geitohlen worden waren, . und 
ftellte fo viele Faiiche Päfle aus, daß 
das ganze Spitem, fomeit die Auffpü- 
rung bon Revolutionären in Betracht 
tommt, zu einer Poffe wurde. 

Mitau, Kurland, 13. Sept. Nicht 
weniger als 5 fummarifche Feldfriegs- 
gerichte jind vom Gouverneur aud- 
fchließlich zur Prozelfirung von Räu= 
bern und Berfonen, die Angriffe auf 
Beamte verüben, eingerichtet worden. 

Die Revolutionäre haben den Nad: 
folger de3 ermordeten Bajtors Zim— 
mermann, im Diftrift Riga, in Kennt- 
niß gefeßt, daß auch er zum Tode ver: 
urtheilt worden ilt. (Zimmermann 
und feine Gattin wurden am 1. Sept. 
zu Zeunenwarden umgebracht.) 

©t. Peterödura, 13. Sept. ES wird 
gemeldet, daß das jüdiiche Städtchen 
Koonin, im Bezirt Kamenek, von 
Bauern aus dern umgebenden Qande 
niebergebrannt worden ei! Viele ber 
Einwohner follen in den Flammen, 
und andere auf ber Flucht umgelom= 
men jein. 

„&3 lebe die foziale Revolution für 
Land und Freiheit!" Mit diefen Wor: 
ten ging die junge Zenaide Kanoplia= 
nifom, die wegen Ermordung ded Ge- 
neral3 Min hingerichtet wurde, feiten 
Schritte in den Zod. Sie vermeigerte 
geiitlichen Beiltand. Auf eine Photo- 
graphie, die fie ıbrer Schmwefter nod 
Tanbte, jchrieb jie: „Mein Leben war 
Alles, wa? ich zu aeben hatte!“ 

+ Regent von Braunſchweig. 
Schlaganfall des Prinzen Albrecht endete 

1ödtlich. 

Berlin, 13. Seht. Prinz Albrecht 
bon Preußen, Regent von Brauns 
ſchweig und der reichte Fürft Deutfch- 
lands, ift heute geftorben. Er hatte 
fih von feinem Schlaganfall nicht 
wieber erholt. 

(Prinz Albrecht wurde am 8. Mai 
1837 in Berlin geboren. Regent von 
Braunfhmweig murbe er am 21. DH. 
1885, ald Vertreter feines Neffen... Er 


Töchter einzufaufen, melde fid, be- |mwar aud Direltor der Univerfität 


Göttingen und Präfident des Gelehr- 
tenvereing von Erfurt, und führte viele 
milttärifche Titel. Am 19. April 1873 
heirathete er die Prinzeffin Marie von 
Sadjen:Altenburg, und aus der Ehe 


ſind zwei Söhne und eine Tochter her> 
| porgegangen.) 


— 1,0 — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön und -anhaltend 
* heute Abend und Freitag. Friſcher Rotdoſiwind. 
Illinois: Schön und kühler heute Abend, morgen 
ſchön und wärmer im nordweſtlichen Theil. 
———— Schön und kühler bdeute Äbend, morgen 


N. 

Nieder-Michigan: Theilweiſe bewöllt und kühler 
heute Abend, im öſtlichen Theil wahrſcheiniich Regen⸗ 
ſchauer; morgen theilweiſe bewöltt. Friſcher bis leb⸗ 
ha fter Nox dweſtwind. 

izlonſin: Schön beute Abend. fübler im öftlichen 
und jübliden Theil, pn ihön und etwas wärs 
mer im weitlichen und, nördlichen Theil. e 

In Chicago Hellte fi der Temperaturftand von 
gchern ‚Abend bi8 beute Mittan wir folgt: Abends 
"Abe 79, Grad, Nachts 12 Ahr 73 Grad, Morgen 

Ubr 5 Grad. Mittaas 12 Uhr.64 Gran 
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Ehicago, Donnerkag, den 13. September 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Hal ausgelilten. 


Einen unbelannten Greije wurde 
eine Haud und ein Fuß abgefahren. 


Wurde germalmt. 


Chrift Weber ftarb eines gewaltfamen To: 
des.— Aus dem Kanal gefilcht.— Drei Kin- 
der von Strafenbaknwagen überfahren. 
— Mutter und Tochter verunglückt. 


Un der 41. Straße fiel geftern 
Abend ein etma 70-jähriger Mann 
bon der Plattform eines Zuges ber 
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Slinois-Zentralbahn unter bie Ri 

Er büßte die rechte Hand und 
rechten Fuß ein. Der Verunglüdte 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
St. Lulas-Hofpital: aefhafft. Dort 
ftarb er menige Stunden nad feiner 
Einlieferung. In ſeinen Taſchen 
wurde nichts gefunden, was die Feſt— 
Sn feiner Perfonalien: ermöglicht 
ätte. 


Auf der Stelle getöd:et. 


Vor der Anlage Nr. 5142 Halfted 
Straße, mo er ald MWertführer befchäf- 
tigt mar, fiel geftern Nachmittag dem 
48-jährigen Chrift Weber ein Holz- 
blod, den er auf einen Wagen -Tchieben 
mollte, auf den Leib und .töbtete ihn 
auf der Stelle. Der Verſtorbene 
wohnie Nr. 519 W. 69. Straße. Die 
Leiche wurde nach Cunninghams Be- 
ſtattungsgeſchäft, Nt. 524 W. 63. 


Straße, geſchafft. 
Iſt ertrunken. 


Aus dem Abwaſſerkanal, in der 
Nähe der Brücke in Summit, wurde 
geſtern Abend die Leiche eines ärmlich 
gekleideten, etwa 40-jährigen Mannes 
gefiſcht. Wer der Ertrunkene iſt, 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
Die Leiche harrt in der Gemeinde⸗ 
halle ihrer Identifizirung. 


Rettete die eigene haut. 


Der achtjährige Wm. Stepner, Nr. 
804 N.Roben Str., war geftern Abend 
im Begriff, mit feinem brei Jahre al: 
ten Bruder die Robey Str..an Ray: 
mond Court zu freuzen, .ald er eine 
nahende Elettrifche bemerkte. Nur auf 
feine eigene Rettung bedacht, ließ er 
den Kleinen Bruder im Stich und lief 


davon. Der Motorführer - hatte in» 


zwiſchen den Knirps bemerkt und 


bremſte, war aber nicht imſtande, die 
Car rechtzeitig zum Halten zu bringen. 
Frank wurde erfaßt, zu Boden ge— 
ſchleudert und eine kurze Strede mit- 
— Der Knabe, der ſchwere 

rauſchen erlitt, befindet ſich in der 
elterlichen Wohnung in ärztlicher Be- 
handlung. 


Dor den Uugen der Mutter. 


Bor den Augen ihrer Mutter wurde 
geftern Abend die fieben Jahre alte 
Martha Stermer, 56 Milmau= 
fee Upe., an Center Moe, von einet 
Milmautee Ane.-Elettrifhen erfaßt. 
Sie fiel unter den Yyangtorb, tam aber 
mit allerbings fchmweren Brauſchen da⸗ 
Do ee an — * 
>. an; beimg k 

A. — Nr. 2007 R. Dakley de 
und Frl. Anna Miller, . die’im jelben 
Haufe wohnt, fahen im vorderen Theil 
der Car, wurben ze. bes Unfalls 

Scred in Ohnmacht. 


und fielen vor 


Einem fofort Iten Arzte gelan 
eö bald, fie ie: in’s Bemubtfei 
auräidäurufen 3:3; — 


Sm 
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Das bat er nun davon. 


Beim Verfuhe, an Kedzie und 
Grand Une. bon einer Grand Abe.: 
Car abzufpringen und fich auf eine 
Kedzie Ave.-Elektrifhe zu ſchwingen, 
wurde geitern Abend der fünfjährige 
Thomas Olfon über den Haufen ge= 
fahren. Der Verunglüdte wurde nad 
ber elterlihen Wohnung geichafft. 
Dort ftellte ein Arzt feit, dab der 
Knabe eine tiefe Wunde am Hinter: 
fopf und eine VBerrenfung der Wirbel- 
fäule erlitten hat. 


Sanften auf das Pflafier. 


Frau Margaret Kerlin, Nr. 6244 
Greenwood Ape., und ihre bierjährige 
Tochter japen geitern Nachmittag in 
einer nördlich fahrenden CottageGrove 
Aoe.-Clektrifchen. Als diefe die Kurve 
an Dafmood Boulevard und Cottage 


— 


— 


Grove Ave. nahm, wurden Mutter 
und Kind auf das Pflaſter geſchleu— 
dert. Frau Kerlin erlitt Wunden am 
Kopf und an der rechten Schulter und 
wurde auch innerlich verletzt; ihre 
Tochter kam mit Brauſchen davon. Die 
Verunglückten befinden ſich in ärztli— 
cher Behandlung. 
War leichtſinnig. 


Als geſtern Abend der im Gebäude 
Nr. 3135 Groveland Ave. beſchäftigte 


müht ſich aufs Neue, 
Werthe von 875,000 einzutreiben, die 


Bericht nicht aufgefuͤhrt hat. 
Fetzer hat bereits mehrere Tauſend 


— — 

\ ——— 49 
EM 
een Mr 


— —— 


Feuer iſt eifrig. 


Bemüht ſich, vom Bankprüfer überſehene 
Beſtände einzuziehen. 


Maſſeverwalter John C. Fetzer von 
der Milwaukee Ave.-Staatsbank be— 
Beſtände im 


Bankprüfer C. C. Jones in ſeinem 


Herr 


Dollar in baarem Gelde, die im 
Jones'ſchen Bericht nicht erwähnt find, 
eingezogen und wird, wie heute verlau= 
tet, bald im Bei von Steuerfcheinen 
im MWertbe von $20,000 fein, tmelche 
ein Agent Stensland3 mit dem Gelde 
der Banf gekauft hatte. Unter diefen 


| von ones überfehenen Forderungen 


befinden fi auch gefündigte Hypo= 
thefen im Werth von $18,000 


Der Baukdirektor, der nicdjt „Birigirte, | 


N 


Er foll’ hier in ‚Chicago; in Philadelphia und'an ein paar anderen Orten zur NRechenfchaft 
gezogen werden. Ob ihn das wohl etwas aufrütteln wird aus feinem fühen Nichtsthund 


in ben Händen der früheren An: 
mälte der Bant, Gabe, Stenäland 
& Waage. Den Beftänden mögen 
auch noch 822,000 in Bonds zu-= 
fließen, fall3 die Giltigfeit der Bonds 
gerichtlich beftätigt wird, 


Stenslands Anfuift. 


Der Dampfer „Prinz Adalde:t“ 
bon der Hamburg-Amerifa-Linie, der 
Stensland und Hilfs - Staatsan: 
malt Olfon'an Bord hat, ift am 22. 


68jährige Hausmeifter Peter Williams | September in New York fällig. Ueber 
mit einem brennenden Lichte im der | ven Gefangenen wird gemeldet, daf er 
Hand die jchadhafte Stelle einer Gas: | förperlich faft gebrochen ift und fich 


leitungsröhre zu ermitteln verfuchte, 


bom Gefängniß mühfam nad) dem 


erfolgte eine Gaserplofion. Bei diefer | Landungsplag geichleppt hat, von 
Gelegenbeit erlitt der bejahrte Mann | dem eine ——— ns un Dams 
lebensgefährlich Brandmunden. Er | pfer brachte. Den Ausrufen de: vie- 
liegt in bedentlihem Zuftande im Hah- | len neugierigen Maroffaner jchentte 


nemann = Hojpital darnieder. Der 
Brand in der Wohnung murbe ge- 
löfcht, ehe nmennensmwerther Schaden 
angerichtet worden war. 

Derlor das Bleichgem ct. 

Der 22jährige Arbeiter John Sheri- 
dan, Rt. 5707 Normal Xe., jaß ge: 
ftern Abend auf dem Geländer vor ei: 
nem Gebäude an Canal und W. Ma- 
difon ©tt., verlor das Gleichgewicht 
und ftürzte in den Keller hinab, Die 
Polizei haffte ihn in einer Ambulanz 
nad dem County=Hofpital. 


Banhandwerfer verunglüdt. 


Während feiner Arbeit im zmeiten 
Stod de in Bau beariffenen 
Commercial National Bantgebäaubes 
-fürzte . geftern Nachmittag ber 35: 
jährige Edlin durch eine Deffnung auf 
den Bürgerfteig und brad ‚mehrere 
Rippen. Er fand Aufnahme‘ im 
Grace-Hofpital. Sein Zuftand wird 
als bedenklich bezeichnet. 

Reiter in der Moth. > . 

Sn der Höhe von Groß Point Ien- 
terte ein Segelboot, in dem ich 
Maurice McCauran und ' Donald 
Jones, Studenten ber Univerfität 
Northmeitern, befanden. Beide Bielten 
fi über Wafler, bis fie von Auffell 
Campbell, einem Zögling der Epan- 
ftoner Hohfchule, und Walter Smith 
aus Wilmette, die fi in einem Boote 
in ber Nähe befanden,  herausgefifcht 


| murben. Nachtheilige Folgen für bie | 


' Verunglüdten hatte ba3 unfreimillige 
Bad nicht. ern 
Tomlih vertauien. 

Der 20-jährige Victor Anberfon 
ftürzte von ber Veranda bes Hotels 
Nr. 8446 Green Bay pe. aus einer 
Höhe bon neun Fuß ab. Er erlitt 
innerlich Verlegungen, denen er geftern 
in feiner Wohnung Nr. 8322 Green 
Bay Xoe. erlegen ift. 

— Der , internationale : Snmöo- 
a chi tagt zu Alantic City, 


ı 


er eine Beachtung. 
weiß geworben. 
Öie:he Brüder, gleibe Kappen. 

Die in Antlagezuftand verfegten 
Bankdirektoren find fehr unzufrieden 
damit, daß ihr Kollege Theodore 
Stensland frei ausgegangen ift, und 
wollen heute Abend in einer Ver: 
fammlung in ber Banf eine Inter: 
juhung der Urfahhen einleiten. Sie 
argwöhnen, daß Iheodore verfchont 
geblieben ift, meil er Stellung gegen 
feinen Vater genommen hat, und mol- 
len verlangen, daß entweder die gegen 
fie erhobenen Anklagen zurüdgezogen 
werben, oder Theodore Stensland 
ebenfall3 angeklagt wird, 

— —ñ 
Dampfer vermißt. 


‚. Bofton, 13. Sept. Mehr al 6 Tage 
iſt der Obſtdampfer „Brewſter“, wel— 
Ger der „United Fruit Co.” gehört 


Sein Haar ift 


‚bon Port Antonio überfällig. Falls 


nicht Bald andere Dampfer Nachricht 


‚bringen, wird wahrjcheinlich ein Schiff 


auf die Suche geſandt werden 
Brewſter“ wird von Kapitän Fried⸗ 
rich Hinh befehligt und hat eine Beſi⸗— 
gung bon 33 Mann, faft Yauter 
Deutiche. 


ESquidig geſprochen. 


Portland, Dreg., 13. Sept. Die 
Gefhmworenen in dem Blue Mountain- 


ı Zandbetrügereiprozeß gaben eitt verfie- | 
geltes Verbikt ab, melches den Staats- 


fenator Franklin Pierce Mab, ben 
früheren Staat3abgeorbneten Willarb 
8. Yones und George Sorenfön ber 
Verſchwörung ſchuldi ſpricht. 


Die Abendpoſtet 
veröffentlicht heute 
2483 
Kleine Unzeigen, 

Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwa zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermietßen- 

icht ſeinen Zwed durch die „Rleinen 
ber „Abenbpoft”. - 


veröffentliht heute 
— 1:3 
Sleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— No. 21 


Favins Proseh. 


Die Ausjagen des Juwelierd Ha- 
gemann etwas erjhüttert. 


Zavin felbft vernommen. 


Er will eine amtlidye Lifte der geraubten 
Juwelen nicht als richtig wieder erfen: 
nen. — Wer fand die Beute? — Zwei 
Kirhenfhulen geicloffen. 


Vor der Zivildienjibehörde hdeganıı 
"Beute die Zeugenperuehmung in dem 
| Disziplinarverfahren, welches auf An= 

trag. von Polizeichef Collins gegen In— 
Ipeftor Patrice 3. Lapin eingeleitet 
worden it. Der nfpeltor wird u. U. 
bezichtigt, den Finbeuch bei den: Jus 
melier B. 3%. Hagemann im NYuhre 
1901 angeftift.t zu Haben, um ſich 
dur Ermitielung der Ihäter ewien 
Namen zu macer und di: Beförde- 
rung zu einem Jnöpctterpoften zu cı= 
langen. 

Lavin ſah blaß aus und war ner— 
vös, als er ſich neben ſeinen Anwäl— 
ten, Morig Roientjol und UT. 
Gafh, niederlieh. Yolizeianmwalt Co- 
merford, J. Julius Neigel und Richard 
J. Finn traten für die Anklage ein. 
Ueber hundert Pol: ihen aller Rang: 
ftufen und Freunde des Angetlagten 
hatten jich zu der Verhandlunz ein— 
gefunden. 

Einem Wunfce des Wertherdigers 
Rofenthal entfprechend beichlof Die 
Kommiffion, ih: zu aeftatten, Die 
Zeugen in’3 Kreuzverhör zu rei;men. 

„Wir find bier,“ erflärte Präfident 
Prentiß von ter Zirildienjtiommij- 
Sion, „um die Thatfachen zu ermitteln, 
damit wir fomoyl der Polizer wie dem 
Angeklagten geredt werden können. 
Wir münchen feitzuftellen, ot Die ge= 
en diefen Poltzeibeamten rhobenen 
Antlagen wahr find, und duher wer 
den wir den Nachforfchunaen den mei= 
teften Spielraurr gewähren.“ 

Yumelier Hagemann wurve nun al? 
erjter Zeuoe vernommen. Er wieder— 
holte feine Angzben, wie fie in der be= 
fchmorenen Ausfage eithalter find, 
melche einen Theil von Poltzeichef Col: 
lins' Anklageſchrift bildet. Er fchilder- 
te, wie Lavin mit dem Vertheidiger der 
beiden Einbrecher Clark und Barry im 
Gerichtsſaal insgeheim geſprochen 
habe, die Anklage dann von Einbruch 


in eine ſolche wegen Kleindiebſtahls 


umgeändert wurde, beide Angeklagten 
"ich ſchuldig bekannt hätten und zu nur 
je einem Jahr Arbeitshaus und 8100 
Geldbuße verurtheilt worden ſeien. 
Lavin habe ihm vorher betheuert, er 
habe genug Zeugen, nachher habe jener 

fich damit entſchuldigt, die Zeugen, der 
Mitſchuldige Curran und Poligziſt 
Mahoney wollten nichts ousſagen. Im 
Kreuzverhör mußte der Zeuge dieſe 
Entſchuldigung als ſtichhaltig aner— 
kennen. Der Zeuge fand ſpäter in ei— 

| nem Pfandaefhäft mehrere Edelfteine, 
ivelche den ihm neitohlenen alichen, un) 
die der Vertheidiger von Clarf 
Barry dort verjeht hatte. 

Der Zeuge gab zu, er habe nicht ge= 
mußt, daß Eurran auf Beranlaffung 
bon nfpeltor Lapin von Oklahoma 
nah Chicago zurückgebracht wurde, 
fih nad feiner Ankunft aber gemwei- 
gert habe, Zeugnik abzulegen. Der 
Zeuge erhielt von dem Raub alles zu= 
rüd, bi8 auf $600 Baargeld und 
Schmudfahen im Werthe von $1400. 

Sinfpeltor Zapin wurde nun bers 
nommen. Er weigerte fich, eine angeb- 
liche Lifte der damals geraubten 
Schmudjaden zu identifiziren, da feit- 
ber fünf Jahre vergangen jeten und er 
nicht mwiffe, ob es die echte jet. 

Anwalt Comerford verla3 nun Die 
Poligeivorfchriften über die Anferti- 
gung folcher Liften und erklärte 

ı Schließlich, Lapin habe fo ziemlich alle 
Borfohriften verlegt. Der Zeuge be= 
hauptete darauf, Polizift Mahoney 
babe die Yumelen miebererlangt. rn 
dem amtlichen Bericht waren aber fie- 
ben andere Beamte genannt und nicht 
Mahoney. Lavin entjehuldigte das da- 
mit, daß er nicht den Bericht angefer= 
tigt habe. 

Zavins damaliger Sekretär Figpat- 
rick gab jet an, daß er den Bericht ge- 
ſchrieben habe, auf Lavins Anweiſung. 
Dieſer habe ihm aber nicht geſagt, in 
weſfen Beſitz das geſtohlene Gut war, 
als es gefunden wurde. Dieſe Rubrik 
war nicht ausgefüllt worden. Fitz⸗ 

| patrid vermag fich feines anderen Fal⸗ 

! les zu entfinnen, wo bie betreffende 
Frage nicht beantwortet worden tar. 
Er glaubt nit, daß er den Bericht 
dem nfpettor wieder übergeben habe. 

' Der Zeuge gab zu, daß ihn Eomerforb 
am lehten Yyreitag wegen der Sache be- 

; fragt babe. 

| Lapind Verhör wurde nun fortge- 
jet. Er bat, mwie er fagt, nie die Po- 
Tizeiregeln gelefen, will fie aber bo 

 gelannt haben. Daß er die ihm unter- 

i gebenen Sergeanten und Leutnant3 
nicht zur Auffpürung der Yumelendie- 
be herangezogen habe, erklärt er damit, 
daß er e3 für überflüffig gehalten habe. 
Darauf trat die Mittagspaufe ein. 

Bofton Store ceihloflen. 


Belanntlich beklagte fih YBaulom- 
miffär Barken ſchon lange darüber, 
daß die großen Gejhäfte an State 
Straße fi feinen Weifungen nicht 
fügten und die von ihm zum Schuße 


und 


des Bublitums angeordneten baulichen 
Veränderungen in ihren Zabenlofalen 
troß aller Androhungen nicht aus— 
führen ließen. Heute Nachmittag 
nun machte Herr Barten mit feinen 
Drohungen Ernit, indem er zunächft 
eines jener Geichäfte, den Bofton 
Store, fperren ließ. Kurz nad) zwei 
Uhr räumte die Polizei das große 
Waarenhaus von den vielen Käufern, 
die fih um jene Zeit darin befanden, 
und dann nahmen 20 Poliziften vor 
den Eingängen Aufitellung, welche 
Niemanden mehr hineinließen. Die 
Leiter wandten fih natürlich jofort 
mit einer Beichiverde nach der Stabdt- 
halle, two fogleich eine Beiprechung der 
betheiligten Parteien anberaumt 
murde.. VBorausfihtlid mirdb die 
Sperre nicht lange aufrecht erhalten 
werben. 

Baufommiffäar Bargen Hat heuie 
zweit Gemeindeichulen jchließen laſſen, 
und 2500 Kinder haben unverhoffter 
Meife einen freien Taq erhalten. Die 
aefchloffenen Schulen find die der Tri— 
nitati2:Gemeinde, Noble und Chapin 
Str., und die der St. Hebmwigd-Ge- 
meinde, Hoyne und Webjter Une. In 
erjterer Schule werden 1200 Finder 
unterrichtet, in leßterer 1300. Jin Tri> 
nitatis - Schulhaufe jind die beiben 
Ireppen nur vier Fuß und die Thiüren 
nur viereinbalb Fu Dreit. . Vorge- 
fhrieben find fünfzehn Fuß freier 
Ausgangsraum. An der Aırla im 4, 
Stodiwerf, welche 700 Site hat, fehlen 
die Wegmeifer nad den Ausgängen, 
Statt der einen Rettunagäleiter follten 
zmei eiferne Nothtreppen an den Au— 
Benfeiten des Gebäudes angebracjt 
worden ſein. 

In der St. Hedwigs-Schule öffnen 
ſich alle Thüren nach innen ſtatt nach 
außen, und aus dem zweiten Stockwerk 
führt nur eine Treppe nach unten. Im 
Haupteingang fehlt der Gasabſperrap— 
parat. An der Wandſeite der Treppe 
fehlt das Geländer. 


Prozeß Shea beginnt. 


Vierzehn Angeklagte erklären ſich für nicht 
ſchuldig der Verſchwörung. 


In Richter Balls Abtheilung des 
Kriminalgerichts begann heute der 
Prozeß gegen vierzehn der angeklagten 
Beamten und Mitglieder des Fuhr— 
leute- Verbandes, Cornelius P. Shea 
und Genoſſen. 


Angeklagten maßgebend ſein, welche 
im Falle einer Verurtheilung der an— 
deren ſich vermuthlich ſchuldig beken— 
nen werden. Erfolgt dagegen Frei— 
ſprechung, ſo werden ſie wohl über— 
haupt nicht prozeſſirt werden. 
Nachdem die Angeklagten ſich für 
nicht ſchuldig erklärt hatten, verlas 
Richter Ball die Anklage, welche be— 
ſagt, daß die Angeklagten ſich ver— 
ſchworen gehabt hätten, das Geſchäft 
von Montgomery Ward & Co. und 
den öffentlichen Verkehr zu jchäbigen. 
Hierauf begann die Auswahl der Ge- 


ſchworenen. 
— — — 


Hochbahner verunglückt. 


Erſt heute Nachmittag erfuhr die 
Polizei, daß geſtern Abend 2 Schaff— 
ner der Northweſtern-Hochbahn beim 
Verſuch, die Geleiſe an der Wilſon 
Ave.⸗“Station zu kreuzen, von einem 
Hochbahnzuge über den Haufen gefah— 
ren und ſchwer verletzt wurden. 

Die Verunglückten ſind: 

L. D. Jones, Nr. 1222 Rokeby 
Str.; rechtes Bein zermalmt. 

W. Aiken, Nr. 848 Southport Ane.; 
rechte Schulter zermalmt und Brud 
des rechten Beine3, 

Die Perunglüdten murben in 
Drofchten heimgefhafft. Die Hod- 
bahn-Berwaltung fjah fich nicht be= 
müßigt, die Polizei zu benachrichtigen. 


ie neuen Berittenen. 


In den Straßen Chicago® mar heu- 
te zum erjten Male berittene Bolizei- 
mannfchaft zu fehen. Acht Blauröde 
hboh zu Roß, unter Kommando von 
Kapt. Adam .Barber, zogen durdh den 
inneren Stabtbezirf und erregten niit 
wenig Auffehen. Dienft thaten fie aber 
nicht, der Ritt mwurbe nur zu demZmed 
unternommen, um bie Bolizeiroffe an 
ihre neuen Pflihten zu gewöhnen. 


—+——- 
Knabentleider gefunden. 


Der Bolizift Ihorne vom Lincoln 
Park fand heute Morgen am Yuße von 
Barry Ave, am See Stnabentleider, be: 
ftehend au8 Rod, Hofe, Müte aus bun- 
felblauem Tuch und Shmwarzem Hemb. 
Lebteres trägt bie Buchftaben R. EU, 
der Anzug ftammt von Yonborf Bros, 


North Ave. und Larrabee Str. Bar 4 


dende waren nicht zu fehen, und man 
fürchtet daher, daß ber Befiger ber 
Kleider ertrunten ift. 


Dampfernachrichten. 


UAngelommen. 
R t: & Walderiee vo 6 
Relonbe: B —— ee Sinyas 
.i.w. 
a Batadig von Rem Vor 
An Rap Race, N. F. i 
dre nah Rem York; Ealedonia, von Glasgom 
ew York; New York. von Southampton nad. 
Dort; Etrurie, von Liverpool nah New Vork. (Mile 
am Samftag in New Work erwartet.) : 
Abgegangen. 


Rem Vort: Raiierin Uuguite 
kurg; 2a Lorraine nah Hadre; 
nad Bremen (ohne Brieipeft); 

{ u.i.w.;- Wranzchla 
I; Meride, nach 
? Republic nach 


t. 
F. vorbei 2a Touraine 


Das Elbebniß des Prozeſſes wird, & 
mahrfcheinlich auch für die übrigen 19 





nn nen en een 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 13. September 1905. 


Bolllommenes Malz, 
Bollfommenes Bier 


Malz wird mit Recht al bie 


ven, die Quinteffengen bes 
gebraut werben. 


Obgleich volltommene? Malz erfte Bebingung ift, jo 
fem, fein vollfommen reines, er hochgradiges Bier erzeugen, 


Hopfen, geeignetes Waſſer, 


feiner Brauerei nicht von einem gemiffenhaften, erfahrenen 8 
probten Methoden durchgeführt und überwacht wird. 

Die Pabit Brauerei, feit 
bes Braumefens, ift ftet3 no 


„Seele des Bierd“ bezeichnet. Ed liefert den Nährftoff, das Le- 


Biers, und volltommenes Bier kann nicht ohne vollfommenes Malz 


fann do ein Brauer, felbit au8 bie- 
wenn er nicht ben feiniten 


abjolut faubere Mafchinerie und Gefäße hat und der ganze Betrieb 


echzig Jahren Pionier in ber wiffenfaftlichen tbo] 
g Allen boraus in der Erzeugung bes reinften u. vorzüglichftenBiers. 


raumeiſter nach wiſſenſchaftlich er—⸗ 


Vervolllommnung 


abft Bier wird aus ahttägigem Malz gebraut. Daraus ergibt fich, daß e3 den größten Ge⸗ 
—* —* der Gerſte gewonnen werden kann. Dieſes achttägige Malz, 


halt von Nährſtoffen enthäl 
verbunden mit ſechzigjähriger, praktiſcher Erfahrung 


im Braufach, begründen die Vorzüglichkeit 


des Pabſt Blue Ribbon Bieres, die von keinem andern erreicht wird. Neben der Wichtigkeit eines 
volltommenen Malzes, ja man möchte ſagen, faſt ebenſo wichtig wie dieſes, iſt die Beobachtung 


der größten Reinlichkeit in de 


r Brauerei. Sie iſt nicht allein wünſchenswerth, ſondern unerläßlich 
zur Herſtellung eines geſunden Bieres. Auch in dieſer Beziehung iſt 
Pabft unübertrefflich. Nicht allein ift Die große Pabjt Brauerei in. 


allen ihren Abtheilungen ein Mufter von Sauberkeit, fondern ihr 
Produkt wird auch während feiner ganzen Herftellungsdauer, von 
der Maifchbütte bi3 zum Verfandtfaß oder Tlaiche, von feiner 


1 menfchlisgen Hand berührt. E3 wird nur burd) fterilifirte Röhren in 


gefchloffene Gefäße geleitet und jebe erbenkliche Vorſicht wird fireng 
befolgt, um irgend welche Verunreinigung zu berhüten. 

Die Materialien, die zum Pabk Bier verwendet werben, Tinb 
die reinften und beiten, die für Geld zu haben find und niemals 
fommt e3 zum Xerfandt, bis e3 in jeder Beziehung als tabellos 


bezeichnet werben Tann. 


Bei Beftehungen verlange man Pabft Blue Ribbon Bier. | 


Pabst Brewing Co. 


Aus altem Gefdledt. 


Roman von A. Genhe' 


(59. Fortfegung.) 
„Sie wohnen hoc, Herr Doktor.” 
„Gewiß, gnädige Frau. Eine gleich 


reine und dennoch milde Luft werben | 
Sie an wenigen Orten finden. Denn | 


während und die Bergmand gegen 


jharfe Winde fcehütt, fpendet ung die, 


Sonne faft während des ganzen Tages 
ihre drei beiten Gaben: Licht, Wärme 
und ben fräftigen Harzduft, den fie 
aus den umliegenden Wälbern zieht. 
— Wenn ih die Damen jegt bitten 
dürfte, hier Frau Ramig zu folgen!” 
Eine blüthenfaubere Wärterin trai 
mit freundlichem Geficht einen Schritt 
näher. „Die Unterfuchung nehmen 
mir erft morgen vor, gnäbige Frau. 
Heute jollen Sie filh nur ausruhen.“ 

Beide Damen folgten der Pflegerin 
zum Fahrftuhl, der fie nach dem erjten 
GStod des Haufes führte. „Hier Die 
Zimmer, gnädige Frau.“ 

Zwei jehr heil außsgeftattete Ge— 
mächer ftanden geöffnet. Während 
fi Frau von Hardern fogleich in einen 
Seffel finten ließ, trat Xeni an eins 
ber jehr breiten Yenjter. Unmillfür- 
Yich ftieß fie einen Qaut des Entzüdens 
aus. Ein dunfelgrünes Meer glaubte 
fie unterhalb des Gartens zu Thale 
gleiten zu fehen, nur unterbrochen von 
einem fleinen Plateau, auf dem. bie 
Häufer des Dorfes Obernberg in male: 
riſcher Regelloſigkeit durcheinander⸗ 
gebaut ſtanden. Wälder, wohin der 
Blick auch ſchweifte, bis hinüber zu 
einem ſchmalen Wieſengrund, hinter 
dem ſchroff eine Bergwand aufſtieg, 
die dicht und dunkel auch wieder der 
Tannenforſt bedeckte. Nur die Kuppe 
ſchimmerte im helleren Grün jungen 
Nachwuchſes. Das ganze impoſante 
Bild ſchienen die Strahlen der ober— 
halb des Berggipfels leuchtenden Sonne 
mit förmlicher Liebe zu umfaſſen. 

„Ja, zu uns kommt Niemand her⸗ 
auf, dem es die Ausſicht von hier oben 
nicht ſofort angethan hätte“, klang die 
Stimme der Wärterin aus dem Hin— 
tergrund des Zimmers. „Gnädiges 
Fräulein ſollten nachher auch einmal 
auf den Balkon gehen.“ 

Als Leni in ihrem anſtoßenden Zim⸗ 
mer ihre Toilette geordnet hatte, folgte 
ſie dem erhaltenen Rath. Noch ſtär— 
ter und unmittelbarer wirkte hier 
draußen, von keiner begrenzenden 
Mauer beengt, der Anblick dieſer gro— 
hen Natur, die in feierlicher Schönheit 
das weiße Haus umgab. Langſam 
ſank die Sonne tiefer, und noch immer 
lehnte das junge Mäbchen an der 
Brüſtung des kleinen Altans. 

„Eine königliche Lüge, nicht wahr?“ 

Sie hob den Blick. In geringer 
Entfernung von ihr ſtand am Gitter 
eines anderen Balkons, der zum be— 
nachbarten Raume gehören mußte, ein 
überſchlanker, junger Mann von bei—⸗ 
nahe dandyhaftem Aeußeren. Seinem 
auffallend zartgetönten, bartloſen Ge- 
ſicht nach, dem hellblondes Haar einen 
faſt mädchenhaften Charakter gab, 
lonnie er höchſtens zwanzig Jahre zäh⸗ 
len. Mit gemüthlicher Ungenirtheit 
blidte er ihr in’3 Antlif. Er mochte 
ihre Verfuntenheit fchon eine Weile be- 
obachtet haben. „EinesLüge?“ mie 
berholte fie fragend. 

„Ja. Schreit die jhlaue Natur 
ihren Rellameruf ‚Duififana‘ nicht 
förmlich in die Welt hinaus? Nur, 
um dann über die Gimpel lachen zu 
können, bie hoffnungslos auf ben Leim 
gelrochen find.“ Ein ſpitzbübiſch ver⸗ 
znügtes Lächeln begleitete die im ern⸗ 
fen Ton gefprochenen Worte, jo daß 

i nicht recht mußte, mas fie von 
ihrem wunderlichen Nachbar zu halten 


„Sollte nicht bei ben meijten biel« 
5 ne GSelbftbetrug im Spiele geivefen 

ein?“ 

Er blinzelte Durch die Halbgefchloffe- 

nen Lider nach ihr hin. „Davon mil: 

en Sie au jchon etwas? Wie alt 

—— Sie denn, meine Gnädigſte?“ 
So viel tinabenhafte Keckheit machte 
fie fücheln. „Waz fümmert Sie das? 
Mer find Sie benn, mein Herr?“ 
Parobirte fie jeine Fragen. 


J— 2 Er verbeugte ſich mit tarikirter 
Unterwürfigkeit. Richard Randolph 


7 zu dienen! Elanb: Iier einer, 
iter: ig te, * * 
Haie, neun Zage. Beſondere Kenn⸗ 


aeichen: Das ganze Haus nermünjcht 


ihn und Tann ihn troßbem nicht ent- 
behren.“ 

„Halten Sie ein! Wenn Sie eine 
ähnliche Aufzählung von mir erwar— 
ten” — — 

„Weberflüfjig' Baroneffe Magda— 
lene von Herrenburg. Aus Rainsfeld. 
Zur Begleitung ihrer erholung3- 
bevürftigen Tante, Frau Marianne v. 
Hartern, auf ein halbes Jahr nad) 
Dbernberg verbannt”, jehnurrte er ım 
Ausruferten herunter. Dabei blikten 
feine Augen jie übermüthig an. 

„Das tft ja ein vollfommener Gted- 
brief! Woher haben Sie denn Dieje 
Weisheit?“ 

Nachbarliches Intereſſe, meine Gnä— 
digſte! Doktor Stauffer kann mir 
nichts abſchlagen — beinahe nichts.“ 


„So ſind Sie ſchon längere Zeit 


bier?“ 

„Drei Jahre.“ 

„Drei Jahre!“ 

„sa“, bejtätigte er ruhig im felben 
heiteren Ton wie vorher. „Denten Sie 
fih dag jo fhlimm? Der Douglas 
bat bie Verbannung fogar fieben er- 
tragen — fo lange wirb’3 bei mir hof- 
fentlich nicht dauern.” 

Sn dem jungenhaften Antlig auf 
dem Nebenbalton ftand nichts zu lefen 
als jugendlich muntere Zaune, Leni 
mußte fich geirrt haben, als jie einen 
Doppeljinn aus den Worten zu hören 
meinte. Sie blictte wieder hinunter in 
den Garten, wo fchon die Schatten län- 
ger fielen. „Die Sonne wirb. bald 

' untergehen. Gejtattet Doktor Stauf- 
ı fer feinen Patienten um biefe Zeit nod) 
den Aufenthalt im Freien?“ 


„Sie möchten mich los fein, Baro= | 


| neffe?“ fragte er liftig. „Geben Gie 
fich feine Mühe! Hier wird |hnen ein 
Seder beftätigen, daß man mich nicht 
| fo leicht abfehüttelt. Ich habe einen 
wahren Menjchenhunger.” 
„Den Sie gerade an mir befriedigen 
müffen.“ 
„Weil Sie von draußen fommen.” 
Er bejchrieb mit der Hand einen mei- 
ten Bogen, und mieder meinte Leni 
fefundenlang ein bdürjtendes Licht in 
den Iuftigen SJünglingsaugen zu er— 
fennen. „Deshalb lauerte ich Ahnen 
auf, feit ich Sie eintreffen fah. Es iſt 
immer intereffant, zu beobachten, mie 


fi) Neuangelommene zu ihrer Ums 


gebung hier oben — innen wie außen 
— stellen: Verfuchstaninchen für ung 
Eingefeifene.“ 

Berftimmt zudte Leni die Brauen. 
Die einfame, fehmeigende Schönheit 
biefer großen Landichaft hatte . ihr 


fchmeicheln® und berüdend ein Lied | 
von lautlofem Vergehen gefungen, nun | 
brachte e3 diefer junge Schmäßer mit | 
einem häßlichen Mihtlang zum Ab- 


ſchluß. „Ich werde meiner Tante Ge- 
ſellſchaft leiſten müſſen.“ Mit flüch— 
tigem Kopfneigen wollte ſie den Bal— 
kon verlaſſen. 

„Ach nein!“ Verwundert über den 
ſtarken, bittenden Ton blickte ſie zu 
ihm hinüber. Er hatte den blonden 
Kopf etwas zur Seite geneigt und wie 
ein flehendes Kind die Hände erhoben. 
Das ſah poſſirlich und wunderlich zu= 
gleich bei dem jungen Menſchen aus. 
Ich brauche Sie ja noch!“ 

„Meine Tante bedarf meiner wahr⸗ 
ſcheinlich viel mehr.“ 

„Rein. Eine Stunde Ruhe nad) der 
Ankunft ift Hausregel. So lange find 
Sie noch nicht hier. Ach wollte Ihnen 
übrigens nur noch jagen, daß ich jegt 
ben Tafelvedfer beftechen werde, damit 
er Tünftig mein Nubert nehmen das 
Shre legt. Sie gefallen mir nämlich!" 
Das brachte er wieber mit fo viel jun 
genhafter Dreiftigfeit heraus, daß ihm 
Leni nicht böfe zu fein vermochte. 

„ebenfalls werden wir das Abend 
effen bier oben nehmen.” 

„Bilden Sie fih das nicht ein! 
Alleinfein wird nur in fehmereren 
Kranktheitstagen gejtattet. Und es ift 
auch fürchterlich!" Er fhloß einen 
Moment die Augen, während fein hüb- 


fches Anabengeficht plöglich verfallen 


und wie gealtert erfchien. „Und nun 
habe ich vorläufig nichts mehr zu be= 
merfen. Auf Wieberfehen, meine Gnä- 
digfte!” Er verbeugte fich tief, mobei 
fein langer Schatten bi8 vor Lenis 
Füße fiel, und trat in die Thüre fei- 
nes Zimmers zurüd. 

E38 murbe mieber ftil ringsum. 
Zangfam ging die Sonne hinab — ein 
Städten warb drunten im Dorfe mac 
und begleitete mit bünnem Klang das 
allmähliche Verſinlen des Tages⸗ 
geſtirnes. Die Wälder ſtanden dunk⸗ 


114 N. Desplaines Sır. 


Telepyhon: Monroe 67. 


ler; aus ihnen heraus fehienen bie 
Schatten zu fteigen, die nach und nach 
die Landichaft einzuhüllen begannen. 
Ein lettes zitterndes Anfchlagen der 
fleinen Glode — nod) eind — nun 
Ichmwieg fie, wie ein Nachklingen durd)= 
bebte e3 faum hörbar die Abendluft, 
©o leife mußte hier oben auch das 
Leben einfchlafen — — 

Gedämpfte Klingeltöne, die allent- 
halben in den langen Korriboren 
Thallten, mahnten Leni, daß die 


| Stunde der Abendmahlzeit gelommen | 
fei. Sie jhloß das Buch, aus dem fie | 
der Tante vorgelefen hatte, und führte | 


; fie die breite Treppe hinab. An einer 


ver Pflangengruppen, die das hell be= ı 


— 32 | geftern imeniger Klägerin als Ange: ' 


tender Haltung ihr Zimmernadbar, 
der nun fogleih den beiden Damen 
entgegeneilte. Frau von Hardern war 
ein wenig erjtaunt über die jo Jchnell 
geichloffene Betanntfchaft der Nichte, 
aber jie neigte doch freundlich das 
Haupt und legte ihre Hand auf den 
Arm des jungen Mannes, den er ihr 
mit böflicher Verneigung bot. 

„Den Kudud auch, mie haben Sie 
das jchon fertig gebracht, Randolph?“ 
Doktor Stauffer fehüttelte lachend den 
Kopf, als er der Eintretenden anfichtig 
ward. „Meine anädigjte Frau, darf 
ich Sie zunädhft mit Ihren Zifchnad- 
barn befannt machen?“ - 

Mit rafcher Bewegung fehlüpfte der 
junge Mann Hinter Leni, während der 
Arzt vorjtellend verfchiedene Namen 
nannte. „Geben Sie acht, Baroneffe“, 
| flüjterte er. 

„Herr Dberit Schönfeld”, Tprad 

Doktor Stauffer. ’ 

„Hat ein Rittergut verbraucht und 
verdirbt im Sommer in Djftende, was 
im Winter Obernberg qutmachen 
ı muß”, zifchelte Randolph. 

„yrau Geheimrath Sandels" — — 

„Schmintt fi) und ift leidenfchaft- 

'Tich gern Lachs, den fie abfolut nicht 
vertragen Tann.” 

„Herr Direktor Plahm’! — — 

„Schmwärmt für junge Damen, die 
e3 bi3 dato hier nicht gab“, Fang leije 
das Echo. 

„Herr Profeffor Schwente" — — 

„Bücherftaub in Lunge und Hirn” — 

Endlich gelang e8 Leni, ein halb ent» 
rüftetes „Hören Sie auf!“ über bie 
‚ Schulter zurüd zu flüftern. In fort- 
| mährender Angft, daß einer der fo 
| Kritifirten die nicht allzu leife gegebe- 
nen Kommentare de3 jungen Nicht3» 
nub vernehmen tünnte, ftand fie mie 
auf Nadeln und fühlte fich fehr erleich- 
tert, al3 fie endlich neben Frau bon 
Harbern an einer der beiden Tafeln 
Tab, melche die Reihen der Anftalt3- 
gäfte füllten. Wirklich lieh fih Ran= 
‚ bolph zu ihrer Linken nieder, mit einem 
| triumphirenden Blid nah Doktor 

Stauffer, der ihm lächelnd mit dem 
Finger drohte. 

„Wann merden Sie denn endlich) 
einmal jejtfiten? ch hatte es dem 
Aufwärter doch verboten, Ahr Geded 

jemals wieder an andere Stelle zu 
legen.“ 

„Sie find eben nicht Herr in Ahrem 
Haufe, verehrtefter Doktor“, fpottete 
; der junge Menjh. „Uebrigens haben 

Sie mid hier faft noch befler unter 
| Aufficht.“ 

„Die Ihnen auch wahrhaftig noth 
hut! Sie wären imftande, mir die 
ganze Anftalt auf den Kopf zu ftellen.” 
| „So anheimelnd hatte ich mir Ihre 

Räumlichkeiten nicht gedacht, Herr 
| Doktor”, wanbie fi Frau von Har- 
dern an den Arzt. „Sch muß gejtehen, 
daß mir vor dem Aufenthalt hier ein 
wenig qraute.” 

„Weil Sie der Meinung waren, in 
ein Kranfenhaus zu fommen, gnädige 
Frau. E38 Toll aber ein Genefungs- 
beim fein. “eber, ber eö betritt, muß 
deshalb von vornherein das Gefühl 
haben, dat e8 für ihn die Brüde zur 
Rüdtehr in’3 volle Leben ift. Darum 
forge ich für Kleine Zerftreuungen aller 
Art. Wir haben ab und zu Konzerte, 
Vorträge und Kleine gefellige Abend- 
unterhaltungen. Auch fteht neuefte Lei: 
türe für jeden Gejchmad- zur Ber: 
fügung, und Gelegenheit zum Mei- 
nungsaustaufch fehlt bei der bebeuten- 
ven Zahl der Anmefenden natürlich 
erft recht nicht.” 

(Fortlegung folgt.) 


— Mandes muß man felbit bereut 
haben, um ed anderen verzeihen zu 
fönnen. _ N 


— 


— — nn nn nn ne en 
Die Poflfpartaffen- Beivegung. 


Maffenverfammlung am Samftag Abend in 
der Nordfeite- Turnhalle. 

Mie bereit3 mitgetheilt, wirb am 
nädjten Samftag Abend in der Nord» 
feite- Turnhalle eine Maffenverfamm: 
lung abgehalten werben, in welcher die 
Einführung von Boitjparkaffen gefor- 
bert werben jol. Den Borfit wird 
Mayor Dunne führen, als Redner find 
ber Kongreßabgeordnete Boutell, der 
frühere Senator Mafon, die Damen 
Sane Addams und Agnes Neftor, Ieh- 
tere Sefretärin der Handfhuhmacher- 
Gemertfhaft, Raymond Robbinz, Duin 
D’Brien, Frank Buchanan und Julius 
Goldzier vorgemerft. 

Das neue Poitgebäude befommt an 
ber Adams Gtr.-Seite Riffe, weil, wie 


e3 jcheint, diefer Theil fig jentt. An | 


jeder Seite der Einfahrt zum Tunnel 


an Adams Str. erheben fich auf dem | F 
Orundgemäuer große Granitblöde, die | 


zum Theil mit der Unterlage des Bür- 
gerfieigs verbunden find. jeder die: 


fer Blöde Hat fich einen halben Zoll | r 


gejentt, und der Zement, mit dem die 


Steine verbunden waren, brödelt ab. ı WE 
Die Bemequng der großen Steine hat J 


ihre Unterlage niebergevrüdt. An der 


Ditfeite der Einfahrt ift einer der Wi 
Steine durch die Senfung des Gebäu= | 
des faft um einen Zoll aus feiner Frü- | Wi 


beren Zage gebracht worden. 


Auf dem Jahresfonvent des Natio- | 


nalbınde® der PBojtmeifter vierter 
Klaife, der im „Palmer Houfe“ Statt: 
findet, wurde geftern die geplante Ein- 
führung der Padetpoft abfällig be- 
urtheilt, weil die Einrichtung die An 


geitellten Heiner Poftämter angeblich 
| 


mit Arbeit überbürden würde. 


— — — — 
Schlimme Vorwürfe. 


—— — 


Ehemalige Miſſionärin bekommt ſie vor Ge⸗ 
richt zu bören. 


Vor Richter Martin wurde geſtern 


eine Beleidigungsklage verhandelt, 
welche die ehemalige Miſſionärin Frau 
Florence V. Huntington gegen den 
Rektor Dowell Phillips angeſtrengt 
hat. Der Geiſtliche leitete früher die 
St. Albana-Miſſion der biſchöflichen 
Kirche in Eaft-Chicago, wo auch Frau 
Huntington thätig war. Lebtere fchien 


Zofalberidjt. 


Hagte zu fein, denn e8 wurden ihr 
allerlei jchlimme Dinge vorgeworfen. 


Bertha W. Chittenden, früher Wir- | 


| thin des South Bend Hotel in Eaft 


Chicago, erklärte auf dem Zeugen: 


| ftande, fie habe Frau Huntington aus 
dem Hotel mweifen müflen, meil die 
| Miflionärin der Flafche zu ftark zu- 
gefprodhen und männliche Gäfte be- 
läjtigt Habe. Außerdem wurden nod) 
andere, dem Ruf der Klägerin nicht 
minder ungünftige, Behauptungen in 
offener Gerichtsfigung vorgebracht. 
— | — 


Erkrautte au Eisrahm. 


Inſpektor Murray wird die Waare der Ru— 
ſetos Co. einer Prüfnng unterziehen. 


Frau George J. Harris, 2679 N. 


44. Avenue, aß in dem Eisrahm-Par⸗ 
Deamontopoulos, 


| lor bon George 
' 1861 Elfton Ave., eine Scale Eis— 
| rahm und erkrankte jpäter ſchwer. 
Auch ihr Sjähriges Söhndhen Norval 
| wurde von Unmohlfein befallen, doch 
| mar fein Zuftand nicht beforgnißerre- 
ı gend. Er hatte nur wenig von dem 
Eisrahm gegeffen. Deamantopoulos 
bezieht die Waure von Rufetos & 
Eo., 406—408 Milmaufee Ape., er 
gibt zu, daß der Eisrahm manchmal 
| zwei Tage alt ift, wenn er ihn ver= 
| fauft. Dr. T. Bachmeifter ftellte bei 


Yyrau Harris Plomainvergiftung feit. | 


Yall ift der fechfte derartige inner- 


Ihr F⸗ 
halb einer Woche. Sie befindet ſich 


jetzt auf der Beſſerung. Nahrungs— 


mittel-Inſpektor Murray wird den 
| Eisrafm unterfuchen, um zu ermit- 
teln, ob er Bejtandtheile enthalte, mel: 
he Ptomainvergiftung 


) hervorrufen 
fönnen. 


Hämorrhoiden. 


Ein Brobe-Badet der wunderbaren Byra- 
mid Pile Cure wird Eojtenfrei per 
Bojt an Alle verichieft, Damit fie 
e3 verſuchen. 

„sh babe shre Hämorrhaiden-Heil- 
mittel verfucht und finde, daß e3 ge= 
nau, wie angegeben, wirft. ch bin 


Ihnen dankbar, daß Sie fie in meinen 


Bereich brachten; ich hatte eine Schach 
tel und gebrauchte diefe nicht ganz, 


und bin heute eine ganz andere Frau; | 


ic) erzähle Allen davon. Als ich damit 
begann, konnte ich nicht durchs Zim— 
mer gehen, aber jetzt kann ich meine 


Arbeit verrichten. Vorher war mir die 


Arbeit eine Laſt, aber ich ſage Ihnen, 
daß ich jetzt viel beſſer arbeiten kann. 
Sie können ſich auf mich verlaſſen. Ich 
erzähle Allen von der Pyramid Pile 
Cure. Ihre aufrichtige Frau J. Bond, 
Toronto, Kanada, 33 Pears Ave.“ 

Wenn Ihr Euch von dieſer Sache auf 
unſere Koſten überzeugen wollt, ehe 
Ihr kauft, ſchickt Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co., 
52 Pyremid Building, Merſhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet ein Probe— 
Packet frei umgehend per Poſt. 

Durch Anwendung der wunderbaren 
Pyramid Pile Cure vermeidet Ihr die 
Gefahren und Koſten einer Operation. 
Ihr könnt Euch ſelbſt mit Leichtigkeit 
in Eurem eigenem Hauſe zu geringen 
Koſten heilen. 

Sie gewährt augenblickliche Linde— 
rung, heilt Wunden und Geſchwüre, 
beſeitigt den Blutandrang und Ent— 
zündung und legt die Schmerzen und 
das Jucken bei. 

Nachdem Ihr die Probebehandlung 
verfucht Habt und Yhr Euch überzeugt 
‚habt, tönnt Yhr eine reguläre volle 
Größe-Behandlung der Pyramid Pile 
Eure von Eurem Upothefer für {9 
Cents faufen. Wenn er fie nicht hat, 
Ihidt uns. das Gelb und wir jchiden 
Eud die Behandlung augendlicdlich 
per Poft in einfachen verfiegeliem 
Umfälag. 


Ri 


a. Nehle 


Te 
— a auf 
jeden Kunden — 
um 3:30 Borm, 
per Yarb— 


Schwere, unge 
bleihte, baum 


wollene Flane 
— 3 Qua⸗ 
t_— Freite 
I 


per 
5000 Pb8. Klei⸗ 
deritoffe - Neiter 
— alles braud)- 
bare Längen — 
‘ und 3öc 
I Qualitäten, die F 
I Yard zu r 


10c 


36;ölliges feines 
wollenes ichwars 
its Granite Po- 
BE plin, 48c werth, 

von 8:30 bis 10 
Uber Borm., 10 
Yards auf jeden 
Kunden, per Pb. 


19e 


Fanch Wafier- 
Gtläier, Freitag, 
in unierem Gro- 
dery Tcpartment 
das Stüd zu 


lc 


Karidbader Bor 
j B 


Beiter 
Gin 


— alle Karben 
u 
rbs 


? ien » Defora- Ri 
tion und Gold 
lined — große 
Chüffel und 6 
KRappies, Doll 

a jtändig zu 


29c 


Schwarze geripp- 
te Baumiwollene 


$1.00 
Unterröde, 


rt 


bis gulär 
10c DOnalität — 
das Baar zu 


bc 


Braune gemiich- 
ck für 


Friſch 
2 Bund für 


Größen — reg. 
1212 Wertü — 
das Paar zu 


dc 


36 Zoll Breite, 
ungeble ichte Bett⸗ 
itoffe — Re⸗ 


da3 Pfund zu...... 


DBatentmehl — 
Sa, 


<a 


werth 6c, Yard, 


A:c 


114 ihwere 
baumwoll. Blau⸗ 
tets, grau, weiß 
und lohfarbign — 

echtfarbi⸗ 
ger Border, ivth. 
$2.50, Baar zu 


151.48 


Samaica Rum— 1% 


Flafchen zu 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Leeres Grundſtück an State und 25. Straße 
für 355,000 verkauft. 


Das Ehepaar Herbert E. und 
Bertha E. Bucklen hat das unbebaute 
Grundſtück an der Nordoſtecke von 
State und 23. Str. an Auguſt F. 
Gardner für 855,000 verkauft. Das 
Srundftüd hat 1993 Fuß Front an 
State Str. und 112 Fuß Tiefe, Herr 
| Qudlen faufte e3 vor einigen Monaten 
für 540,000. Seht hat es etwa $275 
ı für den Frontfuß gebracht. Herr 
Gardner hat $20,000 vom Kaufpreis 
; bon der „Chicago Title & Truft Co.” 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 
Der Nachlap von P. F. W. Ped 
| bat das vierftödige Gebäude 208—210 
Lafe Str., mit Grundftüd von 40 bei 
150 Fuß, an Jatob Frants für $120,- 
000 verkauft. 

Andrew 3. Graham hat an ofeph 
S. Lanzit das 22 Fuß meftlih von 
Millard Ave. an Douglas Boulevard 
gelegene Miethshaus, 63 bei 175 Fuß, 
Nordfront, für $24,290 berfauft. 

Luther M. Tracy bat von Y. 8. 
Moodruff da3 Grundftüf an der 
Nordiweitede von Indiana Ave. und 
36. Place, 112—158 Fuß, für $20,- 
000 gefauft. E3 ift mit $7000 bela- 
ftet. Herr Tracy hat ein Grundftüd 
bon 50 bet 179 Fuß in Calumet Ave, 
Dftfront, 263 Fuß nördlich von 29. 
| Str, im Werthe von $13,500 in 
Zaufch gegeben. 

Buftave U. Mueller bat von Ed: 
ward Grace das Eigentum 2020 
Wabafh Une, 25 bei 170 Fuß, für 
‚ 315,000 gefauft. 

Die Englewood Theatre Company 
| hat Pläne für ein neues feuerfeftes 
' Iheater, das in der Nähe von 63. und 

Halfte Str. gebaut werden fol, zeich- 
nen laffen. Das Gebäude wird einen 





| Flächenraum von 78 bei 128 Fuß be= | 


deden und auf allen Seiten frei ftehen. 
Es mird 1400 Gitpläbe enthalten. 
Die Baukoften, ohne innere Aus: 
Ihmüdung und Einrichtung, find auf 
$125,000 veranfchlagt. 


—-— 


Lich ih Theiden. 


Der Rechtsanwalt Elarence Tom: 
linfon Morfe, Mitglied des „Univer- 
fityg Club”, erhielt gejtern von Ricgter 
Carpenter im Sreisgericht eine Schei- 
dung bon feiner Yrau, Elizabeth MW. 
Morfe, bervilligt. Frau More, die an- 
geblich ein bedeutendes perfünliches 
Vermögen befikt, Toll gegen den Wunfch 
ihres Mannes mit ihren beiden 16 und 
15 Xohre alten Göhnen nad ber 
Schweiz übergefiedelt fein. 

— 


* Nach der Angabe von Radıbarn 
der Frau Mollie Soremäfy, 356 Laf- 
lin Str., melche. wie berichtet, am leß- 
ten Freitag Brändwunden erlegen iit, 
trug fich der bebauernswertbe Unfall 
nicht am Abend, fondern um 11 Uhr 
Bormittagd zu, auch habe fich die Un— 
alüdliche nicht auf der Jagd nach Un» 
geziefer in einer Bettftelle befunden. 


Hochfeine California Apritofen— 


Wieboldt’3 be ft € 8 
4* 

S1.14 
Liköre 

Me Whisſkey, Grap 


VBure Rye Whisſskey—volles Quart 
— eine 81.25 Flaſche zu 


Hochfeines Tafelbier —2 


——— 
ee nd 


MiLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Tanfende von Unterröden. 


Unfer großer Derfauf wird am Sreitag fortgejeßt. 


31 Pariien 
von den berühmten 


Garina“ 
Unlerröcken 


Angefertigt von Edwards Mig. 
Co. zu Clinton, Jowa. 


zu bedentenden 
Herabſetzungen. 


Jeder Unterrock in hochmoderner 
Facon—ſchwarz und farbig — 
Heatberbloom Sotin 
und Percaline. 


> 
Wir erwarten, daß Taufende bon Damen dieien groben Unterrof-Verfauf mit Wonne be 
grüben werden. Cold eine Mafle von entzüdenden Facons! 
2 modernen Unterröden aus pradtvollen glänzenden merceriscd Stoffen. Co weit wir und 
Be erinnern Tönnen, bat noch nie zuvor ein Verfauf don Unterröden ftattgeiunden, in mel: 
eye hem eine fold) reichhaltige Auswahl zu finden gemwejen wäre. Die fämmtliden 31 Rar: 
tien unferes Einlaufes wurden in fünf arobe Preis » Partien abaetbeilt. 


Solche Unterröde wurden nie zuvor in biejer Stadt zu jo niedrigen Rreiien verfauft. 
$2.50 u. $3.00 


32.00 
Unterröde, | 


wie 


$1.50 
Anterröde, 


rl 


Unterröde, 


$5.00 wollene Damen-Röde, 


82.50 


ür 


Wieboldt's be ſt 
Derenzmehl 


eu... 82.21 


Faucy Wiaracaibo- 
Nafiee — das 


15c 


es 
4 


e Branbh 
Gallone 


aber 98c 


200:Yard-Ep: 
Mit S 
per Yard 
» Stüde zu 
Dubend 


BOLDTSI 


Große Viengen von bad» 


8130 82 


Promenaden- und DrefßzSkirts für Damen 


Räãumung des Ueberſchuß⸗Lagers in drei Vartien dieſen Freitag. 
$3.50 wollene Damen-Röde, 


51.00 


87.50 wollene Damen ⸗Röcke, F 
w 
53.50 

Grocery: Bargains waren nie größer 


badene Ginger Enapd— | 


ne Stärfe—4 Pfund 


Java 
Kaffee, 516 Pfd. 
Pfund 
au 


Kurzwaaren 


er Maichinenfaden— 
pule 


„entherititched Braid—nur in Weiß — 
6-Dard -» Stüd 


Nüh-Seide—ihwarz und in Yarben— 
100: Yard-Tpule äu...... 


200 Stüde fan 
baumwoll. 


da je »aliende 

Einfäge — with. 

bis zu 106, per 
rd— 


4c 


Kinder - Schuhe, 
mit Patentleder- 
am be 


Damen —⸗ Schuhe 
und Oxferbe, in 
—— Kid, in 


aar zu 


98c 


Borfted u. Caf« 
fimere Hofen für 
Männer, tadellos 
Yallend, 323 Bis 
42,, ſpeziell zu 


81.951 


m WBollene Chevist 
b und Tweed Yn- 
u süge für Nnaben 

— 2 tüde — 


boppelbrüftig m. 
Noriolt — 82.5 
und $3 Werthe; 
3 bi3 16 Jahre, 


151.98 


Halstrach⸗ 
re Männer, 
P regul. 25 Ver 

the—fpezich für 
4 bdiefen Freitag au 


feine Negligee- 
Hemden f. Män- 
ner; einfadher nm. 
fanch Bufen, an« 
gebradite aber 
eyarnie Man» 
heiten — 75e 
Werth, au 


45c 


Hölzerne, Yerfo- 
rirte Stublfige, 
in n Größen 
und Facons, jür 
Freitag au 


3c 


Drehbare Mehl«- 
fiche, die Sozte, 
weiche gewöhnlich 
m ze 10c verfanft 
wird, jet am 


bc 


83.25 nu. $4.50 
| Unterröde, 


Font 
ten 


und Dotfa- 


ide 


3c 


| DEPARTMENT STORE {\ 


E, 


N 
j 


>74 


/ NoRTHÄrE. AND VINESTN 
hargain:Cille für Fteilag und Sanllag. 


Girtel. 


50€ Leder-Gürtel in Weiß, 
Schwarz oder Grau, 
für 


fiir 
Unterhemben. 


Seidene mercerizeb Unter: 
beinden für Damen, fanch 
Openworf Mufter, Größen 4, 
5 und 6, mwertb 25c, 5 
für 


15c 


berfauft— 
Lleiderröce. 


$5.00 Kleiderröde _ für Da— 
mer, gemadbt aus fcdhmarz 
oder blanu gemmitertein Ra: | 
nama TZucd, alle &*® > 
pleated, für . | 


Shafer Flanell. 


Kragen, 


Renulärer 7c_belf- oder duns 
Telfacbiger Shaler Flanell, 


erfauf, für 


Grocery : Bargains. 


yancy Moda und JavasKajfee, 
per Pfund 


20€ 


Handtuchzeug 


163Öllige gebleichte 
Sandtuchltoffe, 
werth 8c per Yard, * 


Strumpfwagren. 


Srang Strümpfe für Da, | Maäsare _Wercaes 
men. ganz geribbt, En Percales, 
gewöhnlich zu 180 das Baar 


Damen-Waiſts. 


Damen · Waiſis 
gemacht 
sem gemuitertem 


Madras Tuch, .8 1 + 18 
ı Gebleichter Flanell 


Einfacher gebleichter Sbaler 
Flanell, die allerbeſte Quali— 
r tät. wurde nie zu weniger 
larrirt oder geſtreift, Par, als 10c die Yard 
für =» id f 


Plaids. 


183öllige Plaids in hübſchen 
neuen Herbſt-Muſtern, ganz 
beſonders geeignet für Mäd— 
Schullleider, die Vard 93 
für 


| Percales. 


te Dentiche 
Dice Diufter. 


volle 
Yard breit, votb, blau, 
braun oder fhwarz, in ge- 
itreiften — „utauren — 
werthb 1245c die Pard 1 

für Te 


Blanfets. 


Weiße einfahe Blanfet3 — 
mit oder  obne Border — 
wertb 40c— 


werden 
Baar 


23c 


. Tanch 
aus ichiwar: 


mit 


Eomforters. 


Großer Bargain in unferen 
$2.25 türfiiden Comiorter3. 


mit reimmeißer * 1.69 


Watte gefüllt...... 


6:c 


Dritter Moor. 
Vonilla Wafers friich gebaden, 8! 
per Pfund 2c 
Fancy Limburger Käje, Pfund....123c 
Swifts Wincheſter California 8 
Schinken, per Pfund c 


';, Saushaliungswaaren und Grodery. 


| 8 Duart Größe blau und weiß emaillirte 


Berlin Keflel mit emaillirtem 
Dedel, werth 75C, IU....2...... 39€ 


YUnton Nova fhwer franf. 


Anton Novak, Mitglied der Abmwaf- 
ferbehörbe, liegt in feiner Wohnung, 

ı 512 Robey Sitr., ſchwer krank darnie- 
| der. Er hat feinen Amtsobliegenheiten 
| feit fieben Wochen nicht nachfommen 
' tönnen und ift feit mehr als einem 
| Monat an’3 Haus gefefjelt. Am letz⸗ 
‚ tenDonnerftag verfehlimmerte fich fein 
ı Zuftand, und e& machte fich eine Ope- 
ration nothmwendig, die eine Beflerung 
zur Folge ‚gehabt hat, 
war, ehe er im legten November in die 


Abmafferbehörbe gemählt wurde, Mit: | 


glied des Stabtrathd. Er wohnt in 

ber elften Warb und bat fich feit vielen 

sahren als Anhänger der republifani- 

Ibn Pe am politifchen Leben be- 
iligt. 


— Kellnergedanke. — Für bie 
| Freunde von Wilbhraten Haben tpir 
Aud) unfere Art von Jägerlatein. 


rg 


Herr Novak | einer Ein-Centmarte, und bie Karten 


Porzellan Salzbehälter, regulär 
zu 50c verfauft, zu 


23c 
Fruchtgläſer: 


Pints, Ze. Quarts, Zꝛ2e. 3-Gall., Bo. 


Leder⸗Poſtkarten zwei Ceuts. 


Der Umſtand, daß Tauſende von 
Poſtkarten aus Leder den Empfängern 
nicht zugegangen ſind, wurde geſiern 
in einer Zuſchrift aus dem Poſtde— 
partement in Waſhington an Poſtmei⸗ 
fter Buffe aufgeflärt. Leber-Poftlar- 
ten werden ald „Waare” betrachtet und 
follten als gewöhnliche Briefe mit 
Ziei-Centmcrte verfchicht werden. Die 
meiften Abfender verjehen fie nur mit 


werden denn von der Poft, weil unge- 
nügend franfirt, nad) der „Deab Let- 
ter-Dffice“ in Wafbington gefanbt. 
— — — 
Gulden’s ed 
Schon verfucht? ‘n Delitateffen» und 
Grocery-Store3 zu haben. 
— —— — 
Der Rücken lügt gewöhnlich noch 


mehr ala ver Mund, 





B — 


für äuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
rg Es enthält weder Opium, Morphin 


EEE nen 


[CasTorıAa 


U 


öl, 
Es ist ange 
noch andere 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und: heilt Verstopfung: 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 


⸗ * 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Gelegraphifihe Depefäen. 


Gel;ejert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Schluß des Katholikentages. 


Springfield, Ill, 13. Sept. Noch 
geſtern gelangte die Konvention des 
Deutſchen Römiſchkatholiſchen Zen— 
tralvereins zum Abſchluß, und die 
nächſtjährige wird in Dubuque, Ja., 
ſtattfinden. Die Beamtenwahl hatte 
folgendes Ergebniß: Präſident —J. B. 
Oelters, New Jerſey; Erſter Vizeprä— 
ſident — Henry Doerger, Ohio; Zwei— 
ter Vizepräfiden— Kohn W. Freund, 
Illinois; Protokollirender Sekretär — 
Paul Kemp, Minneſota; Finanz- und 
Korr. Sekretär — P. J. Burſcheidt, 
Klinois; Schatmeifter—Wm. Raven, 
Illinois; Vollzugsausſchuß —Rev. L. 
A. Moench. Indiona; Rev. John Ot— 
ten, Pennſylvanien; Adam Muth, 
Wiskonſin; John Winkelmann, Miſ— 
ſouri. Der, jetzt abgetrennte Wittwen— 
und Waiſenfonds erhielt eine beſondere 
Organiſation. 

Es wucde eine lange Reihe Reſolu— 
tionen angenommen, welche die übli— 
chen Erklärungen in religiöſer Hinſicht 
und gegenüber den Tagesfragen ent— 
halten, U. U. wirs der Bau eines grö- 
Beren Len-Einwandererhaufes in Nem 
York und eines Raphaelheimes in 
Galveiton, Ter., hegünitigt. Für erjte- 
re3 find bereit3 Vorkehrungen getrof- 
fen. Dem Präfidenten Roofevelt mwur= 
de Anerkennung dafür ausgefprachen, 
daß die Indianer langfam von der Re- 
gierung ihre Rechte, erhalten. Unter- 
ftügung der fatoolifchen und im Allge— 
meinen einer quten Prejfe wird auf’3 
Neue warm empfohlen, und der regjten 
TIheilnahme an ver Jugendbildung das 
Mort geredet. 

Die dentſchen tatholiſchen Staats— 
verbände von Ohio und Miſſouri wur— 
Sen in den Zentralverein aufgenom— 
men. Fe 
; Politifhe Konvente. | 

Denver, 13. Sept. Nach ziweitägiger | 
Arbeit mit Manpdatsitreitigfeiten 
ftellte die Demotratifche Staatätonpen= 
tion für Kolorado heute einen Staat3- 
mahlzette! auf, mit Alva Adam? von 
PBueblo als  &ouperneursfandidat 
(abermal?) an der Spiße. Der einzige 
Gegentandidat von Adams mar der 
Gountyrüchter Ben B. Lindfey von 
Denver gemwefer; heute wurde aber 
mitgetheiit, daß er eS vorziehe, unab= 
hängig zu „laufen“. 

Cheyenne, Wyo., 13. Sept. Die de— 
mokratiſche Sitgatskonvention für 
Wyoming wurde um 4 Uhr Nachmit— 
tags eröffnet, um Kandidaten für die 
Staatsämter aufzuſllen. 

Santa Fe, N. M., 13. Sept. Die 
demofratifche Territorial = Konvention 
hatte fich, als fie ihre Nachtfigung be= 
Ichloß, noch nicht geeinigt. Sie indof- 
firte das Vorgehen des Gouverneurs | 
9. ©. Hagerman betreffs Entlaffung | 
früherer republifanifcher Beamten, 
verdammte dahingegen die angeblichen 
Verſchwendungen der letzten republika— 
niſchen Legislatur. Mit 144 gegen 22 
Stimmen — 10 Deleganten ſtimmten 
nicht mit — erklärte ſich der Konvent 
für gemeinſame Zulaſſung von New 
Mexiko und Arizona als Staat. 

— — — —— 


Ausland. 


Des Doppelmords veſchuldigt: 
Ein Amerikaner, der zu Beſuch weilte. — 
Italieniſcher Konſul wegen Flaggens am 
Sſedantag abgeſetzt. —,Sadens Großherzog 
dankt. — Breslauer Kaiſerrede ſogar von 
der „Köln. Zeitung“ kritiſirt. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. M. Staatszeitung“.) 
Berlin, 13. Sept. Beſonderes Auf⸗ 
ſehen erregt die Kritik, - welche bie 
„Kölnifche Zeitung“, ein befanntlich | 
der Reyierung nahejtehendes un» aft | 
zu Halbamtlid;en Kundgebungen be— 
nubtes Blatt, an der Breslauer Kai— 
ferrede übt. Das Blatt jchreibt: 


„Kaifer Wilhelm ift über die Stimz | 


mung im Bolfe ungenügend unterrich- 
tet. MWollten einmal alle Schwarzſeher 
den Staub von den Füßen fchütteln, 
dann füme der Träger der Krone beint 
Muftern der Zurüdgebliebenen viel— 
leiht zu der Erfenntniß, daß der 
Strom der Ausgezogenen in's Unge— 
neffene gemachfen, darunter nıcht die 
Uclechteiten, melche ein bejjeres sand 
vuſſuchen. 

„Die Zeiten ſind ſo ernſt, daß wir 
R deu beifer zu unterrichtenden Kai: 
— oppelliren müſſen. Die Bercther 
er Krone ſollten den Urſachen des 
lichen. Schwarzfehend und ber ‚Ber: 
droffenheit nadhjpüren und dem Kai« 
fer offen und fehminflos das Ergebniß 
unterbreiten. Die Regierung und das 
Spitem haben an ven herrfchenden 
— ihren vollgemeſſenen An⸗ 

— 

Großherzog Friedrich von Baden, 
der ſoben u“ * ſeines 80. Ge⸗ 
burtstages beging, hat der Deffents 


2 


| Golden 


Vichteit einen längeren, herzlichen Er- 
laß an fein Volk übergeben, in wel— 
chem er für die zahlreichen Glüdwün- 
fche und Huldigungen feinen innigjten 
Dank ausſpricht. 

Nicht geringes Aufſehen erregt es, 
daß die Kronprinzeſſin Sophie von 
Griechenland, zweitjüngſte Schweſter 
des Kaiſers, welche zur Taufe des 
erſten Kronprinzenſprößlings hierher 


gekommen war, auf der Rückfahrt nach 


Athen in München Station machte, 
um mit dem Großfürſten Kyrill und 


ſeiner Gemahlin zuſammen zu fein. | 
Die Großfürſtin iſt bekanntlich die ge- 


ſchiedene Großherzogin von Heſſen, 
welche, gleich ihrem jetzigen Gemahl, 
in gar keinen Beziehungen zum könig— 
lichen Hofe in Berlin ſteht. 

Bernhard Dernburg hat mit der 
Uebernahme der Leitung des Kolonial— 
amts nun doch das Prädikat „Erxzel— 
lenz“ erhalten. 

Die Ausfuhr aus dem Deutſcher 
Reich nach den Ver. Staaten iſt in 
gewaltiger Zunahme begriffen. Die 
jüngſten Daten und Ziffern aus dem 
Bezirk des Generalkonſulats Berlin 
liefern dafür den bündigſten Beleg. 
Für den Monat Auguſt allein zeigt 
der Export eine Zunghme des Werthes 
um anderthalb Millionen Mark. 

Kunde von einem Doppelmord 
fommt aus Ofterode, Hannover. |n 
einer einfam gelegenen®illa find Frau 
Reinhard und ihre Nichte als Leichen 
aufgefunden worden. Als Thäter ift 
der Pflegefohn der Frau, welcher aus 
Amerika zu Befuch gefommen war, er= 
mittelt. Er ijt, mie e3 beißt, bereits 
nad) Amerifa zurücgefehrt. 

Die plögliche Ubfehung des italient- 
Then Konfuls in Leipzig, F. W. M. 
Kraufe, hat Senfation hervorgerufen. 
Als Grund diefer Maßregelung feiten3 


ber Regierung in Rom mirb ange- 


führt: der Konſul habe dadurch 
Aergerniß gegeben, daß er zu Ehren 
des Sedantags flaggte. Wie ver— 
lautet, machte die franzöſiſche Regie— 
rung Ktalien förmlich Mittheilung da- 
bon, und die Folge war, daß der Kon: 
ful den Qaufpaß erhielt. 

Aus Wien wird gemeldet, daß in 
Innsbrud der namhafte Ophthals 
mologe der Deutſchen Karl-Ferdi— 
nand3=-Univerfität in Prag, Profeffor 
W. Czermak, Selbſtmord begangen 
hat. Ueber den Beweggrung iſt noch 
nichts Authentiſches bekannt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vort! Teutihland von Hamburg. 
Boiton: Saronia von Viverbool. 
Jokohama: Hongkong PMarı von San Framıisto, 


Orunkenbolde kurirt 
in 24 Stunden. 


Jede Dame fann den fchlimmiten Trun- 
fenbold im Gcheimen im Haufe heilen. 


Am e8 zu bemeiien, wird ein fr:e8 Probe⸗Packet 
verjiegelt verihidt an Alle, die fchreiben. 


Keine Dame follte verzweifeln. Das ſichere, 
fohnelle, nadbaltige Heilmittel für Trunffucht it 
entdedt worden. N 
Es iit Golden Specific. Es iſt geruchlos. Es 
ift geihmadlos. Nur ein wenig wird in des 
Trinlers Kaffee oder Thee oder in feine Speije 
gethan. Er wird es nicht merken, ev it gebeilt, 
ebe er fich deijen bewußt wird, umd er wird nie 
erfahreit, mesbalb er den berauſchenden Geträn— 
len entſagte. 


Kann den Geruch und den Anblid von Sdmaps 
nicht mehr ertragen. 


Sein Perlanaen nab Getränfen berichwindet 
abjolut und ibn wird jogar der Anblid und Ges 
ruh dom Branntwein amwidern. 

Die Kraft, die er durch das Trinlen verloren, 
lehrt wieder, und feine Gefundbeit und Stärle 
und Fröhlichteit wird wiederhergeſtellt um Euer 
Heim zu erbellen. 

Golden Specific hat viele der ſchlimmſtenFälle 
in einem Tage gebeilt, Dieſe Thatſachen kön— 
nen viele Damen beſtätigen. die einen Verſuch 
damit angeſtellt haben. 

Frau Mattie Ballins, Vanceburg, Ky., ſagt 

„Mein Gatte nahm vor ungefähr fünf Mo— 
naten zwei Doſen Ihrer Medtzın und feitber 
bat er fein Getränf mebr angeräbrt, und bat 
auch Fein Verlangen mebr darnad. Unfer Heim 
ift_jegt ganz umgeniandelt.“ 

Frau Mabel Zint, R. FS. 
Oregon, jagt: 

„Mein Gatte bat feinen Branntwein mebr an: 

erührt, feit ih ibm das Probe-Packet Ihres 
Specific gab.” ren 

Rettet Euren Lieben dor einem  frübzeitiaeıt 
Tod umd den fchredlihen Folgen des Trinflas 
iterg, und rettet. Euch felbit voc Armutb und 
Elend, — 

Es loſtet abſolut nichts, es zu verſuchen. 
Schickt Euren Namen und Adreſſe an Dr. J. 
RW, Haines, 6986 Glenn-Gebäude,. Cincinnaft, 
Obio, und er fhidt Euch umgehend ein freies 
Radet des wunderbaren Golden Specifics in 
einfachen, berfiegneltem Umfchlag. > 

Auch fhidt er Euch die ftärfiten und_überzeus 
enditen Bemeife dafür, clS8 weichen Segen e3 
ih in taufenden Familien bewährt bat. 


Freier Padet - Koupon 

‚Wenn Ihr Euren Namen und Ndreife_auf 
die untenitebenden Linien fchreibt, den Kou- 
don ausichneidet und ihm mir fcidt, ſo 
Is ich Euch abfolut frei per Roft in ein- 
abem Umfchlag ein. Brobe-Badet meines 
Golden Spezifics. Abe werdet jo lange Jbr 
lebt, danfbar_ fein, daß e3 thatet. 
Adreffe Dr. I. W. Haites, 6986 Glenn 
Blde., Cincinnati, Obio, 


9 Nr. 6, Salem, 


Tefegrapfifche: Nolizen. 
wlan). 
— Dflahoma City hatte den heftig» 


Auch fonft in Oklahoma und dem rn: 
Dianerterritorium reanete e3 ehr ftarf. 

— Auf dem Dampfer „Siberia” 
trafen in San Franzisto aus. dem 
Drient 48 Paffagiere ein, nelde an 
der Augenkrankheit „Trachoma“ lei— 
den. 
dert. 

— Rooſevelt hat den erſten Entwurf 
ſeiner Jahresbotſchaft an den Kon— 
greß bereits vollendet. Er gedenkt, ehe 
er die Novemberreiſe nach Panama 
macht, die legte Feile an das Schrift- 
ftüc zu legen. 

— Auf der Jagd an dem mildro- 
mantiſchen Caß-See in Minneſoti er— 
Student 


Sie wurden am Landen berjin- 


hielt George de EConaparro, 


; per Univerfität von Minnefota und 


Sohn des portuatefifchen Gelandten in 
Hamaii, durch zufälliges Entladen des 
Gemehzes eine jhmwere Wunde. 

— Beim Verfuch, einer Prügelei in 


| einer Wirthfchaft ein Ende zu machen, 


wurde. der Ortsbüttel Krechter in St. 


Paul, Dreg., erfchoffen. Sein Gehilfe | 
Alfred Yambert und ein Unbekannter | 


Die Ihäter flo= 
ben. 


— Geſtrige 


I 
| wurden verwundet. 
Baſeballſpiele: 


„American League —Chicago 13, | 
St. Louis 5; Detroit 5, Cleveland 4;3 
Philadelphia 5, Waſhington 13 New 


Vork 2, Boſton 4. „National League“ 
—Pittsburg 5, Cincinnati 6; Brock⸗ 
lyn 4, Philadelpoia 3; Boſton 7, New 
York 9. 
— Die Unabhängige Liga ftellte in 
‚ ihrer Konvention in Nem York ein 
pollitändiges „Iidet” für bie Staat3- 
 mwablen auf, mit Wm. R. Hearlt als 
Gouverneurskandidat. 
| demofratifches Erfuchen, vorerft feine 


bejonderen Nominationen zu machen, | 


mit Dant ab. 


— 7. Kiley, ein Elerf der „Equis | 


; table" -Verficherungsgefelfcha‘t inNem 
Horf. erhielt, feiner Angabe nach von 


einem reichen Spekulanten der Wall | 


| Street ein Unerbieten von $25,000, 

‚ wenn er feine fchöne Braut, Frl. Klara 

| Ihiele, aufgebe, lehnte aber entjchieden 
ab. 


— MW. %. Bryan Sprach au in | 


Louispilfe vor etma 12,000 PBerfonen 
unter riefigem Beifall. Er fagte, feine 
Auslaffungen über den öffentlichen 


: Befib von Eifenbahnen feien ein Aus= | 


! drud feiner perfönlichen Anfichten und 
| follten kein Partei-Echo fein; über das 
! Weitere habe das Volk zu entjchei- 
ben. 
—— —— — — 


Ausland. 


— Pedꝛio Monit übernimmt am 18. 
Sept. die Präſidentſchaft von Chile. 

— Ein neuer, heftiger Erdſtoß wur— 
de in Talca, Chiie, verſpürt. 

— Durch einen Hoteleinſturz in der 
mexikaniſchen Stadt Chihuahua wur— 
den 4 der 42 Gäſte getödtet. 

— Der brit. Kriegsſekretär Haldane 
ordnete die Schaffung eines General— 
ſtabes der Armee ein. 

— Geſtorben iſt Ibrahim Paſcha, 
ſeit vielen Jahren Zeremonienmeiſter 
im türkiſchen Sultanspalaſt. 

— Der chileniſche Vulkan in der 
Provinz Nuble iſt in beunruhigender 
Thätigkeit. 

Ein Fortſchritt in den Aus— 
gleichsverhandlungen zwiſchen Oeſter— 
reich und Ungarn wird gemeldet. 


— In der argentiniſchen Provinz 
San Juan ging vorgeſtern Nacht ein 
ſchwefelhaltiger Regen nieder, der gro— 
ße Beſorgniß verurſacht. 

— Die geplante verfaſſungsdemo— 
kratiſche Konvention wurde vom ruſſ. 
Premier Stolypin verboten; dieſelbe 
dürfte aber in Finland ſtattfinden. 

— Schwer erkrankt iſt die Gräfin 
Sophie Tolſtoi, die Gattin des greiſen 
ruſſ. Schriftſtellers und Philanthropen 
Leo Tolſtoi. 

— Wiederholt wird in St. Peters— 
burg die Angabe, daß Frl.genaide Ko- 
noplianifom, die junge Mörderin des 
m Min, hingerichtet worden 
ei. 

— Oberft Jatomlom, Chef des Kri- 
minalgefänaniffes in Warfchau, mur- 
de geitern Abend erfchoffen, als er in 
einer Drofchte fuhr. Der IThäter ent- 
fam. 

— Herzogin von Fife, ältefte Toch- 
ter des Königs Edward, unterzog fi 
einer Operation, die wegen einer fchive- 
ten Erkältung nothiwendig geworben 
mat. 


— In einer Verfammlung der So- 
zialrevolutionäre in Mosfau wurden 
die Banfräubereien und ähnliche Ver— 
brechen verdammt. Dies bedeutet ei- 
nen völligen Bruch mit der „fliegenden 
Gruppe“ der Bartei. 


— Ruff. Revolutionäre hielten einen 
Peitzug zu Krasnejnost an, töbteten 
drei Zugbeamte, vermundete die mili- 
tärifhen Wächter und erbeuteten 
$4000. Einer der Thäter murde nadh- 
ber verhaftet. 

— Auf den Privatjaadgründen des 
Zaren zu Belowezh empörten fich die 
Bauern mecen der Töbdtung eines 
MWildfhügen, erfchoffen einen Wächter 
und bermundeten einen Polizeifergeant 
und deilen Affiftenten. 


— General Linares, der feinerzeit 
bie fpanifchen Truppen zu Gantjago 
de Kuba befenligte, forderte, nad Nie- 
berlegung feines? Amtes ala General: 
gouberneur von Katalonien, den Her= 
außgeber des Blattes „Ejpana Nuepa“ 
ivegen de3 befannten Anariff3 zum 
Duell. 

'— Das franzöfifhe Kabinet Hatte 
wieder eine. lebhafte Erörterung über 
das Kultusgefeg. Daffelbe foll in fei- 
ner ganzen Trtagmeite, aber rüdfichts- 
voll, durchgeführt, und feine Kirche ſoll 
bor dem Dezemker 1907 geichloffen 
werben. 


I 


‚ften Negenfturm in feiner = 
| 
| 


Sie lehrte ein | 


Shen eingetroffen. 
Der Bruderfampf ‚der Gewerkihaftsfahrer 
Tann losgehen. 


Eine Erklärung der Abirünnnigen. 


Cornelius P. Shea, Präſident der 
Internationalen Brüderſchaft der 
Fuhrleute, iſt heute Morgen aus In— 
dianapolis hier eingetroffen und im 
Sherman Houſe abgeſtiegen. Der 
Kampf zwiſchen den beiden Elementen 
der Gewerkſchaftsfahrer dürfte jetzt 
allen Ernſtes beginnen. 

Der neue Gewerkſchaftsrath der 
Abtrünnigen oder „Vereinigten Fuhr— 
leute von Amerika“ hat in Kochs 
Halle, 10 Clark Straße, geſtern Abend 
ſeinen Anhängern mitgetheilt, was für 
ein Knopfabzeichen ſie tragen ſollen. 
Dieſes iſt von dem der „Internationa— 
len“ faſt nur in der Aufſchrift „Erfolg 
der Ver. Brüderſchaft der Fuhrleute“ 
verſchieden. 

Der Gewerkſchaftsrath hat in einem 
Aufruf an die Fuhrherren und das 
allgemeine Publikum auch ſein Pro— 
gramm niedergelegt. Dieſes erklärt 
ſich für Einhaltung aller Arbeitsver— 
träge, gegen Sympaäthieſtreiks mit Ge— 
werkſchaften, welche die Fuhrleute 
nichts angehen, und für Schiedsge— 
richtszwang behufs Schlichtung von 
Zwiſtigkeiten. Kann ſich das Schieds— 
gericht nicht einigen, ſo muß die be— 
treffende Gewerkſchaft erſt abſtimmen, 
ehe ein Streik erfolgen kann. Sowohl 
den Leitern der örtlichen Gewerkſchaf— 
ten, wie den Nationalbeamten iſt die 
Macht zur Anordnung genommen. 
Der Gewerkſchaftsrath verurtheilt den 
legtjährigen Streit, für den, wie für 
die Einjchleppung von Todtſchlägern, 
er einige wenige Beamte verantiwort- 
ih madt. Der Aufruf verfpricht fer- 
ner, bon den Fuhrherren nicht die 
Entlafjung von folchen Leuten for- 
bern zu mollen, welche der alten Ber: 
bindung angehören, und verfichert, 
daß er die Mehrheit aller Geiverf- 
Ihaftsfahrer auf feiner Seite hat. 
Zum Schluß vermweift er darauf, da 
die Leiter der neuen Bewegung vor 
mehreren Nahren, ala fie noch die 
Macht befaken, ungehöriger Weije an- 
geordnete Streits beendigten. 

Eine Gewerf daft De.Früppelter. 


Vertreter von eima 1200 verfrüp- 
pelten Eifenbahnern werden am nä 
ften Sonntag in Currys Halle, 5436 
Wentworth Une, eine Gewerkſchaft 
dieſer Krüppel gründen. Die Leute, 
zumeiſt Einarmige oder Einbeinige, 
verunglückten im Eiſenbahndienſt und 
werden ſeither als Streckenarbeiter, 
Signalbeamte und als Wärter an 
Straßenübergängen beſchäftigt. Sie 
erhalten $40 bis $50 den Monat 
Lohn bei langer Arbeitszeit. Die Ge- 
werkſchaft will auf befjere Arbeitsbe- 
dingungen hinmirfen, 

Streit über den Arbeitsvertrag. 


Die „Stationary Firemen's Union“ 
{ft mit ihrer neuen Skala, weldhe einen 
Mindeitlohn von $16 die Woche vor— 
fieht, vom Verband der Hochbauten- 
Verwalter abgemwiefen worden, doch 
ſoll der Verband Willens ſein, den 
Lohn den Mitgliedern der Gewerkſchaft 
zu bewilligen, nicht aber den vielen an— 
deren Heizern, welche in den Hochbaͤu— 
ten beſchäftigt ſind. Die Gewerk— 
ſchaft rüſtet ſich aber gleichzeitig auch 
zum Kampf, und fie hat einen Fonds 
bon $16,000 zu dem Zmed zur Ber- 


fügung. 
£ —————. 
Keine Zortur Täkt fih mit Rheumatismus ⸗ 
J— Rezept Nr. 2851 von Gime: & Umend 
ietet fchnellite Linderung. 
— —— — tS— 


Handelten beſonnen. 


Auf dem Dache des achtſtöckigen Ge— 
bäudes an State Straße, in dem ſich 
Hillmans Allerweltsladen befindet, ge- 
rieth heute ein Hebekrahn in Brand. 
Es ſollte der Schornſtein verlängert 
werden. Zum Emporhiſſen der Bau— 
materialien wurde der Hebekrahn be— 

nöthigt. Funken aus dem Schornſtein 
| jeßten einen Arm des Hebefrahns in 
Brand. 3 wurde unverzüglich die 
; Feuerwehr alarmirt und die Polizei 
| benachrichtigt. Während lettere eine 
Menfhenanfammlung verhinderte, er- 
| Hommen Mitglieder des chemifchen 
ı Sprigenzuges Nr. 9 die nach dem Da= 
| he führenden Wettungsleitern und 
ı löfchten das Teuer. Die Sache voll- 
| 30q fi} fo geräufchlos, daß die Kun- 
| den in Hillmans Laden und die des 
| Bolton Store durhaus nicht beun- 
rubigt wurden. 


Durch eigene Schuld. 


| Mar Berman, cin 5ljähriger Hau- 
‚ Tirer, fuh: gejtern vor einem Spren- 
felmagen ber Straßenbahngefellichaft 
an ber Canal Sir., nahe 25. Str,, in 
da3 Geleife. Sein Fuhrwerk wurde 
bon dem Sprenfelmagen zertrüimmert, 
er jelbft aber auf die Straße geichleu- 
dert und ernftlich verlegt. Die Polizei 


Ihaffte ihn nah jeiner Wohnung, 171 | 


Weit 14. Straße. Der Motorführer, 
E. Silfenmat verfichert, er habe das 
Warnungslignal gegeben, Berman ha= 
be e3 abec nich: beachtet. GSilfenmat 


wurde nac) kurzer Haft entlaffen. 
Am Ziele ihrer Reife. 
| 
| 


yrau Helen M. Tyler, 80 Jahre alt, 
traf heute, von einer Tochter begleitet, 
aus Kentudy bier ein, um ihren Nr. 
491 N. Clark Str. mohnhaften Sohn 
zu bejuden. Als fie aus dem Zuge 
der Ylinois-Zentralbahn jtieg, brach 
fie entfeelt zufammen. 


Ein Glüdsjall 


vom Kaffee 
abzufallen 


POSTUM 


„E8 hat feinen Grund“ 


demerkensmwerther Verkauf von neuen Herbfl-Ileiderröcken, 2.95 


DR; 


5 


* ZN) ' 
— .g* WI, ° x 


2.95 


- Ein großer Einfauf von Hunderten von eleganien Herbit-Skirt3 von einem herborragenden Fabritanten, 
melcher feine ganze Aufmerkfamkeit den Winter-Coatz zu fehenten wünfchte, zu einer Erfparniß bon völlig ber 
Hälfte. Diefer rechtzeitige Nerfauf bringt Euch die jeltene Gelegenheit zum Anfauf eines modiihen Herbit-Rodes zu 

„einem viel niedrigeren Preife, al3 zu melden folche Kleivungsitüde je zuvor offerirt wurden, Alle diefe find äu- 
Berit Fleitfame Modelle, neue Facon?. 


Heute bringen wir die Abbildungen von fünf der eleganteften Facon3 zu diefern Verkaufspreiſe. — 
Sie find in einfachen oder fancy Worfteos, hell- und dunfelgrauen Mifchungen, Streifen, Ched3 ſo— 


mie Plaide, in den eleganten plaitet Effekten, femwie in den hübfchen Draped Tlare 
w Gircular YFacon3 zuhaben. Diefe tadellos aejchneiderten Walking Stir:3 
bejigen den mirklichen Wer!h von $5 bis zu $7. E3 ift dies eine wirklish 
außerordentlihe Offerte. Eure Auswahl zu 


2. 


und Goreb 


2.95 


September-Derfauf Blanfets, Comforts 


Große Beitellungen, die während der unbefhäftigiten Saijon ausgegeben mwurben, find allein die Folge dieſer 
niedrigen Preife für die zuverläfligiten Deden. Und fogar dann find wir gezwungen, diefelben zu dem fleinjten 
Profit zu verkaufen, um fol niedrige Preife bieten zu fünnen für Waaren gleicher Qualität, 


Schwere graue wollene Blanfet3 für den Winter, in 
ertra großer Sorte, 11-4, mit farbigen Borders, die re= 
guläre 3.25 Sorte, Tpeziell während des jührlichen Sep- 


tember-Berfaufs 2.65. 


11-4 weiße und graue Baumtvolle ge- 
fließte Blankets, prachtvolle roſa und 
blaue Borders, reguläre 81 Werthe, 
fpezieller Verkaufs: Breis, 75e. 


Männer-Hoſen 2.95 
Angebrochene $5 und $6 Partien, in 
hübfchen dunfelgeitreiften und karrir— 
ten Kammgarnen, Tweeds, Cheviots, 

— in allen Größen, ſpe— 
zieller Verkaufs ⸗Preis, 2.95. 


wird, dies ſind 


11-4 weiße und 
„Cotton Warp“, 


graue wollene Blankets, mit feinem 
wodurch das Einlaufen verhindert 
reguläre 5.50 Werthe, ſpeziell für 


Freitag markirt zu nur 4.50. 


1.50 volle GrößeSilkoline 
auf beiden Seiten bedruckt, 
Waͤtte gefüllt, ein ſehr zeitgemäßer Bar— 
gain für 1.25. 


Comforters, 
mit reiner 


2.50 weiße Watte gefüllte Comforters, 
Größe 72 bei 84 Zoll, gemuſterter Sil—⸗ 
foline auf beiden Seiten, ein ſpegiel⸗ 
ler Werth für nur $2, 


— — 0ñ— 


„Mandel Speeial“ 8910 Anzüge ſind beſſer 


als irgend welche andere Anzüge im Markt zu dieſem Preiſe — und es iſt unſer äußerſtes Be— 
ſtreben, ſie noch beſſer zu machen. Sie ſind zu haben in blauen Serges, ſchwarzen Thibets, in 
fancy Worſted, ſchottiſchen Cheviots und Tweeds, tadellos beſeht und ge— 
füttert. Größen für Männer aller Formen, in einfach- und doppelbrüſti— 
gen Facons, Ihr könnt durchaus keine beſſeren finden zumPreiſe von 810. 


hell⸗ 


46, jegt für 25e. 


zu 48 Bruftmaß, nur $1. 
Weiten für Männer, Größe bis 


Einzelne Röde für Männer $1 
Ron 7.50 und $10 
und mittelfarbig, Größen : bis 


= Anzügen, in 


Einzelne R 
au 


Große Werthe in Schul = Anzügen für Anaben zu 1.55 


wei Stüd-Angüge für Knaben, in doppelfnöpfigen, 


ruſſiſchen, 


Matroſen— 


und Norfolk-Facons, doppelt gewoben und ſtark genäht, vergleicht die Qua— 
lität dieſer Anzüge mit dem niedrigen Preis und bildet Euer eigenes Urtheil, 
Größen bis zu 16 Jahre, nicht mehr wie zwei Anzüge an einen Kunden, ſpe— 
ziell Freitag, für nur 1.55. 


Anzüge für Knaben, in hochmodernen 
Facons, Muſtern und Stoffen, Grö— 
ßen bis zu 15 Jahre, 54.00-Werthe, 


für nur 2.95. 


Angebote 
für den Omnibusdienſt 
für verkrüppelte Kinder 
1906. 


Verſiegelte Angebote werden ing der Office des 
Seihäftsführers des Board of Education, Zim- 
mer 730 Tribune-Gebände, Südpft-Ee von 
Tearborn und Madijon Str., Chicago, bis yuntt 
zwölf 112) Uhr Wittags, wreitag, den 14. Sep 
tember 1906, entgegengenommen, für den Yms 
nibnmedienft in Verbindung mit dem Transport 
von verfrüppelten Kındern nad und von der 
Titden Schule, LXate und GElizaberd Str., Chis 
cago. FR * 

Nollftändige Spezifikationen liegen „hbereit 
und, find im der Difice des Geihäftsführerd 

3 Board zu baben. * 

—— müifen auf den reaulären gedrud— 
ten Formularen gemacht und in ſpeziellen Ku— 
verten verichloifen merden, überichrieben, wie 
in den Epeztfifationen angegeben. * 

Ale Angebote, die ıımterbreitet werden, mül- 
fen bon Depofiten bealettet fein, und zwar ım 
*orm don Baargeld od, bealaubigtem Ched auf 
irgend eine gutitehende Bant, die in Chicago 
ihr Geihäft betreibt, und zublbar an den 
Board of Education. Baargeld-Depojiten Toliten 
aus Xapiergeld beitehen, und die Hinterlegung 
von Gold, Silber oder fonitigem Metallgeid 
iollte wenn irgend möglich vermieden werden, 

Der benötbigte Betrag der Depoliten ift in 
den Epezifilationen en und Bieter müf- 
fen fi ftrena darnad richten. BE 
Angebote ohne Depofiten bleiben unberüdiich- 


tigt. a a 

Rein Angebot wird nadı der in diefer Anzei- 
ge angegebenen Stunde angenommen. ; 
"as Komite behält fih das Remt vor, jedes 
einzeine- oder alle Angebote oder irgend einen 
<heil irgend eines Angebotes zu rũckzuweiſen. 

Komite für Gebäude und Grundſtücke. 

Chicago, 8. Sept. 1906. 


— — — — 
——— — — 


Sturmeswüthen. 


Während des geftrigen Gemitter- 
fturmes iwurde non einem bejonbers 
heftigen Windftoß die Verdahung eis 
ner Ziegeldarre auf den Höfen ber 
Süd-Evanftoner Anlagen der Jllinois 

| Brid Company niebergeriffen und un= 
| ter eine Menge in der Nähe beichäftig- 
ter Arbeiter gefchleubert. Der Ge⸗ 
ſchäftsführer der Firma theilte heute 
einem Berichterſtatler der „Abendpoſt“ 
mit, daß nur unerheblicher Sachſcha⸗ 
den verurſacht wurde. Mehrere der 
Arbeiter feien zwar verletzt worden, 
doch hätte keiner der Leute nennens⸗ 
| werthen Leibesſchaden davongetragen. 
— — — — 
—vWillſt andere Menſchen Du recht 
verſtehn, darfſt nicht zu ſehr auf Dir 


ſelbſt beſtehn. 


| 
| 


Siniehofen für 


nur 50. 


Gebäude zu verfaufen: 


(Dritter Aufruf.) 


(98) Franflin Schule. —2* 
Verſiegelte Angebote werder in der Office des 
Geſchäftsführers des Board of Education, Zim— 
mer 730 Tribune-Gebäude, Südoſt-Ede bon 
Dearborn und Madiſon Str. dis puntt zwölf 
(12) Uhr Mittags, Freitag, den 21. September 
1906, entgegengenommen für die Gebäude auf 
den Grumditüden: 
(IB) Angrenzend an die Franklin Schule. 
120 Eigel Str. — Framegebäud ; 
122 Sigel Str.—2itöd. und Aitic Bridgebäude. 
126 Sigel Str.—3itöd. Stein: und Bridgebäude, 
mit srame-Cottage und Schuppen binten. 
Die Aufmertiamteit der Bieter wird beion- 
ders auj die Thatſache gelentt, daß die höchſten 
Bieter den Kauf der Gebäude innerhalb drei 
(3) Tagen von dem Tage, an welhem ihr Aus 
gebot angenommen wird, verieft maden müjien 
oder ihre Depojiten werden für verfallen erflärt. 
Der gebotene Preis umfaßt alle Gebäulichfei= 
ten, die fih auf den obigen Grumditüden bes 
minden, und der erfolareıhe iBeter muB fie 
entfernen und die Lot aründlich fäubern inner 
kalt dreißig (30) Tagen vom Datum de3 Vers 
aufs. 
Jedes Angebot muß bon einem Depofit bon 
fünfzig (50) Tollars für jedes Gebäude, auf 
das das Anaebot gemadt wird, begleitet fein. 
Tepofiten müifen in »sorm_ bon Baargeld fein 
oder beglaubigtem Cbed enf irzend eine gutite 
bende Bank, die in Ebicano ihr Geichäft bet- 
treibt und zahlbar an den Board of ECducation, 
Baargeld-Depojiten ioliten ans Papiergeld be— 
ftehen und die Hinterlenung von Gold, Silber 
oder fonftigen Metalfaeld folite wenn irgend 
möglid vermieden werden. 


Die deponirten $50 werden nidhi als Theil der 
Kaufiumme für das gelauite Gchäude bermen- 
det, fondern werden al3 Sicherheit behalten, daß 
die Gebäude und der Schutt imerhalb der bors 
gefebenen dreißig Iaae entfernt werden, unb 
wenn da3 Gebäude und der Scutt nicht inner» 
bald der Frift don 30 Tagen entfernt find, fo 
follen die befagten $50 dem Shulratd, aufallen 
und das Gebäude foll_mwieder da3 Cigentbum 
des Cchulratd3 fein. Wenn das Gebäude und 
der Schutt inerbalb der dreibigtänigen rift ent» 
fernt find, werden die deponirten $50 an den 
Käufer zurüdgegeben. In jedem Yalle, in mwels 
hem die Koften der Weaihaftuna des Schuttes 
auf mehr al3 $50 veranichlagt werden, muß der 
Käufer einen SicherbeitSbonds außer den $50 

eben, al3 Hinterlage ur die Bezablung de3 
Chulratbes für iraend melden Schaden, tvel- 
hen befagter Schulratb in der Wegidhaffung 
befagten Schuttes erleiden mag. 

Kouderte und alle weiteren Einhelbeiten über 
da3 Gebäude find zu haben in der Dffice de3 
Geſchäftsführers. 

‚Der Rath bebält fi das echt bor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüdzumeifen. 

Kein Angebot wird nach der in diefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

Komite für Gebäude und Grundftüde, 


Ebicago, 12. September 1906. 


— Schlau. —Paulden: Mama, wos 
bon wird denn eigentlich der Xeber- 
thran gemaht?— Mama: Vom Kabel: 
jau, mein Kind! — Paulden: Weißt 
Du, dann werde ich von jeht ab ftetä 
Kabeljau ftatt des efelhaften Lebers 
thrans genießen! 


Knaben, 
fchwarz und Mifchungen. Gröken 3 
bis 17 Nahre, $1.00-Wertbe, jest für 


in blau, 


BARTLETT, FRAZIER 
& GARRINGTON, 


Western Union Building. 


Raufen und verkaufen 
bevorzugte und gewöhnliche 


ER 


Aktien! 


— m — 


SEARS, ROEBUCK & 00. 


Korreſpondenz erwünſcht. 3 


Information und Zirkulare werden auf 
Wunſch geliefert. dofrja 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR.,. 


awif. Elarf Str, u. 5. Abe., agenüber Depot. 


Schiffskarten 


mit Erbreß- u. Dobveliäraubendbampfern 
Deutidland, Defterreih, Schiveia, Lugemburg 


Vollmaͤchten 


notariell arsgeſtellt. 


Erbſchaften 


Iolleftirt, Vorfchuß -ertbeilt. 


Geldjendungen. : 


durch dbeutihe Reichsvoſt. 
Prompte und reelle Bedienun 
Difent bis 6 Uhr Abos. Sonnt 


—— Deutsche 
Brillen und Augengläjer 


2 


Ri. 

— 
> 

F 
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ge 
Een | 
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N. WATRY & €0, 

DT 50: D. Randont in 


Optiker — 





Abendpoſt. 
Erfcjetnt täglich, ausgenommen Sonntag& 
Geraußgebrr: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Übendpoft” «Gebäude, 173-175 Filtb Avc, 

de Mohroe Gtrabe. - 
- + tLLINOIS 
<elephone 
Gelhäftöfete, Main 1496, 1497 unb 1498 
Keraktin, Mats 2258. 


; feet ins Saus geflehert,_ I Gem 
— — — 


brli, im Boraus bezadit. in den Ver. 

Staaten, Hortofteizeuenneonennsenernnesn. BE 
@iı Sountagpo..... un... —— ——— 

Sater⸗a at the Pcotocea at Cdacaco. N.. as 
“cond class matter. 


— mann nee ne 


Eine ernfte Frage. 


Chicagd hat heute mehr und beffere 
Schulgebäude, Lehrmittel und fon 
ftige Schuleinrichtungen, gibt mehr 
Geld aus für feine Schulen als je zu> 
por. &3 fteht Hinfichtlic des Auf- 
mwands, ven es für feine Schulen 
macht, birtter .‚teinex anderen amerifa= 
nifchen Großftabt zurüd. ‚Aber, mäh- 
rend anderswo das Verhältniß zwi— 
ſchen den Schülerzahlen der öffentli- 
chen und der privaten Schulen feine 
nennensmwerthe Aenderung erfährt und 
fih höchftens etwas verjchiebt zugun- 
ften der öffentlichen Schulen, geht hier 
in Chicago der Bejuch der öffentlichen 
Schulen verhältnigmäßig zurüd. Den 
ſoeben veröffentlichten Ergebniffen der 
„Säulzählung“ zufolge ftellt ſich 
die Schülerzahl der öffentlichen Schu⸗ 
len auf 248,503, gegen 245,933 in 
1904, eine Zunahme von nur 2770 in 
zwei Jahren; die Schülerzahl der 
Privatſchulen“ 


— eine Zunahme von 989. Hier 
macht die Junahme 13.8 Prozent aus, 
dort nur 1.1 Prozent. Die „Privat: 
ſchulen“ erfreuten ſich demnach 
ganz außerordentlichen Blüthe, eines 
im Vergleiche zur Bevölkerungszu⸗ 
nahme ganz unverhältnißmäßig ſtar⸗ 
ken Anwachſens des Beſuchs. Denn 
die Bevölkerung hat ſich während der 
letzten Jahre ſchwerlich um mehr als 
etwa 3 Prozent im Jahre vermehrt. 
Entſprechend der wahrſcheinlichen Be⸗ 
völkerungszunahme hätte bie Schü⸗ 
lerzahl der Privatſchulen nur um 
eima 4300 Köpfe anwachfen Dürfen, 
dag Mehr von rund 5600 muß, bon 
anbersivo hergefommen fein. _ Hinge- 
gen hätte die Schülerzahl der öffentli- 
hen Schulen unter ber gleichen Vor⸗ 
ausfegung: um etiva. 15,000 anwachſen 
ſollen. Jede geringere Zunahme be⸗ 
deutet thatſächlich einen Verluſt. Je— 
der ſolcher Verluſt iſt ein vollgiltiger 
und unwiderleglicher Beweis dafür, 
daß irgend etwas nicht in Ordnung 
iſt, daß die öffentliche Schule an ir— 
gend eiwas und irgendwo krankt. 
Während die öffentlichen Schulen 
von der ihnen von rechtswegen zukom⸗ 
mendenZunahme tund 12,000 „Köpfe 
einbüßten, erhielten die Privatſchulen 
rund 5600 Schüler mehr als ſie als 
natürlichen Zuwachs erwarten durften. 
Das erklärt den Verbleib von etwa der 
Hälfte des Minus im Sollzuwachs 
“der öffentlichen Schulen. Wo die an⸗ 


dern ſechs bis ſiebentauſend verblieben, 


läßt fich nicht ſagen und ſelbſt ſchwer 
Be — vielleicht mar bie Be⸗ 
vpölkerungszunahme nicht ſo groß, wie 
angenommen wird; vielleicht iſt die 
Zahl der Privatſchüler noch größer 
als der Schulzenſus meldet (man weiß 
ja, wie oberflächlich ſolche Erhebungen 
au fein pflegen); vielleicht. verließ ein 
noch größerer Prozentja der Schüler 
vorzeitig die Schulen, um die günftige 
Arbeitsiade auszunugen und zu ber= 
dienen. Mahrfcheinlich geben alle drei 
Puntte zufamımen die Erklärung. 

Der größte Theil der Privatſchulen 
ſind Parochialſchulen. Aber Kirchen⸗ 
ſchulen gab es ſchon immer in Chi⸗ 
cago, und' daß gerade in den letzten 
paar Jahren der religiöſe Geiſt unter 
Chicagos:Benölferung fo ganz beſon⸗ 
ders erſtarkt ſei, daß ſich daraus die 
auffallende Blüthe jener Schulen er- 
klären ließe, wird man nicht behaupten 
wollen. Es herrſcht Prosperität im 
Lande, 
dient gut und mag, eher als ſonſt wohl 
der Fall war, im Stande und geneigt 
ſein, die Koſten des Privatſchulbeſuchs 
zu tragen, aber er wird das doch höch— 
ſtens dann thun, wenn er glaubt, daß 
die Privatſchule ſehr viel Beſſeres 
leiſtet. So ſehr üppig mit ſeinem 
Gelde iſt er auch heute nicht, daß er 
ſich ohne, wie er glaubt, ſehr guten 
Grund, Extra-Ausgaben macht; er hat 


auch keine Urſache dazu, denn wenn 


der Verdienſt ſtieg, ſo vertheuerte ſich 
auch die Lebenshaltung ganz bedeu— 
tend. Und wenn ihm ſo wenig am 
Gelde läge, ſo würde er doch nicht in 
erhöhtem Maße als in früheren Jah— 
ren vorzeitig ſeine Kinder aus der 
Schule nehmen; daß er dies aber thut, 
darauf deutet neben jenem unerflärten 
Minus der Zunahme der thatfädhlich 
fonftatirte Rücdgang des Befuchs der 
freien ftädtiichen Hochfchulen Hin. 
Die Erklärung ift — das Bublifum 


verliert mehr und Mehr das Vertrauen | 


J in die öffentliche Schule — in ihre 
 Reiftungefähigkeit. „Die öffentliche 
© Säule leiftet zu wenig“. Man hört 


" piefen Gebanfen in der oder jener 


Form überall äußern, mo man nur 
binhordht.. Er mag ungerecht und in 
pielen Fällen nur’Boriwand fein — er 
Hit weit verbreitet und das hat feine 
fehr auten Gründe. Bejonders ein 
Grund it Har erfenntlih. Wenn fich 
allenfalls noch "darüber |treiten läßt, 
ob bie fortfchreitende Tyeminifirung 
der öffentlichen Schule eimad3 damit 
und mit der Folgeerfcheinung, ber 
ftärferen , Hinmeigung zur Privat: 
ſchule zu thun hat — daß das Hinein- 
tragen bet „Arbeiterfrage” in bie öf⸗ 
" Fentliche Schule und das einige „Be- 
. zänfe und Geftreite im Schulrath, bie 
‚Intriguen für und wider den Super: 
intenbenten, der Schulbud-Standal 
° aufm. bad Anfehen ber ſtãdtiſchen 
Schule fchtver fhädiaten, und jene Fol⸗ 

‚gen haben mußten, darüber fann..es 
"fein Streiten aeben. 


‚An Geld hat's nicht gefehlt; die-die 


hingegen ſtieg bon | 
71,707 vor zwei Jahren auf 81,612 | 


einer | 


der Durchſchnittsbürger ver⸗ 


fentlichen Schulen auf der Höhe zu 
halten, an guiem Willen im Schulrath 


wohl auch nicht, aber an Einſicht, 


Verſtändniß und Kraft zeigte (in ein 
großer Mangel. 3 ift viel gejündigt 
morben. Soll das fo fort gehen; fol- 
len-die Kinder mehr und -mehr in Pri- 
vatjchulen getrieben und damit jchließ- 
lih der einheitlichen amerifanifchen 
Bolksfchule hier in Chicago ein Ende 
‚bereitet werden? Das ijt die fehr 
ernite Frage, die alle Schulrath3- 
mitglieder fich vorzulegen und zu be: 
antiworten haben. — — — 


Gehopft wie gefprungen. 


Mehr und mehr bemüht ich Herr 
Bryan, e3 Elar zu machen, daß er 
mit feiner Erklärung zu: Gunften ber 
Eifenbahn-Verftaatlihung nur eine 
Privatanficht geäußert hat, und daß 
ihm nichts ferner liegt als die Abficht, 
diefe Anficht auch jeiner Partei auf- 
zuzmingen oder fie gar zur entjcheiben- 
ben Gtreitfrage im MWahlfampfe zu 
macden für den Fall, dak die Partei 
ihn wieder als ihren Präfidentjchafts- 
fanbidaten aufftellen jollte.e So meit 
er darüber jpricht, fpricht er für fi 
und nicht für feine Partei. Im Gegen 
fag zu dem fehwebifchen Hauptmann 
im „Wallenitein“, der „hier nur ein 
Amt und feine Meinung“ hat, hat 
Bryan hier „nur eine Meinung und 
fein Amt.“ 


Sn feiner geſtrigen Louisviller Rebe 
hat er das auf’3 Neue betont, indem 
er fagte: „Sch habe für mich ge- 
jproden und nur für mid, und ih 
mußte nicht, wie die Anregung. auf: 
genommen werben würde. ch bin 
nicht in der Lage, zu jagen, daß fıe 
günftiger aufgenommen worden fei al3 
ich erwartet hatte. Dies jedoch erwarte 
ih: daß Diejenigen Demofraten, bie 
gegen die Berjtaatlihung find, ihre 
Erflärung dagegen begleiten werben 
mit ber meiteren Erflärung, daß fie 
die Berftaatlihung begünftigen mür- 
den, wenn fie einmal überzeugt 
wären, daß das Land feine andere 
Wahl hätte al3 die, daß entweder die 
Regierung die Gifenbahnen "eignet, 
oder die Eifenbahnen die Regierung 
eignen.” 

Ganz in dem felben Sinne hat er 
fih Tags zubor in St. Louis ge= 
äußert: „Sch habe“ — faqte er da — 
„für bie Eifenbahn = Verftaatlichung 
mic niemals ohne Wenn und ohne 
Uber erklärt. Wenn einmal ent- 
Ichieden fein wird, daß durch Regie- 
rungsauffiht über die Bahnen die 
Frage nicht gelöft werden fann, dann 
wird es Zeit fein, bie Verftaatlichung 
als eine Angelegenheit von praftifcher 
Bedeutung zu befprechen.“ 


Alfo dann, wenn alle anderen Mit- 
tel: Rabattverbote, Ratenregelung u. 
]. m. fich als Fehlichlag erwiefen haben 
werben: die Bahnen fi auflehnen 
follten gegen die öffentliche Kontrole 
und bie Regierung nicht im Stande 
fein follte, fie zu zwingen unter biefe 
Kontrole. Und das ift, bei Lichte be- 
trachtet, nicht mehr und nicht weniger 
ald auch Roofevelt gefagt hat. Nur, 
daß Der e3 in umgefehrter Tolge ge= 
fagt hat. NRoofevelt „glaubt“ felbit 
nit an die Verftaatlichung; aber er 
droht damit und fagt, daß fie fommen 
„muß“, daß das Volk fie herbeiführen 
„wird“, falls der Widerftand der Bah- 
nen gegen die Reaierungsaufficht diefe 
Auffiht nuglos machen follte. Herr 
Bryon „glaubt“ an die Verftaatlich- 
una, aber er jagt, daß fie nicht zu 
fommen braucht, fall3 durch UIntermwer- 
fung der Bahnen unter die Regierungd- 
aufjicht diefe Aufficht wirffam gemacht 
wird. E3 ilt nicht mehr praftifcher 
Unterſchied zwiſchen dem Standpunkt 
der beiden, als zwiſchen 2 mal 3 und 
3 mal 2, zwiſchen gehopſt und ge— 
ſprungen. 


Kein Humbug. 


Ein „direktes“ Vorwahlgeſetz. das 
ausnahmsweiſe kein Humbug iſt, ha— 
ben ſie drunten in Süd-Karolina er— 
funden, im Palmetto- und Staats— 
kneipen-Staate. Es wird dort bei den 
Vorwahlen verfahren, wie man in 
Deutſchland bei den Reich3tagsmwahlen 
verfährt: nach dem Mehrheitsprinzip. 
Es genügt da nicht, wie bei uns hier, 


eine ſogenannte Pluralität oder ver— 


hältnigmäßige Mehrheit zu: Eriyäh- 
lung. Maren in einem MWablfreife 
mehr als zwei Kandidaten im Tyelbe 
und hat von diejen feiner die Mehrheit 
aller abgegebenen Stimmen erhal: 
ten, fo ift niemand erwählt. E83 wird 
zur Stihmahl gefehritten zwifchen den 
zwei Bewerbern, die im eriten Wahl- 
gange die meilten Stimmen echielten. 
Die Anhänger der im erſten Wahlgan— 
ge durchgefallenen Kandidaten Fönnen 
dem von den beiben, dem fie den Bor- 
zug aeben, zum Siege verhelfen. Auf 
alte Fale ift dafür aeforgt, daß nie- 
mand das erftrebte Amt erhalten kann, 
für den nit eine Mehrheit fämmt- 
licher an der Mahl fich betheiligensen 
Wähler geftimmt hat. E3 fann nie- 
manb das Amt erhalten, gegen ben ei- 
ne Mebryeit geftimmt bat, mie ba3 bei 
uns der Fall ift. 

In derfelben Weife machen fie es in 
Sübdfarolina, wenn fie eine Vorwahl 
halten zur Ausleje der Barteitandidas 
ten. Nachdem dort bei der fürzlichen 
demofratifchen Vorwahl feiner der Be- 
werber um die Gouverneurs-Nomis 
nation bie erforderliche Mehrheit er- 
langt hatte, haben die amei mit ben 
bödften Gtimmenzahlen fich zur 
encern Wahl ftellen müffen; mobei, 
nebenbei bemerkt, ber Gegner des 
Staatsineipenfpftem3 den Sieg ba=- 
pongetragen bat. 

Das Verfahren ift allerdines ein et= 
mas umftänblihee. _E3 macht zwei 
Mahlgänge nöthig, mo jonjt nur einer 
ftattfindet. Aber es hat dafür einen 
Bortheil, der nicht hoch genug ange- 
Schlagen werben fann. E83 mat die 
Mehrheit entiheidend. 3 verhütet, 
daß jemand ‘der Parteifandipat wird 
gegen den Willen der Mehrheit ber 
Partei. CS jehließt jolhes Poffenfpiel 


»aus,>wie wir.eö-hier bei unjrer erften . 


mn — — 
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direkten Vorwahl gehabt haben: wo 


erſtens nur ungefähr ein Viertel aller | 


ftimmberechligten Wähler theilgenom= 
men hat an der Wahl, und zmweitens 
ein Viertel dieſes Viertels die Wahl 
entſcheiden konnte, ſo daß Leute den 
Sieg davontrugen und als die Erkore— 
nen ihrer Partei auf das ‚Parteiticket“ 
famen, für die thatfächlich nicht mehr 
ald ſechs ober acht aus je hundert 
Parteimitgliedern geftimmt hatten. E3 
fann bei diefem Syftem ber ruppigfte, 
anrüchigfte Boh- und Mafchinentandi- 
dat den Sieg dapontragen, foferu nur 
eine große Anzahl anftändiger Kandi— 
daten ihm entgegengeftellt und dadurch 
das Votum der anftändigen Leute zer- 
theilt und gerfplittert wird. 

Der einzige Einwand — allerding3 
ein jehr triftiger Einmand—gegen bie 
doppelte Vorwahl ift der, daß mir 
ohnehin fon zu viel wählen. mei 
oder mohl gar drei Hauptmwahlen im 
Yahre und dann noch zwei Vorwahlen 


por jeder Wahl, macht fechs bis neun | 


Mahltage im Sahre. Man fann fi 
ungefähr denfen, wie groß die Betheilt- 
gung fein mürbe feitens der. großen 
Menge von Bürgern, denen es oft 
fchon zu viel ift, auch nur zu den zmei 
jährliden Hauptmahlen zu gehen. 
Uber fo lange wir uns nicht frei ma= 
chen bon der leivigen Vielmählerei, hat 
alle herumreformiren an den Vor— 
mwahlen überhaup: feinen Zmed. Man 
braucht nur der Thatfache zu gedenten, 
daß die Bürger von Chicago bei 
der nächften Novembermwahl nicht weni: 
ger ald 65 — fage und fchreibe fünf: 
unbjechzig Aemter zu befegen haben. 
Kein Gefeß und fein Shitem ber Welt 
fann den gewöhnlichen Bürger, ber 
fein Gefhäft zu verfehen und fein 
Brot zu erwerben hat, in den Stand 
jegen, für eine folche Menge von Xent- 
tern Die geeignetften Kandidaten au3- 
zufuchen: oder auch nur geeignete Kan- 
didaten. Ye mehr auf diefe Weife dem 
„Bolte“ zu wählen gegeben mwird, deito 
meniger hat e3 zu jagen, denn deſto we— 
niger ift e8 im Stande, auf Grumd 
eigenen Urtheils zu wählen. So daß 
ihm fchließlih nicht? anderes übrig 
bleibt, al3 die. Kandidatenaufitellung 
den Leuten zu überlaffen, die ein Ge- 
Ihäft machen aus der Politik; und 
dann zu ftimmen für diefe Bok- und 
Mafchinentandidaten, fofern es Einer 
nicht vorzieht, überhaupt nicht zu ftim- 
men. 

Wenn wir aber uns befcheiden Ier- 
nen mollten; und damit zufrieden ge— 
ben wollten, fage alle drei oder vier 
Sahre eine Staatsmwahl und alle zwei 
Sahre eine Stabtmahl abzuhalten; 
und uns begnügen mollten, bei der 
Staatswahl über einen Gouverneur 
und ZLegislaturmitglieder, bei ber 
Stabtmahl über einen Biürgermeifter 
und Gtabtrathsmitgliever abzuftim- 
men, ftatt über Dutende von Wemtern: 
jotwie wir bei der Nationalmahl nur 
einen Präfidenten und Kongrekmit- 
glieder erwählen — dann allerdings 
fünnte die birefte Vorwahl nach ber 
Südfarolina’er Art ein Mittel werben, 
die Macht der Boffe und Mafchinen zu 
breden; und bazu dienen, die Mehr- 
heitsherrſchaft und Volfsregierung, wo 
wir fie jebt blos ber Form und dem 
Namen nah haben, zur Iebendigen 
Ihatfache zu machen. 


— — —— 
— — 


EEE PET ZEIT 
Tode8- Anzeige, 


‚renden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine bielgeliebte Gattin 
und umnfere liebe Mutter 


Emma Frloto geb. Mucher 


am Dienitag, den 11. September, im AT: 
ter don 61 Yahren und 1 Monat nad 
langem jchmerem Leiden fanft im Herrn 
entihlafen_ift. Die Beerdigung findet 
ftat am Sonntag, den 16. September, 
Nacbmittags 1_Ubr, vom Trauerbauie, 
353 W. Erie Str., nah Walddeim, Uın 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Guſtav Floto, Gatte. 
Linde Günther und Guſtav Floto, 
Kinder, 
oe Günther, Schwiegerfuhn. 
Midred Günther, Groblind, 
Verwandten. 


nebit 
dofria 


Todes - Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Margaretha Heorodt, geb. Kroeber, 

am 12. September fanft entichlafen ift. Beerdis 
aung am reitag, den 14. September, um 2 
Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, Nr. 368 
Cedgwid Etr., nad dem Graceland- Friedhof.— 
Um jtile Tbeilnabme bitten: 

Heinrich Heorodt, Gatte. 

Albert, Lillie, Edward, Julia und 

Ruth, Kinder. 
Margarethe Arscher, Mutter, 
Xizzie Aroeber, Schmeiter. 


Philipp Aroeber, Schwager. mdo 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
tigt, dab mein bdielgcliebter Gatte und unfer 
lieber Water 
Nikolas Schmitzius 

im Alter von 72 Jabren und elf Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 16. September, uͤm 1.30 
Nachm., vom Trauerbaufe, 803 N. Halfted Etr., 
nah der St. Micaelsfirbe und von da nad 
den St. Bonifaztus Gotesader. Um  ftille 
Theilmabme bitten die trauernden Hinterblie: 


benen: 
Angela Schmigins, Gattin. 
Martin und Yriedrig, Söhne. 
Bitte feine Blumen. dofrfa 


Todes: Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab unfer Cohn und Bruder 
Edward Wilhelm 
im Aiter don 20 Nabren, 9 Monaten und 25 
Tagen unter Operation geitorben ilt. Beerdis 
ung findet ftatt am Freitag 2!armittag um 9 
Ihr dom elterliben Saufe, 943 33. Place, nad 
der Unbefledten Empiänanißlird,e, von da per 
Nutfhen nah dem St. Marien Gottesader. Im 

ftile Theilnabme bitten: 
Peter und Marnareitba Wilhelm (geb. 
Streder), Eltern. 
Mrs. Magdalena Michlih und Mrs, 
Eliſabeth Kill, Schweitern. 
Cornelius Ki, Schwager. 


Spodes- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nac- 
ridbt, dab am Sonntaa, den 9, September, mein 
geliebter Gatte und unfer Vater 
Adui; WBuenſchman 
‚im Alter bon 68 Jahren neltorben ift. Beerdi« 
nung findet ftatt am Samitaa, den 15. Sep 
tember, um 1 Uhr Nadhm., von der Johannis» 
Kirde, Ede Mobamt Str. und Garfield Abe,, 
tab Concordia. Die trauernden SHinterblie 


benen: 
Maria Wucnihman, Gattin. 
fe Gertrude, Elfie und Mprtie, Kinder. 
do 


Sodes : Anzeige 


geeumben und Belannten die traurige Nad- 


richt, dab mein lieber Sohn und unfer lieber 
Bruder 


Karl Iantowsfi 

im Alter bon 21 Jahren, 8 Monaten und 3 Tas 
en am 9. September felia im Herrn eniihlafen 
fh. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 14. September. um 1 Ubr, von sm. J 
Bub’ Undertafing Rooms, 559 S. Albland Mbe., 
nab dem Concordia Friedbof. Um jtile Theil: 
nabme bitten die- trawernden Hinterbliebenen: 


Wilhelmina Aantowelt, Mutter. 
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Auſchreibe⸗ 
Kontos, 
monatlich 
zahlbar, 
werden 

zuverlüſſigen 
Lenten 
eröffuet 


Groceries 


Chicagos großes PURE FOOD Hauptquartier. 
Jeder Artikel, den wir verfaufen, wird alsdas garan: 
tirt wofür er ausgegeben wird. Man geht hier ab: 
jolut ficher und macht außerdem eine abfolute 


Mehl, 4 Brl. Sad 
ZRZAX Minnefot Cu: 


perlative 8* 1 1 9 


für 
Roggenmehl — % 
Bıl-Saf böh⸗ 
mifches für 4ic 
Lenfeſtys ganzes 
Weizen- oder Paſtry—⸗ 


Sad für De 
Gerollte Hafergrütze 
Ai nd beite 290 
Selbes Cornincal— 
ee If 
Gebrochener Reis— 
Ben meißer I5c 
„ Lima Bohnen * 
Fornikhe für DIE 
5 Rt. Bandgerd gb 
pflücte für 18c 
Zwetſchen — neue 
it ar [de 
Entſteinte Kirſchen, 


das fdos 
——— 


edörrte, 
Pfund 


1.Bfd. » 


für 


Badet, 
das Pfund 
für 


ham 


PBadete für 


3 Badete 
für 


Büchſe 


Lima 
neue Verpack⸗ 
ung, Büchſe 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, daB mein lieber Gatte 
Heinrich Stadelmann 

nach lurzem ſchweren Leiden im Alter von 78 
Nahren und 3 Monaten am Mittwoch Morgen 
um bald 2 Uber fanft im Derrn_entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am WYreitag, Den 14. 
Ceptember, um 2 Uhr Nachmittags, vomZrauer- 
haufe, 220 N. State Str., nah Wunder's Wried- 
of. Um ftille Iheilnahme bittet die trauernde 
Wittwe: 
mdo Louiſe Stadelmann. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Watte und unfer lieber 


Bater 
GChriitian %. Neuhaus 
am Dienitag, den 11. September, janft entichle- 
ten ift, Beerdigung findet jtart am sreitag, den 
14. September, um_1 Ubr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 565 Sedgwid Str, nad dem 
Montrolesssriedhof. Um itille Theilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Minnie Neuhaus, ch. Ecdroeder, 
Gattin. 
Charles, Minnie, MWbert, Walter, 
stinder. mido 


—Nn— 


Todes » Anzeige. 

Olympia Loge Nr. 477, &. D. ©. F. 
Den Beamten und Mitglieder obiger Loge 

zur traurigen Nachricht, dab ıımier Bruder 

Henry Stabelmann 

neitorben iit. Veerdigimg Freitag, den 14. Sep— 
teımber, Nachmittags um 2 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 220 R. State Str., nah under Fried— 
bof. Die Beamten find erfucht, fih punft 1 
Uhr in der Logen-Halle einzufinden, um dem 
verftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweilen. 

Tohn Schneider, D. M. 

Guftan Goettihe, Eelr. 


Epdes - Anzeige 
Verwandten, Freunden und PBelannten die 
traurige Nacbriht, "dak mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 
Wilhelm Tarıaım 
nach langen ichweren Leiden im Alter von 60 
Xabren am 12. September geitorben ift. Ber 
erdigung findet statt bom rauerbaufe, 3833 
Rard Ltr, Samitan, den 15. Gebt, um 1 
Uhr, nad dem ©t. Lufas Gottedader. 
Louiſa Tarıow, Gattin. 
NAildert, Ananit, Hermann, Robert, Ems 
ma, Ella, Kinder. 


Todes - Anzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, 9. 9. & A. M. 
Den Prüdern der MitbrasQoge biermit zur 
Nahhriht, dab unfer Bruder 
Henn Schmidt 
im Los Angeles geitorben iit. Beerbigungd-Ans 
zeige fpäter. e 2 
— Eharles Hoffmann. Meiſter v. St. 
Hermannu Steinbeiß. Selr. 
Geſtorben: John Chriſt Enders, geliebter 
Gaͤue von Anna ‘Mary, aeb. Spar, Vater bon 
Sohn, Edward, George und ber berftorbenen 
NRilliam und Elizabeth, am 12. September, um 
12:30 Nadbmittags, im Alter ton 70 Jahren 
und 11 Monaten. Peerdigung freitag, den 14. 
September 1906, um 2 UÜbr Nadmitlags, bom 
Trauerbaufe, 4356 Dearborn Str, nad, Dats 
wood. Nar Mitglied dev Chicagoer Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr. mido 


—— 
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Gratulationskarten und Poſtkarten 
FT Zum Jübifhen Neujahrsfeit wa 
Größte Answahl. Billigfie Preije, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph tr. — Telephon: Central 5861. 


GHAS. BURMEISTER & SON 
keichenbeſtallter, 


S0I und 303 Larrabee Strasse 
Telcyhen North 185. 

Nufträge von allen Xheilen der Stadt prompt 

befozgt. Tiep,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfer Tonfeffionslofer 
Chicago. Zur etropolitan-Hodh 


Sn m für Se au 

Ale Begräbnihn ind Be Dein 

ö ——— —18 
N. ice: Dal Bart— N de 
Stadt-Office 670 W. Ehicago Zel. 751 Weft. 


e 
Bhiliyp Dinad, Seit, Jarsb Ehweb, Supt. 
Yin:* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Zeiten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 56.00. - 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 
bon 
Be Re 
— — SU0M.. 


Aprikoſen — neue 


= 18c 


Entfernte Rofinen— 


Badet 1 a c 


Korinthen— 1 Pd. 


nigt, für ru 10€ 


Tard Datteln 


10€ 


Inner Seal ra: 
oder Datmeal 
Grade — 3 
25c 
Uneeda Biscuit — 


10c 


Grüne Bohnen — 
neue Berpadun 


8, dc 


Bohnen — 


10c 


Pflaumen od. Green 
Gages, neue Berpad- 


Sichere 5 1OC 


Go, Sakie 1060 


Bohnen — Boiton 


bafed, große 10c€ 


Büchſe 
Erd⸗ 


Eingemachte 
10€ 


beeren — per 
Büchſe, 
Erdbeeren Beeten 
mportirte franzöſ. 


— große 
Erbſen — per 14c 


das 
für 


Büchfe für 
Büchje für 
KAch 
ee Java * Mokka 
340 Pfd. 81.00 

Bolden Santos — 


4 Pfund > 1 00 


für 


Id Dutch Java u. 
Mofta = Kaffee — 3 


Bd. Sad & 
61.00 
Olb Faihion Japan 
hee — regulär 50c 


das Pfund, — 39€ 


Pfund 


Oolong Gunpowder 
oder Ceylon Thee — 


ar nd * 1 00 


feln, 
ür 


nur 
nur 
für 


nur 


für 


Todes « Anzeige. 


‚sreunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, dab am Mitwohb Nahbmitiag um 1 Ubr 
untere geliebte Miutter 
vrederida Grostopf 
fanft im Herrn entichlafen ift im Alter bon 
65 Jahren. Beerdiguna findet ftatt am Saıns- 
tag, den 15. September, 2 Uhr Nachm., vom 
<rauerhaufe, 1647 W. Bertenun Ave., nad 
Wunders Friedhof. Um ftille Tbeilnabhme bitten: 
Wilhelmine Winter, Bertha Schad, 
Grneitine Wiahler, Xonis Gros. 
kopf, Anna Warner, Henry, Albert 
und Thereiin Grostopf. 


Todes - Anzeige, 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte 
Tohann Boat 
im Alter von 35 Nabren am Mitwodh, den 12. 
Ceptember, um halb zwölf Uhr Bormt,, Telig 
im Herrn entichlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Breitag, vom Irauerhaufe, 76 Ward 
Str., nad der Tberefiafirhe und bon da nad 
dem Ct. Bonilazius Gottesader. 
Emma Vogt ach. Hins, Gattin. 
Alois und Heinrih, Kinder, 


Zur Grinnerung. 
n tiefer Trauer gedenten wir heute unferer 
geliebten Gattin u. Mutter, Tochter u, Schiweiter 
Mathilde Sagert, 


melde beute dvor einem Sabre, am 13. 
tember, geitorben ift. 


Seps 


Heute ift ein Jahr verfloſſen, 

Geliehte Gattin und Mutter Dir, 

DaB Du die lieben Augen baft gefhloffen 

yür immer nun zur ewigen Ruh. 

Auf’s Neue fehrt num beut’ die bittere 
Sheideitunde, 

Die Did, Geliebte, aus unferer Mitte nabm, 

Auf's neue blutet heut’ die tiefe Herzens« 
wunde, 

Ach, wie Bart ift doch der Trennungsfchmerg, 

Den man durch den Zob berliert ein liches 
gutes Herz. 


2. 9. Sagert unb Glare Sagert, 


Danffjagung. 


Hiermit fagen wir allen Verwandten und Be 
Iannten unſeren berzlihiten Dan für die bes 
wieſene Theilnahme bei der Ktranfbeit und dem 
Pegräbuit unferes lieben Gatten und Baters 


Albert Dicher, 


fowie für die reihen Blumenipenden, auch dem 
Baitor Reitinger für die troftreihen Worte am 
Carge und der Edelweii Lenaue Nr, 24, United 
Leagues of America. Ih möchte den Orden Je 
dem anempfeblen. 


Verena Meher, Gattin, nebit Kindern. 


Diefe Woche: Belfed 0’ Th’ Saru Kapele. — 
Belucht die Fire Chow. — Midget City, — 
Und 50 andere große Scharftchlungen. — 
Bark-Eintritt: 10 Gent. 10fep* 


HILLINGER GARDEN 


Belmont und Eheffiecl» Ave. 
— — — 
e nd und Sonnt ittag. 
3 * Eintritt ——⸗ 
2laug,dofamo,im 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Grad hl oe 
ungs » a 
Samilien-Refort. En 
Bertreiftines Konzert jeden Mbend uud Eonm 


2136,dibofa* John Weis, Eigenthümer, 


ISARIA 


155 Randolph Str, 


Samftag, den 15. Sepibr. 
Münchner Kochel Brän an 
Zapf. — Bayr. Enädel mit 
Sauerkraut. — Maniilalifche 
Unterhaltung. Anfang 3Upr. 


Sonntags Table D’Hnte Dinner, 12—3. 
mifa Simon F. Brandl. 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randoliph Str. 
au 5 bis 


Feine 
daS Bed für 


Dichigan Trauben, 
8 Piund Korb 


Michigan Pfirſiche, 
per Korb für 


Michigan 
men — ver 
Korb für 

Meſſina 
per Dubßend 


Geld: &riparnif. 


Iancn Mufter-Thee 


für das Pfund 20€ 


Guter Theeitaub — 


.. 


Frifhes Gemüfe 
und Zrudıt 


Wändifches 
in ae 1c 


Jerſey Süßkartof⸗ 


3 Pfund 10€ 


Gute Kochäpfel — 
das Peck für 


20c 


Eßäpfel — 


25e 
18c 


25 
Plan: 
25c 
Zitronen 


250 


Friſche und 
gelalzene Ziſche 
Halibut Stealks — 
per Pfund 1 
für dc 
Market Stodftiih— 
das Pfund fi 
RT 
Friſch gefangene 
Schellfi er 
Pfund ai 7e 
New York Flun⸗ 
ER Ts 
Frifch gefang. Ma: 
frelen — per 
Pfund für 18c 
Ertra große Duos 
bog Clams, per 
Dusend 12c 
Neue Bolland. Hä- 
ringe, Mild)- 
linge,, Faß 98c 
Cod Fiſh Middles, 
das Pfund für 
nur 10e 
Neue Salz-Makre⸗ 
len, weiß und 
fett, Stiid ic 
Geräuderter Weih- 
fiſch, das 
Pfund für 12c 


Haben Sie Ihon die North American 
Accidbent Hand in Hand Boltcn geleien? 


Diefelbe aarantirt Ihr Salair bei alfen Un« 
fällen für 2 Sabre; bei allen Krankheiten für 
6 Monate. Koftet pro Monat 51.00. Schreibt 
ober ſprecht vor bei 


Louis Reineoker. 
Diſtr. Supt. 88 Laſsalle tr, Zimmer 12, 
Gute Agenten verlangt. 

J 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Nuchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 800 Männer und Knaben, Buder: 
rüben einzuheimjen nahe Billings, Mont., vom 1. 
Lftober bis 1. Dezember. ferner Männer, in der 
Suderrübenfabrit zu arbeiten, Guter Xohn bezahlt. 


Billings Eugar Company, 
Pillings, Mont. ” of, Iwe 


Qerlangt: Gaib Boys, 14—16 Jahre alt. Nach: 
uftagen mit Schul: und WitersSertifitat beim 
Bitter &uperintenbenten auf dem 5. Floor, um 8:30 

orgens, 

Rotbihild & Company, 
State und Ban Büren Str, 


4fep*t 


Berlangt: Grfahrene Karin room Galler und 
Entry Elert3, Department» Store: tfahrung erforder: 
li; ebenfalls 20 Wagen: ungen. Anzufragen beim 
erften Shipping:Elerf im Rajemient um 8:9 br 
Morgens. 


Rotbihild & Companp, 
State und Ban Buren Straße, 


midofe 
Verfangt: Gin guter Qunhmann. 46 State Str, 
——— ger. 


Verlangt: Gewedter junger Mann für allgemeine 
Wloor Arbeit in MWholefalebaus, muß mit den Els 
tern wohnen und gute Stadt-Fmpfchlungen haben, 
Thompion, Ehlers Co., QT—P9I Oft Lafe Str, 
Verlangt: Saloon-Borter, Glucd, 3 R. Clark 
Straße. dofria 

VTerlangt: Urbeiter, 92.50 den Tag; Worter, $0: 
Vabrifarbeiter. Zinsmer 3, 159 Oft Walbington E 


Verlangt: Nüdterner erjabrener deutfchsameritani: 
Br — — — * —— $10 die 
Wode ne oft und Logis. 91 Evanito i 
Nehmt Evanften Car. — 
— —— — — —— 

Verlangt: Sofort, ein gauter Bartender, muß 
deutſch und engllſch ſprechen ®. Rammerer. Seel 
Eteger, Steger, JE. Muß perfönli vorjprechen. 
— — — — — 

Verlangt: Ein ſtarler Junge, über F Jahre alt, 
an Holzarbeit, kann gutes Geihäft An ftetige 
Arbeit und guter Lohn. Chicago Plufh and Leather 
Caje Eo., 8 Franklin Straße. Bofr 


Verlangt: Gewedter Junge von 16 Jabten, i 
Bigarrenfiftenfabrit zu arbeiten, & Sao Ei 
dofr 
Fe -—— 00 
Verlangt: Kolleltoren, auf der Nordfeite, 310 bie 
Wode und Rommilfion; feltene Gelrgenbeit.  Hay- 
gg zwifhen 5 bis 7 Uhr Abends. Siedier, 
N. Albland Une. 
Berlangt‘ Mann, für Haus: und Gartenarbeit. 
756 Erdgwid Str. 


Berlangt: Ein uter Butder aufs Can). R - 
fragen bei Oscar Mayer & Bros., 85 Sergiwid * 

Berlangt: Zweite und dritte nd an — 
3 Lincoln Avenue. ng 0x 

Berlangt: Schneider, älterer Mann bevorzugt. — 
1086 ©. Galifornia Abde. 2. Etr. Bi 


langt: 
—⸗ au Wagenarbeit. 550 W. 


Verlangt: Ein erfahrener 
Luzern, Tlark und Center 


BD wa ſcher. 
— ———— 


Verlangt: Vodetboolmacher. Mautner Bro3., 167 
Wabaſh Avbe. doft ſa 


——— Jun ec Menn, um € i 
zu erlernen, Möbelfabrit, 412 N, Tr 
* — doft ſa 
Verlangt: Fin paar fchlanfe, geivedte und frißige 
— == ß zu Pr — — 

3m nen. Gu i 

€. 181 Monroe Etr.. Chicago, Ei nun 
Berlangt: Bertender, mub auch Vorter: Arbeit 
thun und am Tiih aufivarten. 436 Milwaufee Ape, 


eerlanat: Yunge an Wadırei, 58 I. 
Catiternia Ap.. 


— — — — — — — 
Berlangt: Barbier. R. Tlark Str, Rogers 
art. j . dimido 


— — — —— 
Verlanatz Dudbinder. ketige Wrbeit. Robert 
Eichart, 19 R. Perrie Em. —8 


— 


* 


Berlangt: Männer und Ruaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubtit 1 Gent das Wirt.) 


Berlangt: Ein Junge an Cates. 345 Bine Island 
Adenue. 


Berlangt: Fuhrmann von eima 18 h 
Mord Wood Straße, lee 


RE ERREGER 
—— Sum für Sport-Order-Arheit und am 
Sund:Gounter aufzumwatner. Engliich jpreden, IX 

Nord Elarf Strake. mn. 1868 


— — 
Verlangt: Ein alterer Mann als Porter. Nachzu⸗ 
fragen 305 Wet Chicago Avenue. 


Ein Wagerihmier. 


86 


a EEE — — 
Berlangt: 8 W. Chicago 


Avenue. 


Berlangt: Starter Junge an Gafes zu arbeiten, 
SIR, hart Straße. x ” 


Berlangt: Guter Wagenihmieddelfer. 9 NR. Green 
Straße. 


na ——— — 
Verlangt: Junge mit Criahrung an Gates. 131 
N. Sewper Ape., Logan Square. 


: ee ©; 
Berlangt: Junge für DfficesArbeit. 187 Weit 
traße. do! 


, 
dot 


Berlangt; Schuhmacher. Ws Southport Are. _ 
U. Sumel. 


DVerlangt: Aunger Manıı von 16 Jahren um das 
Druder-Geihäit zu erlernen. IN—IIO Oft Late 
Straße, 3. fFleor, 


Berlangt: PVolfterer. Dollar Bros., 340 Grand Ude. 
———— — 0 


Verlangt: Pannenwaiger. Waſſerman 
und Elarf Str. " 1 


Verlangt: Frifh eingeiwanderter 
am ih in Store und Hof müßlich 
Auih Str, Store. 


fräftiger Junge, 
zu maden. vi 


u ALLA EEE — 
Verlangt: Euhbinder für allgemeine Yob-Arbeit, 
W. 2. Tip, 164 Elart Sir. 3 


Seiten öeiseng ——— en 
Verlangt: Guter Tijchler und Finiiher. 792 Weit 
Madifon Str, 4. Floor. dofr 
Verlangt: Schneider für neue und alte Ürbeit.— 
3 Gvanfton Une. 


Berlangt: Ein tüchtiger Mann für Portrarbeit. 
88 die Woche, Koſt und Vogis. 1208 Belmont Ave. 


Verlangt: Tüchtige Jungen, 16 Jahre alt zum 
Kegelaufjegen. 1203 Yelmont Abe. 


Berlangt: Yunge, 16 Jahre, in Grocery. 
R. Halfted Er. 


Berlangt: Mann im Leibftall zu arbeiten, bei 
Bierden. %. Zauber, M Upton Str., nabe Mil: 
wuufee Ane. 


1203 
deir 


Ge nenne 
Verlangt: 50 Männer, 46 Meilen von Chicago, 
ftetige Urbeit anf Aahre. $2 täalih. Gprcht vor 
842 GElobourn Ape., Saloon. 
Berlougt: Sands und Arplenihaufler. 484 Weit 
Belmont Ape, 


Berlangt: Plafterer und ——— für Ars 
beit außerhalb der Stadt, 125 YaSalle Etr., 3.310, 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Arbeit, 
Privat, Geichärtshäufer, Fabriten, Farm; Hands 
werfer. Eingewanderte untergebracht. 76 Naialle Str, 


Berlangt: Lediger Gärtner. 350 Meiroie Str, 


Perlangt: Porter, Mann in mittlerem Alter. I 
Gloriana Yuffer, Qarrabee Etr., Ede Garfield Une. 


Saufs und Officer Junge. 372 Mobamt 
t. 


Verlangt: 
Str., 2. Fla 
Berlangt: Schneider, Yuibelman und Sofenmader 
nah Xexas E oehen. $15; ftetig, Angufragen 479 
Kord Clark Etrake. 


Verlangt: 


{ z Schneider für Färberei, Res 
tige Arbeit. U. 


ilfe, 58 Elybourn pe. 
Derlangt: Irodenreiniger, fofort. U. Mille, 93 
Eiybourn Avenue. 


Berlangt: Ein Junge über 16, um dings 
Redaktion zu beforgen. Rachyufragen im 
eebände, 5. Floor. 


für die 
dendpofts 


Berlangt:_ Schneider für Reparaturarbeit. But: 
bardt, 633 Lincoln Updenue. 


Perlangt: Biwei gute Arbeiter als Dachdeder. — 
Ready Rosfing Eo., 1M—11 Milwaukee Uve. 


ee ——— ———— ——— 
Verlangt: Guter Porter, muß aufwarten können. 
67 OR Randolph Straße, dofr 


Verlangt: Porter, mwmelder Mittags etwas Maiten 
muß. 59 Dearborn Str., Bajement. dofr 


Berlangt: Tüchtiger Ylumengärtner, 980 bis 35, 
Board und Room, ftetiger Bay. 5331 Sin Mors 
gan Straße. 


Verlangt: Guter deutiher Waiter, ftetige Arbeit. 
u B. 12. Str. 


- 


Derlangt: Erfter Rlafje Scaurer (Nabwafcer). * 
Kraus Bros. 174 — 24. Place, nahe Wentworth 
Une. midofr 


— —— — ñ — — — — — — — 
Verlangt: Ein Gartner, ledig, für Gewädshäus 
fer, mu englifch verfteßen, um im Laden helfen 
zu können. I61 N. Clark Str. mido 


t: Ein guter Wurfimeder. M, D. Singer 
51 Foreſt Ude, möfr 


Verlangt: Arbeiter 
Männer für Foundey und Reftaurant. 425 Mil 
tee Apenue. 


Rerfan 
& €o,, 


Berlangt: Nücterner Mann, in Dairy zu arbeiten. 
107 Harrtion Gir. mibofr 


Verlangt: Hutmacher, ſowie mel sum lernen, 
müjfen arbeitfam jein; ftetige Arbeit gefichert, aut 
bezahlt im Anfang. Hutfabrif, 202 Elintoen 
Str., 7. Floor. Hpimxt 


Verlangt: Barbier für Samftag Nahmittag und 
Sonntag. 49 Wabanfin pe. mido 


Gabinetmaters, erfter Majle Männer 
an PBarlormöbel; dauernde Arbeit. 
©. Karpen & Bros,, 2. und * 

mide 


Verlangt: 
mit Srieheung 
Anzufragen be 


Et ra he. 
— — — 
Verlangt: Finiſhers, erſter Klaſſe Coaters und 
Nubbers an Varlermöbel, dauernde Arbeit. S. Kar: 
pen K Bros., M. und Union Str. mido 


Berlangt: Tüchtiger Mann zur Führer einer klei⸗ 
nen Druderei. CThicago Vox Co., 145 Oſt Ontario 
E:trake. mido 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Eafes und 
Piscutts. 105 Vebder Str. mdo 

Verlangs: Aififtent Pharmaciſt oder Apprentice, 
der 1—2 Yahre Erfahrung bar. Gutes Gehalt. Nadhs 
sufragen von 12 bis 1 1lhr in 1373 Sheffield Ape., 
nabe Grace Str.:Station. 


Verlangt: Yünf Cabinetmaferd, 72 W. Madiſon 
Straße. John W. Ayers Co, mdfrie 


BVerlangt: Williger, geiwedter junger Mann für 
allgemeine Arbeit. Wetfihert, 19) Wabaih Avenue, 
4. Floor. mido 


Verlangt: Tüchtiger Schloſſer oder Tees mit 
einigen hundert Dollars als Partner in Majhinens 
Ebop. Chicago Ave., Ede We tr. mido 


„Berlangt: Koblgengräber fürpoming:; heiter Lohn 
ür gute Männer. Wir brauchen Loaders, Shooter3, 
Roihinen-Runned und Maichinengebilfen; guie 
KRohbäuier, oder Männer können fi auch jelbft bes 
költigen. Unzufragen bei Adams, Zilletion & El: 
mer, 101 Sid Canal Strake. mopfrfe 


Verlangt: Fin Porter, der auch etwa! Bar tenden 
fann. M55 RN. Clart Straße. mido 
Rerlangt: Zwei MWaiterd. 9° Süd Halfted Str. 

mido 


Berlangt: Erfte Hand Wurftmacher. Referenzen. — 
191 Welt 14. Str. dindo 


112 W. Gbicago 

pt 

Verlangt: Agenten für einen Artikel, welder uns 

bedinat nothiwendia if im jeder Pramilie, leidht ver⸗ 

Häuflih. Großer Verdienit. Rahyufragen 576 Wies 
tr., Ede Rorth Une. Flat 2. 

10ip, 110% 


Berlangt: Eijenbahnarbeiter für Dakota, Nebrasta, 
Wistonjin und Jomwa, Freie Reije. Farmarbeiter und 
für andere Arbeit nabe Chicago. Rob Labor Agench, 
117 ©. Canal Eir. Etablirt 1A. Yip,imX 


Berlangt: Kutmader, joiwie melde zum Iernen, 
muß arbeitiam jein; ftetige Arbeit aeiichert. Sutfas 
brit, 202 S. Clinton Str.. 7. Floor. Hp,10X 


Berlangt: Aunge in Bäderei. 
De. 


Stellungen frden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Kinderlofes Ehepaar juht Beihäftigung 
als Yanitor, Hausmann per Hotel. Haben gute 
Empfehlungen. Schmidt, 13 Locuft Str., Bajem’t. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; rlaſſiger Deuticher ſucht irgendwel 
Uuhenbeihäftigung. Adr.: D. Abend diria 

Gefuht: Eingewwanderter junger Mann, 97 Jabee, 
ſucht ———— Arbeit. Adr.: DO. 534 Abendpoft. 


Geiuht: Krifh cingewanderter junger Mann 
—— das —* an Röden zu erlernen. Wun. 
Fuchs, 3235 Milwaufee Avenue. Er 


Seiubt: Gakesbäder fucht Arbeit als zweite 
Sand en jelbkRändig zu arbeiten. 3. Roth, 
4965 Milmaulee Avenue. doir 


fact: Mann fuht Stellung als gmeiter 
— eh willen Morterarbeit gu thum. 
ET deutih und engliih. Adr.: WB. 302 
Abend 


Gejucht: Deutſchet Romditor. fleißig und arbeit: 
j i t 13  smeite ober Dritte 
am, judht Händigen Blog a — J 


e Zeit im Lande 
rg i hen J Sedaltr angade an Gerber. i8 


Yarradte Strahe. doie 


Gerucht: Uhrmader inht Grellung auf 
ſo fort. Ga Beh, : Larrapee Sir. 


“ (Goriegung auf dem 5 Eee) 





—— 
Flügel befnilten. 


— — 


Supt. Cooley ſoll über Ernennun⸗ 
gen Ausknnft geben. 


DSer Schulraths⸗Zenſus. 


Gewaltiges Steigen des Beſuchs von Pri⸗ 
vat sim Vergleich mit Volksſchulen. — Die 
großen Schäden des Temperenzunter⸗ 
richts. —Verbrecher⸗Rekruten. 


Supt. Cooley wurde geſtern Abend 
vom Schulrath ſeiner Vollmacht zur 
Ernennung der Lehrer für die Abend» 
fchulen entkleidet. In der Situng griff 
Dr. Kuflewsfi auch den jogenannten 
Unterricht über. Phnfiologie heftig an, 
Supt. Bodine von der Abtheilung für 
Schulgwang erklärte in einem Bericht, 
daß der Müßiggang von Knaben im 
Alter von vierzehn biß fechzehn Jahren 
viele auf die Berbrecherbahn treibe, 
und ein anderer amtlicher Ausweis er- 


aab, daß die Zahl der die Gemeinde: | 


und anderen PBrivatfchulen befuchen- 
den Kinder in ven lebten beiden Jah 
ren zwölf Mal jo fchnell zugenommen 
babe, mie die Bat der Kinder der 
öffentlichen Säulen. 

Als der üblihe Antrag geitellt 
wurde, die Abendjchulen zu eröffnen, 
murbe daraus der Sab einbehalten, 
welcher die Namen der Schulen und 


der Vorfteher enthält, behuf3 Richtig= | 


Supt. Cooley wurde nun er= 
mächtigt, die Drudfaden, Anzeigen 
u.f. m. zu beforgen. Herr Pojt ver- 
fangte, daß der Guperintendent mit 
Bezug auf die Anjtellung der Lehr: 
fräfte minbeften® mit dem Bermwals 
tungsausſchuß NRüdfprahe nehmen 
follte, ehe er die Ernennungen voll- 
ziehe, denn der Schulrath, melcher fie | 
zu beftätigen habe, dürfe Doch mohl 
wiſſen, wa3 er bejtätige, Dr. Auf: 
lewski ſtimmte ihm bei mit der Ver— 
fiherung, daß er bislang no nicht 
ermittelt habe, mie jene Ernennungen 
pollgogen würden. Al3 nun von ande- 
ren Mitgliedern die Betätigung der 
pbom Guperintendenten empfohlenen 
Lehrkräfte beantragt murbe, Tagte 
Herr Boft ironifeh, daß zmar mande 
Mitglieder alles autheipen mürden, 
ma3 der Guperintendent thue oder 
Tage, aber er jei dafür, daß der Schul- 
rath auch mifje, mas er thue, wenn er 
Amtshandlungen de3 Guperintenden- 
ten zuftimme, 

Darauf murde im Baujh und 
Bogen mit anderen Gefchäften der 
Beihluß angenommen, meldher den 
Superintendenten der Ernennung3- 
gemalt entkleibet, 

Kurz danah griff Herr Poit den 
Guperintendenten abermala an, meil 
er der Prefje die Namen der 113 aus: 
märtigen Lehrer, deren Ernennung 
einbehalten worden mar, früher mitge- 
theilt habe,-al3 dem Schulrath.-- Der 
Redner verlangte, daß der deffaue: Be- 
richt über die Tüchtigkeit der Lehrer 
im Schulrathsprotokoll veröffentlicht 
werde, denn er ſei nicht dafür, ohne 
Meiteres Dubende von Tändlichen 
Lehrern in das hiefige "Schulmejen 
aufzunehmen. 

Paftor White meinte, folche Sachen 
follten im Ausschuß erledigt werden, 
und nicht im Schulrath felbft. Eine 
Entſcheidung wurde nicht getroffen. 


Oeffentlibe und Privatſchulen. 


Sekretär Larfon unterbreitete ber 
Behörde das Ergebniß ber Zählung 


ſtellung. 


Heile Verſtopfung 
ohne Droguen. 


Privatim in Eurem eigenen Hauſe. 


Nachſtehend Frei-Koupon. 


— * nutzlos. 


Prof. T. H. Midgley, 


Spezialiſt für Verſtopfung, Entdeder der 
droguenloſen Verſtopfungskur. 


Ohne Anwendung von VBillen, Abführmitteln 
a“ De uen irgendwelcher Art, Tanı und beile 
ne f Slimmfien Fülle don &bronifcer Berito: 
— und beile fie te — und ftelle 
——— und das Glück des Patienten 
eile ne ganz gleich | 


tofeber ber. 
Ich lann Euch zeigen, wie 


a ihlimm % ilt. 


Ahr Eu felbft in Eurem eigenen Yaufe ohne | 
Sronuen beilen lönnt. Durch Anwendung mei- | 


ner Methode wird Werftopfung nahbaltig ge: 
heilt. Süllt den nachitebenden ‘freien Soupon 
aus und jhidt ibn heute. 


Frei-Konpon 


ChHreibt Euren Namen und. Adreffe auf 
die wg. —— in Si 863 nd 
Kidt ibn an 
hate send, Salamapoo, zig, 
y Ingt frei aebend Bolt 
——— ohne "eblätn geheilt wird, 


„onnBonpnnennnnnn nn Heer en wnnnn.n....„„....... 


ee LELTLELEFIETTTIT EEE NEE EEE I I Ze 


EEE 


Auft Eure 
Runden auf— 


und nehmt beren Beftellungen per: 


Telephon entgegen. 

Dies wird e3 bei ihnen zur Gemohn- 
heit machen, Alles zu: beftellen, mas fie 
ı für einen Tag brauchen. 

Dadurch erſpart Xhr eine Anzahl 
Derlaufszeitel, Anfchreibepoften und 
Ablieferungsfahrten. 

Ein Telephon erſpart, was es koſtet, 

| vielfach in verfchiedener Weije, 

|, Bon 10 bis 35 Gents pro Tag — 
je nad der Klafje des Dienftes — 

| bezahlt für Euer Zelephon. 


E53 mag Euch den Lohn für einen | 


| Ungeftellten erfparen. 


CHICAGO TELEPHONE Co. 

203 Walhington <tr. 
| der Kinder im jchulpflichtigen Alter, 
welche alle zwei Jahre vorgenommen 
| wird. Daraus mar erfichtlich, daß im 


— 


lihen und 71,707 Kinder Gemeinde- 
und andere Privat-Schulen bejuchten, 


öffentliche und 81,612 andere Schulen. 
E3 ergibt fi) daraus eine Zunahme 
| bon etwas über einem Prozent für die 
öffentlichen Schulen und von über 
| zwölf Prozent für die Privatfchulen. 
Nah dem Maßftab diefer Schulzäh: 
lung mird eine Bevölkerung bon 
1,780,506 Berfonen für Chicago her: 
ausgerechnet, eine Zunahme 
96,012 gegen 1904. 

Der Larfon’fche Bericht ift außer- 





| ordentlich umfangreih. Er führt aud) | 
die Zahl der bereit3 thätigen Kinder | 


an und gibt über die Art folcher Be- 
Thäftigung Auffhluß. Die Zahl 
der des Lejens und Schreibens un 
fundigen Minderjährigen ift 192, 
gegen 316 vor zwei Jahren. 

sm Anfchluß daran wurde ein Be- 
richt des Guperintendenten Bodine 
bon der Schulgwmangs-Abtheilung bor= 
gelegt. Diefem Bericht zufolge be= | 
juden 3293 Knaben im Alter von 
14 bis 16 Jahren feine Schule, werden 
au nicht zu nütlicher Thätigfeit an- 
gehalten. Gejchäftsleute ftellen folche 
Knaben nicht an, meil fie fie höchftens 
acht Stunden täglich befchaftigen bür- 
fen, nach Herrn Bodines Ausführung. 
Diefe Knaben werden daher Herum- 
treiber und nehmen Gewohnheiten an, 
welche ihnen auf Lebenszeit anhaften 
bleiben. Aus ihnen refrutiren fich, 
dem Bericht gemäß, die Verbrecher und 
da8 arbeitsfcheue Gefindel. 

Sn diefem Jahre mußte die Schul- 
zwang-Abtheilung gegen 4748 Kinder 
dorgehen, welche mindejtens einen 
Monat lang der Schule fernaeblieben 
waren, bor zwei ‘ahren waren es 
ihrer 10,707. 

&3 murden "ferner 664° irt- und 
blödfinnige Minderjährige, 
pflichtigem Alter, gefunden, ſechzehn 
Taubſtumme, weilche weder leſen noch 
ſchreiben konnten, ſieben blinde, ſechs 
geiſtig abnormale, zwölf kranke und 
und arme Kinder, denen dieſe Kennt— 
niſſe abgehen. 

Der phyſiologiſche Unterricht. 


Dr. Kuflewski griff das Lehrbuch 
heftig an, welches für den Unterricht 
in der Phyſiologie gebraucht wird, und 
deſſen Einführung die Segislatur auf 
| Betreiben der Chriſtlichen Temperenz— 
lerinnen verfügt hatte. Dr. Kuflewsti 
nannte das Buch direkt gefährlich, in- 
dem e3 den Kindern die Wirkungen 
alfoholifcher und betäubender Genuß: 
mittel Iehre, ihre Neugierde reize und 
fo in fpäteren Jahren zu Verfuchen 
verführe. Das Buch enthalte oben- 
drein grobe Ungenauigkeiten und follte 
mindeftens von einer Kommiffion von 
Aerzten durchgearbeitet und verbeflert 
merben. 


Der Redner wurde durch abfalliges 
Gemurmel der zahlreihen Zuhörer 
unterbrochen, wurde aber dann nod) 
Thärfer in feinen Ausführungen. 
„Das Gefet, melches die Einführung 
diefer Bücher angeordnet hat“, fagte 

„\ollte widerrufen werden. Die 
Bücher fchildern den Kindern Laiter, 
bon denen fie jonit nie etwas hören 
mürben, und jte find daher fchlimmer 
Wenn die Kinder älter 

werben, fo probiren fie, ob jene Lehren 
| auch wahr find. Die Bücher beihrei- 
ben den Gebrauch von Morphium und 
Kokain, Dinge, von denen die Kinder 
fonft nicht3 mwiffen würden. Die Kin- 
der bebürfen nicht der Befferung. Die 
| Morphium- und Kofain-Gucht findet 
man am Allerwenigiten.. unter den 

Unmiffenden, dagegen am Meiſten 

unter Lehrern, Anmälten, Aerzten und 
den Ungehörigen anderer Berufe, 
welchen die Gefährlichkeit jener Gifte 
befannt ift. Soll überhaupt ein folcher 
| Unterricht ftattfinden, jo muß er fich 
in vernünftigen Bahnen beivegen.“ 

Als Frau Dr. De Bey meinte, die 

Lehrer jelbit follten über die Form 

diejes Unterrichts enticheiden, antiwor= 

tete ihr Dr. Kuflewäti, daß die Lehrer 
| ebenfo wenig von Phnfiologie müßten, 
| wie die Laien, eine Bemerkung, welche 

‘den antefenden Vertretern des Lehrer: 

bereind Ausdrüde fittliher Empörung 

entlodte. Die Frage bürfte zu weiteren 

Erörterungen Anlaß geben. 


Die neuen Ausſchüſſe. 


Präfident Ritter theilte die Belegung 
= ftändigen Ausſchüſſe, mie folgt, 
mit: 


Verwaltungsjahen, Frl. Jane Addams Beikere: 
E’Rvan, Chratal, Frau Eimmons — an 
Bed, Dapes, Mills, Guerin, Sonftebo 

Gebäude und Grundftüde, Georae — d Bor: 
Tiger; Sarbing, Weil, Waite, Epiegel, —— 
Eudneß Ang em, Robbins und rau Keougb. 

Finanzangelegenbeiten, Movie Spiegel, Bars 
jiger: ferner die Vorfiger der beiden anderen Aus: 
wa und PHilip Angiten. Suslaniı Nitter if von 

* Mit, * — us ſchüſſe. 
1. ., Frau Keong 
Bine 


— * 
— UNI RD. In 
© * —— — 


Jahre 1904 245,993 Kinder die öffent- | 


in ſchul⸗ 


—E — Geſchäfte. 
"An bein jzuſtandigen Ausſchuß ver⸗ 
— Keough auf Erxhöhung der 


ehrergehälter, des Sonderausſchuſſes 
für Lehrbücher, die Lehrer über die 


Lehrbücher abſtimmen zu laſſen, von 


Dr. Kuflewski, einen Lehrerausſchuß 
mit der Prüfung der Buchftabir-Ver- 
beflerungen des Präfiventen Roofevelt 
zu ‚betrauen. Die vom. Unternehmer 
für Anftreicherarbeiten X. €. Carrier 
erhobenen Befchuldigungen über Zapf: 
methoden des Schulardhiteften blieben 
ebenfalls unerlebigt. 
—)1 


Sein Ickter Brief. 


Couis Kosentbal madte mit einer Kugel 
feinem Keen ein Ende. 

Sm Gelchäftszimmer der Firma 
Henry Gattman & Eo., 197 — 19 
Adams Straße, fiel geftern Abend 
gegen aht Uhr ein Schub. Der 
Nachtwächter J. R. Steelman ftellte 
fofort Nachforfchungen an, fand aber 
nichts, bi8 er gegen Mitternacht über 
die Leiche des 26-jährigen Louis 
Rosenthal, Nr. 174 Dafwood Blnd., 
ſtolperte. Roſenthal ſtand als Abthei— 
lungsvorſteher in Dienſten der vorer— 


| wähnten Firma. 


| 


Zur Zeit befuchen 248,503 Kinder | 


| 


| feßung: 
| ift der Bemweggrund. 





| 
| 
| 
| 


| Krantheit. 
|: die Brüder und die Schweiter. 


Yus einem binterlaffenen, an 
feinen Bruder Jacob Rofenthal gerich- 
teten Brief geht hervor, daß er frei- 
millig aus dem Leben gefchieden iit. 

Das Schreiben lautet in der Ueber— 
„Lieber Bruder! Krankheit 
Ich mar nicht 
feit meiner 


mehr derſelbe 


ee 7 - 


tiefen twurben u. U. die Anträge der 


legten | } 
Sorge nad Kräften für MB 
Udhte 


auch darauf, da Mama und Papa | 


! e& fich nicht zu ehr zu Herzen nehmen, 
bon | 


Sch weiß, daß es für jte ein furchtbarer 
Schlag fein wird. 
mer. Dein Bruder Louis.“ 

Die Leiche wurde nad dem Beitat- 
tungsgefchäft Nr, 370 Wabafh Une. 
seichafft. 


— —â— ⸗ — 
Royal Arcanum. 


Bencfi; zum Beten der „Ho pital Bed 
Fund Aſſoc ation“. 


Am Donnerſtag, dem 27. Septem— | 


ber, findet im Auditorium ein großes 
ı Konzert jtatt,deifen Neinertrag in bie 
| Kaffe der „Hospital Bed Fund Aflocia= 


des Ordens ‚Royal Arcanum“, der 23 
fih zur Aufgabe geitellt hat, in einem 
der beiten Hojfpitäler einer jeden 
größeren Stadt des Landes ein Tyreis 
bett für Mitglieder des Ordens zu 
unterhalten, melche im Bebürfnißfalle 
dort.freie Aufnahme und Behandlung 
finden werden. Nicht nur unter den 
biefigen Zweigen des Ordens gibt fi 
das mwärmjte Sntereffe für die Veran- 
ftaltung fund, jondern audh alle 
„Council3” im Gtaate mirfen nad) 
Kräften auf ihr_Gelingen hin. Daß 
ein folches nicht ausbleiben möge, it 
angefichtS des vortrefflichen Zmedez, 
dem das Konzert dient, fehr zu wün- 
fen. Der Vorverfauf der Eintritts- 


recht flott von ftatten. Die Dberlei- 


"tung. liegt in Händen von Henry ©. 


Burkhart, dem Präfidenten der Aifoci- 
ation, fowie. von Bernhard McHuah 
und 9. 9. ie. Miller, ihrem Sekretär, 
bezw. ihrem Schaßmeifter. 
—— 


Baftor Strong tritt zuräd, 


Das Entlafjungsgefuh von Baitor 
Sidney Strong bon der Zweiten Kon 
gregational-Kirdhe in Dat Park wurde 
gejtern in einer bejonderen Gejchäftz- 
verfjammlung der Gemeinde einftim- 
mig angenommen, nachdem Dr.Strona 
erflärt hatte, daß er daS vor zwei 
Wochen eingereichte Gefuch nicht zu- 
rüdziehen würde, da er feinen Rüd- 
tritt für das Beite für die Gemeinde 
jomwohl für fich felber halte. Geine 
Pläne für die Zukunft will er fpäter 
befannt machen. Dr. Strong ijt zehn 
Sabre Paftor der Gemeinde gemefen. 

— — — — 


Deutſches Theater. 


Nur bis zum nächſten Samſtag 
werden den vorjährigen Abonnenten 
des deutſchen Theaters in Powers' 
ihre Sitze reſervirt bleiben, ſind ſie 
dann nicht wiederbelegt, ſo wird von 
der Direktion anderſeitig darüber 
verfügt werden. Herr Ludwig Kreiß 
iſt zur Zeit täglich am Nachmittag 
bon 2 bis 4 Uhr in Pomers’ Theater, 
eine Treppe hoch, anweſend, um Vor— 
beſtellungen auf Sitze im Abonnement 
entgegenzunehmen. Wie er meldet, iſt 
der Vorverkauf ein durchaus zufrie— 
denſtellender. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” jtellten ſich heute die 
europätichen MWechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart....823.67 
Defterreic: 100 Sronen.... 20.18 
Schweiz: 100 Frand........ 19.28 
Holland: 100 Gulden. ....... 40.07 
Dänemark: 100 Sronen.... 26.65 


— Zeitgemäßer Vergleich. — Herr 
(zum Uhrenhändler): Mit dem Chro- 
nometer, den ic) fürzlih bei- Ahnen 
getauft habe, bin ich aber gar nicht aus 
frieben, wie ich ihn auch regulire, im⸗ 
mer läuft er vor —der reine Kilometer⸗ 
freſſer. 

— Au!—Ich habe meinen einfachen 
Buchhalter entlaffen und mir einen 
doppelten angejüafft.—Donnermetter, 
dann haben Sie ja hr Kontorperfo- 
nal verdoppelt! 


Pickel, Ausfchlag 


Geheilt ober Teine Bezahlung. 
Geld zuräd, ‚ıne 50c Blafde bon 
emuys Betaiftem 3 Euch nicht Hilfe 
dringt bon Vlutversiitung, Geſichts · 


Strofeln, 
—— — Weiten und anderen Blut 
unreini Compound 


Lebemohl für im: | 





farten-ijt. bereits im Gange und geht | u 


innen 
- 
ET ZEETP rer: ET" “ ° = — 
— RL RI ar Da de a > 3 er * AR — ! 3 27° Apr 2 


| 243Öll. reinjeid. Crepes u. f'cn Seide, 


B Schlicht jchiwarze Taffeta 


J 36 u. 273011. jcehiw. $ 


A niih Tiveed Suitings. 


90€ 


506 2:9 


..Abendpoit, Ehicago, Donnermag, | ven R 15, Seviemder. 1908. j 


nee 
Siegel Stamps 
find > 
fo gut wie 
Geld 
u TB. 
. Abtheilungen 
des 
Großen Ladens 


1 für 
jede 10r, 
die Ihr 


Diele Steilng: Serausforderung- Kargains find die beilen Wertde, die jemals i in 
irgend einem Laden in Chicago oflerirt wurden! 


Biele Abbildung zeint den Damen-Coat, welhen wir in dielem wunderbaren 
Herausforderungs=Berkauf zu 8.75 verkaufen 


Derfelbe ift 50 Zoll lang. ft aus feinem reinmwoll. Jerfey. Der Rod und die Aermel find mit men. | 


aefüttert. 


Deshalb ift diefer Coat ein jo ungemöhnlicher Werth zu 8.75. 
für $15 faufen könnt, und dann befichtigt diefen Coat zu 8.75, und jagt, ob er nicht befier ift, als 
irgend etwas Aehnliches an derswo zu 815. Freitag nur beträgt der Herausforderungs-Preis 8.75. 


aus guten leichten 
Cravenetted Kammgarnen gemacht, in zahlrei— 
chen verſchiedenen Moden, ſchlichte und ein 
Karrirungen 
und Streifen, nebſt allen beſten ſchlichten Schattirungen. Ein 
beſſerer Coat als je zu dem doppelten Preis ſonſt. 


für 810 Cravbenette Coats, 


4.90 


wenig „ſhaped“, einige kommen in Plaids, 


Die Beſätze ſind aus Seide Braid und Sammet mit fanch Sammet Cuffs an Aermeln. 


Probirt einmal, was Ihr anderswo 


8.75 


für „Ihe Siegel Special Coat.” Ein 
Coat, der den Vergleich mit anderen Eoatd 
aushält, die in anderen Läden 17.50 toften. 
Sit aus feinem glatten Broabeloth gemacht, durchaus Satin 
gefüttert, mit fancy Braid und Sammt befett. Yn Bram, 
| Blau und jehwarz für die Promenade. Ebenfalls weiche 
AUbend-Scattirungen für den Abend-Gebraud). 


10.50 


Hübiche S10 Suits aus Shadow Plaid3 zu 5.75 


vw Yw fiir bübjche Euits, 
+ dd dem Preis Furore madıen werden. 
lofen Rücken, 


Rn Em — $10 Werth für 5.75. 

N 91 

\ d ſten und kheuerſten Suits. 
Paſſendes darunter finden könnt. 


von Shadow Plaid Stoffen, die zu 
Der Coat bat einen 
mit, fanch Panels und Metalltnöpfen beſetzt. 
Stirts haben zwei ſchräge Falten am Bottom, ſehr voller Schnitt. 


für die Auswahl von einer mannigfaltigen Partie von 
guten Suits, die eingelnen Stücke von den allerfein— 
Große Bargain, wenn Ihr 


10 0 für 15.00 Suits, mit einem bübichen (ont, der bis 
+ an die Hüfte reicht. Wlaid-Stoffe, in einer tetrl- 
lich guten Cualität. Suit3, die mit Tailor Straps an der Front 
und dem Rüden verjehen find, 
13 7 für Suits, die ſo gut ſind wie die meiſte 
wie 20.00 verfauft terden. deine 
Kamıngarne, fancy Miſchungen, engl. Serges Cvervlaid 
Schneiderarbeit iſt ſo gut wie in irgend c — theuren 
dungsſtück. 


Die 


n die ſo hah 
na 


etivas rei 


Diele Bargains in Stirts zu 1.75, 2.50, 3.90 und 4.50 


Diejer $15 Gont am für 7.50 Werth, 


= 
Sreitag für 8.75 4.5 feinen Panama-Sfirts, 


ringbones, Cheviots und vielen anderen. 
3.90. für $5 Ichwarze Taffeta 


! Zwei große Ginfänfe von Seideitof: 


jen zu 40c am Dollar, Freitag 


Wir faufen awei Ueberfchuß-Lager von New Yorker Fabrikanten und 


N offeriren die Seidenftoffe für die Freitagg-Heransfordeiung für weniger als 


ı M dem Kofienpreif 5 
tion“ fließen wird, einem Hilfsverein | E Roflenpreife ber Herftellung 


Partie No. 1 beitcht aus Reftern von 50c bis Tde Seide, für 25c 
reinſeid. Oil-Boiled Taffeta, Ic Farbige und weiße China Zeide, 
> Peau de Ghgnes und dergleichen. 
2, Reſter 39c, durchſchnittlich bis zu doe 
27zöllige ſchwarze India Seide, 39e Schwar zes feines Liberty Satin, 
Seide, e Satin Bar Plaids, Checks u. Fancies. 


3, Reſter, bis zu 1.25 die Yard werth, für 490 
Feinſte farb. Oil-Boiled Taffetas, 


49e Import. farbige Meſſaline Seide, 
Schw. ert. feine Peau de Soie Seide, 


27zöll. ſchwarze reinſeid. Taffeta Seide, 
243öll. ſchw. reinſeid. Crepe de Chine. 
Bartie No. 4, Reiter, Sde bis 1.75 werth, für 59 
Oil-Boiled Taffeta 59e 363. ſchillernde Taffetas, reine Seide, 
36 u. 273öll. ſchw. teini. Reau de Zoie od) 27 u. 19361. weiße u. Gream Taffetas 


Könnt Ihr irgendwo anders 25 Kleiderfloffe 


zum Beronsforderungs-Preis,. 1A kaufen 


Prui toolle . Kleiderſtoffe efe Herausforde⸗ 
für dieſe Freitags-Her⸗ — Partie in pracht⸗ 
——— zu ein Gore! rollem Ladies’ Kloth 
nig mehr als ber Hätfte | ;u 2Be per Yard, wird 
ihres Merthes. In den | 2Ir regulär zu 500 vers 
hübſcheſten Plaids, in! \fauft. Jede gewünfchte 
prachttolfen Farben, und‘ Herbft -» Schattirung tft 
„jedes Stüd in boppelter in dem Aflortiment zu 
Breite. 250 Kleiderftoffe | ‚finden. 50c Kleider: 

zu I4e. Toffe zu 29e. 
für 500 jchw. rein= 


506 reinwoll. 58 für 85c reinwoll. | 29€ 
DBE veutice —R woll. Habit Cloth. 


Man— 
5: Seide-Finiſ 9% 
tas; Seide-Finiſh. AH | Rolle 38 Zoll breit. 


Schattirungen. 
® f.$1 Seide u.Wolle | 4% 
Tweeds 64c | ‘“c 


Chiffon Voile. 
Wiinjchenswerthe Weiter von 12:c Bis 15r 
Kilfen-Bezüge zur ——— St 


für eine feine PartieRefter von un= 
BT: gebleihtem Muslin, Gin Heraus: 
forderungspreis, der nie wieder fommt. 
Große Stüde und 45 Zoll breit. | Hochfeine Qualität, in Längen von 2 bis 
Werth 1240 und 15c die Yard. 10 Yards, Werth Te bis HYe. 
Der gröhte Herausforderungs:Verfauf in Bade-Handtüher, der je gemacht wurde. 
5,000 Dugend gebleichte und ungebleichte Badeshandtücher, alle Größen, in drei 
große Partien getheilt. Handtücher, mirkirt für den SHerausforderungsverfauf am 
Freitag zur einer Griparniß von ungefähr einem Drittel, 
123 bi8 19c Handtücher zu | 19c bis 25c Handtücher zu 35c bis 50c Handtücher" zu 


10e | 15€ | 25 


19zöll. 


Partie No. 


Bartie Win. 
Reiter 24501. bedrudt. Nadia Seide, 


141 


für 
35e Granites u. 
für 75e und 850 
543. ſchott. Plaids, 
und Checks. 


für 7Tde ſchwarzes 
reinw. Henrietta. 


8 für gute Reſter von gebleichte iſtiſ⸗ 
c —“ kommen in einer gro— 

ben Partie zum Heraus forderungs: Ver: | 
fauf. | 


| 82.50 Bamen=Scuhe eine Herausforderung, 1.39 


Erhielten dieje feine Partie von Damenichuhen gerade zur —— 
Zeit für den Herausfor derungsverkauf. Kauf— 
ten das ganze Ueberſchußlager eines Fabritan— 
ten, und dies wird zu dieſen Preiſen laum ei— 
nen Tag reichen. Schuhe in allen Ledern, in 
Knopf-, Schnür- und Blucher-Facons. Leichte, 
mittlere und überſtehende Sohlen. Hochfeine 


1 39 
2.50 Schuhe, Größen 24 bis 8, zu 1.39 


1.20 für 2.50 Vici Kid Männer-Echuhe. Schnür: und Blu: 
her: Facon. Reguläre Größen von O bis 11. Der größte Bargain 
in Männerfhuhen, der je offerirt wurde. 


95e für Orfords und Yuliets für Damen. Werth 
bis $2. Ein vorzügliches Sortiment don hohen und 
niedrigen Schuhen. Große Partie von Fabritmuitern. 

81 für 1.50 Schulichuhe für Mijied und Kinder. 
Zuverläjfige Schuhe. Schnür: und Knopf = Yacond. — 
Alle Größen bis 2 


Hier ift eine hübjhe Partie von Kajhmir Rugs 
für den Herausforderungs-Berkauf zu 


einer CEriparniß von einem Biertel 


Wir jorbern Euch heraus, diefe Kafhmir Rugs 
mit irgendwelchen anderen zu biefem Preife zu 
vergleichen. E3 find hübiche Augs, und zwar 
genaue Nahbildungen von einigen der feinften 
türfifden Rug3, die je hergeftellt wurden. -€3 
find große wendbare Rugs und durchaus echt- 
farbig. Spezielle Breite für die Freitags-Heraus- 
forderung find wir folgt martirt: 

8.45 


9.50 Kügb, 9%. 11.50 Rugs, 9 
Ö : 2. 7. 25 b. 103 Größe, 

$21 9 bei 12 Wilton Velvet. Nrie Bugs, 30 bei] 30c Im un Vardbreiter 

Carpet, 


— zu 17.05. ju 2 
| 1.25 Milton Waldes, mit ober ohne Borken Se gemadht und gelegt mit 


6.50 Rugs, 


9 Größe, . En 4.45 


fehwerem mattirtem. Zutter, per Yard zul 
. Sinpfeum, Tile 70r- KM. Linoleum; 
ER *. [ie | 


1 — ⸗ rmat⸗ 
twürfe, Dual, Meine N h = h 2 
Send. Yard, ® — 


‚und tem. 18 bei 30. Pebeleb 
Baahrat:Yarn, 87 Münden, Preis 690. 


Auswahl von einer Partie bon hoch⸗ 
von Broadeloth, Venetian, Her— 


Skirts, in allen neuen Facons. 


Schinken, Hazel Premium, | 


» für 3.50 Efirtd. Große Partie auf einem Teich, Alle 
Sorten imd ein jeichlofjent. 

fir $5 Sfirts. PBafjend für den täglichen Gebraudı, in 
hübſchen Plaids, Kammgarnen und anderen Ttoffen. 


1. 
12.30 


16.50 und $18 Cravenetted uud 
Ueberzieher zu dem jenjationellen 
Herausfordernugs-Preis don 


Nie zuvor hat Chicago eine folde Klei- 
der = Heraudforderung zu fehen befommen. 
| Sie ift wirklich fenfationell. Cravenettes u. 
| Meberzieher, meiche mir unter gewöhnlichen 
| Imftänden nicht für weniger ol3 das Dop- 
] gelte diefes Herausforderungs = Preifez er- 
| jtehen können. In der Partie befinden fich 
| Eravenettes und Ueberzieher, angefertigt von 
| Hadett, Carhart & Eo., meltberührni für 
die Qualität ihrer Erzeugniffe. 
Schöne $:Länge Weberzieher, franz. 
Rüden, tiefer Mittel-Vent, und viele 
Facons und Stoffe in hübjchen fur- 
zen Längen. Üravenettes aus den 
feinften import. jchwarzen Thibets. 
16.50 und $18 Grapvenettes undlleber: 
zieher—die ſenſationellſte Kleider-Her⸗ 
ausforderung, die wir je gemacht ha— 


ben. Freitag zu $6. 
6 95 für neue Herbften „ge It ja: 2 a 
+. ner. Der größte Werth, ® 
je_offerirten. Ginfadhe und —— 
Facons: Alle Größen, 34 bis 44. Elegauie 
Anzüge, in neueſtem Schnitt und Faeon zu dieſ. unerhörten Preis. 


81 fir neue Herbftanzüge für Männer, So gut wie $lö- 

Sorte, Größen 34 bis 44. Aus feinen dunfelgrauen 

Herbft = Kammgarnen ete. Schöne eingewebte Effekte. Klein far: 
rirt und dergleichen, einfach und doppelfnöpfig. 


8* für die Auswahl von unſerem ganzen Lager dort mittel: 
| ihweren Männerhojen. Werth 4.50, $5 u. 86. fFreit., 82. 


S10 Anzüge für junge Männer zu 3.50 
3 > für Unzüge für junge Männer. Alle Größen, 14 bis 20 od. 30 bis 38Pruft- 
> mah. Sein übertriebener Werth. Sie jind pojitiv $10 werth. SHerbitpide. 
Einfache und doppelfnöpfige Yacons. Breite athletiiche Schultern. Schöne neue Herbf- 
mufter, aus jteift reinwoll. Tiveeds, Cheviots, Gajjimeres und dergleichen. 


2,50 und $3 dinaden:Anzüge. Herausforderung, 1.25 
für 2.50 u. 83 reinwoll. fina- 


j ®» für 3.50 Anabenanzüge. Alle 
1.2 benanzüge, Nette dunfle Mi: 1:75 Größen, 7 bis 16. Darunter 
jhungen in grau, braun etc. Alle neuen unzüge aus feinen un — 
ce an Mortoita Unzüge aus reinwoll. Eheviots, all: 
en —— — ‚Rorfolts meres und Tiveeds. Nette graue u. brau= 
und Etons. Alle Größen, 3 bis 16. — ne Mijchungen, blaue oder chwarze Nor⸗ 
Herausforderungspreis, 1.25. folk und ſchlicht doppellnörpſige Facons. 
350 für 75e ſchwarze Sateen Knaben— Bluſen. Größen 6 bis 16, aus feiner Oua— 
lität ehtichiwargem Satin gemacht, groß und voll. Gerade pafiend für die Schule. 
Die wundervolle Spisen:- Gardinen-Hrransforde- 
a. - 
rung hat neues Antereffe Freitag 
beträgt der Herausforde= | für Obb Rottinaham- 
[ rungs-Preis morgen für | [ Gardinen, in großer 
Ruffled Muslin-Gardi- | Auswahl, für den Her- 
nen. 23 Yard: lang. Hübiche | ausforderungs » Verlauf morgen. 
Mufter und gut gemadt. | Merth von $1 bis $2 das Paar. 
w . 2. Stüd f. fra. | 6 tür $5 Bat: ” für 39 handgem. Eluny 
dc Gable Reg Gardi- 2,9 tenberg Bett 85 Gardinen. Ihr wißt na⸗ 
nen, werth 2.50 das Paar. | Set. Spiken Center De⸗ türlich, daß ECluny die modiſch⸗ 
Neue Mufter, Battenberg, de mit paſſend. Polſter- ſten Gardinen heutzutage jind 
Arabian u. Marie Antoi- Bezug. Arab. >. Bet: | und da die Preife 25 Prozent 
nette Effelte. Sowohl weiß | tenberg Spigen=Genter, | ftiegen. Trotz allederu offeriren 
u. Ivory Farbe. 50 Zoll | Eden, Einjag u. Rand. |wir $9 Cluny Epigen - Gardi- 


nen, weiß od. Arab, Farbe — 


breit, 3 DpE. lang. Präd: | Ein vollftändiges Set 
für Herausforderung zu 85. 
für 70 Boll breite 5.00 janis 


tige Qualität. zu 2.98 
2 9 f. $5 bordirte Tapeſtry Por— 2 

+ * täre Coud; z Bezüge. — Sehe 
fhimere Qualität. — Orientaliſche —8* 


tieren. Bon brofadirt. Double | 

aced Urmure Tapeftry. Bordirt mit 6 | 
| Mufter. — Wendbar und rum herum 
| ‚befranft. 


oll breit. Gobelin Tapeftry in Blumen: 


Entwürfen. 8 Schattirungen 3. Auswahl. 


Die Freitag Grocery Heransjorderung 


Patent . Mehl, Hazel Pre: | 

mium, hergeftellt aus aus: 

gewählten hartem Weizen, wit. 10 
en Sad 1 | 


von jungen forngefütterten 
Schweinen, mild gepöfelt, 
durhichmittl. Gewicht jedes 
Schintens 10 bis 12 PD, 
per Pfund, 132e. 


132c 
2% ||| es gibt fein beiieres; 

| —— 

nur 
Meines Schmalz, Hagel 

n Steitel . rendered“, 

5 fd.. nolles Gewicht, in 
Steinfrug, 68c. 


—— Kakao. Walter 
kers feinſte Sorte. 2 
Büchſen F 331; Pfd.⸗ 
Büchſe 


WRITER: echte 
Sun, 10€ 
diing Gewürze, 
—— —— 


fd. 508; 
3* 18c 


Maple ’ De 


17e 


einer alter Santos PR. Alas ta zen: 
Rafiee —e ilford beiter Spr 
’ U) 


ae 20c &: : Dheile, 1 3 


Mofta- u. Yapakai- 
286 


Je 
fee, fogut mie irgend 
einer imMarfte u. Sie 
we scihe Ol: 
ven, von der 
in den Ale Su 


I a Yy de 
—— Aaffee 
kei. 30 
Royal Wild 
Se 


unier * Blend don 
nftem i 
nn 


68c 


Reines PBaraffinwa 
um Eiegeln vor * 


u Fe 
Mi⸗ 


Bi Sa, . Ran: 


„2 
3 si: ’ * * 





Bargain: Freitag | 
Was wir in Männer-Kleidern offeriren: 


86 Freitag füt Sad:Röde für Männer, eine Reihe Knöpfe, die neue Herbſt- 
Facon, aus einfachen blauen Cheviots und ſchön geſtreiften Caſſimeres, fein 
garnirt und gemacht, um zu $10 verfauft zu werden. Alle Größen. 


7 Freitag für Feine Männer-Topcoats aus dunkelgelbem Covert und grauges 
* ſtreifte Tweeds, in Knielängen, Aermel mit Satinfutter, w'th 815. Alle Größ. 


ting⸗Flanelle, werth bi? zu B. 


>0c 


Künglings- und Kinder-Sleider. 


Freitag für die Auswahl von 800 


$2 


Stüd, einfahe Norfolt, Sailor, Ruffian, 


Qualität Cheviots, Gajjimeres und Tweeds. 


und gut verlauft, zu $4 und $4.50. 
39c Freitag für 1:Stüd Kleider aus 


48c 


daß fie nicht aufgehen. 
fomwohl wie fchliht blau und fchwarz, in 


Be reitag für qutgemadte Künglings: 
54.508 Alter 16 bis DM, in ein 
gs und Doppellnöpfigen Yaconz. Gebrochene 

arien, ungefähr 125 im Ganzen, die zu 48 
und $9 verfauft wurden. 


Freitag fiir gutgemahte Männerhojen, übrig geblieben von $10 und 
$12 Unzügen; reihe Mifchungen, jchlichtichiwarze Hairlines und Du: 
Alle Größen. 


Freitag für einzelne Männermweften aus blauen Serges, ſchwarzen Cheviots 
und Miſchungen. Dieſe blieben übrig von 310 und 815 Anzügen und. Die 
Qualität iſt beſſer, als Ihr erwarten könnt. 


ſend für „Dreß“- oder Schulgebrauch. Die Facons ſind doppelknöpfige 2⸗ 


Größen 33 bis 38. 


Kinderanzügen, meifterhaft gemacht, pafs 


Bufter-Norfolt, und die Stoffe jind feine 
Dieje Anzüge wurden früher verkauft, 


guten wajchbaren Stoffen für Knaben und 


Mädchen von 2 bis 4 Jahren—etiva 80 im Ganzen— waren früher $1.50. 

Hreitag für 75c Werthe in Kniehojen und Kniderboders für Knaben von 3 
bis 16. Mit Ertenfion Waiftbands und alle Nähte jorgfältig „taped“, jo. 
Die Stoffe find dauerhafte Cheviots, Kajjimeres u. Tiveeds 


den regulären Kniehofen. 

l Freitag f.. einzelne Jitnglingsho= 
51.157; aus ftarkeı Cheviots und 
Gaffimeres in zuperläffigen Farben, ſchön ge: 
fhneidert. Wirfliher Werth,. $1.75. 


Sunaben:Ausftattungen und DBüte.- 


35c oder 3 für $l Sreitag für Knaben-Ne⸗ 

gligeeblouſen mit welchem Kragen, in 

Madras u. Cheviot. Ic Werth. 

50€ Betas für $1 gebügelte Negligeeblou⸗ 
en für Knaben, in feinem corbed Mas 

dras und Cheviots. Gebroh. Gröben. 

Bc —— für Ac ſchwarze baumwollene 
nabenſtrümpfe mit doppeltem Knie, 

Ferſe und Zehe. 

100 Freitag für 35c Swiß gerippte Leibchen 
und Hoſen für Mädchen. 

10c€ Freitag für De jeidene Shield, 
und Bow Ties für Knaben. 


Ted 


48c Freitag für Negligeehemden. für Ana 
. ben, die Dollarforte, in *plaited und 
einfahen Bufen—helle und duntle Farben, 


48c — für 75 Tam O’Shanters für 
naben und Mäpdden, in Zub und 
Serges, alle farben, einfach -oder ‘ verziert. ° 


98e Freitag für feine Knabenhüte, die 
neuen Herbſtfacons ind ſchwarz, braun 
und grau. $1.50 Werth. 


19e Freitag für reinwollene Jünglings⸗ 
und Knabenfappen in Golf und Eton 
Facone. 55c und 50c Merthe. 


Ausftattungs-Offerten fir Freitag. 


43c 


vielen Partien, Die ivir jebt zum 


und Ends von unferen $1 und $1.15 Lagern hinzu. 


Muftern zur Auswahl — gefältelte und 
Manſchetten, wie Ihr es wünſcht. 


25c 
cc 
23c 
19 
45c 
10€ 


Männer, theilweife bis zu $1 
Freitag für faneh Männerweſten 


Freitag für elaſtiſche Hoſenträger 
läſſigem Beſatz verſehen. 


in allen Größen. Werth bis zu 


Freitag für moderne Negligee-Hemden für Männer, beſte Qualität. Neben 


erſtenmal zeigen, fügen wir einige Odds 
Da ſind Hunderte von guten 
glatte Buſen, angefügte oder ſeparate 


Freitag für Odds und Ends fanch Balbriggan und Meſh Unterzeug für 


verkauft. 
in großer Auswahl von Muſtern — Odds 


und Ends von unferen $1.50 und 82 Partien. 


für Männer, mit Lederenden und zuder: 


Wirkliche 35c Werthe. 


Freitag für ein feines Sortiment von Your:in-Hands für Männer—Odds 
und Ends von 35c und 50c Partien. 


Yreitag für Muslin Nahthemden für Männer, alle Größen — gut gemacht 
in jeder Beziehung, gute T5c-Werthe. 


oder 3 für 25e Freitag für fanch und jchlicht ſchwarze 


Männer:Soden, 
20c. 


Hüte, Regenſchirme, Lederwaaren. 


81 25 Feite für die Auswahl von 75 
+ usgend weichen Männerhüten in 
2 Freitag für Odds und Ends von 81.50 
50€ Vreitag für im nd3. von $ 
Gyreitag für Diee Auswahl von einer 

ettb das Doppelte. 
mit Stablitangen u. Geitellen,“ urit. Herren= und 


den’ neuen Serbitfacons und yarben, gemadt 
u für $2.verfauft zu werben. 

und $2 weichen Hüten, än;rufbher, Yom 

Crown unddTourift Yacons. 

25 aroßen Partie Mehcfappen, in Golf und 

aa Facons —einfacht und fancy Muſter. 

81 45a für die. Auswahl von 600 

ES Taffetajeide -Regeninirmen, mit das 

zu-pafiendem Futteral, 26: m. 28-300. Größen, 

Damengriffen aus Hirfhhorn, Cape Horn und 

Naturbolz;, jilberbefchlagen. 


Hreitag fiir Hinder-Regenfchirme, für 
29c Bönisehraus, mit Stablftangen, Pa: 
ragongeftellen u. Naturholzgriiten. With. Töc. 


‘ reiten für Auswahl von 100 
82. 95 hrlerten 18⸗ zölligen Reiſe⸗ 
taſchen, mit geräumigen Innentaſchen. 5.00 
Werth. 


Sreitag für Ausweahl von 150 
Sie Schulbuch = Tajchen, 
14:, 16: und 18:3Öl1, Größen, leinengefüttert. 

> Freitag für Auswahl von: 50 
Sale Suit Eajes, 24: u. 
26:3ö0. Größen, leinengefüttert, mit Chirt: 
fold und Straps innen. Werth $5. 


Schuh-Bargains für Jedermaun. 


851 95 reitag für I Welt Schuhe für 
+3) änner, in Patent Colt und Vict 


Kid; Balmoral und Blücher Facons. 400 Baar 
zur Auswahl, einjchliehlih alle Größen. 


sıria * War Calf Schulſchuhe für 
naben, ſtark gemacht und ſollten für 1.75 


verfauft werden. Alle Größen bis zu 55. 


Lokalbericht. 
Reine Straßen. 


Chicago Commercial-Affociation legt fich 
dafür ins Zeug. 


Der Ausfchuß für Mittel und Wege 
pon der Chicago Commercial Affocia= 
tion befpradh in feiner gejtrigen Sitz⸗ 
ung im Grand Pacific Hotel die Ange- 
legenbeit der Straßenreinigung im 
Haupt-Gefchäftspiftrift und beichloß, 
fi mit Richard %. Yor, dem Diref- 
tor der „Chicago City Street Clean 
ing Affociation“ zmeds Verbefferung 
und Ausdehnung diefer Arbeit in Ver⸗ 
bindung zu fegen. Diefer Zmeig der 
Straßenreinigung erjtrecdt fich zurgeit 
bom See biß zur La Galle Str., an 
State Str. vom Fluß bis 12. Str. 
und an WabafhApe., Dearborn, Elart 
und La Salle Etr. von Late bi8 Ban 
Buren Str. Der Ausfhuß münfct, 
baß der Reinigungsbienft auf ven 
ganzen vom See, Fluß und 12. Str. 
begrenzten Diftritt ausgedehnt wird, 
und baß alle in diefem Diftrikt gelege- 
nen Straßen aßphaltirt und jeden 
Morgen grünblih abgefpült werben. 
Dadurd würde das ftaubaufimirbeinde 
Straßentehren und ein gut Theil des 
Staubes und Schmußes im Hocdhbahn- 
chleifen-Diftrift vermieben merben, 
und ber Diftrift würbe ein mehr fau- 
beres Ausfehen erhalten. 


a 


‘They Work While You Sleep’ 


Jeder Lefer wirb in diefer Ueber- 
fchrift unfchwer das Motto ber in je- 
dem Haushalt wohlbekannten „Casca⸗ 
ret3, Candy Cathartic“ erfennen. E3 


rührt von Major 9. 2. Kramer ber, | 


welcher, lange ehe er feinen wunderba- 
ren Erfolg mit diefem munberbaren 
Heilmittel erzielte, „Cascaret3" be⸗ 
rühmt gemadt hat. Man jagt bon 
Major Kramer, daß er feinen Erfolg 
feineöwegs blinbem Glückszufall. ſon⸗ 
dern ununterbrocdhener Xhätigfeit zu 
verbanten hat. Er arbeitete, mährenb 
Andere fhliefen—jegt läßt. er die Zei- 
a * für ſich arbeiten, wäh⸗ 
rend er ia äft. 
— eh — 

— Aus einem Roman. — Ihre Küffe 
. ‚umb Die Gncgeitsfrage wiurben immer 
C 4 en — Kal x 


Re N 


81 85 Freitag filr eine moderne Muftere 
‘ + partie don 3 und 83.50 Dahncn: 
Ihuben — alle Herbft: und Winter-Faeons 
in Batent Golt, Gunmetal und PVici Kid. 


81 10Fteiteg für Miſſes Vox Calf und 
EN Vici Nid-Patent Tip Schuhe, in 
Schrür: und Knöpfmuftern, Guter 2 Merth. 


Gefelihafit Erholung. 


Die Gejelihaft Erholung hielt ge 
ſtern in der Schiller-Halle des Schil— 
lergebäudes ihre jährliche Generalver— 
ſammlung und Beamienwahl unter 
dem Vorſitz der Präſidentin, Frau 
Minna Vehſtedt, ab. Eie Einnahmen 
der Geſellſchaft haben im letzten Ge— 
ſchäftsjahre, nach den Beamienberich— 
ten, 81950 betragen, wovon 81162 zu 
wohlthätigen Zwecken verwendet wur— 
den. Der nach Beſtreitung der noth— 
wendigen Ausgaben verbleibende Reſt 
floß der Vereinskaſſe zu, in der ſich 
ieh! $874.60 befinden. Gewählt wur: 

n: 

Präfidentin: Frau Minna Vehitebt. 

Vize-Präf.: Frau Friederike Dieb. 

Prot. Sefr.: Frau Minna Schmidt. 

Schapmeifterin: Mathilde Scherr. 

Finanz-Sefr.: Marie Wervefe. 

Korr. Selr.: Frau Dr. Hurmann. 

| Zu Direktorinnen wurden ernannt: 
Norbfeite-— die Damen Merz, Schmerz 
und Ydes; Südfeite—die Damen Lan- 
germann, Junge und Wink; MWeitfeite 
— die Danıen er und Ralph. 

Herner murben folgende Ausfchüffe 
ernannt: 

Unterfuchung: Nordfeite— die Da= 
men Dieg und Seltmann; Weitfeite— 
Yrau Behler; Süpfeite—die Damen 
Langermann und Wint, 

Mufit—die Damen Schmeinfurth, 
Richter, Rodenhaufen und Schmidt: '' 

Vergnügungen — die Damen Hen- 
fchel, Hoyer, Proffer, id, Frobenius, 
Richter, .Bufh, Hoffmann, Blumen- 
thal, Seibler und Thinger. 

Empfarg—die Damen Koenig und 
Behler. 


Mafleverwalter verlangt. 


Die Einfegung eines Maffevermal« 
terd für das Gefhäft der „Chicago 
gg Eorerete Pile Company“, 

. Straße und Afbland Abe., wurde 
geftern im Bundes - Diftriktögericht 
beantragt. In der von Gregory, Pop- 
penhufen & MeNabb eingereichten 
Klagefchrift wird angegeben, bab bie 
Beamten der Gefellichaft, obwohl -mif- 
fend, daß biefe zahlungsunfähig war, 

erwiffes Eigenihum an- bie „John 
pr) Lumber Co.“ übertragen haben. 


’ — — 


4 


— 

Super & es ee 2. * 
enry Savanaugb, Liszte Marjesty, 26, i 

alter Bants, Gva: Lolbert, ET a * 

Arthur F. Kramer, Mary Yarıy 35 26. 

William Fenton, Erneftine Chereft, 29. 25. 

Adolph Bollmar, Mable Hawlenſon, 21, 18. 

Edward T. Kirby, Ella Dir, 21, 19. 

William €. Reinhardt, Viola Roje Wald, 39, 18. 

Melvin Anthony, Laura Kivley, 25, 18. 

Adolph Drathring, Hofe A. Kennard, 27, 2. 


efet die Sonntagpof«, 2 
ee een. 


es 


* ol verd lichen wir die | 2 — * 
Tod bem Gefanbbeisam Mi 
Serien Garoline, 8 3.:.28 x. Muhufle Str." Eh 


gt, : Florence, 11 -Mo.; 295 ‚Harvey. Str, 
erloff. 0,5:.9.:. Garbner-Str.  - 
:Gank, Augufta, 61%: 5.264, Divifion, Sit... 
ochn, Yıtgut,- 48 3.; MI Elpbourn: Une, 
Spiegler, . William 
Avenue. 
Wolfgarten, Dr. 


r r 
Banlerott- Erklärungen. . 


Im Bundes: Difrittsgerigt wurden Gejuhe um 
Bonterotts@rflärung eingereicht bon: 

ty D. «Cunninghbam — BVerbindkichkeiten,: $967; 
Beltände, - K198 ; : 
ft 


Sohn, 1 


3., 5819 Princeton. Une. . 


WB. T. Burjel — Verbindlichteiten, 61700; Be: 


Bektände, $1452. 


ähde, 807. 
Philip — Harley — Verbindlichteiten, 8186; 
egary — Verbindlichleiten, 886 


Anna 
ftände, 


—— ed 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Charles F. gegen Delea VBrohme, Trunkſucht; 
Helen gegen, William E. Brüſch, Verlaſſen; Ella 
egen Fotteſt D. Jſham, Verlaſſen; Bearl gegen 
—9* Weight, Trunkſucht; Julie gegen Benjamin 
optins, Verlaſſen; Pasquale gegen Minnie Mer— 
catande, Ehebruh; Manny gegen PBedie Fintelktein, 
Bigamie; William B. — Sonora Eoit, Berlaj: 


fen; , Katie gegen Frant_Root, gräuiame Behand⸗ 
lunn: Jadwiga gegen Szczepan Zalesty, graujame 
Behandlung; Rettie gegen Geo. 


rys ler, grauſame 


Behandlung; Elizabeth gegen Ehatles E King, 
Ehebruch; Roſa gegen Henty Harper, Trunkſucht 
Ethel gegen Clayton Robertſon, Ehebruch; John 


gegen Cota Wilkerſon, Veriaſſen; FEmma gegen 


John C. Mayten, Verlaffen; Harth C. gegen Anne 
ierce, Ehebruch; Marion gegen Charles A. Swen⸗ 
ſon, Verlaſſen; Marion gegen Geotge 8. Harwood, 
Verlafſen; Michael W. gegen Mamie Saydah, Ber— 
laſſen; Amanda gegen Alexander Johanſon, Ver— 
lajſen; Wilhelmine gegen Robert Lamond, grauſame 
Behandlung. 


— r— —⸗ — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗Eleris ausgeſieu 

Jan Postoczim, Helena womanovsfe, 31, 25. 
George Bandes, Mollie Miller, A, 21. 

Henry Schlades, Rike Kramer, 2, 19. 

Fred Teager, Anna Jordan, 218. 
— — Dautel, Ida Sophie Paulſen, 
Vladzlaw Rijiwsti, Zofie Valczuska, 21, 18. 
Peter Matuszat, Annie: Rofhnan, 23, 22. 
Andreiv Anderfon, Fannie Prodhasta, 26, 23. 
Thomas . Weljh, Iennie Tynan, 2%, X. 
Xars .Voungfelt,: Silva Neljon, 47, 24. 


Joſeph Biefchke, yrances Scacepansti, 25, 2, 
Dapid Miller, Dora Miller, 23, 0. 
Samuel D’Neil, Marie Gellert, 3, 26. 
Ezela W. 
Harold B. Sullivan, Mary Meylulty, 18, 
„James Perkins, Xottie ‘>.alter, 25, 19 

Auguft Beder,. Bertba Heimberger. 30, 35. 

Sohn A. Kuftad, Roje . .Man, 25, 22. 
Joſeph Pintella, Augufta Stilier, 2, 19. 
Siovanni Farce, Rojina Petroni, 28, 18. 

Jan Trylonys, Rozalie Supaitt, 33, 27. 
George H. Grinnage, Iennie Clark, 30, 24. 
Ward E. Slaufon, Mary Xutbje, 6, 21. 
Yofepb M. Wbite, Fmma Dldenberg, 21, 22. 
Milton S.. Kaufman, Wearl Sare, 21, WU. 
Andrew Gromiey, Nellie Walih, 25, 22. 
En Eridfon, Unna Dora Tunelius, 


2, 2% 

Eimer 3. Porten, Lottie Stout, 22, 21. 
Adolph Nardi, Elifa Bandori, 34, 31. 
A. Smolchynsti, Franciszkla Sadosta, 27, 24. 
William Waldron, Marı) Carney, 
John MU. Winmwoody, 9._L. Cherman, 36, 26. 
Franl Arrighi, Irene GCbelotti, 23,18. 

Kirt Lambert, Auguſta Zipprodt, 36, 26. 
Charles H. Decker, Marie P. Rau, 25, 22. 
Clarence 9.Helter, Hariett M.Hotchliß, 2 
John R. Gouget, Elisa Neane, 21, 18. 

Ya R. Pillingd, Annie Warren, 23, 23. 
Otto Seesland, Martha Pidhomen, 35, 40. 
Wiliam Efplund, Selma Monion, 25, 23. 
DD} 


0. 


Barker, : Fannie- Davis, 37,28 
#9 


-. 


22, 21. 


“es, 


23, 23. 


Abraham DB. Ettinger, Rofe Klein, 40, 
Sranf 3. Enger, Johanna Strey, 23, 23. 
William Adramorsfi, Ida Richter, 24, 22. 
Louis Ehrijtenfen, Alma XLaurfen, 55, 32. 
Daniel O’Donnell, Bridget Murpbb, 35, 
Zohn Jantafsfv, Annie Szlataes, 25, 
D.. PB. Hunginger, Cora €, Lucas, 26, 
Giovanni Kaminito, Domenical.aflara, 
Anthony T.- Eichitaedt, Stela Nowiei, 
Otto Schade, Emma kıegich. 27, 20. 
Eli Cain, Antonette Ever, 30, 33. 

San Zuber, Wiltortia Smwintoniowsfa, 24, 25. 
18. 


28, 
19, 
20. 
26, 22. 
29, 24. 


Meerior Rozema, Dilda DOovfterina, 23, 
Alerander -D. Potts, ısranc“s 
Biagu Zaginag Marxia Caranolatto, 31, 24. 
Raymond E. Sconille, Bera :H.GCarlion, 23, 20. 
Sohn ©. Zinn, Martha velion,.32,'22. 
Siufeppe Bruno, Siufeppa Bonafede, 
Stanislaw Ufas, Zuzanna Leitde, 27, 22. 
A.Jachowiat, Stanislawa Plaszainsta, 21, 
ames U. Magner, Ada M.Jennings, 
Charles A. Anderſon, Ugnes Contzen, 25 
Fred Ahrens, Mollie Schaveh, 23, 28. 
William Guerrero, Kaſpara Waſſel, 35 
—J Bibro, Ludwika Babla, 25, 20. 
John Sheike, Anna Rafferty, 32, 31. 
Pawel Gaficiel, Anna Waniei, 23, 22. 
Sram 9. Kiscom, Mabel A. Dlfen, 24, Di 


Ammoscato, Salvdatora Toscano, 30, 26. 
S. Larffor, Emma Netterjtrom, 46, 40. 


Felix A MeCarthy, Emelig F. Edel, 23, 
Guſtſaf Warn, Annie Johnſon,. 24, 22. 
Carl G. Anden, Ela &. Wallen, 32, 24. 
Louis B. Elliott, Etbel M. Medill, 27, 23. 
Edward J. Bach, Adeline Malowsli, 24, 21. 
Charles B. Weefley, Minnie Zaniom, 32, 25. 
Jan Auguftun, Katherine Nuta. 28, 21, 
Sohn Lewis Cab, Mae Burley, 45, 33. 
Fraut A. Robde, Mamie Oeterling, 28, 28. 
VTewis Durham, Cora Mood, 27, 21. 

Tilie Coben, 27, 25.. 
Mard_ M. Madbern, 25, 20. 
22.21. 


zur = 


Nadore Levin, 
E. 3. Ntpideba, 
James B. Reinbadt,- Mar) Mucpbn, 
Samıel Weinftein, Rofie Lite, 25, 19. 
Natale Ruffo, Andrinin Cpangolo, 29, 17. 
George Lane, Abdie Mioore, 42 40. 
Ebarles R. Borban, Avia Dald.-22, 20. 
Auguft W. Schreiber, E. Sehfahrtb, 24, 20, 
Franklin E. Shearer, Beulah Myers, 22, 18. 
St. 5. Mayer, Mora Wadenbeimer, 23. 28. 
Suftab ©. Sillen, Mae E. Adams, 27, 27. 
Riltam Schneider, Louife Daumm, 30, 40. 
Quliud KRaysba, Helena Galpia, 22, ‚20. 
William E. Gamber, Emma Mailattte, 25, 20. 
Srant Wedzul, Agnes Dodiszersfi, 22, 20. 
Milton P. Wright, Anna R. Öreener, 34, 26. 
Hench Baler, Ranch Mans, 40, 40. 
Hamby Angel, Marie E. Nelien, 22, 18. 
ToranceRedd, Elizabeth S.Carringtoit, 33,31. 
Rabmond Cooper, Marh 9. Berrh, 21, 
Elarence Fifher, Anna silber, 28,_20. 

RW. Rabınniaf, W. Hasalogfa, 23, 21. 
Thomas Barrett, Ella Kinneb, 36,. 30. 
NWalter W. Wilder, Clara D.Bourbean, 21 18. 
Abram Kabrn, Molie Cohn, 25, 18. 

Milon A. Kanders, Mürtle Tee Rob, 34, 21. 
Chas. S; Rutnam, Alma G. Helms, 36, 32. 
Alfred Anderfon, Minnie Swanfon, 37, 30. 
Thomas Sorenfon, Anna 9. Sina, 22, 22. 
T, &, Ahern, Nelie A. MeGartbbh, 25,2: 
R..E. Lroofs, Mattie 2. Quaiels, 25, 19. 
Batrid Doberty, Mar MeÖrcal, 30, 26. 
Andrzej Kozlil, Marbanna Caucra, 27, 23, 
Aın. Schmaegler, Ella stoebelın, 26, 25. 
Charles U. F. Anderen, Mary E. Wnperjon, 


"2. 
Gmil Stfoglund, Emma Anderfon, 5, 3 
Dennis U. Flynn, Sadie Hanley. 29, 26. 
Charles Green Yamw, Nane Matbilde Durell, 28, 23 
Srrant: Berenhofer, jranzisfa Berenhofer, 3, 22. 
Srancigzel Snb, Helena Kabura, 2, 3. 
ber eomlen, Gertrude Suthinjon, 38, 36. 
Jacob Solak, Apolonia Spmbara,, 39, 24. 
Kofeph B. Donohne, Lucy A. Waldimidt, 26, 
Charles X. Tranfht, Thereia_G. Kleiter, 24, 2 
Aanatius Repata, Antonina Derengomsti, 25, 2 
Jobn F. Baifidy, Katherine Kiden, 21, 19. 
Syranf &. Aurns, Mary E.- Zend, 46, 3. 
* Weber, 27, 21. 

Kaoc W. Aacobion, Bella Polishud, 22, 21. 
Aames X. Adern. Katherine f. Barry, 21, 18. 

erman Arthur Stein, Wilma Reiier, IR, 24. 
Michael X. Griffen, Mar E. O’Connor, 21, 18. 
Matens Maloiwmsti, Agniesta Choſempa, 26, 27. 
Frant Bub, Marie Ehulk, 2, WO. 

Rofepb Kroll, Selena Kippa, 9, 19. 

Michael Greeley, Thereia Ford, 3, 21. 

Wihliam B. Parks, Mollie Wentwortb, 44, 41. 


— —— — 


— Aufklärung.—Fräulein (zu einer 
Freundin, bei einem Verlobungsfeſte): 
Ich weiß nicht, bei Deinen eigenen 
Verlobungen da biſt Du nicht ſo lu— 
ſtig?!“ —Freundin: „Das iſt doch ganz 
einfach! Der, der ſich mit einer ande— 
ren verlobt, kann immer noch 'mal 
mein Bräutigam werden; aber meine 
Bräutigame, die haben immer andere 


geheiratet!” , © + 
Jeilt Fits 
(Baltfucht.) 


rancis V. Gates, Therefa 


; 
R, 18:5708,R., Mapfemood.f-M 


Be: | 
John acer — Derbindlichleiten, $1168;. Be: 
ftände, $276 
[ 


Dwran, 59, 50. I 


DEE 


Droguen 


nettes Gebäude. PBenugt die 
bewegliche 'Zreppe. 


Rithia=Tablets, 3) Grains, Flafhe Se 
Morten Hair Meftorer, HI Größe Flaihe....5Be 
» Duffy’s. Malt Wpisten, Fl Größe. ... 65 
‚Verbandivatte, Pfund-Padet 

PBraujepulner, 10 in einer Schadtel......... 
Thompfön’3 Blood and Merve Tonic, 

Große Flaſche, ſpez iell 
Danderine, 831 Größe Flaſche, ſpeziell 
Green Oil Seife, ſpeziell zu, Jar 


Deitler Floor, 


!ar Mittag vorzuhalten, per Yard 


lüre 35c Qualitäten, Freitag die 
Yard fürnur........ 


 Serbit:Schuhe 


find: nie zubor zu” jo-ntedrigem Preiie beim 
Beginu‘der Saifon marfirt worden, 


53 Schuhe für Damen, 
ungewöhnlich Torgfältig 
emadt, Patent Colt, 
Bor Calf und Nid- 
fin, in Vlucer.u. zum 
Schnüren, mit Dulls u. 
Vici Kid = Obertheilen, 
leichte u. berborjtehende 
Sohlen. DesFabrifmten 
Name an jedem Baar, u. 
jedesRaar auf den neues 
ſten Herbſt-Leiſten, alle 
Größen, morgen 


$1.98 


$1.25 Rid-Shuhe für Damen, Alucher-Schnitt, 
Patentleder:Spiken, alle Größen. Cine 9 
weitere Partie für Freitag zu c 
Kid Strap Slipypers für Damen, alle Größen. 
Elegante $1.50 Werthe, morgen 


Kinder, 
aus or Galf und Pici Kid gemacht, niedrige 
und Spring:Abjäge. 

Freitag mur 
3% Schuhe, mit weihen Sohlen, 
Babies, ein Bargain morgen zu 


Außergewöhnlicher Spitzen-Verkauf 


Für Freitag offeriren wir ettva 3500 Stücke von feinem 
Point de Paris, fanch baummoll. Bejat und engliihen und 
deutichen Tordon-Spigen und Einjäßen, bis zu 5 Zoll breit, 
zu ungefähr einem Drittel des wirklichen Werthes—alles be- 
liebte Mufter, feine neue®Waaren, friich und rein. KeinGrund 
vorhanden, weshalb diefe ausgezeichneten Spiken für weniger 
als den gewöhnlichen Preifen verfauft werden follten, 
fauften fie aber in diefer Weije und theilen mit Euch amjfrei- 
tag die Erjparniß, wann wir den ganzen Einfauf Iosjchlagen, 


2c, 32c und 5c Die Yard 
Befler von Wollenfloffen 


Hunderte von Stüden von unferm 


en m Geo. W. Davis, 


ger3 von 
(Chicago Savings Bank-Gebäude, 


ſtoffe-Departement, zweiter Floor) 


zur Hälfte und noch weniger 
als was ſie Davis koſteten. 


Zehn Kiſten Fabrik-Reſter von ſchwarzen Caſh— 
meres, Brilliantines und Worſted Suitings, in 
kurzen Längen, werth bis zu 200 vom 
ganzen Stück, genug davon um bis Frei— 


Fabrik-Reſter von ſeinen Caſhmeres, Henriet— 
tas, Brillliantines u. ſ. w, in Längen von zwei 
bis zu zehn Yards, alle hellen und dunklen Far— 
ben und Schwarz, dies ſind regu— 


großen Verkaufs des gan— 


Tuchſtoffe-Importeur 
Chicago State und Madiſon Str.), 
einſchließlich Längen für Anzüge, Hoſen und Röcke uſw, in 
ſchwarz, blau und Dutzenden von fanch Effekten, in den aller— 
feinſten importirten Stoffen —Serges, Kammgarne, Cheviots, 
Tweeds, Vicunas, Clays uſw. Davis war einer der bekannte— 
ſten Schneider und führte ein ausgezeichnetes Lager. Er be— 
rechnete nie weniger wie 540 für einen Anzug. Sämmtliche 
übrig gebliebenen Reſter für die Auswahl am Freitag (Woll— 


— 


Sonnerſtag, ven 18. September 1906. £ 


LOWEST 4 PRICES OUR 


bis zu 1 Mard, werth 40c, 50c und 60c 
bom ganzen Stüd, genügend für den 
ganzen Iag Freitag, per Nard 


It 


ATTRACTIONS 


on Jiote 


STATE ame MADISON STS: 
Aefler und Fabrik-Päangen von neuen Herbfi-Rleiderftofen — Wunderbare Werthe 


Bierzehn Kiften Fabrit-NRefier von ganzmollenen 
einfachen und fanch Pananıaa, Serges, Chepiots 
und Cuitings, 36.518 50 od breit, furze Stüde 


10c 


„Speziell um 2 Uhr Freitag Nachmittag“ 12,000 


3. Floor Leaders. 


HN Blatt ITypewrifing-Rapter 

Shelf Bapier,: 24 Wagen für... .cuceee ——— 
Ein‘ Spiel Karten, "Padet j 
Hunter Rye Whiskey, Flafche 

Wilſon Whisley ju, Flaſche 

Jenlinſon's Winner, Stogies Freitag nur, 
VE BE yon anne ea 9Sse 

Moos’ Special Selection Zigarren, Rifte mit 
DE en 2.85 


11,000 Yards Fabrif-Refter von ganzmollenen 
Suitings, Storm Serges, Chepiot3, Panamas, 
Meltoje und fanch Suitings u. f. w.—in allen 
neuen Herbitbit-Farren un) Schwarz, “ 
2% 


alle Rängen bi3 zu 8 Yarvs, 50c bis 


Itantines und Gerge3, in 


Lie 


den Freitag, per Yard 


Yards Fabrif-Refter von feinen Cafhmeres, Bri- 


fen Schattirungen, Längen di® zu 1 Yard, werth 
bis zu 35c vom ganzen Stüd, von 2 Uhr 
Nachm. bis zumSchluß der Geſchäftsſtun— 


allen hellen und dunk— | 


St 


7,500 Yards YFabrif-Refter 
ganzwoll. Panama Tuch, 50 Zoll breit, 
Gewebe und Mafchen, in Schwarz 
Herbit = Farben, rea. auter Werth zu 
| 85c und $1 per Yard, alle Zängen bis 
zu 3 Yard3, 


| 
| $1 Qualitäten, jehr jpeziell, per- Yard 


in feiner Qualität 
feines 
und neuen 


48 


Freitag, per Yard 


Neue Herill Suils zu Bargain: Steilag-Dreien 


Serbit - 


jeßt,umd durchweg gefüttert. Der Sfirt 


dem neuejten Herbit: Modell, ein ſtrikt geſchnei— 
derter Suit,von Novelty gemiichtem Stoff ges 
macht, in einer Varietät von hübihen Muttern, 
gebrochenen Cheds, Shadow Plaid3, Fleinen 
fanch Geweben, in grau, braun und blaufar= 
bigen Schattirungen, Suits, die gut $12.00 , 


8750 17 


werth jind, jammtliche Größen 
hier morgen abermals zu ei 
nem berlodenden Preis 


Suit3 für Damen, für 7.50. 
Modern gemacht, genau tie abgebildet, 
doppelfnöpfigen, halbpafiendem Coat, Sam: 
metsstragen, neue Nermel, hübih an denCuffs 
mit Sammet ıumd Heinen Schneiderfnöpfen be= 


55.00 
mit 


it in 


Brondeloth Suits für Damen, für $12.95. 


Bon reintvollenen Broadelotb3 gemacht. 
Nadet tit feit anjchliegend, 22 
stont, SammetzNtragen, an der Front 


Rüden mit Reihen von Setden-Braid bejekt, J 

moderne Nermel, durchiveg mit Atlas gefüttert. / 
Stirt, Lap Nähte und am 

Bottom plaited, in Schwarz und blau, — 


Neue Herbit-Facon 


find wirfliche _$17.50-Werthe, 
für 


$12. 


Die Wertbe werden 


Flanell. 
wärts bis 1246, jo lange 
mn 


A loped Kanten beftidt, 
wir Stitches, 


zu 1.98 und berunter 


15,000 Vards 


wollenem, Xeinen und 


wertb 


neueſten perſiſchen, 


ten Gffeften, 


15,00 308 
asttreiften Mapras und 
gemadht, Auswahl 
Getra Qualität 


ipesicll morgen 
ichwere 


am 
Ertra 


Männer, weicher ‚Kragen 
ten. morgen 
19.000  25c 


Mäiner, 


fancn Seide 
Auswahl 


vreitag der erite große 
Berfauf in unierem 


Onfters,. —- frifhe Baltimore 28 
Standards per Quart c 
Weichſchalige Krebje, lebendig, 


per Tugend 
Klams, ertra groß, per Tupend 


Shrimps, frifih,— per Cuart 


Halibut od. Kodfiih Steaf,, auf: 
geichnitten, per Pfund 
Salmon Steaf, friiher Chinoot, 
aufgeichnitten, per Pfund 
Yale, friich gefangen, per Pfp., 


Irout, Nr.. 1, friih gefangen, 
per Pfund 
Smelts, fancy Nr. 1, 


12c 


Martisriiit 
Chicago, den 13. September IMS. 
(Die Preije gelten nur für den Grokhanvel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, 
Rr. 3, roth, TOa—Tle; Nr. 2, 
Rr. 3, hart, 69—7lc. 


Brübjgehrsmeizgem Nr. 2, 72-1; Nr. 3, 
12— 1%. 


TI -Tllee; 
hart, di; 


Mais, Nr. 2, Iic: Nr. 2, meih, I7%c; Nr. 2, 
aelb. U—Re; Nr. 3, HT—Frlac; Ne. 3, weis, 
a ler; Nr. 3, geld, He; Ar. 4, Il. 
Hafer, Fr. 2, nen, Ile; Nr. 2, weih, BU—BlRc; 
Mr. 3, neu, 3Olec; Ar. 3, weiß, NL Nr. 
4, weiß, neu, WIE ZOLL; Standard, ncu, 32% 
Weec 


Mehll. Winter-Patents, $3.70-83.80 das Yab; 
„Straigbts", 3.0—83.0: Minnejota Hard Ba: 
tent, Straight, Erport Bags, $3.15—H.W; bes 
jondere Marken, $4.70. 

Heu (Berfanf auf den Geleiien).—Beites Timotbr, 
$15.0—$15.00; Nr. 1, $14.00-$814.50: Nr. 2, 
812.90-813:50; Nr. 3, $11.00-$12.00;  beites 
Prairie, $13.50—$14.0; ditte, Nr. 1, 810. 
$12.0; Nr. 2, 39.00-$10.0; Rr. 3, 87.50— 

8.00: Nr. 4, 87.00-87.50. 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, 69%c; -- Dezember, 
Mai,’ TE T6kKe. b 
Mais, September, A6Tge; Dezember, E12; 


UK. 
ee, Mc; Dezember, : 329%; 
Mai, Hlic. 2 
ie geftrige Anfuhr von Weizen für den Salem 
Markt helite ih auf 126,000, von Mais anf 958,160 
Lujbels. Verichidt von bier wurden 65,176 Buihels 
Weisen und 334,918 Bufbels Mais. 
\ Brovifiunen. 

Schmalz, September, B.Ti%: ‚Litober, 8.89; 
November, 8.45; Januar, 87.0744. 
BGepdöteltes Shweinefleiid, 

ber, 816.67; Januar, $12.M. 
Rippchen, September, 88.85; Oftober, $8.52%; 
anuar, 86.M, Der. 


Drima, weiß 150...4 
— ——— — 
—8 
** 


72; 


Septem⸗ 


0. 


ID ersunnsunnesenunnnenee 
nn. nennen nenn 


nn nenn nennen 


jer 
Bl BE 


Buliheads, gereinigt — Durch: 
aus friich 

Kiscoes, frich gefangen - 
Geräuderte Nr. 

per Rfd 

Pad Pas, friich gefangen, per 
Pfund 

Kaffee, „Cream QOuality“, ſpez. 
Miſchung, 2-Pfd. Sack für 
Butter, ex. Freamery Moß Roſe 
Marke, beſte Sorte, 1-Pfd. St.... 
Zucker, feinſter granulirter, 10 
Pfd. für 
Weintrauben, fanecy 
Concord, ver Korb 
Sardinen, „Petit Marie“, 
importirte, Pfd. Büchſe 


Michigan 


fon 


Ecdlamtuich. 

Rindprch Gute bis amsgejuhte Stiere — 
35.70-86.75 per 1. Biund; gewöhnliche ; bis 
mittlere Sorten, $4.40-$4.75: gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 8.75.10; gewöhnlih: bis mitt: 
tere Kälber, 33.00-80.75: gute bis ansgeyudte 
Kälber,‘ 6.75—$7.75: Bullen, geringe bis aus: 
deſuchte, 2.54.10. 

Schweine. Ausgeluhte bis beite (zum Verjandt), 
86.10-80.40 per 10) Piund; qute bi! ausge: 
juchte Frleiiherwaare, SH.15-EH.50; gute bis 
ausgejuhte Ferkel, H.I—86.45; leichte gemtichte 
Maoare, B.15H6.5; „Culls, B.A-HH. 

Share. Veite ihiwere Hammel, per 10 Pfund. 

.15-85.55; - gute bis ausgejudhte Schafe, $4.50 
—$5.50: aute bis ausgeiuhrte „Yearlinys”, 5.2 
—$6.25; „Native Yambs*, SIR. W. 

Molterei-Brovdufte. 

QYutter- 

„Greamerp*, ertra, per Piund....$ 

Rr. 1, ver Biund 

Nr. 2, per Bund 

Cooleys“. per Pfund.. ..... eine 

Nr. 1, per Bund 

Padwaore, friich, per Piund..... 0.16 


0.25% 


„Daiiicd*, das Pfund 
‚Young Ymerica*“, Das Pfund h 
Schweizer, Drum, das Piund.... 0.12 
Yimburger, das Pfund 08 
Vrid, das Pfund 
GN riihe Wanre,, ohne Wh 
rij are, ohne ug von 
Verluft, per Dugend (Rifen aus * 
rũudgefandt oder eingeſchlofſen).. O. 12440.17 
Firſs⸗, per Dupend..... — 0.19 
Prima, 60 Prozen: frifch 0.20% 
Ertra jür den Siadtverlanf ver: 
padt 0.23 
Geflügel, File. Kaldileiii. 
Lügel (lebend 
ühner, das Pfund: ......... 
„Springs“, das. Piund....... Sans 
ähne, das Pfund 
xuthühner, das Pfund ......... 043 
SGanſe, das Dutßend. 400 
Enten, das Piund 6.10 
fi ügel {Küblipeiher— 
übner, das Biund.....c200.... 11 - 
„Springs, das Piund........... 0.11 —O.P 
Trutbübner, das Blund.......... 0.1216-0.15 
Enten, das Biunb...zerceenene bl —0.12 


i ; i 
— t. —— 
Dt 


0.11 


.... 
.... 
anunu sr 
u 
— 
*2222⸗ 


Zoll lana, Fly 


Flanelle. 


gewiß die klugen Käufer 
zufriedenſtellen. 

2 Kiſten Fabrikreſter ſchwerer gefließter Outing— 

Alles helle Farben, werth auf 


Reſter von ſeidebeſtidtem 
portirter und einheimiſcher 
hohlgeſaumt, 
Herringbone Scroll 
in 14 bis 3 Vard Längen. 


Fabrikreſter 
Sarony Flanell in Cream, beſtehend aus ganz 


und wollenem und nichteinlaufendem 
aufwärts bis X&e, 
Woll. Arnold's Suderfine Flannelettes in allen 
japaniſchen und Dresden 
Entwürfen und geſtreiften, dotted und geblüm 
werth voll 


Männer⸗-Trachten 


Negligee-Hemden für Männer, 
t ſchwarze 
Männer, nebſt daran befindlichem Kra 


elaſt iſche 
beſte Leder-Enden, Freitag 


$1 beite Dualität Madras Touriſten-Hemden für 


» Hampers 


, Pfirfige, Michigan, 1:5 Buihel 
‚} Meintrauben, &:Riund Korb 
| Zirmen, per Quibel 
> | Aronäbeeren, Gape Cod, das WYab.... 


a tährend 


Das 


und 


es 


95 


Leibchen, 
für 


große 
Aermel, 


Ertrta 
und ofne 


Knielange ſpitzenbeſetzte 


. 1 a 2 38⸗ 1 

er, von 8 bis 1 

es vorhalt. 5.. 21e eiber 5 } 
Flanell — im: 
mit ſcal⸗ 
Obpenwort 
Entwürfe uſw., 


Ray Mufter 69€ 


Ballard Vale 


truhgelenf-Beinfleider 


Flanell, 
elegante 


Größen 1, 2. 3. 
von 
ph ner. Odds unt Ende 
Flanell, 


290 


Wolle, 


ſehr ſpeziell, 


hoien für Männer, 


156, 8:c 


aus lobfarbia 


fancy Percales $1.22. 


Sateen-Hemden für 
A» 

42% 
Bolizei:Hofenträger, 


19c 


ter 82.50 koſten. 


Feine weike gemischte 


danerbaft, 
und Manicet 418c 


Bow - Tie$ 


neue 


mit niedrigem 
Danten, 


mwollene 
2:01. Mohair Pinding, roja oder blaue Border3, langer „Nap”, 
elegant für "Hotels, 
DR, Freitag jpeziell, das Paar 
Feine Kalifornia icharlahrotb? 
Borders, Größe 64 bei 76 Boll 
wicterfehrt, pofitin $5.50 mertb, Wreitag, Paar..... — 


Herbſt Skirts 
für $3.95 


für Damen, 


Von reintvollenem Panama Cloth gemacht, mit 
Eluiter von feinen Tuds am Bottom, Zap Nähte 
an der Front mit jchrägen Straps vom jelben 
Stoff bejebt und umgelegter Plait-Rücken, nur 
in jehivarz, in jedem anderen La 
den 85.00 Wertbe, morgen 


Moderne Herbit-GCvat3- für Damen, $4.98. 


Bon manniib Miihung Coating gemadt,doppel- 
fnöpfig, Shaw! tragen, mit eingelegtem Sam= 
met bejeßt, Kuff3 dazu paffend bejegt, 50 Zoll 
lang, fach Zaden am jeder Seite, mit Heinen 
Schneiderfnöpfen beſetzt, gewöhnl 
$7:Coat3, für Freitag nur 


Elegante „Peter Ban“ Waifts3 für Damen, 


53:95 


54.98 


für $1.48. 


Von vrachtvollem waſchbaren Poplin, ſchwarze 
und weiße Polka Dot Muſter, weicher gerollter 
RKragen, Weſten-Taſche, hübſch tucked Front mit 
vier großen Perlmutterknöpfen, 
Läden betrachten ſie als große Werthe zu 82. 


En ——— 
Sieben Unterzeug-Bargains 


eine Anzahl 


Hals 
Freitag nur. 


5e 8 


Damen-Bein⸗ 
Vorm., 


Leibchen mit hohem Hals und langen Aermeln und 
für 
Werthe für morgen nur 
he 
Feine baumwollene Leibchen für Babies, 

und 4, Freitao 
Balbriggan-Unterhemden und -Unterboſen für Mäns 
werth aufw. 
50%, bon 8 bi8 12 Une Mittags, Yusw.. 
Feine gerippte Unterbeinden und Unter: 
ſpeziell 

Feine Herbſt gem. woll. Männer:Unterbemden u. Unterhoſen.... 
Schwere ger. daumwoll. Männer-Unterhemden u. Unterboſen.... 
Gerippte baummollene Union Suits für Männer 


Der Sept. Blantet-Bertauf 


10-4 fanch ichwere gefliehte baummollene Betten: Blanket3, im Weib, Nofa, 
Pau und Grau, jeher anzichende Bor ders, werth voll 
So lange zehn Kiſten vorhalten, Freitag, Paar 
150 Baar importirte deutihe Yaderoben-Blantet!, große Auswahl don ar: 
ben, nur leicht beichmust, in jeder amderen Hin ſicht verfelt, ſoll⸗ 
Freitag, ſo lange ſie vorhalten, Paar 


Herbitwaare, 


25c 


Damen, 


bis 


‚i2ie 


89c 
98c 


nur. feicht befhmukt, 10:4 Gr., 
ftart und 


werth voll 52.48 


wollene Betten · Btantets· fanch . ſcwarz⸗ 
ein Bargain, der ſo beld nicht 


Blankets, 


das Heim uijie., 


Ber September-Bechauf von Mäbeln 


ift der populärfe in Chicago infolge der riefigen Eriparniß-Gelegenheiten, 
die er für die allerbeften Möbel mit fich bringt. 


. z Artitel zu außerordentlich 
Die Küchen: niedrigen Preiien während 


des September-Verkaufes. 


1 Pt. Granite emaill. 
Trinttafſen 


Staub ſchau 
zugededt, 


B ‘“c 


304  Gandle Power 
Tonle Air Yiebts 
volltändia, mit Cpal 
Slobes mit ‘ 
Luftlöhern..... 4e 
Rod:Aufbänger 


2 aus 
gebogenem Bol | 309. ®ranite emaill. 
Dinner: 


Ladirte 
feln, 
ertra 


balo 


2 Lt. Granite email. 
Kimer mit 


2 Ct. Granite emaill. 
Iheetöpfe 


drei 2 
V 39 


> ©t. Granite cmaill. 
Einmach— 

Keijel 

$ St. Granite email. 
Berlin Sauce-Pfanne; 
mit Dedel, 


60x12 zufammenlegba: 
te Gardinen-Streder, 
mit nidelplatt. 
Pins, 1...... 
Hunter Pattern 


Siebe — 


330e 

Mehl— 
- 
5c 

Vorzellan Salzbehä! 

ter, blau 

12 Ot. Gran. emaill. 
gerade 
Kochtöpfe 


Bochſagen. Hartholz— 
Frame = 

Stahlblade — 
RundeWillow Granite emaill. 


del für Koch 


Clothes 


Nr. 8 galdantiirte 
Maichhteifel, rinnen od. 
roften nicht, 


3cWE 
Deitz Stallaternen 


grokem 
Brenner 


niit 


LCardſen, das Pfund. ............ 0.3124 0.94 
Per (zugerichtet), da3 Pfund... 0.06. —0.07 
Labs, das Piund z 0.12% 
Schelifiih, das PBfund..... ———— 0.00 
0.08 
0.00% 
0.12 
0.04 
011 
0.25 


0.32 


Flundern, Das 
at, Dei BIERB. een 
Hering. des Pfund. ............ 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
Meaderel, das Pfund j 
Hummer (gelobt), das Biund.... 
Kälber (ihlahtni)— 
50 5 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.07 
60-75 Kid. Gewicht. das Piund 0.0714-0.09 
110 Bin. Gewicht, das PRiımd 0.00 —0.,002 
150-175 Vid. Gewicht, das Brund 0.054—0.06 
Friihe Hrüdte, Gemiie. 
Neue Arpfel, per Faß 3,50 
Grab:Aepfel, 35 Buihel . 
itronen, Kalitornia, per Kite 
Orangen, Kalifornia, per Kite 
Bananen, Aumbo, Das 
Melonen, Gemd, die Kifte .......... 0,50 
Bilanuten, 16 Cuarts 


—)m 
0.50 
—1.0 
—).5 
—1.50 
—12.25 
—1.0) 
—0.35 
— 2* 
—1.00 
6.25 
— 

1.00 

0.9 
30.75 
— 40 
— 1.23) 


214 


Kraut, per Kite... 
Kopfſalat, per Kübel................. 
Blottjalat, per Kifte 
Sellerie, per Rift 
Tomaten, per Kifte... 
PAlumentohl, per Kifte . 
Rothe Rüben, per Waß...... 
Mobhrrüben, biejige, 100 Pündden.. 
Rettige, biefige, per 100 Bündchen... 
Gurten, 14 YBuihel ; 
Ginmachgurfen, us Buſhel 

iebeſn ver Sad 
Rüben, per Sad 
Eühlorn, per Sad 
Bohnen 


—1.35 
N. 
N. 
.90 


290 
Limabohnen laliforniſche. M Vf. 5. N 
Kartoffeln, hieſige. ia Car⸗Ladungen, 


Süßt karto ffein, das Fab............. 20 


— Modern.Kritiker: Ihre Wie⸗ 
genlieder verrathen Mutterfreu- 
be!” — „Ad, die Kinder verforgt, 


Tiefe Stahl Folding Davenport Coud), 
' Die Rüdfehne 
Happt über 
und macht 
bolles Bett, 
garantirte 
Netz-Feder 
mit Stahl: 
Mittelftit- 
en, ' $6.50 
verlangen. andere,‘ Sep: 


tember:®er: 82 98 
Dr 


faufSpreis.. 


Diejer folid eichene Hall: 
Tree, Golden Finiih,mej- 
fingene Huthafen und 
Schirmhalter, franz. ge= 
ihliff. Spiegel, volle 7.50 


werth,Sept. 63.98 


Preis 


Echte Cornhusk Matra— 
Gen, oben Baumwolle, 
ſchweres Ticking, alle Grö— 
ßen, regul. Preis 33.75, 


51.98 


laufspreis. 

Dieſe volle Größe Couch, mit ſieben Reihen 
breiten Tuftings, ſchweres eichenes Frame und 
maifine Klauenfühe, gepolftert mit Belours ober 
beſter Oualität Imitation Leder, 


regulärer 811 Werth, Septem: 56.98 


ber:Berfaufs-Preis 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


 Holgende Grundeigentfums - Uebertrag 

in der Höhe don $1000 und darüber wurden 

umtlih eingetcagen: 

Milefiors' Div'n., Theil vom Lot 1, Blod 2, Sub: 
iot 1 vom Xots 4 bis 9, füdmeltl. %, 1ö, 37, 14; 

„GE. #. Bryant an Weijel Elprentamp,. 1250. 

Galumet Ave., 46 %. füdl. von 69. Str., Weltfront, 
5” bei 121; ©. Allen an Frances W. Me: 

„Suite, SM. 

Coles pe... Südmeitede 2. Str., Oftiront, 24 bei 
F James M. Adams an Stan Wihromsti, 
2000, 

Indiana Une, 6226, 24 bei 10%: John C. i ⸗ 
fein an — Beties, > —— 

Xerington Aoe., 00 %. jüdl. von 61. Str., Oftfront, 
—* 1703 A. W. Kelly an Chas. R. wol, 

500. 

Xoring Ape., 173 #. nördl. bon 73. Str., Weitfrönt, 

+ bei 125; Angelo Eorradini an Bert Woodiwar, 


818 000. 
"Wet: 
beim 


> 
> 
=. 


Musfegon Ade., 216 #. füpl. von 108. Gtr, 
front, 120.9 bei 100; Denen Baaie an Mil 
a * 
atenwald Ade. wiſchen 44. und 45. Sir. 
weitirentt, 25 Fub zur N. Zentralbahn; en 
D.. Young an Die ‚Genteai. Zruft Go, Irufkee, 


aan. 

Taterwal) Ate., zwilchen 45. und 46. Eir., Si» 
meitirout, 2> Fuß zur U. Zentral ; derielbe 

; an Dieielbe, a? . — 

4. £tr., 154 5. Öff. nom State, — 5 
bei IR: R. 4. Alm an Xeopold Bach I r 

Rbodes Uoe., 148 F. nördl. von 65. EStr., Offront 
25 bei 122; $. Gooprid) an Henriette um. 

Touby Are., 6 7. öftl. von Gentral Sir, Norbs 
front, 3 bei 176; 9. W. Auftin au Louis D 
PBornard, SEO. { 


American $&&€ 
Conservatory 


RL 5. 70 Ze ft 2 2 —4 * ch 
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Rugs in hochfeinen Ent— 
würfen für wenig Geld 


Nahtloſe Wilton Velvet Rugs 


Dieſer Rug iſt ein Wilton Velvet, in einem ſoliden Stück gemacht — die 


Entwürfe ſind durchaus ori— 
entaliſch — Größe 9 bei 12 


816.50 


Fuß — ſpeziell für morgen — das Stück zu 816.50. 


— 
ve 


Carpet Fuß-Schemel 
Garpet = Fußfchemel, hübfch über- 
zogen mit Wilton Velvet und Mo 
quette Garpet, fpez., das Gtüd 2ör, 


Brüſſeler Rugs 
Importirte ſchottiſche Jute Body 
Bruſſels Rugs, Größe 9 bei 12, ſehr 
ſpeziell, das Stück 88.50. 


— 


BEN: — Linoleum, verſchiedene Entwürfe, Qd. Hard, 50e. 


Blankets, Comforters, 
Kiſſen: September Verkauf 


Untenſtehend führen wir einige ſpezielle Items an, welche ſpezielle Erſpar— 
niſſe bieten in dem September-Verkauf, welcher noch fortgeſetzt wird — Er— 
ſparniſſe, welche nicht zu überſehen ſind. 


Vier außergewöhnliche BlanketWerthe 


Baumwollene Blankets, weiße oder 
graue, mit Borten, Größe 46 bei 72, 
per Paar, 50e. 

Baumwoll. Blankets, weiße, graue 
oder lohfarbige, mit Borten, Breiten 
für doppelte Betten, Größe 60 bei 80, 
per Paar, Me. 


Wollene Blankets, weiß, mit Bor— 
ten, Gr. 60 bei 78, von weicher Wolle 
und Baumwolle, per Paar 82.50. 

Wollene Blankets von reiner Wolle 
— mit oder ohne Borte, ſowie fancy 
Plaids, ſchwer und warm, 60 bei 80, 
per Baar 834. 50. 


Hwei Spezialitäten in Comforters 
Eiltoline Comforters, weich, mit guter Watte gefüllt, Quilted Genterd, — 
Größe 72 bei 75, ein fpez. Werth das Stüd zu $1.00, 
Eomforter83 mit Sateen Ueberzug, Größe 72 bei 84, leicht und warm, — 
' gute Auswahl von Farben, marfirt, das Stüd zu 82. 


Ein wichliger Einkauf und Verkauf von 
‚Fahrikrelleın und farbigen Aleiderllofflen 


Sehntaufend Mards find eingefchlofien 


Die Ihatfache, dad diefe faifongemäßen farbigen Kleiderftoffe „Fabrit- 
Reiter“ find, verringert ihren Werth nicht im Geringften, ‚während fie gleich- 
zeitig infolge des äußerft niedrigen Preifes, zu denen wir fie offeriren, zu 
großartigem Einkäufen veranlafien werben, 


Die Längen der Stüde, bie in der Spezial-Dfferte enthalten ind, 


bariiren 


bon einer und einer halben bi achtYarbs. Darunter find wünfchensmer- 


the Stoffe, 


Yard, 2dt 


pajfend für ar 
Sfirt, Zmwei-Stüde Suit3 u. eine 
hochfeine Partie von Kinderfleidern. 


Yard, ISc 


Diefelben find in zwei Partien getheilt und marfirt zu zwei äußerft niebri- 


gen Breijen, namlich 25e und 48e, 


Zofalberidt, 
Ehrliches Geſetz. 


Verlaugen Fleiſcher und „Grocers“ 
zum Schntz gegen Fälſcher. 


Abwaſſerbonds ausgeboten. 


Quin O'Brien zieht ſich als demokratiſcher 


Kongreß-Kandidat zurück. — Die Beſetz⸗ 
ung des demokratiſchen Vollſtreckungs⸗ 


y ausfhuffes.—Rep. £iebesmahl. 


—— 


Der Verein der Fleiſcher und Mate— 
rialwaarenhändler hat vier Mitglie— 
der, Sol. Weſterfield, F. J. Frank, 
O. M. Kling und Chas. Woodward, 
beauftragt, alle Legislatur- Kandida⸗ 
ten und die noch im Amt befindlichen 
Stactsgefeßgeber zu veranlaffen, Ti 
für den Widerruf des gegenwärtigen 
Gefehes für reine Lebensmittel und 
ven Erlaß eined anderen, nach bem 
Mufter des neuen Bundesgefeges, zu 
verpflichten. Die Beweggründe find 
gelegentlich der Verhaftung von „Öro- 
cex8 “wegen Verkaufs verfäljchter oder 
geſundheitsſchädlicher Lebensmittel 
wiederholt mitgetheilt worden. Gie 
find furz gefaßt die, daß das Gefet 
nicht den eigentlichen YFaljcher, den Ya= 
brifanten, beftraft, fondern den Händ- 
Ier, melcher die Waare auf die Ber: 
fiderung hin fauft, daß fie. rein fei. 
Khn trifft in den Augen des Publi- 
fums auch der Mafel, nicht den Yabri- 
tanten. Lebterer pflegt zwar den für 
befhlagnahmte Waare bezahlten Preis 
und auch die Geldftrafe zu erfeßen; die 
Melt erfährt aber nur dann, wenn er 
Direft beim Verkauf ermwilcht wirb von 
ſeinen Miſſethaten gegen die Gefund- 
beit feiner Mitmenfen. Er fol jeht 
unter allen Imftänden- verantwortlich 
gemacht werben. 


Zecdhrmnaen von Bonds. 


Die Abmafferbehörde hat geitern 


Nachmittag beichloffen, am 1. Dftober | 


Zeichnungen auf die Ausgabe von 
$500,000 Aproz. Bonds entgegenzu- 
zunehmen. Die Käufer erhalten fie 
jum Nennmwerthe mit den inzmwifchen 
aufgelaufenen Zinfen. 8 find bei den 
Zeichnungen fünf nom YQunbert deö 
Betrages der gemwünfchten Bonds zu 
Binterlegen, Gollte das. Publikum, 
wie Präfident MeCormid don der Ab- 
maflerbehörve jicher erwartet, bie 
zB —* ſo foll die — ge⸗ 


plante zweite Ausgabe in der Höhe von 
einer Million auf die gleiche Weiſe 
untergebracht werden. Die Bonds ſind 
im Geldmarkte ein ſehr geſuchter 
Artikel, weil ſie eine ſichere Anlage bil— 
den und jeder Zeit verkäuflich ſind. 

Auf den Bau der Anlagen an der 
Weſtern Abe. und dem Kanal, wo die 
in Lockport erzeugte eleftrifche Kraft 
vertheilt werden foll, waren zivei An 
gebote eingelaufen, das niedrigfte von 
der „Warren Conftrucion Co.“, 
958,715. 

Derarößeruna der Crerar-Bibliotbe?. 

Die John Ererar-Bibliothet hat zu 
den bisher von ihr benugten Räum= 
lichteiten, dem fechften Stodimwerf und 
der einen Hälfte des fünften Stod- 
mwerfs im Marfhall Field-Gebäude, die 
andere Hälfte jenes Stodwerfs hinzu- 
gemiethet. Der alfo gewonnene Flä- 
henraum mißt etwa 5000 Geviertfuß. 
Bereits ift die Immwandlung diefes 
Raumes für Bibliothefzmede im beften 
Gange. Die dur Kohn Grerars 
Vermädtnif geitiftete Bibliothet wur: 
de 1897 eröffnet. Sie benußte damal3 
nur das ſechſte Stockwerk; drei Jahre 
ſpäter wurde die eine Hälfte des fünf- 
ten Dazu gemiethet. 

Kapitän Bufhs Rüctritiszefud. 


Die Lincoln Park-Behörde hat die 
Refignation des Leiters der Parfpoli- 
zei, Kapitän Bufch, geitern dem zu- 
ftändigen Ausschuß übermittelt, und 
diejer wird am nädhiten Mittmoch Be- 
richt erftatten. Kapt. Bufch’s GStel- 
lung wurde erfchüttert, als gegen feine 
Frau die Anklage des Betriebes von 
. zmweifelhafter Art erhoben wur- 

e. 


A. $. Hintze befördert. 
U. F. Hinke von Auftin, ein be= 
fannter Deutjcher, 


al BLUTUNG 


ee 


welcher feit drei 


Jahren als Buchhalter für den Rath 1 
fhuß-Mitglieder mit nachfolgendem 


für örtliche Verbefferungen thätig mar, 


ift heute zum Oberrechnungsführer im | 


Waſſerwerksamte ernannt tvorden und 


' bat feinen neuen Pojten fofort ange= 


treten. Er hatte als einer der beften 
die porgefchriebene Prüfung -beftanden. 
Die neue Stelle ift Iohnender aldHerrn 
Hintes alte. 

O’Bren fein Konareffandida*, 


Quin DO’Brien, der demofratifche 
Kongrehfandidat im neunten Bezirk 
und Gegenfandidat von Henty ©. 
Boutel, hat dem Kongrefausfhuß 
feinen Rüdtritt von der Bewerbung 
mitgetheilt, qunter der Bearündung, er 
fünne alö Anmalt und als Privat- 
mann mehr Gutes mit Bezug auf bie 
Auswahl der Kandidaten für das 


um mn nu — ——— 
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| tr ftehen immer bereit, das ntereffe der Kunden unfered Bafement-Qabend zu wahren; mir fuchen 
ihre beftändige Kundbjehaft — wir verlaffen uns darauf. Ohne fie wäre es und unmöglih, ben | 
hohen Standpunft zu erreichen, den wir uns borgeftedt haben. 


Die heutige Ankündigung von Waaren, mie fie für diefe Saifon paflen, bemeift beutli die Art und 
Weife, in welcher wir unfer Beftreben auf die beiten Quellen richten — Quellen, die uns in ben Stand feßen, 
die nachftehenden Merthe zu bieten, die allgemeine Würdigung finden werden. | 

i 


Die nenen Heräll-Suils, Coals und Skils Dielen eine 
große Heichhalligkeil von gelcämachvollen Sacons 


E3 tft uns unmöglich, eine vollfommene Beichreibimg der vielen Schönheiten Diefer eleganten Modelle, wie fie in Dieler 
HerbitsAusitellung zu fehen find, wiederzugeben. Einige Augenblide hier zu verweilen, wird Euch mehr belchren, als 
ganze Spalten Lefeitoff einer Zeitung. Hter find einige Furze, zeitgemäße Empfehlungen. 


Drei der neuen Znits 


Neue Herbſt Militär Loat⸗ 
Suits für Damen, die Front, 
der Rücken und Kragen ‚und 
Euffs find prachtvoll mit Sei⸗ 
denbraid beſetzt. Der Coat iſt 
mit Atlas gefüttert u. hat vollen 


Neue Herbſt, Cheviot Coat Suits 
für Damen, 22 Boll lang, Front u. 
Rüden mit eleganter, dazu pafjen= 
der Braid bejegt. Neungore Sfirt, 
zum@ovat pafiend, fchwarz, marines 
blau und braun—Coat, durchweg 
mit auter Qualität Atlas gefüt- Seiten pläited Skirt. Preis.“ 
tert, $20.00. | per Stüd, $18.00. 


Geichneiderte 22351. eng anfchlichende Jacket⸗ Suits für Damen 

in manniſh grauen Miſchungen, ſchwarzer Zammettragen und Cuffs 

Goat mit Strap vom jelben — verſehen, Skirt hat Front- und 
Seiten -Plaits. Für $17.5 


D J Stirts 
Röde für Damen, von ſchwarzem und ma— 


Herbit PBromenaden = 
dreizehn Gore plaited ;:) 


rineblauem Chiffon Banama Cloth gemacht, 
Facon, das Stüd, 59.00 
\ Sfirts für Damen, von jchwarzem und marineblauem Panama: 
“ Cloth gemacht, in elf Gore Bor ‚plaited Facon. $6.0 
Herbit-Promenaden-Rof für Damen, Eluiter plaited Facons, von 
fchiwarzem und marineblanem Panama Glotb, $5.75. 
Die Goats 
Nene Herbit-Coats fiir Damen, 45 und 50 Zoll Iang, Ioje Effekte, 
iteift von Schneidern gemacht, fanch ſchott. Miſchungen und Novelty 
Blaids, nit Sammet und Cloth befegt, in hübifen Schattirungen. 
$4.50 bis $9.00. 
Neue Herbit = Coats fir Mädchen, in neuen Shadow Ched3, iragen und Euffs mit Sammet und Braid in hübjchen 
Scattirungen bejeßt, 3 Bor Plaids an Rüden, Front mit zwei Tafchen verjehen, das Stüd fir $8.50. 


"Noch nie dagewefene Offerten in Slanell 
und Slanelettes, Wafchitoffe u. Domeftics 


Dieſe Auslage iſt die Arbeit einer jorgfältigen Sammlung von Monaten, während welder Zeit uns die Erzeugnifie 
der beiten Webitühle für unfere Smfpizirung unterbreitet wurden. DieWerthe find bedeutend bejier, als wir je zuvor offerirten 


Flanelle und Flannelettes 

Arnolds erſter Klaſſe Flanelle, in 
Reſtern, die Yard für 121466. 

Reſter von F. S. Tourxiſten⸗Fla— 
nellen, in dunkel- und hellfarbig, in 
Karrirungen, PBlaids u. Streifen, feine 
Beſchränkung in Bezug auf Quanti— 
tät, vom Stück geſchnitten, die Yard 
zu 10c, die Yard, 5e. 


Reiter von Baby = lanell, in rola, 
blau, weiß und crcam, vom Stüd, 10c, 
die Yard für Ge. 

Reiter von Kinderella seifperiem 
Flanell, in weiß, cream, blau und roja, 
ipeziell für Baby - Trachten, vom 
Stüd geſchnitten, die Yard 12°%c, die 
Yard für Te, 


Waſchſtoffe 
Neue Herbſtmuſter v. Sea Island Percale, volle m breit, 
die Sca Island Marfe befriedigt amı beiten, Pd. 1218 
30358. -Cafhmere Challies, moderne franz. u. —— 
würfe, ausgezeichnet für Haus-Wrappers, Hec. 
4530ll. mexceriged Batifte, gutes Sortiment von farben, 
dieje Stoffe find importirt, um zu räumen, Nard Sige, 


243öll. ſächſiſcherWolle-Flanell, rein 
weiß, die Yard für 10c. 

27zöllige bedruckte Flannelettes, in 
den feinſten Entwürfen der Saiſon, 
die Yard für Se. 

2730llige bedrudte Belour ylanelle, 
die NMard für 15e. 

Tomeftics 
Betttüicher, S1X90, in Kabrif- „Seconds“, 
Betttuchzeug, das jehr dauerhaft iſt, 33«. 


45x36 Kiffenbezüge, von verfhiedenen Sorten‘ Betttidh- 
zeugsReitern gemacht, bedeutend mehr wertd, Stüd 10c. 


Eine Nolfe von hübjcher reiner Watte, ein volles halbes 
Pfund für Diee. 
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apa Spiken- und Suih- 
Sellderken herabgelekl 
Importirte Cable-Neh Beitbeden Gets 82.50 | 


—in den neueften und begehrenämertbe- 
653.30 | 


ften Entwürfen, dreiviertel und nolle 
Größen, befte Dual,, per Set 81.25, 
‚50 
Safh Gardinen 
Ymport. Bonne femme Safbh Gar: 


— — — 


81.25 
‚#1. 50 


Zrifh Point Bett Sets 
Amportirte Yrifh Point Bettbeden, 


$1.50, 82.50 und 


* Kröße, per Set, 36.30 und 
87. 


ER Swiß Tambour Mus⸗ 
lin Bettdecken, volle Größe, etwas be⸗ | 
ſchmutzt, 81.50, 84.50 und 86. 


dinen, vollftänd. mit befeftigten Rin- 
gen, fpeziell das Stüd zu 20e. 

Cable Ne Bonne Femme Gardi⸗ 
nen, 48 Zoll breit und 63 Zoll lang, 
das Stüd She. 


Heräll sr der neuen weißen und farbigen Anterröcke 


Damenzlinterröde, gemacht aus befter Dua= 
lität ſchwarzem yore befonder3 intereffant 
iſt das per—⸗ 
81 OO0 fette Pafſſen 81 OO 
(genau wie Bild) von jedem Kleidungsſtück — 
die Arbeit iſt ausgezeichnet und ſie ſind verziert 
mit abgetheilter und ruffled Flounce; ein un⸗ 
gewöhnlicher Werth zu, das Stück, 81.00. 


Ein anderer große Werth iſt gemacht aus 
ſchwarz und meiß farrirtem Chambray, volle 
Uccordion plaited Flounce und ertra Ruffle, 
ein fehöner und praftifcher Unterrod, zu 81. 


Iaffetafeide Unterröde; das Mate- 
trial ift dasfelbe wie in den theureren 
Unterröden, die Farben find prachtnoll, 
darunter jehmarz, weiß und alleBaftel- 
Schattirungen, ferner fchillernde ars - 
ben, mit breiter Accorbion plaiteb 
Tlounce und Seide-linterlage, [peziell 
marfirt zu, per Stüd, 83.75, 


ee A Schſuß Räumung aller Nrfords für 
Damen zu diefem einen niedrigen Preis, 


Weiße und farbige Orfords — Wir jind darauf bes 
dadıt, mit jümmitlichen weißen, roſa und blauen Gans 
vas Oxfords zu räumen fo lange die Eaijon noch vor- 
herrſcht. Zu dieſemZzweck haben wir unjere jämmtlichen 
Oxfords mit leichten” drebten und Welt herboritehen= 
den Sohlen, Canvas Übersogen und Leder-Abfägen, zu 
weniger als den Heritellungsfoiten berabgefeßt. - Eure 
Auswahl au einem niedrigen Preis, das Paar $ $1.00, 

Schwarze Oxfords 

für Damen, herab: 

geiest dad Baar 

auf $1.00 


— Diefe Orfords 
wurden zu Anfang der Saijen zu einem bebeutend hö— 
beren Preis verfauft, da die Größen aber etiwas- ber= 
griffen jind, erden wir mit denfelben zu dieſem nie— 
Drigen Preis räumen. In der Partie ind Patent Colt, 
—— und ruſſiſche Calf Welt Oxfords, das NW.:5 
für 1 

Schuhe für Damen zu einer großen Preis 
ni — das Baar für $1.95 


Nicht alle Größen in der Partie, aber 
eine Qarietät von guten Größen, in Pa- 
tent Colt, Vici Kid und maltent Leder, 
der Preis it feitgejeßt, um us da⸗ 
mit zu räumen, das Paar für $1.95. 


1.00 


-Eripate") 


ſchon vor zwei Jahren Kandidat, gemeingeführfie Halunke. 


wurde aber geichlagen. 

Voriger D’Eonnell vom demofrati- 
chen Gountyausfhuß hat jeßt die Be- 
ſetzung des Vollſtreckungsausſchuſſes 
bekannt gegeben bis auf drei Stellen, 
über welche vor dem Ausſchuß für 
Vorwahlen und Wahlen Konieite in 
ber Schwebe find, Nohn E. Träger 
und Geo. Brennan machen im britten 
Kongreßbezirk Frank Carr und TFrant 
3. Ryan die Site ftreitig. Carr und 
Ryan haben aber die Beglaubigungs- 
Ichreiben der Konventionsporfiger. Der 
Vorſitzer des Vollſtreckungsausſchuſſes 
iſt O'Connell; die Vizevorſitzer ſind F. 
X. Brandecker, John J. Hayes und 
John J. Bradley, und die anderen 
Mitglieder: Für die Südſeite: John 
J. Coughlin, Peter Foote, John Mack 
James Dailey. Für die Weſtſeite: A. 
J. Sabath, John Mullin Stanley 
Kunz, William Dever, D. 3. Herlihn, 
Joſeph Murray, Thomas Sallagker. 
Ihomas Little. Für die Norbjeite: 
Edward Diedrich, William Layman, 
William F. Quinlan. 


Ber den Republikanern. 


| 


— 


Peter Cook der Mäddenihändung 
und des Naubes bezichtigt. 


— — 


Frau Forſyths Abenteuer. 


Wurde in ihrer Wohnung von Einbrechern 
überfallen, geknebelt, gebunden und be⸗ 
raubt. — Frau Boatman heimzekehrt. — 

Ohrfeigte einen Schürzenjäger. 


Unter der Anklage, die ſechsjchrige 
Lucy Baloone, 
Ave., vergewaltigt und beraubt, ſowie 
einen verbrecheriſchen Angriff auf die 
neunjährige Roſie Marcio, Nr. 4915 
Urmour Ape, verübt zu haben, 
Ihmachtet ver 27jährige Peter Coot, 
Nr. 654 38. Straße, im Zwinger der ı 


| Bezirfämache an der 50. Straße. 


| veranlahte Cook die Mäbkhen, 


Der republikaniſche Staatsausſchuß | 


wird fi heute, im Great Northern | 


Hotel, für die nächiten beiden Sahre 
neuorganifiren,. Ron DO. Met wird 
wieder Vorfiger werden, ein Mann 
Eulloms fol Schreiber, und ein ande- 
rer, E.P. Hit, Schagmeifter werben. 
Der Name desSchreibers ijt noch nicht 
befannt gegeben worden. 31 Ehren 
des verftorbenen Ausfchußmitgliedes 
Chas. Wathier wird der Ausſchuß ſich 
dann vertagen. 
Im Lincoln-Klub, Waſhington 
Boulevard und Franzisto Abe., wird 
am Samſtag Abend Seitens der Re: | 
publifaner ber. Wahllampf in ber 
Yorm eines Empfangs aller republi- 
fanifhen Kandidaten und Countyaußs | 


Riebesmahl eröffnet werben. 
— 
Aus Dem Zrrengeridt. 
Dreiunddreifig Perfonen wurden heute auf 
ihren Geiſteszuſtand un erſucht. 


Im Irrengericht wurde heute der 
73 Jahre alte Francis E. Ward, 1384 
Monroe Str., für geiftesfrant befun- 


den und der Anftalt in Dunning über- 


Stadtgericht leiſten. O'Brien war 


wiefen. Die gleiche Verfügung murbe 
über die 55 Jahre alte Dora Dum- 
bolton, die im Plaza Hotel gemohnt 
batte, getroffen. Ym Ganzen wurden 
33 Perfonen auf ihren Geifteszuftand 
unterfudt, und die für geiftestrant 
Erklärten wurden ben Anftalten in 
Elgin, Kanfatee und Dunning zuge: 
wieſen. 


| 


; 


Den Angaden der Polizei gemäß | 
ihn | 
nad) der Prairie an Wabafh Ave. und 
51. Straße zu begleiten, indem er ih- 
nen eim reichliches Gefchent, beftehend 
aus Zufe.mwerf, in Ausficht ftellte. An | 


| Geficht 
| ſchreien verſuchte, 


Gerfnebelt, gebunden und beraubt. 


Frau Lydia Forſyth wurde geſtern 
in ihrer Wohnung, Nr. 8019 Coles 
Avenue, South Chicago, 
Einbrechern überfallen, geknebelt, ge— 
bunden und um ihre $11.50 enthal- 
tende Börfe, fomwie um Tafelfilber be= | 
raubt. Die Einbrecher bemerkitellig- 
ten ihre Flucht. Yhr Opfer murbe 
nach Verlauf einer Stunde von einer | 


bon gimei | 


j 


Nachbarin, die zu Befuch kam, unter ı 
dem Küchentifch liegend aufgefunden | 


und feiner- Bande entlebigt. E3 murbe 
nun die Polizei benachrichtigt. Frau 
Tsoriyth theilte den mit der Aufarbei- 
tung des yalles betrauten Detektives 


mit, daß fie gegen Mittag audgegan= | 
| gen war, um infäufe 
Nr. 4906 Arrıour | 


zu machen. 
Nah Haufe zurüdgelehrt, habe fie ei- | 


ı nen \mbiß zubereitet für ihre aus der 
| Schule 


heimgefehrten Kinder. Als 
legtere wieder zur Schule gegangen 
waren, habe fie Gelegenheit gehabt, 
die Speilefammer zu betreten. So- 
bald fie nie Thür geöffnet hatte, fei 
| ein Kerl, der in der Ede zufammenge: 
fauert hockte, aufgefprungen und habe 
ihr ein Küchenhandtud um Kopf und | 
geichlungen. Als fie zu 
hätte ihr der rohe 
Patron einen. Yauftihlag auf den 
Mund verfegt und gepfiffen. Der 


ber borermähnten Stelle angelangt, die | Pfiff Hätte einen zmeiten. Einbrecher 


mit jechs Fuß hohem Geftrüpp und | 
mucderndem Unfraut beitand..: 


zur Gielle gebradt. Die Halunken 


iſt, | hätten ihr nun auch die Augen verbun- 


fiel er angeblich über Quch ber, flug | den, ihre Arme und Beine zufammen- 
fie, als fie fchrie, auf den Mund, zog | geihnürt und fie dann unter den Kü- 


ihr einen Ring vom Finger und miß- 
brauchte fie dann. NRofie 
Schred wie gelähmt. Als er aber aud) , 
fie angriff, wehrte fie fich fo energifch, 
daß er fie Schließlich laufen ließ. Die 
Mädchen begegneten dem Boliziften 
| McCarthy, Hagten ihm ihr Leid umnd 
begleiteten ihn nad dem Xhatort. | 
Dort laq noch ber angebliche Unhold. 
Er wurde verhaftet und eingelodt. 

Heute wurde der Angeklagte von 
Richter Callahan unter $4000 Bürg- 
en Sen Großgejchmorenen übermies 
en 

Ym Jahre 1897 wurde er angeblich | 
unter dem Namen Peter Koch wegen ı 
Großdiebftahls der Beflerungsanftalt 
übermiefen, aber breijchre Jpäter pro- 
bemeife aus der Anftalt entlaffen. Am 
26. Juni 1901 mußte er wegen angeb- 
licher Webertretung ber Parolebebing- 
ungen und eines fchiweren Beraehens 
megen wieder zurückgeſandt werden. 
Am 1. Januar 1905 wurde er noch⸗ 
mals probeweiſe entlaſſen, aber ſchon 
im November deſſelben Jahres wegen 
unordentlichen Betragens unter 885 
Strafe dem ſtädliſchen Arbeitshaus 
überwieſen. 


chentiſch geworfen. 
war vor rin ſie aus 


| einen Handfoffer trugen, 


Als die Nachba- 
ihrer Nothlage befreite, 
habe fie feitgeitellt, daß die Einbrecher 
fich ihre auf dem Tifch liegende Börſe 
und Tafelfilber angeeignet hatten. 
Sie ift überzeugt, daß die Räuber 
| während ihrer‘ Abmefenheit in das 
| Haus gebrungen waren. Als fie zus» 
| Tüctfebrie, berftedten ji mahrfcein- 
li die Burfchen und fielen erft über 


| Hof gemagit. 


ein freundfchaftliches Verhältniß an⸗ 
zubahnen, habe ſie ſich in eine freimil- 
lige Verbannung zu einer Freundin, 
Frau John Hekter, Nr. 1350 W. 33. 
Str., begeben. 

Jire Annahme, daß der Sturm, 
den ſie durch ihre beabſichtigte Ehe⸗ 
ſchließung im Kreiſe ihrer Lieben her—⸗ 
aufbeſchworen hatte, ſich inzwiſchen * 
legt haben würde, iſt nur zum Theil 
in Erfüllung gegangen. 

Herr Ellis erklärle erſt geſtern, daß, 
falls Frau Boatman als Leiche oder 
irrſinnig aufgefunden werden ſollte, 
ihre Kinder die Mutter auf dem Ge— 
wiſſen hätten. Ihr Sohn Clyde habe 
ſeiner Tochter Beatrice ſeit Wochen den 
Er könne aber mit Ge— 
nugthuung feſtſtellen, daß Beatrice ſich 

aus dem Unbeter nichts gemacht habe, | 
uch fie fei eben die Frau eines ge- 
willen Ed Berfind geworden. An 
ihren Kindern habe Frau Boatman 
wenig Freude erlebt. Ihre Tochter 
Mabel habe jich vor menigen Wochen 
gegen der Mutter ausdrüdlichen 
Munfch verheirathet. Auch der Sohn 
habe ihrem Verbote getroßt und bie 
| Tochter eines Schantwirths geheira- 
thet, von der er inzmifchen geſchieden 
morben jei. 

Er, Ellis, werbe jeht erft recht Frau 
Boatman beirathen und zwar fobald 
ala möglich, ob da3 nun den Kindern 
paffe oder nicht. 

Ellis ift ein Engländer, 
und 56 Jahre alt. 

Kam an die falihe Adreffe. 

Der 34jährige Henry Wade verjuchte 
angeblich ceitern Abend an State und 
Madifon Straß: mit der F7jährigen 
Alice Stemart, Nr. 4810 Wentworth 
Avenue, anzubünbeln. —* Stewart 
nahm ſeine angeblichen Annäherungs⸗ 
verſuche krumm und ohrfeigte ihn. Im 
Nu war das Paar bon einer größeren 


Wittwer 


Menſchenmenge umringt, die ſofort ge⸗ 


ſie her, ais die Kinder wieder zuut |gen den angebiichen Schürzenjäger 


Schule 
Ein 


egangen maren. 
achbar jah zwei Kerle, die je | 


au3 bem | 


Haufe treten, und ich eilig entfernen. | 


—— 
Weshalb fie verihwand. 

Die . Wittme Sarah A. Boatman, 
Nr. 5911 Princeton Ave, die, wie 
berichtet, jeit etiva acht Tagen vermißt 
wurde, ‚tehrte geftern heim. Sie gab 
an, daß fie fich vor mehreren Monaten 
mit- John Ellis, Nr..4744 Shielbs 
Ane., verlobt Babe.- Als ihre Kinder 
bon biefer Thatſache in Kenniniß ge: 
jeßt würden, feien ſie ſchier außer ſich 
— Um ihnen Gelegenheit zu ar 
m. zu — und mit Ellis 


ı Auf biefe Burſchen fahndet bie Polis | 


Partei nahm. Er hätte mahrjcheinlich 
eine derbe Tracht Prügel erhalten, 
wenn nicht ein Polizift fich feiner ans | 
' genommen ” ihn eingelocht hätte. 
Der Häftling gibt an, ala Elert in 
Dienften ber Afinois-Zentralbahn zu 
ftehen und an 66. Place und Waſhing⸗ 
ton Ave. zu wohnen. Er ſtellte in Ab⸗ 
rede, Frl. Stewart belãſtigt zu haben. 
Schraube lod.r? 
Iſaac C. Franke, angeblih ein 
Geiftlicher aus Marion, Ind., verfegte 
geftern Nachmittag durch fein ſonder⸗ 
bares Benehmen die in der Buchbinde⸗ 
rei Nr. 381 Wabaſh Avenue beihäf- 
tigten Mädchen in. Ungft undSchreden. 


| Er wurde verhaftet und im ber. 


zitrlswache an ae Straße A 


gejperrt. Dort wird er auf feinen Gei- 
fteäzuftandv hin geprüft werben. 
Yranfe hatte vor acht Tagen einen 
Pfandontel verbaften laffen, mit dem 
er über den Werth feiner Uhr, die er 
berjegen wollte, in Streit gerathen 
war, Man befürchtet, daß e8-in dem 
DOberftübchen des Häftlings nicht ganz 
geheuer iſt. 
Angeblich ein Briefmarder. 


Der Hilfs-Poſtclerk Charles X. 
Wilfon, mohnhaft Nr. 359 Grand . 
Avenue, ivurde geftern Abend von Be- 
amten des Bundesgeheimdienſtes ver⸗ 
haftet und in der Hauptwache einge⸗ 
ſperrt. Er wird bezichtigt, ſeit länger 
als drei Monaten Geldbriefe, die durch 
ſeine Hände gingen, unterſchlagen und 
ihres Inhalts beraubt zu haben. Der 
| Mann wurde vor eiwa jeh3 Monaten 
angeftellt. 


Der Dieb entfam. 


Ym Wartefaal de3 LaSalle Str.» 
Bahnhofs eignete fich geftern Nachmit= 
tag ein frecher Dieb einen Rev. ©. 9. 
MeDaniel, Baftor am Amibderter In⸗ 
ſtitut, Springfield, Ill. gehörigen 
Koffer an und ſuchte das Weite. Eine 
Frau vertrat ihm den Weg. Als der 
Dieb die Hand zum Schlage erhob, 
ſchrie ſie gellend auf. Nun wurden auch 
andere Fahrgäſte auf den Dieb auf- 
mertſam. Dieſer aber ſchlängelte ſich 
gemwanbt-durd die. Menge, erreichte bie 
Straße, ftürmte die nah der Hod- 
bahn-Halteitelle führende Ireppe hin⸗ 
auf und entfam dort im Gebränge. 
Der Koffer enthielt Kleibungsftüce, 
MWäfche, fonftige Wertbiachen und für 
ben Bajtor werthnolle Papiere, 

Kiel unter die Känber. 


Dr. George E. Barter, Nr. 2317 
Kenmore Ape., murde: geitern Abend, 
al3 er von einem Kranfenbejuch heim- 
fehrte, an Kenmore Xpe., zivifchen 
Buena und Graceland Ave., von brei 
jugendlichen Banditen, die mit Revol- 
vern beivaffnet waren, überfallen und 
‚ um feine lihr unb 85 Cents beraübt. 
| Nachdem die Raubgefellen bann dıe 
' Anftrumenientafche des Arztes genau 
auf ihren Ynhalt geprüft, in-iht aber 
nichts gefunden hatten, was ihnen de3 
Mitnehmen werth jchien,. ließen fie 
da3 Opfer laufen. Die Polizei Hat fi 
bisher vergeblich bemüht, der Schnapp= 
hähne — zu werden. 

— — 
wur t 
Frank Barrett von Räubern überfal- 
Ien, mißhanbelt und um feine Baar: 
f&haft erleichtert.. Er ift ein Ungeftell- 
ter. der Chicags & Nortbweftern-Bahn 

in Carn, und war bierim Haufe _ 
Rr. * en Str. —— 





Beranagungs· Wegweiſer. 


id. — he Love Route.“ 
r8’. — „The Sauam Manı“ 
iat. — „Ihe Vanderbilt ‚Eup.“ 
u — „The Free Dance.“ 
er. — „Xbe Stolen Story.” h 
pera Hounfe — „Mei. Dane’s 


le. — „Ihe Stars,“ 

ra Houie— niwindle Twaddle.“ 
arten. Konzert jeden Abend 

tag Nachmittaa. 

. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


vemz 
Nacınittag. 

Riverprew Bart. — Konzert 
derjhichener Art. 
efic Sonje 
Sonntag Nachmittag. 

Ean3 Souci= 2 art. — Konzert und Attral: 
tionen verichiedener Art, n 

White City — Konzert und Attraktionen bers 
idredeier Art. 


und Attraftior.en 


— Konzert jeden „Abend und 


(Fortfegung bon der %. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen muter dDiefer NRubrit 1 Eent das Wort.) 


Geiuht: Junger Mann, 25 Xahre, wüniht Stel: 
lung. ia eleftritchem «oder Maihinen-Shop. $5 Bes 
lohnung. Adr.: D. 557 Abendor 
— —— 

Geſucht; Bartender mit auten Empfehlungen 
wünſcht ſich zu verändern. Adr.: O. 536 Abendpoſt. 


Seiuht: Junger, verheiratheter , Mann ſucht 
irgen dwelche Arbeit, am Hliebften „Pferde zu bejot= 
aen; bat neun Aabre bei der Kavalleric gedient. 


106 Eait Fullerton Ave. 


— — — — —— — — 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre, 6 Wochen im 
Lande, ſucht Beſchäftigung, auch willens Geſchäft zu 
erlernen. Offerten mit Lohnangabe unter W. K. 
WLinden Place, nahe Logan Square. 


4 — —— — — — — — 


Geſucht: Junger Bäcker, friſch eingewandert, ſucht 
Arbeit. 328 W. 46. Strauze. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
in Gurtnerei, kennt Treibhausarbeit, war bei der 
Karierfichen” Kofgärtnerei. 4115 State Str, 
Gejucht: Erfahrener deutiher Porter jucht dau— 
ernde’ Stelle, fan Bartendeıt. Hor. W. 868 Abdpoft. 


Gejucht: Numger dentjcher Mann, der das Hard» 
tware-&efchäft verftcht, jucht irgendwelche Stelle int 
Store ‚oder Fabrit. 741. Halitev Str., unten, 


Geſucht: Junger Mann jucht Stellung in Reſtau— 
rant'oder Saloonfüde. Adr.: 3. W. 50 Abendpoſt. 


Gefucht: 
lernen. 8 


Junge ſucht Stellung, die Bäckerei zu er— 
St. Michae!s Et. 
Geſacht: Guter Saloon⸗VPorter, zwei Jahre Erfah: 
rung wünſcht ſtetige Stellung. H. John, 162 
Mohawf Str. , 
Gejuht: Lediger Mann mittleren ‚Alters wünſcht 
feine Stelle zu verändern als Porter oder Janitor, 
fern Bartenden, fieht nicht auf hohen Lohn. Adr.: 
9 J. Hlava, 815 ©. Aſhland Ave. 
Sefuht: Eriter Mlajfe Bäder an_Brod und Rols 
fucht, ftetige Beichäftianng. Adr.: DO. 508 Abendpoft. 
Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle, kann Batten⸗ 
den. Adr.: W. S88 Abendprit. 
Geſuͤcht Brotbäcker ſucht leichtere Stelle, 
nicht auf hohen Lohn. 


 Gefu $> 

Adk.: 8 
Geſucht: Aelterer Carventer ſucht ———— 
E doft ſa 


Gunthroͤth, 42 Newton Str. 
ſucht 


eſucht: Deutſcher geprüfter ju 
Moften als folder. Wincene Meyer, 32 Broom Str. 
dofrja 


Mann wünjht Plak als 
Bartenden. Adr: 


dofr 


ſieht 
Adr.: MW. 870 Abendpoft. 

Schneider juht Stelle als Bujbelman. — 
510 Abenppoft. 


Bahnmeifter 


Geſucht: VBerbeiratbeter L 
Sunchmann, LZundfoh und für 
D..562 Abenbpoit. 

_ u | 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Gärt⸗ 
ner (21). jucht einen jtetigen "lab. Johann Luedlke, 
228 Sarrabee Straße. mido 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Mann ſucht 
ſtetigen Platz als Vorter oder irgend eine Beſchãf⸗ 
tigung, ſcheut keine, Arbeit, ÂJabre alt, ſpricht 
deutſch. italieniſch, ſlowakliſch und ſloweniſch. Adr.: 
M, 9, 12 Oſt ſtinzie Str. mido 


Geſucht: Anſtäudiger, nüchterner, 
Mann 45 Jahre alt, ſucht Stelle als Fahrſtuhlfüh— 
ter oder Stall: und Hausarbeit. IN 2. Straße, 
hinten, oben. mido 

ee reinen. de 

Gefucht: Janitor ſucht Stellung als jolder, hat 
Grfaßriing und gute Zeuanijie, Familie, Kinder von 
2: und 4 Jahren, fieht nit auf hohen Lohn, nur 
eine güte Wohnung. Nanitor, 5147 Prairie Abe. 
mido 
Geſucht: Junger deutiher Mann, nüchtern, jucht 
Etelfung als Kutſcher. Adr.! O. 42 — 

midoft 


verheiratheter 


a nn 
Gefuht: Ein Mann juht Stelle als Stallmann 
oder. irgendivelhe Arbeit. Yapan, 368 Larrabee 
Straße. ' midd 


Sing nnd — —* 

Geiuht: Lediger Butcher, der alles fehlachten und 
aut Wurft machen fan, jucht-- Stellung auf dem 
Sande. Adr.: 8. 922 Abendpoft,. .. dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Angeipert unter Diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Inde⸗ 
didoſa 


Verlanat: Frei Männer umd vier Mädchen. 
pendent Brewing Aſſ'n, Bottling-Dept. 


Verlangt: Erfahrener Mann und Mädchen an We— 
ften, Mafchinen: umd Handarbeit, guter Sohn. 929 
Sid 'Aihland Avenue. 12ip,1m 


Berlongt: Irauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Züben und Babrilen. 


Verlangt: Caſh Girls, 14—16 Jahre alt. Nad: 
äufrdgen mit Schul: und Wlter-Bertififot bein 
Ta — auf dem 5. Floor, um 8:30 
Morgens; 

Rothbihildp & Company, 
Etate und Pan Buren ‚Str. 
4iep*t 

- Verlangt: Buchbin der-⸗Mädchen und Falzerinnen. 
Unionlöhne. Shattock K MeKay Co., Printers, 180 
Monroe Str., 5. Wloor. ? dofr 


‚Verlangt: Damen für ftetige Arbeit daheim, $1.50 
bis 83:00 per Dugend, Erfahrung unnöthig. 2 S 
Glart Sm., Zimmer GM. 


Verlangt: Mädchen für fancy Stepperei von Anker 
und Sternen mit der Hand. Chicago Braiding and 
Embroidery Eo., 116-1 Wartet Str. 


Verlangt: Mädchen an Nähmajchinen, ebenjal$ 
Handnähtrinnen. Chicago Praiding and Embroidery 
69., 116-190 Martet Str. 13ip,10% 


Verlangt: Deutfches Mädchen in der Büderei zum 
arbeiter. A. Burke, 814 Weit 3. Straße. 

Verlangt: Pelz⸗Finiſhers (Mädchen), müſſen 
Arbeit verrichten. Anzufragen bei S. 
Co. 747 Wells Str., gegenüber Lincoln Park. 


52 Nord 
bofria 


aute 
eir 


Verlangt: Gute Büglerin in Färberei. 
California Ave. 

Verlangt: Damen für ftetige Keimarbeit, $1.50— 
.0 per Dutzend. keine Erfahrung. 214 S. Clark 
Straße, Zimmer 6 


Verlangt: Junge Danıen zum foloriren bon, Les 
dee und Anfichts-Voftkarten, leichte und ftetige Ars 
beit. Curt Teih & Eo., 117 Oft Late Str. 


" Yerlangt: 10 Mäden für Seite Näh-Handarbeit. 
1000 ‚Sheffield Ave. dofr ſaſon 


— — — — — ⸗e e C ĩ — - 
Perlangt: Aunge Wädchen für Tinfel: und Ag 


lorirarbeit. 240 Yllinsis Str., 4. Floor. do 


für 


— — — — — 
Berlaugt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren 
leichte Arbeit. Zu erfragen: 113 Elybourn Ave. 


VBerlangt: Verkäuferin in Drygoods-Store. 
Sedewick Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für Bäckereiladen; muß 
Grfährung haben. &. &, Kobljaat & Eo., 
Straße. 


2 


— 


State 


für Färberei, das auf 


Verlanat: Bügelmädchen 
A. Wille, 98 Clybourn 


den Laden aufpaſſen kann. 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für veinliche leichte Fabritat⸗ 
beit, 15 Dis 16 Jahre. Wi. Freund & Sons, 176 
State Str. dofrfa 


m— — — — — — — — — — 
Berlangt: Mädchen, 15 bis 18 Jahre, in Can 


abrif,su arbeiten. Qugler & Goclet, 56 N. Jef⸗ 
Beim tt. 


Beriangt: Näbereinner auf Lederivnaren, 
ner Bros., 167 Wabaih Ave. 


— — — — — — — 
Berlandt:_ Eine u in ‚der #ärberei. * 
Schwarz, 148 Jllinois Str. dofrie 


Berlandt: Erfahrene Mafdinenmädden an Koien. 
TIERE, 19. Straße. mido 


Mäadchen, ſolche 9 Erfahrung 


doft ſaſon 


Maut⸗ 
dofria 


DVerlangt: 
an ‚Näbmafhinen bevorzugt. 
& .&o.,.14 Midigan Str. 

7 ingt: Mäpdden an Mangeln zu arbeiten und 

x Aussufchüttein. Globe Saundry Eo., 

49 Sur Morgen Str. mido 


e 2 te Püglerinnen in ärberet, "guter 
a hi Er Zen Str. midofrfafo 


langt: 50 Mä für Tabaftrippen; guter 
i i Reftaurant und arbeit. 
zn ee en ne eftanrant um i 
a Si Bu darf unter 16 Jahren 
in, ik einer fabril; ferner eine ältere Dame an 
Ver Mömaidine im felden Plag. 330 NR: es Un, 


Bredemener 
m 


mido 
,‚ Daß an der Räbs 


"Verlängt: Mädden zum 
derei. "Ruh eine -Büglerin. 
G., 4m B. Obin Etr., Ede 


am, 


eiben bon Stis 
Mn 
>. mbmbfon. 
— — 
e « 


2 
f 
f 
Weir & 
fr 
€ 
fr 
€ 
idoft 
165— 
{bo 
doft 
® 
ei. | Sau 
oidery 


er 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Rabrifen. 


Mafhinenmädden. 
Morris, Mann & Reilly, 185 5. Ave., 6. Floor. 
» + Bimido 


Verlangt: Damen, ftetige Arbeit daheim, $1.50— 
83.00 das Dusend. 225 TDearborn Str., 7. Floor. 
Zimmer 737. Dfp,imX 


Verlangt: Lchrmädchen an Bapierihadhteln, Lohn 
während der Lehrzeit. 197 Ban Buren Etr., dee 
bite 


Verlangt: Chofolades und Bon Bon:Dippers; 
desgleidhen gute geiwedte Mäpdchen über 14 Jahren 
für Ginmwideln und Verpacken von Candies. Leichte, 
angenehme Arbeit; dauecnde Beſchäftigung. Rued— 
beim Bros. & Eckſtein, Harriſon und —— 

p, Iw 


Verlangt: 


Hausarbeit. 
Berlangt: Kleines Mädchen zur Mithilfe in jchö- 
nem Flat. 14 Wells Str., Ylat 1. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerikaniſcher Familie; guter Lohn. 491 Conqreb 
Straße. dofrja 


Verlarri: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privarfamilie. 3801 Elnuwood Avenue. dofr 


Verlangt: Eine tüchtige Short⸗Order-Köchin; gu— 
tes Gehalt, 19 Oft 2. Str. Hermans Buffet. 


—— — 


Verlangt: Kindermädchen, das engliſch ſpricht. — 
4838 Calumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Lohn. 347 Weit Gicago Avenue. 


Derlangt: Eine erfahrene Köchin, braucht nicht zu 
wachen. Adr.: D. 549 Abendpoſt. 
allgemeine 


Verlangt: Fin qutes Mädchen für N 
dfr 


Hausarbeit. 5432 Weſt Chicaago Ave., Auſtin. 


Mädchen für 
1136 Grace Sir., Ecke Clart. 


Junges Mädchen 


für Hausarbeit; 
Nachts nach Hauſe gehen. J. C. Smith, 1819 Oak— 
dale Avenue. 


Verfangt: allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 


 Berfangt: Gute? Mädchen für, leichte Hausarbeit. 
4 School Straße. 


Verlangt: Gin junges Mädden in einer Heinen 
Familie mit einem Kind: gute’ Heimath. IRB Weit 
Monroe Strafe. Mr. E. Greenbaum. 

Verlangt: Eine MWajchfrau, guter Lohn für die 
tehte Perjon. Sofort’ anzufragen bei Mri. U, M. 
Klafter, 660 N. Artejian Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3426 Foreft Ave, 2. Flat. 
Verlangt: Deutſches Mädchen 


für 
Hausarbeit. 642 Oſt Fullerton Ave. 


affgemeine 


Verlangt: Nunges Mädchen zur Beaufihtigung 


bon zivei Heinen Kindern. 1607 MW, North Avenue. 
abe —— 

Verlangt: Mädchen für 
837 Douglas Blyd., auch 
Island Avenue. Store. 


allgemeine Hausarbeit. 
vorzuſprechen 299 Blue 
dofrſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien, kleines Flat, eins das zuhauſe 
ſchläft, bevorzuat. Blig, 633 W. North Ave. 


Verlangt: Tüchtige deutſche Frau für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie; Lohn 55. 41259 Went⸗ 
worth Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen.. 843 Eliton Ave. 
Verlangt: Mädchen fir : allgenteine Hausarbeit; 
gutes Setut. . 529 Glocland Ape., 2. Flat. 

Midhen für allgenteine Sansarbeit. 
Str., J. Flat. dofrſa 


— 


Verlangt: 
418 Center 


Junges Mädchen zur Hilfe der Haus— 
Abends nach Hauſe gehen. 678 R. Cali— 
fornia, Avenue. dofr 


Berlangt: 
frau. Kann 


Verlangt: Gin gautes Mädchen für Hausarbeit. 
893 Ogden Ape. linte. 
Verlangt: Gin fühiges Mädchen für 


I allgemeine 
Hausarbeit. 19 Galumet Ave., Flat 2. 


Verlangt: Cine alte Frau. $1.50 die Woche. 1032 
Irving Avenue. . 


Verlangt: Mädchen für Gausarbeit in Meiner Fra: 
milie, 4331 Vincennes Wpe., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen von etwa 16 Nahren für 
zweite Arbeit. 4312 Grand Boulevard. 


2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
EIN. Keavitt Straße. ; 


Verlangt: 


terlangt: Haushälterin für Rooming. 713 Weit 
Adams Straße. Abends voriprecen. 


Verlangt: Gine ältere Frau für leichte Hausarbeit. 
865 N. Robey Straße. 

mm nn — 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin, 


engliſch ſprechen. 
1841 N. Clark Straße. 


Frau für Hausarbeit, muß enagliſch 
ſprechen. 12 Wells Strabe. 


Verlangt: Mädchen 
zuhause ſchlafen. 444 


Verlangt: 


ee der Hausfrau, 
Indiana Ave, 2. Flat. 

‚ Verlangt: Frau zum reinmahen und feine MWä- 
iche zu beforgen. Frau Wehde, 16865 Nord Clarft Str. 
nahe DBelmont Abe, . 


‚Verlangt: Erfahrenes, tüchtiges Kindermädcen filr 
einjähriges Kind, jofort. Reriönliche Voritellung. 
Frau Dr. Zeiler, 3256 Lake Park Ave. 

Verlangt: Gute Wafcsfrau für Montags. Stetiger 
Bla. Sheffreld Ave. und School Str., Eingang 
School Str. 

— — — — — — — — 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lehn. 4331 Grand Boulevard, 
zweites Apartment. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub enaliih fprehen. Kleine Familie. $t. 4533 
Indiana Ave., 1. lat. dofrm 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3. Nahe Kincoln Park, 
Nachzufragen: 113 Siybourn Ylpe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei in Fa— 
milie. 54295 South Bart Ape. dofr 
gt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, muB bei ihren Eltern jchlafen. Mrs. iyoer: 
ter, 2372 N. Sermitage Ave, dofr ſa 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privatfanilie; mu englisch fprehen. 235 Evaniton 
Ave., 1. Flat. Eingang an PRriar Str. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen. 3 Maifance Court, Wajhington Npe., nabe 
60. Straße. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, tleine Familie. 5621 S. Green Str, Mid: 
mann. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muk etwas (Gngliich jpredhen fönnen. 
Kohn 5. Vorzufpreden 3R54 Yale Avenue. 


— [1 — —— — — — 


Verlangt: Zweites Mädchen in kleiner ges: 
uter Lohn. Haus. 5750 Woodlamn WApe. Telephon 
yde Part 1565. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Mrs. F. M. Simmons, 2400 Kenmore Ape. 
— — —— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu helfen; auter Lohn. 294 Oſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für ameite Arbeit in Meiner 
Familie, engliih iprehen. 573 Sa Salle Ave. 


‚ Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausärbeit 
im Delitatejjenladen, fann subauie jichlafen. 562 Xa 
alle Avenue. i 


Verlangt: Veritändige fyrau oder Mädchen für ale 
gemeine Sausarbeit nur während der Tagesitunden. 
1413 Nord WMWeitern Ave., 2. Flat. Nah 6 Ilhr Abds. 

Qerlangt: Ein gute: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; auter Lohn ift gefichert. Nachzufragen 1002 
Nord Weftern Avenue. mido 


— — — 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für alle Hausar⸗ 
beit, das auch kochen verſteht. 1701 Wrightwood Ave. 
nahe Clark Straoße. mido 

Verlangt: Junges Mädchen von 16 Nahren_ für 
zweite Arbeit. 1761 Wrigbtiwood Ave, nahe Elarf 

traße. mide 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar= 
beit, fein MWäAfchen, Lohn $, amerilaniihe Familie, 
3827 Forreft Ave. midofr 


wie beein —— 
— Erfahrene Aufwärterin für Lunch-Coun⸗— 
eſtaurant. Henrtici's, 709 E. Van Deut 

lipiw 


‚Verlangt: Ein gie Mädchen, weiches fähig iR 
die ganze Kansarbeit zu rerridten. Zwei in fyas 
milie. Guter Lohn und Heim: Bitte perfönlich vor⸗ 
sufpredhen, Schwark, 706 R. Maplcewood u : 
p/ Iw 


Verlangt: Wittwe oder älteres Mädchen, muß 
verſtehen mit Kindern umzugehen; gute imath. 
Rahzufragen 68 Süd Ealifornia Ape., —** 12. 
Str. und DOgbden pe. mobofr 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für 
kein mwajchen oder bügelu. 4149 Cenfral 
Pratt Ave., Rogers Bark. 


ter in 
traße. 


außarbeit, 
tr., nahe 


mbfrfe 


Berlangt: Erfter Klaffe Köchin, guter Lohn; s 
ernber Bier. Dies, ®. Wilfe, Sy relobinene 
mbfr 


Avenue. 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 


2306 N. Kam 
ve., Irding Vark. Dimibs 
— 
Mädchen 


Verlangt: für allgemeine 6 J 
Kleine Femitie. Sunnpfide Kir. a 


— —__—— ul 
8 größtes beutichsamerifanifes 

h — . Tlart Str. Sonnie ee 

ute 

2291. 


gi eingewandertes beporzugt. 


fungs: 
und. Mäbdien Stompt . 

nen immer an A orig 

en u. Frzuen wirll 


— 


te 
Ba 
3 


T  Berlangt: Frauen und Mädden. 


Rachzufragen‘bei 


‚Milfont. 


‚die a 
End Er | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit-1 Cent das ) 


- * —* 
1 


"erlangt: Mäbeen- für Aetähte - Qaußarheit, "905 


Southport Avenue. 


Berlangt: 
‚Hausarbeit in tleiner 
Lohn $6 bis $7 die W 


——— Mädchen für, 
amilie und tleinem Saus; 
a 4218 Grand Blod. dfe 


Verlangt: Etwa 14 Jahre altes Mädchen für leichte 
Hausarbeit mitzuhelfen und auf Baby aufzupaſſen. 
$1.50 wöhentlic. 81 Otto Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
47T N. Uvers Avenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit jos 
wie eins für ziweite-Arbeit.- 4521 Ellis Une. 


Rerlangt:  Grfahreres 
4533. Ellis - Apdenue. 

Derlangt: Mädchen von 15—17 Nahren für leichte 
Hausarbeit in Meiner Familie; feine MWäihe. 46% 
Indiana Ape., 1. flat. 


allgemeine Kausarbeit. 
dofr 


nu 


Mäddhen für Hausarbeit. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der amilie. Anzufragen 4641 Michigan Ave., 
1. Flat. 

Verlangt: Erfahrenes Mäddhen oder Frau mittle- 
ren Alters für allgemeine - Hausarbeit, vier Kleine 
Kinder; guter Lohn. 6437 Ellis Ane., 1. Flat dfr 


 Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Nachzu: 
fragen im "Saloon, 78 Falton Str.," Cde Roben. 
” dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine MWäjcdhe, eins das am- Tiih. aufwarten fanıı. 
Mrs. Mary Miller, 2508 Hermitage Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbiit.— 
4925 Troreftoilfe Ave., 3. Flat. : 
Verlangt: Mädchen.. 14 bi3 16 Aabre, für Rinder 
und im Haushalt mitzsuhelfen. 82.50 die Woche, auch 
mehr. 137 Well! Str... Saloon. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit - miitzuhels 
fen, muß zubauje wohnen. 163 Home Str., ]. Flat, 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kiichenarbeit. Na: 
sufragen 563 ©. Halten Str. 


hihi en 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit :zır helfen, 
Heine Familie. 201 Fremont Str. 
Verlangt: Dinner-Köchin. 2047 N. :Halfted Str. 
Nerlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfran, 3 in 
Familie. 50 Clifton Ave. nahe Center Str, 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie; dampfgeheiztes Flat. 1707 Roscoe 
Str., 2. lat. 
— 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 5016 
N. Aſhland Ave. 


Mädchen, 
California Ave. 


Gutes 
R 


Verlangt: Haus⸗ 


arbeit. "0 


allgemeine 


Veilengt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit, 8.00, 272 Welt North Une. dofrſa 


Verlaͤngat: Sofort junges Mädchen, von 16, oder 
Frau, für allgemeine Hausarbeit; $2O den Monat. 
Streuß, 415 Belden Ave. 


Zuverläffiges Mädchen für affgemeine 
feine Wäfdhe. 309 Belden Ave. 


Verlangt: 
Hruzarbeit: 
erlangt: Gutes Ddeutihes Mädchen für feichte 
Hausarbeit in #leiner Familie, in Wilmette. Nor: 
ort don - Chicago. Auch Friſcheingewanderte können 
fi melden. Guter Lohn. Adr.: 3. MT, Abendpoftl. 

i ' di—ja 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yantilte. 5703 Marihfield Ave. 


Verlangt: Wajchfrau, und Wäihe nah "Hauie zu 
nehmen. 102 Rice Str. nahe NRobey. mido 
‚Berlangt: Frau zum reinmaden am freitag. — 
102 Rice Str., nahe Robey. mido 


Verlangt: Fin Mädchen, um auf ein: Kind auf: 
supasfen ton 8 bi8 5 Uhr; zuhauie jchlafen. 1721 N. 
Leavitt Str., Saloon. midofr 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen verſtehen. Lohn F7.00. 658 
La Salle Avenue. mido 


Verlangt: Ein, Mädchen 
beit. 1754 Deming Place. 


für allgemeine Hausar— 


midofr 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 611 Eaſt 46. Str., 
nahe Grand Boulevard mido 
Verlangt: Junges deutſches Kindermädchen. 46841 
Mithigaan Ade,, 2. Flat 94 mido 
Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 für 
Hausarbeit. 3423: Halitıd Str. midofr 


— — —— 

Verlangt: Zwei Mädchen für Haus- und Küchen- 
arbeit, $4 und Zimmer. Café, 5489 Ellis Ave. mdo 

Perlangt: Köchin, zweite Mädchen, für Kinder 
und allgemeine Hausaxbeit; Waſchfrauen, höchſter 
Lohn. Feinſte Herrſchaften. Fräulein Heims, 828 
Princeton Ave. Sip,midomo, im 


— — — SIDE 


pn ud > — 
Verlangt: Köchinnen, 50 Mädchen für —— 
Reftaurants u. Fäbriken, beite Löhne. Hof. Kolss 
Verm.-Bureau, 772 Milwaukee Ave. Sonntag offen. 
momidofa 

Verlangt : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
66 Canalport Ave.‘ dimido 


Verlangt: Zur Stütze der Hausfrau, eine allein— 
ſtehende Frau. Gutes Heim. Deutſche, polniſche 
oder böhmiihe. Wofenberg, 508 S. Wood Str. 

dimido 


Verlangt: Mädchen-für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie, Lohn 85. Meferenzen verlangt. 2515 
Kenmore Ave., Edgewater. dimido 


Verlangt: Zwei Geſchirrwaſcherinnen, guter Lohn, 
ſtetige Arbeit; auch eine Frau zur Aushilfe in der 
Küche Für Samftag- und Sonntag. Bogelgefangs Res 
ftaurant, 703, N, Clark ‚Str, dimido 


ae ee iR 
Etellungen fugen: Sranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: in ftarkes, ſlawiſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit, iſt zwei Monate im Laude, ſpricht nur 
flawiſch. Bitte berſönlich vorzuſprechen Abends um 
6lipr, 759 Fulton Str., oben. 

Geſucht: Junges Mädchen von 15 Jahren wünſcht 
Stelle bei Kindern oder leichte Hausarbeit. 249 R. 
Irving Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen: 161 Eaſt Fullerton Ave. 


Geſucht Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 233 Southport Ave. 


— — — — — 


— — — — 
Gejucht: Ein deutſches Mädchen ſucht gute Stellung 
für Hausarbeit, wünſcht Nordſeite; ſprechen Sie vor. 
1011 Weit 21. Place, Baſement. * 


Verlangt: Plak zum waſchen und reinmachen. 
1000 Milwaunkee Ave., Flat 2. 
Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht 
Briefe. Apothefe, 117 Wells Str. 

Geſucht: 
Stelle als 
liebſten auf dem Lande. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſuchtHausarbeit. Bitte 
verſonlich vorzuſprechen. 215 Larrabee Str. 


— 


Haus arbeit. 


Junge Frau mit kleinem Kind 
Haushälterin bei einem Wittwer, 
324 Belmont Ave. 


Geſucht: Eine anſtändige Wittwe, MJahre, ſucht 
Platz als Haushälterin. Nur anſtändige Herren 
brauchen vorzuſprechen. 154 Elybourn Abe., hinten. 
Zaft. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 45 Grand Üpe., hinten, Gruber. 

Geſucht: Kleidermacherin jucht Arbeit im Haufe. 
Mik Fleih, 565 Oft 45. Wlace. 


Gefucht: Frau wünjht Waſchylaätze Mittwochs und 
Donnerftags, überninnmt Hausarbeit. 739 Eiybourn 
Avenue. 

Geſucht: Zwei deutſche Madchen ſuchen Stelle füt 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen. 138 50. Str. 

Geſucht: Aeltere ordentliche Frau juht Pak bei 
anſtändigem Mann oder in Küche als 2. Hand. 
SEN. Halfted Str., unten, linfs. dide 


Gefucht: Deuties Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit. - Bitte ‘perjönlich borzuipreden, 524 Oft 46.’ 
Strake, Kinterbaus. mido 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Häusarbeit. 212 Oft B. Place. 
midoft 


30, mit Mieie 
ushälterin. — 
midofr 


Gefudt: Arftändige Frau, anfangs 
nem Kinde, jucht qute Stelle als da 
Apr.: 3. Hl, Abendpoft. 


Uerztlichen. 


(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Eents das Wort.) 
—— —ñ e — — — ——— ú e —— — — 


Paftor Kneipp Natur-Heilanfalt, 
Rheumatismus, hroniide Kranke, 
Harn:, Nieren, Blajens, Geil 
Lungens, Serje, Magenz,. Leber, 
und Brauenleiden, werben r “| 
auf Dauer furirt, ohne Mepviz 
und Operationen. 
# ——— rei x zit u an 
aturgemäße Kok — € mer—mäßige Preiſe. 
Er. ai, Siren., 2011 Wabafh Ad. Shicags, 
Tag;d 


— AL BE Fe ———— 
Dr. Roeffel (beutfher Urzt), Epezialift für 

Blut, Rerpens, Magens, Sebers; Rierens, Blajens 

und Privat =» Krankheiten. für eine fchnelle und 

Reh Gehen Sr Be gt 
18 ib Birk SR. lem Menrr 

R unden: 

—8 antags von Vo u t Sion 


tauen-fönnen 


bie ati ie "anlien Beeife im 
Zel.: Monroe 9. 


Thicago Inſtitute o 
+ Apfondido,im 


912 Milwaukee Xoe. 
SINERMEL 


allgemeine 


Aipendpoit, Ghicado, Donnerräg, den 13. Sehtember 1906, 


EEE En ea £ r 
— WBinangslelles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Erne Hypoihtten zu 

nu mern inſen. 
Sedgwid Str, 


verlaufen ;; Geld zu ee 
Dffen Abends. 8, ©. E et, 
Wian,fadido 


‚Zu feiben gefucht: 3000 Dollar3 auf erfte Hypothek 
u 5%, Proz. Verantwortlicher Eigenthümer. Adr.: 
D. 579 Abendpoft. 


Zu verleihen: Privatmanny verborgt, Geld zu 5% 
Rroz., feine weiteren Untofte, auf Gründeigenthum, 
Adr.::W.. 7 Abendpoft.” + 


Zu verleihen; Privatgeld_auf erfte Hphotbet- von 
bebauten Grundſtücken. Witlowstt, 519 Yaßalle 
Avenue. 2, 11jpim 


Zu feihen geiucht- $1RCO—$2000 auf-erfte Hypothetj 
zu 6 Proz. ohne Kommiffion. Adr.: WW. 834 Abend: 
we, Far P dimidoft ſa 


Zu leihen geſucht: 38000 auf mein modernes Flat⸗ 
gebäude, Lot M bei 125 Fuß, 5 Aahre, 51% Prozent 
ginfen. Keine Kommijfion. Adr.: D. 573 Abendpoft. 

r dimidofrjafon 


Zu leihen“ aefucht: K100 für 3 Jahre, 6 Prozent 
Zinfen, perbeiiertes Grundeigenthbum als Sicherheit, 
Keine‘ Kommtifion. Anıı W. 835 Abendpoft. 

dımidofrjajonr 

Zu. verfeiben: 5 Proz. PBrivatgeld: auf: Grundeigen: 
tbum. ‚Schreibt: MW. 811. Abendpoft. dimido 


Darleben an Leute mit gutem Gehalt auf eins 
fahe Notiz. 84 Adams Str, Zimmer 61. * 
12jp,1mX 


Peter Ban Bltfjjingen IR Bafting: 
ton Str., Ede Fiftb Ave, macht Darleben auf be= 
bautes Stadt:Grundeisenthum von $1500 bis 86000 
zu 444 Prozent. Jaq,X* 


John B Focerfter & Co, 15 La Sale 
Str., leiben Geld auf Chicago Grumdeigenthum zu 
den niedrigften Raten. Hypotheten zu vertaufen. 

12jp,1j,18 


Gejhäftsleuten leibe ich alles Geld, wa8 ein Haus 
foftet zu 6 Proz. Zinsen, Rüdzahlungen monatlich. 
Wr. Ohthaber, Arditelt, 134 PRark Str., nahe Milz 
waufce und North Ave. Schreibt oder fommt Vors 
mittags. ñſep. 


Zu verlaufen: Erſte Hypothek für 8W80 auf be⸗ 
bautem Süpdjeite Grundeigentbum im Werthe von 
85400, Richard U. Koh & Eo., 5 Waihington Str. 

24ag,*X 

verfaufen: Erfte Supothelen, 5 bis 6 Progent, 

auf bebauten Kt Grundeigentpum. Richard 
u Roh & Go., 5 Wafhington Str, 24ap*2 

Brivat:Geld zu-verleihen zu 4, 5 und 5% Prozent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. 5 Abendpoit. sit 


©. Bauling, 132 La Salle Str. — Grfte 
Sppotheten zu verlaufen. Geld zur verleihen zum 
niedrigften. Sinsfuß. Telephon Main 250. 6mi,1jX 


„Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen, Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortaages in beliebigen Summen 
auf bebauteß Chicago. Grundeigenthum zu verkaufen. 
& und 85 Dearborn Strafe, 3in®? 

Darichen auf zweite Hypothelen auf Grundeigens 
ihum. prompt  bejorgt; * der regulären Raten — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 504. 

Aſepe 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen. jofls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. Mayr! 


. 
— 


— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enoliſſche, Sprache für Herren oder 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch— 
halten und Handels fächer, bekanntlich am beiten 
gelehrt m RW. Buſineß College; gegründet 1890 
vbon Prof. George Jenſſen, 1000 Milwaukee Ave., 
nahe Lincoln Str. Taas und Abends. Preiſe 
mäßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


„Fngliih in einem Monat!“ 
— kommt vor unter Umſtänden — 

—— bei meiner modernen, bewäbhrteiten Methode —— 
Man lerne Engliih in fürzeiter Zeit don einem 
@Fingeborenen richtig und praftiich fprechen. Keiner 
fällt durch. Privat: und Kleinklafien-Interriht, zu 
niedrigften PBreijen, unter perjönliher Leitung bon 

3. FF. Heatheourt, IR Nord Glart Straße, 
13fp,,Im,* 


Derdient OHIO die Woche. Viele Stellungen 
find frei fie Zeichner. Wir Ichren Euch Abends. 
Unfere Lehrer iprehen dentih. Beginnt jet! Sprect 
dor Montag oder Donnerftag Abends, Fragt nah 
Mr. Floto. Chicago Technical College,  Athenaeum: 
Pidg., 26 Yan Buren Str., 5. Floor. 9p,imX 


3: 


Deutih:Engliihe. Schulen 
Größe, bekanntlich beite enaliich, deutih, franzöjiich, 
Rechnen roch unferer vinzig beftehenden Original Grs 
preßmethode, 3 Monate ı:ater Garantieleiftung. Ver: 
juhsitunden frei. Tags u. AMads. Prof, Kohn Siehe, 
Direktor, 368 Larrabee, nahe North Ave. Etabi. 1802, 
| 8ip.jajodo, In 


New London Damen Zuſchneide⸗ und Kleider ma⸗ 
cher-Schule. 574 M. Halſted Str. 12ſ1wx 


— — — — — — — —— 


Berſonliches. 
(Anzergen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Eveleute ſuchen ein Kind mit einmaliger 
ie a zur adoptirew. Adr.: 3. W. 49 Abend: 
poſt. 


John Maciejewsti, der früher M155. Straße, 
Weſt Hammond, Illinois, wohnte, ſollte ſofort vor— 
ſprechen bei Vudwig Czechanskti, 20 155. Straße, 
Weſt Hammond, AU. 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein— 
arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
13ſp, doſa mo, Im 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundihait. Tel. 
Wbite 102. Langjäbr. Erfahrung. Yufried. garant. 
6ip,dofadi,im 


Wirdow Shades gut gemadt, billigfte Preiſe; 
prompte Vedisnung. Chicago Window Shades and 
Mat Works, 503 Wells Str, nahe North Ave, 

. North 1637. 12j1—81ot, dojafopt 


Echte, deutiche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Gipbourn Ade., nahe Larrabee Str. Bag, im 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Waibington 
EStr., Zimmer 206, fammelt Beweißmaterial für ges 
richt He Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Ebeitandsfälle imterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ſpe 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Brilfen. Augengläfer.—Unterfuhung frei.—Rünits 
fihe Augen. —Etablirt 188.—L. Manajie, Ops 
tifer. 88 Madiſon Strabe. 13m;, 118 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eerts das Mort.) 


Rihard U. Rod, 
9 Waibington Etr., eriter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praltizirt in allen richten. Spre 
Hunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis s 
»*: 
Albert A. Kra it deutiher Wopofat. 
Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen. 
ausgeftattetes Kolleltirungs: Dept. Aniprüche überall 
durdaeiegt. Löhne jchnell kolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Simmer 
506. Wohr.ung: 2497 Nord 43. Une, 6in® 


Erſter Klafie Anwalt. Kein Schwindfer. Roniuls 
tation frei. Zimmer 419, Nr. %0 Clart Straße. 
Rijn,dofondi,i2m 


gi ed. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Retsfrogen prompt beforgt.. Praktigirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Si 
1044. Ubenhs: 1644 Brier Blace, nahe R. 


. Keirathögefuche. 


(Ungeigen munter diejer Rubrik 3 Cents nas We: 
* deine Anzeige unter einem —A * 
Heitathsgeſuch: Vartnerin aeſucht mit 830 in 
einem qutgebenden Milchgeſchäft. nicht über Z Jahre 
‘a Heiratb nicht ausgeihloiien. Adr.: IR. 804 
Abchdpoft. 


Dadideder n. |. w. 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gent! das Mort.) 


NR Euer Dach beihäpdigt? Ihr fönnt ein bejieres 
und bilfigere® Dah beiommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordfeite-Dffice: Lincoln 
Une. Telepbon: eds 70), Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. Iimz*%t 


Ute Schindelbäher reparirt und geftrichen mit 
waiferdihter Gompofition, Halten länger tie neue 
Dächer. Mat u. garantirt H.Eiche, 505 Drafe Ar. 

Sag, jamodo, Im 


Dampfer - Linien. 


SäHiffstarten — Billig, fider, beauem.— 
Wer reilarten Freunden u. Verwandten in Deuti 
land, Defterreichslingarn und Rußland ee wi 
oder eine Quftreie diejes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, ber ber —* nit, en ges 

o 


uslunft an ben bev: — nerals 
agenten ber adian Bacific Utlantifher Linien 
eralagent, 


Bis biart "Sir. Shin, Su“  imeäi 


Barrd Pine Dampfer. 8 Ude Ubends 
ee an matt ie. Bakkaris 1, 


—— 


nach 
119. 


Raufd- und Berfanfs-Angebate. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Udolf Bender, 
217-219 Milwaulee Unenue. 

16-18 R. Halfted Gtr., nahe Milwaukee Apenı 

tore und Office 4 
Wegen zu großen Lager aller Sorten Store Fig: 
tures, als Grocery, Delitateiien, Millinery, erei 
und Meat Markets, verlaufe bdiejelben jegt zu Dem 
ipottbilligen Preife von 50c am Dollar. Ghe *8 
eintauft, jpreht bei mir dor und überzeugt 
davon. Berlaufe auch auf Theilzgaplung. 263 


Zu verlaufen: National Caih-Regiiter, Por zellan · 
und andere SalopnsArtitel. 512 W. Chicago Xbe., 
binten. 


Zu verfaufen: PVollftändige 
mit Middleby Badofen, billig. 


Bäderei-Einrihtung 
6519 Halfted Str. 


Zu verlaufen: Bäderei und Ladeneinrihtung nit 
Mivdleby: Ofen Rr, 3, billia. Adr.: DO. 586 Abend: 
poft. mido 


— — TRETEN —— — — — — 


Bianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Stard's Keine Anzahlung —Stard's. 
40 neue (öftl. Yabrikat) Upright Vianos, jedes $125 
1 faft neues Upright Chaje Piano 2 
4 wenig gebrauchte Upright iiber Pianos, jed. 15 
7 gebrauchte Upright Pianos zur Räum’g, jed. 85 
Kimball Unright $110; Knabe Lipright 2% 
Bauer Ilpright. .$95; Briags Upright 75 
Steinwan Uprigbt..$145; Hallett & Tavis Upr. 85 
29 Square Pianos, in gutem Stand, $18; 825, $B- 
Neue Stard Upright Pianos, KEITH. Bedingun: 

gen I bis 6 monatlich. 9ip,*X 

PB. 4 Stard, 24-6 Wabaih Une, 

$65 Laufen ein $400 Upright Piano, Baar oder 
Zeit, mit Garantie. 629 Yarrabee Etr. 13ip,1m& 

Muß verlaufen: Prächtiged neuct_ Piano, fofort, 
berfaie die Stadt. 72 N. Kalfted Str. dofr 


Elegante neue und gebrauchte Upright: u. Square: 
Pianos für $15 u. aufwärts. Xaar oder auf Ab: 
zablung. Aug. Grob, 5390-59 Wels Sitr., nabe 
North Ave. 1ljep,didofafonim 


Bargain! $98 kaufen elegantes, perfektes 8300 Ups: 
right Piano. 61 Eleveland Ave. mide 


Muß verlaufen: Echönes Piano. 
Str, zwifhen Wood und Ajbland Ave., 


KRonzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billi 
zu verlaufen. 437 Milmaufee Ape., nahe a 


Möbel, Hausgeräthe m. ſ. w. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Haus haltunos geoen⸗ 
ftände. billig: ; 

Schö ſarke Eiſenoctien mit guter Sprung> 
feder und Cotton Top Matrebe, $4.95; Fichen holz⸗ 
Drefiers mit großem Spiegel, 87. 75:3, Sideboaros, 

59: Ausziehtiiche, 81.75; fhöne Robritühle, Me; 
Arm:Schautelftühle, $1.48; große Bruijel Rugs. 
810.50; Kochöfen von $0.75 aufwär::. Baar 
Abzahlungen, zu —3 Een — — 
94 Oft North Ave., naye Hite it. 
Botſchen, 194 Ü ie 


Möbel und 


Auttiond Vertauf. i 
Feine Möbel, Nugs, Garpets, Bettzeug, Bücher, 
Bilder, Porzellanwaaren, alle Sorten Haus haltwaa⸗ 
ren. Perfauf im Lagerhaus 540 Sheffield Ape., 
Gde Lincoln Ape., freitag, den 14. September, 10 
Vorm. Foztert & Ralph, YAuttionatoren. 


Zu verfaufen: Wegen Unzugs, faft neuer feiner 
Herzofen, Nachzufragen. Donnerftag, Freitag und 
Samftag. 214 Dayton Str., 2. Ylat. 

Billig, Tiihe und 


Zu verfaufen: Stühle. 1X 


Klpbosurn Avenue. 


Zu verlaufen: Gin Bert, Bettzeug, Tiih und 
Kochgeſchirr. 916 VBarry Ave. 


Zu verkaufen: Ein neuer Kranken-Stuhl und ein 
Harmonium. 8009 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Die ganze Finrihtung eines 7Zim⸗ 
mer Flats muß ſofort vertauft werden. 1868 RN. 
Halſted Str., 2. Flat. mido 


Zu verkaufen: Möbel eines Privatheims, Rugs, 
Sardinen, Bilder, Mahageny Upright Piano, zus 
fanınten ioder einzeln. Nahzufragen bis 9 Uhr Abds. 
in 1417 Sheffield Ave., nahe -Sheridan Road. 

11jplwX& 


Zu vertaufen: 4:3immer-Einrihtung billig, dazıt 
dier vollftändige aufgerichtete Betten. Nahzufragen 
von 4 bis 8 Uhr Abends. 95 Biffell Str., a 

imido 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Starkes feites Pferd, billig zu ha— 
ben. 72 Wallace Straße. mido 


00 kaufen ein 1450 Bid. ichtveres „Roan“sPierd, 
5- Nabre alt, auf Zeit oder Probe gegeben. PA 
Grand Avenue. 


Zu verfaufen: Yäderwanen. 333 Weit 9. Etr. 


Zu taufen geiucht: Gin guter Nattenfänger. 89 
Soden Avenue. Klinke. 


Zu verkaufen: Dahsbund umd Junge (Buppies), 
preiswert. 6326 Wibland Avenue, 


Muß verkaufen: 150 PVierde, Stuten aller Art, 
-—160) Pir.; 20 das Stud und aufwärts. Veny, 15 
Cornelia Str., nahe Milwaufee Abe. ag2t—ip17X 


Nähmaſchinen, Bicycles ett. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schneider-NRähmaſchine, Heizofen.— 
49 Wolfram Str. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Wents das Wert.) 


Zu vermiethen: 9: Zimmer Flat, modern, 71 Ham: 
nond Str. nabe Yincoln Bart; Mietbe nur 837.0. 
Mietbe vom 1. Oktober. 3. 9. Kraemer & Son, 
%4 La Ealle Str., Zimmer 402. 

Zu vermietben: 6: Zimmers flat, neu deforirt, a8: 
ofen, Wajhzuber, Vaſteur Waſſerfilter, Bargquet⸗ 
Floors und Sereens, Badezimmer ete. 5616 State 
Str. Anzufragen bei F. Großmann, 5623 Lafayette 
Avenue, do fr 


Zu vermiethen: Ein Barbier-Store mit oder ohne 
Wohnung, billige Miethe, gutes Auslommen für 
tüchtigen Gejchättimann. 10527 Ave. M, 1 Treppe. 
Mrs. Millis. 

Zu vermiethen: Hotel in Loop, neu moöblirt. Muß 
iofort verfaufen. Es bezahlt ji nachzuſehen. 
Hipple & Xarke, 7 Chamber of Contmerce. 

Zu vermiethen: 4eginmer Brid-Cottage, Hinters 
haus an ruhiges Ehepaar. Miethe $10. 1542 
Wrightwood Ave. 


Zimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Fronteimmer. 821 
Webſter Ave. 


Zu vermiethen; Große und kleine möblirte Zim⸗ 
mer, PTR Biliell Str., einen Block ven Hochbahn. 
Deutihes Hotel, billige Zimmer, guted Koftbaus. 
DR Weit Yale Str. 15ip,1m 
Zu vermietben: Schönes Meines Zimmer, Nacdyzus 

fragen: 779 Yarrabee Str. 
Hi Wode. 73 Weit 


Verlangt: Boarder, 


Kinzie Str. 


per 


Kinder finden Board. 2335 Ordard Etr., oben. 


Zu vperimietben: Freundliche Rimmer in Privatfas 
milie. 1537 Oaldale Une, 2. Flat. doia 
z — 
Zu vermietben: 23 Parf Ape., große oder tleine 
Zimmer, -Privatlüdhe, Dampfbeizung, 
nabe Bart, 8. 
Bu dermietben: Bartner getvüniht für Yungges 
felleniwobnung. Wdr.: DO. 544 Abendpoit. dofr 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
$1.25 u. aufiot3. 408 Dearborn, nahe Harriion Str. 
lip,fadido, Im 


Zu vermiethen: Möblirte 
i ‚ rubig und reinlid. 
8. 10 R. Elart Str. 


ront- und Sinters 
as und Bad. $1.25 
106,8,11,13,15,18 


Zn miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben .geiuht: Mann juht Kot und Logis 
bei alleinftebender Fran (Kind nicht ausgeichloiien), 
feine anderen Roomers. Adr.: 3. 948 Abendpoft. 

Zu miethen gefudt: 
ne, rubige Wohnung, 
Abenpdpoft. 


wei ältere Leute fuchen klei— 
ordjeite. Adr.: 3. W. 63 
do 
Zu miethen geſucht: Eins oder zwei gute Wohns 
imimer nahe Noble und Auguſta Str. Anzuftagen 
— Univerfity Eettlement. 


— — —— 


Geſucht: Ein Mann ſucht Zimmer und Board 
nahe 12 und Wood Str. in kleiner ruhiger Familie. 
Apdr.: 9: 9. M Abendpoft. 

Zu mietben gejucht: 2 oder 3 leere Zimmer. Rord: 
feite. - Apdr.: W. 871 Wbendpoft. dofr 


u mietben geiuht: 5. Bi — 
as Beute. Ahr. ri eg m 


Robt Rloy & Go., deutihe Watentanmwälte 
„ueenicnen, ertbeilen freie Auskunft in Patent, 
Angelegenheiten. Erfindungen verbolltommnet. Rapis 
taliften ebentuell —— Vatentliteratur ſrei. 
Sprecht vor im Schiller Bidg. Ab, deisudt® 


oder | 


Geihäft 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Wer Geihäfte faufen, verkaufen oder veriaujchen 
will, wende jidh bertrauensvod an uns. Offeriren 
folgende Verkäufe als Paraains: . 
Gandy:, Grocerh: und Rotion:Store, Preis..$ 
Parbier = Gejchäft, Breis 
Reftaurant mit Luncd-Eouter, 

wei FFiichgeichäfte, Breis u 
törerp-Geichäft (alte Firma), Preis ...... 
Garriages und MWagen:Shop, Preis .. 1000 
Neu eingerichtete Bäderei, Breid....ununsneer- 1000 
Grocerp-Store (3 Jahre im Betrieb), Preis... 1800 
Sluhendes Yutter:, Kaffee, Theegeihäft, Pr. 20 
Saloon und Reftaurant, Goldgrube, Nordjeite 27 
Nudelsfyadrif, neuche Maihinen, Preis....... 3 

Unfer Motto ift: Reel, rebtihaffen und jchnell. 

Sitorra, 588 S. Alhland Ave, Ede 22. Se 

p,im 


15) 
3 
00 


Möchte baares Geld bezahlen für einen autgehenden 
Ed:Saloon. Genaue Beichreibung. Abr.: . 814 
Abendooft. 
„gu verfanfen: Wegen Krankheit, gutes Toiontowrn 
Hotel‘ mit 25 Zimmern und Diningroom. Eigen: 
tbiimer. Adr.: W. &01 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Giner der beftgchenden Saloon 
am Gaymerfet, wegen Gekhäftsaufgabe. Apr. 3. H2 
Abendpoft. dofria 

Zu verfaufen: Warbiergeihäft, Norbfeite, billig: 
gute Gelegenheit. Adr.: W. DI Abendpoft. dep! 


gu verlaufen: Billig, Launden, in Xomn von 180) 
Einwohnern. Guter PVerkaufsgrund. Adr.: M. D5 
Vbendpoft. doir 

3u verlaufen: Orocern, deutiches Beichäft, wegen 
Etabtverlaffen. Einnahme $40 den Tag; Miethe $23 
init 4 Zimmern, Preis $850. (Nordieite). Adr.: W. 
869 Abendpoft. 


459 Laufen einen Saloon auf der Nordjeite, um- 
geben bon Fabriken, gutes Weichäft gethan; ein gu: 
ter Pag für einen Teutjgen. Gigentbümer will die 
Stavı verlajfen; 2 Jahre Leaie. Adr. O. 547 Abppoft. 


‚Bu verlaufen: Grocery:, Delikateiien-Store, $250 
bis 82000; Reftaurant, HON—$1000: Bädereien, 3350 
bi3 $1000; Barbierftuben, SICH: Suloon3, KW 
bis 350. Fragt Morgens bis 9: 1%2 €, North Apve. 


Mer ihnel gute Geſchafte jeder Art faufen oder 
derfaufen will, fomme: 192 Oft North Avenue. 
‚Bu verlaufen: 17 aut möblirte Zimmer, Miethe 
5, Eintommen $1%0 monatlih. Gute Gelegenheit. 
Preis $600. 409 Wabajh Ape. dofria 


Zu verkaufen: Guter Fd:Saloon, Bufinchlund. 
Täglihe Einnahme SIR. Zimmer. Keine 
Miethe. NRachzufragen von 8 bis 1 Uhr. 194 Or: 
ltans Etr., Ede Ontario. i 

Zu verfaufen: Grocerp:, Sigarren:, Tabal- und 
Gandy:Laden. Muk verlaufen wegen Wegzug. — 
519 Wafhburn Abe. 


gu verkaufen: Krantheitshalber feiner Gd:&aloon, 
Nordiweitjeite. Adr.: DO. 572 Abendpoft. 
13ip—Tot,eod 

> verfaufen: Gute Milhrunde. 292 Mohant 
Straße. 


Zu verkaufen: Guter Saloon in Landftädtchen, 
ivegen Krankheit. Lizens $500. Zu erfragen: 198 Oft 
Kinyie Etr. doft 


uter Grocery⸗Store mit Pferd 
iethe, mit Wohnung. 1111 
dido 


Zu berfaufen: Ein 
und Magen, billige 
Urmitage Ane, 


Zu verfaufen: Zigarrenladen mit Schuhmacher: 
Wertitatt. 1212 Lincoln Qpe. 


Wenn Ihr Euer ganzes Geihäft fofort verkaufen 
wollt, für Vaargeld, jo fprecht bei mir vor. da ich 
die höchften Baarpreife in Chicago bezahle für Gre- 
ceried und MeatmarletS und alle anderen Geichäfte, 
Waaren mie gps Theo. Goodlind, ME R. 
Halfted Str. Tel.: North 2045. llag,jamodo,dın 


gu verkaufen: 
ohne Pierd und Wagen, 
Plum Straße. 


ido 


oder 
4) 
mido 


3:Kannen  Milhrunde, mit 


Meitjeite. Schwalge, 


Zu verlaufen: Schöner Saloon mit Kalle und Re- 
gelbahn. Adr.: W. &63 Abenppoft. mdfrifo 
Zu verkaufen: Bäderei, $600; Einnahme $15; auf 
Probe gegeben; Miethe KO. Keine Konkurrenz. Adr.: 
MW. 8345 Ubendpoft. mido 


Zu verkaufen: Sofort, gutgebende Bäderei. 736 
Wet 8. Straße. mido 


. Zu verlaufen: Shub:Store. Bargain. Ein alter 
Laden, wegen Kranktbeis. 723 Weit North Ave. mdg 


gu verfaufen: Eine guigebende Bäderei Umitände 
halber jchr billig. 422 Ogden Ape. midofr 


Zu verfaufen: Gutgcehendes Reftaurant billig wegen 
Verlaſſens der Stadt. H. Roſe, 606 Dam, —* 
plw 


Zu verlaufen: Alte Bäderei, Nordweſtſeite, guter 
Store-Trade und Wagen, wegen Uebernahme eines 
anderen Geſchäftes. Kern, 16 W. Randolph Str. 

dimido 

Zu verlaufen: Aranfheitshalber, 
Süpdjette, nur Store:Trade, befter Plag für Brot: 
und Gafebäder. Neumann, 105 Welt Randolpb Str. 

dimido 


fhöne Bäderei, 


Zu verlaufen: Erite Klafie Delitatefien, Opfer 
und FFiiche-Marfet; auter 3a für den richtigen 
Mann, keine Konturrenn. 93 BW. 21. Str. 10fplm 


Yu verfaufen: Guter Saloon auf der Norbfeite, 
Liſens, preiswerth. a bei ©. Sundmas 
her, &—10 Vormittags, Rorthweitern Brauerei, 731 
Elybourn Avenue. ip 


Geidäftstpeilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


Partner. Habe unfehlbares Mittel für Rheumatiß- 
mung, bin alt, möchte Jemand haben mit Geld, um 
es in den Markt zu bringen. Adr.: DO. 507 Abbpof. 


Perlangt: Schuhmacher, Partner, an Reparaturen. 
409 Echlen Str., Hammond. Indiana. do 


— 


Verlangt: Kapitalift, um ein meribvolles Patent 
in den Markt zu bringen. Yor.: MW. 894 Ubendbpof. 


midofa 


‚&eld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


— an — 

Ehbrlide Arbeitslente 
auf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder its 
dendweiche Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 

infen wegen. nicht um Eure Saden zu erhalten. 
= laflen wir die Waaren in Eurem Er 
Darlehen von $W bis unjere 
Spezialität. 
68 werden Feine Erfundigungen *** 
Euren Radbarn. Ihr könnt das Darlehen in 
daſſenden Abzahlungen bezaflen, oder auf einma: 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinien 
zu_ bezahlen. 1 
Weun Ihr eine Anleihe zu madhen mwünjcht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, ipredt nor bei 


a. Frend, 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentral 


og 


-a 
5 Fearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
ago meiste Soan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 

Südoft:&de Halfkeb Etr, 
Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Mes 
trägen auf Pianos, Möbel, Vierde, Wagen oder its 
gend melde aute Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werben zum jeder Seit ans 
genommen, mwodurd bie Koften der Anleihe verrin: 
aert werden. ap 
Chicago Mortgage ISoan Eompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne 
zu den folgenden billigen monatlichen 
= un ae * 
2) nur $1.00; 
nur 81.25; 
nur 


—Epreht vor oder ſchreibt mit — 
Otto €. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 4, 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4758. n® 


d entfernen 

aten, lange 

373 Wunſch. 
.195 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wart.} 


Beftfeite. 

Wir laufen Weftfeite bebautes Grundeigentbum; 
wenn Ahr verfaufen müßt, fommt jofort: wir bes 
zablen baar und garantiren ſchnellen Abſchluß. — 
Uaron-&. Wendell & Eo., 140 Dearborn Str. 


Cübjeite. 
Zu verlaufen: Lot, 200) und aufwärts, in 
Gage’: Park, 55. und. Weftern Une. Beningungen: 
80 Anzahlung, $10 pro Monat. keine Zinjen. Keine 
Steuern zu bezahlen bi3 zum Nabre 190°. Diele 
Lots find gelegen zwifchen 55. und- 56. Str. und 
Wafhtenam und Fairfield Wpe.,, und find zu er 
reichen dur die Weitern Moe. eleltriihe Straßen: 
bahn mit Anfhlub don Duerftabtlinien, und durch 
die Chicago Terminal:Bahın mit Depot an 55. Str., 
5 Saproelo. Spredt. vor, jchreibt oder telephemirt 
uch Karte. 
BB. D. Rerfoot & Co. 
3- Waihingten Str, 


Borftäbte. 
Zu verlaufen: Nur 297 übrig don 50 1:Wder: 
Bode; a. 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 
Bart, Str. und Weitern Au Das Land iR 
gen 57 und 59. Straße unv Rudwell und Gas 
drnia Abe. 
ern Ave. 
die Chicage Terminal 


vide 


{H12-of1,% 


elegen und ift zu erreihen durch bie 
Kadinie, A * ———— und 
m, - mit nhöfen 

an 55. und 59. Straße, Sc are. VBebingungen: 
eim Viertel baar, der Reh zu .5 Bıogent. Kommt, 
{&hreibt oder telephonirt um Karten. : 
®. D. Rerfoot & Go, 

3 BWalhington Str, Sipimzt 


u berlaufen: $5M, e 6 € 
.* Lot, 30 Hei IS Mur 1 Bio dom a: 
vervierw, Wistonfin Central Station, I Meile von 
Rortäimeitern Suburdan Statisn, 9 
— 1718 R. Wibluno Üpe., nahe a 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eenis Das. Zeet.i 


Sarmländereım. 
Zu verlaufen: Sehr billig, 10 Uder Land, em me 
Rordwe:Grenze CHicagos, nahe Rortäweftern 
jeilen, und 3 Saunen zu Fus don Straßen: 
ahn; igne z Gemü 8 
— Bi R 


: 3600 per * 
15 WO. Ridard U. Rıh & Go., 5 BWaibing: 
— — 


Ader Frucht⸗ un 

einer Ereet läuft Bann a. 

us, guter Stall. Breis ‚ thells 
Sendet für Preislifte, Domning . 
Eaie, Bam Pam, Mid. Tip.l 


een ee A En. 
Zu verlaufen: Schön gelegene Farın von 75 Ader, 
114 Meilen nördlih von Kenofba, Wis., fhönez 2: 
ftödiges us mit geräumtgem Reller, 2 ohe 
Sräle,ihöner Obftgarten und. guter fließender em. 
nahe Miltwaufee Glectric Car, jeht billig zu 


ne 
verlaufen: Adr.: I. ®. ©.,-Lettet:Boz IM, Keno: 
ida, Wis. dideie 


Suden Eie eine_ Farm in Wisconiin mit Ger 
bäuden, Vieh und jänmtlihem Indentar? Id habe 
ite auf leichte Zahlungen. NRebf, 119 La Sale Etr. 
1711, didojafo* 


Zu ug Bute 
treidefarm, 

immer 
weife Paar. 


Rorbiweriette. 


Zu verlaufen: Die größte Lot in Chicago, 
(Größer wie 12 Stadt Lotten) 

legen in der Stadt Chicag—— 
—$75,0 Yaaranzahlung. 

Wir berechnen keine Zinſen. 

„ —— Bris HN. — 

Nur vier don diefen Yots, eimige nahe 48. Ane. 
Ahr habt die Auswahl. Alle Lot8 baben_66 Fuß 
Etraßenjront. Echter Beiiktitel, Warranty Deed umd 
Unftraft durch die Chicago Title and Truft Companp. 
Der pajiendfte Plag für Kinder, alle Sorten Ge: 
mäfe und Biunen, oder Jhr fünnt eine Kub oder 
Pferd halten. Verſaäumt nicht Eure Frau irgend ei= 
nen Nachmittag von 1 bis 3, oder Sonntag den 
ganzen Tag, berauszubringen. 

Nebmt Milwaufee Ave, Gar bi8 Irving Park 
Zoulevard und 48. Ave., lauft fühlih an 8, Une) 
bi: zu unjerm Shild KH) am Bridhaus (mur! 
einige Minuten zu laufen von der Straßenbahn). 

Vielleicht bietet fih Euch nie wieder folhe Offerte, 

Frederid DS. Barilett & Co,, 

2, Floor. 10 Waidington Etrake. 

midofrjaie 


Zu verlaufen: Die allerbeften, im Tagelohn ge: 
bauten zweiftödigen Platgebäude und 6:3immer Got: 
tages an Diverfcy Ave, Ballou Str., Drake Ane., 
Gentral Park Ave. (Logan Gaquare), werden verkauft 
auf leihte monatlihe Abzablungen zu weniger als 
te in diefem Jahre der hoben Breike der Bauma⸗ 
terialien twegen gebaut Werden können; fie haben 
folideXonkret- Fundamente und alles dazu verwandte 
Material tft vom beiten; wenn Jhr ein zweiftödiges 
Haus oder eine Cottage wollt, welde im zwanzig 
„ahren noch gerade jo gut fein wird wie beute, febt 
fie an; alle a at eingelegt; Agent 
suf dem Gigentyum täglid und Sonntag. 


Ihbomas 9 Sulbert, 
6 mRiien tr, 
fep6,8,13,15,20,22,27,%9 


Zu verlaufen: Reue 5: und 6:Bimmer moderne 
Sottages, bobes Bajement und Attic, 29 bis 20 
uß Lot, an Ader und an Ave. zieifchen 
ort und Wabantia Ave., nabe North und Grand 
Ave. Gars und Hohbahn-Station. $200 Unzad: 
un. Reft $15 monatlich, Wag,imt 
. 8. Gieiede & Bro, 38 Milmautee pe. 
Prandoffice: 1433 MWabanfia, Ede Springfield pe. 


Zu verlaufen: Spreht Sonntag . Nahmittag in 
meiner Office, Itving Bart Boulevard und Yum: 
boldt_Str. vor und befihtigt meine neuen 5=, 6» 
und 7-Zimmer Cottage und 2:ftödigen Käufer mit 
Bub Brid:Bajement, Hartbolz: Fußböden, allen 
modernen Einrichtungen, x125 Fub Sotten, — 
Nehme KIM Anzahlung und $20 per Monat ein: 
— Binjen. Office täglich und Sonntags von 

bis 5 Uhr offen. rnſt Melms, Ede Irving 
Part Boulevard und Humboldt Str.  2ljn,dofadi* 
Schöne 5-Jimmer Cottage, fait 
neu, an Drafe Ape., nabe Logan Square, nur $2100. 

fte Baar, muß dor dem 1. Oktober verkauft fein. 
Kegelin, Jenfon & Eo., Qumboldt Boulevard, 
jadido 


Zu verlaufen: 42. Une, nahe Urmitage. Straße 
und Geitenweg gemacht. S-ftödiges Brid Flathaus, 
6450. Werth 45500, nur Unzablung. ſi⸗ 

ter wie die Bank und !ezahlt 14 Prozent am 

apital, Richard U. Koh & %o., 9 Waibington 
Etr. Daug,** 


Zu vertaufen: 


— 

Zu verkaufen: Auf mondtliche Abzahlungen oder 
baar neue zweiſtödige Häuſer mit allen modernen 
Einrichtungen; keine ſchlafloſen Nächte, wenn ihr von 

Epreht vor bei F. W. Alte, 1715 N. 
Ridgewap Une. . 11fp,didofa,im 


350 taufen. Lot an 42., nahe W. North Are. 
Nahzufragen 1286 W. North Abe. dido 


mir tauft. 


$2400 Taufen moderne 7:Bimmer PBridsCottage, 


nabe Part und Hochbahn. 1 W. Rorth Une. Dido 


Rur 81800 faufen feine 6 Zimmer Cottage nabe 
Sochbahn. 12986 W. North, Une, Dido 


$2,600 taufen 2: Flat Pridhaus nahe Park und 
Hohbahnftation. Nahyufragen 1286 W. North un 
do 


$7,500 taufen Aftödiges Steinframtbaus, 
Zimnter:Flats, 50 Fuß Lot, werth ⏑. Rad: 
mufragen 1266 W. North Avbe. dido 
Zu verlaufen: 911 Kimball Abe. 1 sftödiges 
Framegebäue. MIELE * dofrja 


drei 6= 


Zu verfanfen: 6:Bimmer Brid:Eottage, nahe Hum: 
boldt Bark, 22350, Baar oder monatliche Abzahlun⸗ 
gen. George E. Ezlaff, 27 Auftin Ave, 


Zu vermiethen: Der erfte Stod, jieben jchöne Zim: 
mer und Badezimmer, Gas, alles modern. 80 den 
Monat; keine Kinder unter. 19 Jahre, 113 Nord 
Rodwell Str., nahe Milmwaufee Ave. doft ſa 


au verlaufen (Nordweitieite): $2000 Baar Faufen 
Geihäftshaus in Fatboliiher Nahbarfhaft. Bringt 
3360 Miethe. Adr.: 3. 905 Abendpoft. 9ip,imf 


Nordfeite. 
= Bargain! — Bargain! 
Zweiſtödiges Bridgebäude mit Baſement, Laden mit 
Zimmern; oben 4 und 5Zimmer Wohnungeı. 
Miethe 853 jahrlich. Nur 8450, oder macht ſofort 
Offette. midoja 
—— Arthur Yofetti, 29 Oft North Ane.— 


Spottbillig! Seht Eu das zweiftödige Framege- 
bäude, 1137 Xill Ave., nahe Raeine Ave, und Hoc: 
bahnftation, an. In demjelden befinden jih 4 und 
5-Bimmer Wohnungen, $240 das Jahr Miethe bein: 
gend. Die Bauftelle ift breit aber furz ede3 Jim: 
mer mit Licht umD Xuft. Preis nur 2000. Mu 
verfaufen. - midoja 
—— Arthur Yojetti, WO Of Rortb Ave. — 
3u verfaufen: (Nordjeite) Eigenthümer ift geywuns 
gen fein 2-ftödiges Framegebäude mit Bäderci und 
2 WlatS zu derfaufen; Mietbe 8720 das Yahr, Nehme 
00 —— Reit jo wie Rente. Adr.: ©... 397 
Abendpofl. dofria 
Zu verlaufen: Sy Str., nördlich von Fuller⸗ 
ton. breiftödiges ohnhaus, 23200. — 
* Koſtete 34500 zu batc:, Richard U. Rs 
&o., 5 Waihington Str. Dag*! 


u verlaufen: 914 Barry Apve., nahe Lincoln Ape., 
2:Hödiges Framehaus mit Store und fylats, geeig- 
net für Grocery: oder Delikatejien-Store, : 
Baumann, 1008 Lincoln ne. 
uw kaufen gefudt: Ein 2-ftödiges Haus, Rordjeite; 
Anzayıung. Ader.: H. %. 76 Übendpoft. 


feihte Bedingungen. 


Zu verlaufen: Nmftände halber offerire ich -mein 
Eigenthum 467 Wells Str. jehr preißiwürdig, ‚Baus 
ftelle ift 33x264 YFuh, mit zmweiftödigem Badfteinge- 
bände und Sinterhaus. Bertha Biechele, 467. Wells 
Etr., binten. doia 


Sũd weſt ſeite. 


lb Geld in Banken derlieren. wenn Chicagso 
— — billig getauft werden kann? 
2:töd. Flat, Setiniront, Dougias Blod. 
2240. 2-ftöd. ıylat, 2 Miether, Emerfon Une. 
5500. 3:ftöd. Flat, W. 21. Str. 
50. Weine Cottage, Dampfheizung, 622 Wafhs 


burn We. E 
3:ftöd., Steinfeont; Damptheizung, Uſb⸗ 
land Boulevard, “ 

3:ftöd. Steinfront, Shop, Ajhland Ane. 
3:töd. Bafement, 4 Mietber. Princeton Une, 
Storegebäude, 4 Miether. W. 22, Str. 
2:Höd. Sinter-Eottage, Stall, W. 13.Str. 
. 13. Str. 
* 


Wes 
HN. 


2-Höd., Brid, groger Stall MW 


Sikorra, 588 S. Aihland Une, Ede 12. Str. 
10fep. 1m 


Zu berlaufen: Union Ave. nabe 37. Gtr., 8 
Simmer Haus, nur $2000. 3600 Anzahlung. Wis 
Hard U. Roh &Co., I BWeihingten Etr. un 


Berſchiedenes. 

Wir lönnen Eure Oëuſer und Lotten ſchnell vers 
taufen oder dertauſchen; verleihen Geld auf Grund⸗ 
und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, veelle 
Sitorra, 548 Alhland Ave, Ede 12. Str. 

ip, lie 


Wir Haben jehr viele Kunden mit Baargeld, die 
rerbeijertes Grnudeigentbum in allen ilen der 
Stadt laufen möhten. Wenn hr weiches Habt, 
laßt e8 uns wijien. Jehn ®. Foerfter & Eo., 185 
La Sale Str. 12jp,12* 


zei 5-Zims 
de.: O. 


eigenthum 
Bedienung. 


Mub verkaufen: 2sitödiges Briddaus 
mer Wohnungen, $25W. Abzahlung. a 
Abenppoft. 
ke tönnen Eure Häufer und Lotten 
taufen oder berfauiden, verleiben Gelb 
um Qauen; — 
reudenberg & Eo.. 1 . 
Ave. und Roben Str. — 


eigenthum und 
Bedienung. ©. 
de., nahe Rort 


taufen gefuht: Für Bacr, Grundeigentfum, 
das Schulden balder verlaufen wollt. Silerre, 
548 I aihlann "Une. 10jepl 


verfaufen: Wohnhaus mit zwei Ader 
Eiädaus und Gaftwirtbiheit, in Dra 

Meilen don Edicago. Preis 20. R 
dei Engelgardt & Lindt, 189 Wels Er, 


Zu verlaufen: Reues 
urnace und alle modernen 
 Strabe gepflaftert. 
Nett 
®. 


* 





Jiänner-Jirankheilen 


femeillerl 


— Weun zuverläſſig, könnt Ihr bezahlen wenn geheilt.) 
Gleich nachdem wir vom Kollege graduirten, fahen Wir: ein, 


daß es unmöglich iſt, 


das ganze Feld der Medizin und Chi— 


rurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte verſuchten dies, aber die Er— 
folge enttäuſchten ſie gewöhnlich und ſchadeten oft ihren Patien⸗ 
ten. Aus dieſem Grunde beſchloſſen wir, unſer Studium und 
Praxis einer einzigen Art von Krankheiten au widmen. Deshalb, 


behandeln wir nur Krankheiten, die wir auch heilen 
Begentrankheiten der Männer und ihre Reflexkrantheiten. 
Krankheiten widmeten wir die beſten Jahre unſeres Le— 
und alle unſere 
Wir wünſchen, 
unterſucht. Wir geben feine Epezifil3, ireie Probe-Bes 


diefen 
bens, 
vollſtãndig. 
gründlich 


lönnen. 
Nur 


modern und 
ſie 


Facilitäten ſind durchaus 
daß jeder Mann, der leidet, 


handlungen, und machen leine irrefürhrenden Angaben in unferen 


Anzeigen. 


Unfere Bildung, 


unfere Erfahrung, unfer Gemiffen 


' 2 beriverfen alle folde Quadjalbereien. Wir behandein jeden Fall 
einzeln und milfenihaitlih, und beobadten jorafältig die Ehmptome, und menden ber= 
fhiedene Mittel in jedem Stadium an, und ivie berbitigen unjeren-Ruf au das Refultat. 
Unfere Referenzen, profeffionell und finanziell, gehören zu den beiten diefer Etadt und 
Umgebung, von Leuter die don ung Furirt und glüdlih gemacht wurden. 


Durch die neneiten und beiten Methoden heilen wir nachhaltig Rrampf- 


aderbrud, Blutvergiftung Kervenihmäde, 


Broftatic, 


Blajen: und Nierenleider sd Shwähen mit ihren Refler-Rom- 


plifationen. 


Zufriedenſtellende Reſultate geſetzlich garantirt. Konſultation, Rath 
X⸗Strahlen Unterſuchung frei. Stunden, 8:30 Morgens b. 8 Uhr Abends. 


DR. 


A = r 


„Jeil-Bruchband. 


Diefes ift das einzig. 
fte, ficherfte, bequemite 


und bauerhafteitc, wel» 

27 05 Iag und Nacht ohug 

Schmerz getragen wen 
* den Tann ünd eine ſiche 


„re Heilung erzielt. Eine 
siährige ichriftiihe Garantie 

irb mit diejen Band ueaeben. 

Alle Vertrümmungen des Niidgrat, der Deines 
and ;FuBe werden mit meinen neueiten Mpparas 
ten pofitib_gebeilt. Brudhänder in allen ber 
Kiedenen Eorten bon Ki aufwärt3, Leibbinden 
ür, bor und nad Operationen, Gebärmutter 

entung, Nabelbrüdhe und fette Leute — bon 
82 auf. Gummiitrim- ” 
vie von B13% aufn. — 

Geradehaiter, Lünitiiche 
Bette und Arme ufw. 
Habe das größte Deut: Wi 
ſche Bruchband u. Ban— 
dagengeſchäft ſowie Fa⸗ 
brit in Amerila. 


Dr. Robert Wolferk, 
w Fiith Ave., nahe Randolph Str. — Spezialift 
Kir Brüche und VBerwachjungen des Kürpers. — 
Nu Sountaas offen bid 12. Uhr. — Damenber 
vienu..g für men. 


HAYES Zahnärzte, 


Früher bei Giegel-Eooper’3. 
46 —48 Ban Buren Str., 2. Floor. 
mil. State ır. Wabafh, neben Tiegel-Cooper’s 
2 Seht die 


Die guten Kühne jind an die Platte genietet. 
Die billigen find nicht. 

Ein Gebif der auten Enrrie (yrnietet) biefe 
Woche zu 35.00. 
—Deenn 54.00 
Goldfronen zu $4.00 


Beite Zabnarbeit zu niedrigften Preifen. 
6jep,domo,4drn 


Bichtig für Männer, 


Wenn Uerzte oder Arsneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere ſicheren, erprohten Heilmittel, 
welche niemals ichlihlagen !n_ folgenden nebei: 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fus 
tiren jeten noch jo bartnädiacn Fall ven 
ey Krankheiten und Urirmleiden. Preis 
1.00 per Flajche. — Doktor Tuder's Blut Spe- 
eific Furirt Blutberaiftura in allen Stadien. — 
Preis 82.00 p. Klafhe.— Prof. DeBois Paſtilles 
BSigorateur heilen Nannerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Eat im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenftellenve? Eheleben. Preis 
1.00 die Ehahtel, 3 für 52.50. — Die obigen 
ilmittel_find nuv t uns au baben. 
Behlte'3 Deutihe_ Upstichk, 441 Eid Etate 
13maF1i 


Straße, Chicago, ZU. 


4 en Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Ohren, Nafen- nnd Haldleiden. Der 


Handelt diejelben gründlid und 
Ihnell bei müß. Preiſen u. ſchmeralos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer: 
hörigkeit und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode kurirt. Künſtliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Etunden: 9—11 Vorm, 24 Nahm., 
6—8 AUbend3. Gonntagd S—12 Borm. 


Damen: 3500 Belohnung, falls te Relief” 
Pen Negulator verjagt, aufgehaltene 
monatliche Berioden, ganz aleich, 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Yausbehandlung, ah» 
foiıtt fiber, “Zaufende der barts 
nüdigiten sälle wurden in einem 
Zage gelindert. Pillen, 82.90. 
Fluſſig, S3.00. Cpredht dor oder 

\ foreibt um freien Rath. 

Ofiiceliunden bon 9—5. Somtag3 don 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 wegrborn Etr., Ebicago. 


5jeptolR 
French 
Speficio 
heilt im» 


mer alle 


Seil Euch fe &$ 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harn» 
Drgane beider Geihlechter. Volle Anweilung m. 
jeder Ylaiche. Preis $1.00. Berlauft don ©. 8, 
Stahı Drug Co. oder nah Empfang des Preiſes 
Der Erpreß verfandt. Wdrefle: @. 8. Stahl 
Drug Company, 153 Van Buren Straße, 
Btialtoe Blda., Ede Sherman Str., Chicago. 
10m3,didofon* 


Borsch Br@ 
er 
Optiter. 215 Dearborm Str. 


Genaue Unterfuhung „on Augen und Anpafs 
jen bon Gläfern für alle Mängel der Cehfraft. 
stonfultirt ung bezsüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
15fed,didofa* argenüber der Boit-Dffice, 


Kalteich’s Bruchband 
bält den Be und 
ſtärtt die Bauchwand. 
Nur zu haben beim 
Babrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str, 


Ede Diabifon Str., 1 Treppe hoch. 
3ib,fa,di,de* 


DR. KLEENE, 


Ihren, Raien- uud Halsarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Mbends 7—9 Ubr, 


Ö bäude, Milmaulee u. Chicago Ave, 
Schröder Gebä —3 ie 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der air, Dester Yuilding. 

ie Nerzte tiefer Anftalt fino erfahzene deut» 
(de Spezialiiten und betvadter ed als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenthen jo fhnell als 
möglih don ıhrem Sebreben zu heilen. Sie beis 
ien gründlid unter Gasımile e ren 
Krankbeiten der Männer, wWenuenlciden und 
Menitruationditörungen ızne „Operation, Haute 
tranibeiten, gel en von Geilbirbeiledtung, ver- 
forene Mann zeit etc. Uperationen bon eriter 
Slafie Operateuren. fur zadiTgle Heilung bon 
Brüden, Arebs, Tumoren, VBarıicocele etc. Kan 
ultirt ums bevor Ahr beiratyı, Wenn nöfbta. 
lariren mir Patienten .n une: Pribatbofpital. 

auen erden vom stzauerurst (Dame) be 

ndeit. Behandlung imtl. Mebisinen 


— Nur drei Dollars 

ber Monat. — Schneidet ried cud. — Stunden?! 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Eonntage 
bon Iı bis 12 hr zormirtags 


dejet die „Sonniagpoft« 


OWE & CO,.,' 


und aründlidhe 
Conntaas 9—12, 


84 Dearborn Str,. 
Chicago, Il. 
0 13,20.27 


Finansielles. 
First 
Trust 


Dearborn und Monroe Straße. 


In der Sparkaſſen-Abtheilung wer—⸗ 
den Einlagen mit3 Proz. verzinſt. 

Konti können zu jeder Zeit in be— 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werdei. 

Jedes Mitglied des Direktoreu- 
rathes diejer Bank ift und muf 
itets Direktor der Kirft National 
Bauf von Chicago jein. 


1Tap,dıdo* 


GroundFloor 


112 
La Salle 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 
Board 
of Trade. 


Wir empfehlen al$ Stapualanlage den Ankauf 


bon Tonjervativen: Wertbpopdieren, die jeden Tag 
an ber Börfe verfüuflich find und aute Zinfen 
brinaeit, 5, 6, 7 Reozent und inehr. Die die? 
jährigen Ernten übertrefien ulle früheren, und 
ein großes Steigen aller. Werthpapiere Tarın 
nicht au2bleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
2taug,didofa* ö 


. 


GREENEBAUM SONS 
Bunk 
83 db 85 Dearborn Str. 


anf Ehicagoer Grundeigens 
Gerd au verleihen sum und anım Bauen. 


fiderite, neite Htpotbelen und 
Fu verkaufen yrıma weribpapiere, * 
* I: nad allen WSeittbeilen 
Bedlel n. Kreditbriefe ( ausgerient ı. zahlbar. 
Erbihaits- u. 4 Angelenerı eiten rrompt aeres 
Teitaments- gelt amd eingezogen 
in allen eurspärfchen Ctraaten. 

Kollektionen und Beldwedhiet bejorgt. 
Internationa.e Yusrunftsftelle 
dDidufo* 


Win. 6. HEINEMANN &C0. 


92 La Salie Str, 


Berleihen Geld znamz 


thum zu niedrig. 
Wachen 


iten Zinien. 
Bau:AUnleihen. 


Er Mer Eigenthum verfaufen oder 


i faufen will, wird erfucht, fi an obige 


Firma zu wenden. 2ap, didoſae 


Knaust Savmas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Vank-Gelchäft. 


3% Zinfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wedel und Geldfendungen nah Deutfchland 
und anderen Ländern. — Seid zu berleihen auf 
Grundeigentdum zum niedrigften Zinsfuß. Erfte 
fihere Shpothefen zum Berlauf borrätbig. 

Sicherheitsgewölbe · Boxres 33. 00 per Jahr. 


Prompte Aufmertſamleit wird geſchenkt —Offen 
Abends bis 9 Ubr an Montag und Samitag. 


16aug,boiafondi,6mo 


Pofl- Schnelldampfer 
31.50 Hanburg-New York 


Grtira billig: 
Bon nnd nad Bremen, Hamburg, Rotterbam, 
Antwerpen, England für Deutihe, Deiterreid;- 
Ungam, Ruremburg und der Echweis. 

Wer feine Verwandten von drüben Fommen 
lajien will, verfäume nic t jegt zu kaufen und 
bei mir direkt vorguipremhen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 


ge: und verkauft. 


Reichspoitgeldjendunger. 


Spezialität: Borfhuf; auf 
Erbichaiten. 


BE Bollmacıten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Man wende fi direit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag vffen bis 12 Upr. 


An Bochentagen bis 6 lihr Abends, 
dibofa* 


el. Roth 1325, Ciablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 


Beine ruthe Beberihinneln, mit Aupfer mund 
galvaniiirten Nägeln. Stritt Hochieine Ardeit, 


‚80 HUDSON AYE; 


NAbendpont, Ehieane, Donncrkag, Den 15. September 1906. 


Tühtige Beamte. 

Ein Amt, das fchlecht und recht fei- 
nen Mann nährt und für bie alten 
Zage ein feite, wenn auch befcheibes 
ne Rubegehalt fichert, das ift da3 
„deal des Ducchſchnittsfranzoſen. Mit 
16 Sahren jegen ihn die fürforglichen 
Eltern auf den Tedernen Bureauftuhl, 
und mit 60 Jahren fteigt er herunter, 
um Hühner zu züchten und Birnbäume 
zu ofuliren, nachdem er- in der Zmi- 
Ihenzeit dem Staat ein rundes 
Sümmcen gefoftet, ungeheuer viel 
Papier verbraucht und herzlich wenig 
geleiftet hat. Der in der Verwaltung 
berrfchende Nepotiamus und die Rid- 
fiht auf einflußreiche Parlamentarier 
dringen es mit fi, daß viel mehr 
Srangofen bei Tinte und Löfchpapier 
ein geruhfames Leben führen fonnen, 
als e3 die Nothmendigfeit erheifchte. 
Kürzlich wieder hat Elemenceau, der, 
ein zweiter Harun al Rafchib, uner- 
wartet fürchterliche Mufterung in eint- 


gen ihm unterjtellten Bureaus abhielt, | 


die Aufmerffamfeit auf den amtlichen 
Schlendrian gelentt, Seine darauf 
bin erlaffenen Dienftvorfchriften erin- 
nern an einen all, der feinerzeit viel 
Staub aufmirbelte, an die Entlaffung 
Muſſets durch den Miniſter Ledru— 
Rollin. 

Muſſet, der manche koſtſpielige Lau— 
nen hatte, 
nicht aus, 
Beifall begrüßten Schriften 
von ſeiner Familie 


Staatskrippe in Anſpruch zu nehmen. 


Er wandte ſich an einen alten Mit- 
ſchüler, den Herzog von Orleans, und 


dieſer erreichte es durch angelegentliche 
Empfehlungen, daß der 
Jahre 1838 als Bibliothekar im Mi— 
niſterium des Innern mit einem Ge— 


halt von 3000 Fr. angeſtellt wurde. 
Muſſet entwickelte einen ſolchen Amts- 
eifer, daß viele Beamte des Miniſte- 
riums überhaupt gar nicht das Daſein 
eines Bibliothetars ahnten; ſelbſt ſein 
regelmäßig ab, 
ſondern zog es durch einen Boten ein. 
Eines Tages traf ihn ein Freund an 
der Schwelle des Minijtertums und | 
was er da zu thun habe. | 
„Sch wollte. nur einmal nachjehen,” | 
antwortete Muffet, „ob meine Biblio= | 
Der Abtheiz | 


Gehalt holte er nicht 


fragte ihn, 


eriftirt.“ 


thet wirklich 
Sade auf 


lungschef, dem die die 


Dauer doch zu bunt wurde — biel= | 


feicht hatte er auch einen verforgung®- 
bedürftigen Neffen — mollte den un— 


figtboren Bibliothefar entlafien, aber | 


der Minifter Duchatel wagte nicht, an 
den Liebling der Mufen und des Pu- 
blitums zu rühren. Als aber Xebru- 
Rollin an’3 Ruder tam, wurde Mufjet 
in einem der republifantiichen Tugend- 
anfälle, die fich von Zeit zu Zeit wie— 
derholen, feines Amtes. enthoben. Der 
Erlabß wurde nicht veröffentlicht, und 
das auf Ledru-Rollin folgende Mini- 
fteriuin ftellte ihn fogar in Abrede. 
Um Klarheit zu fchaffen, ſchrieb Muſ— 
fet einen offenen®rief an die „PBairie”, 
in dem er mittheilte, daß man ihn 
hohen Ortes aufaefordert habe, feine 
Venfionsanprüche geltend zu machen. 
Leider hätte er, um Solche Anfprüche 
zu haben, fchon in einem Alter das 
Amt antreten müffen, als er eben lejen 
Yernte. Viele Literaten nehmen, wie im 
borigen Jahre noch dag um Marim 
Gorfi erhobene maßlofe Gejchrei be- 
wies, für ich und ihresgleichen eine 
Ausnahmeftellung gegenüber gemöhn- 
lichen Sterblichen in Aniprud, und fo 
entſpann fich ob der Entlajfung des 
wackern Bibliothekars ein hitziger Fe— 
derkrieg, in dem ſich beſonders Alexan— 
der Dumas hervorthat. Vier Jahre 
darauf wurde Muſſet zum Bibliothe— 
kar im Kultusminiſterium ernannt, 
natürlich erinnerte er ſich nur am letz— 
ten jedes Monats an ſeinen Poſten. 


Im allgemeinen iſt aber offenbares, 
unbemänteltes Nichtsthun nicht charak— 
teriſtiſch für den franzöſiſchen Be- 
amten. Die Goncourts ſagten zutref— 
fend, daß ein richtiger Beamter Faul— 
heit und Genauigkeit vereinige. Der 
Beamte, der einfach ſchwänzt, bildet 
eine Ausnahme, die Mehrzahl ſitzt ihre 
Stunden pflichtſchuldig ab. Da ſich 
die Arbeit aber auf gar zu viel Köpfe 
vertheilt, arbeitet der einzelne unge— 
mein langſam und ſchwerfällig, für 
Kleinigkeiten werden oft dicke Akten— 
ſtücke angelegt, die lawinengleich an— 
ſchwellend von Bureau zu Bureau rol⸗ 
len und, wenn endlich alle Anfragen, 
Rückfragen, Berichte, Protokolle zu— 
ſammen ſind, keinen praktiſchen Zweck 
mehr haben, da die Sache unterdeſſen 
auf andere Weiſe erledigt iſt. Die 
Minute, die es einen Zollwächter koſtet, 
einem Schmuggler ein Packet Tabak 
abzunehmen, hat etwa 100 Stunden 
Bureauarbeit im Gefolge. Trotzdem 
geht die Staatsmaſchine, aber uͤnter 
welchen Koſten! Viele Räder drehen 
ſich nutzlos in der Luft und die übri— 
gen leiſten mit einem ſehr verwickelten 
und umfangreichen Mechanismus das, 
was eine kleinere, zweckmäßig gebaute 
Mafchine beifer, rafcher und natürlich 
piel billiger liefert. Ein Fabrifant, 
der nah folden Muftern arbeiiete, 
würde bald Banferott erflären müf- 
fen. Ueber die Schwerfälligfeit des 
franzöfifhen Bureaufratißmus er- 
zählte neulih im „Figaro“ Marcel 
Prevoft eine jelbit erlebte Fleine Anet- 
bote. Preboft war vor ahren im Fi- 
nangzminifterium befchäftigt, das im 
Zoupre an der Aue de Ritoli unterge- 
bracht ift. Da jein Zimmer ziemlich 
dunfel war, jaate er dem Bureaudie- 
ner, er möge die Vorhänge weanehmen. 
Der Bureaudiener weigerte fich deifen, 
die Vorhänge hätten immer da gehan- 
gen, die gleichen hingen in allen an 
dern Zimmern, es jei ganz unmöglich, 
fie fortzunehmen. Als der Hüter, der 
Drbnung den Rüden gebrebt, riß 
Prevoft die Vorhänge eigenhändig 
herunter und ftopfte fie unter alte At 
ten. Nach 16 Jahren fah er zufällig 
wieder einmal nach diefem SFeniter — 
e3 hatte feine Vorhänge, während alle 
andern folche hatten. Wenn ein fpä- 
terer Nachfolger Prevofts Vorhänge 
verlangt hätte, hätte man ihm zimeifel- 
los gefagt: „Das. ift aanz unmdalich. 


fam mit den. Eintünften 

die ihm feine mit großem | 
md eine | 
ausgeſetzte Rente 
gewährten; der Gedanke lag nahe, die 


Dichter im | 


— 


161 Porzellanſchränke. Gemacht aus 
maſſivem Eichenholz und finiſhed in 
reichem GoldenOak, verſehen mit dop— 
peltem Cryſtal Glas und durchweg 
gut gemacht. Smiths 

Preis war 818. 00, Ver⸗ 

kaufspreis 


219 Brufjels Rugs (Größe 8.3X 10.6.) 
Sie haben feine Miter-Nähte, ſind er- 
tra gut gemacht, Dicht netwoben 1ıd 
vom beften Material, jomit äuferft 
dauerhaft. Die Mufter und Farben 
find von jeltener Schönheit. Sie wur: 
den von Smith & Wo. zu $16.75 ver: 
fauft, ehe das Yager an 

uns überging. Ber: 


Un diefem Fenfter find nie Vorhänge 
geweſen!“ 

Hübſch iſt auch ein Geſchichtchen, 
das das „Journal des Debats“ aus 
dem Kultusminiſterium ausplaudert. 
In einem Gymnaſium ging ein ent— 
fernt wohnender Externer nicht zum 
Mittageſſen nach Hauſe, ſondern aß 
in der Schule. Da ſeine Eltern arm 
waren, nahm er nicht am Tiſch der 
Internen theil, ſondern brachte ſich 
Schinken und harte Eier mit. Dieſes 
kalte Mahl bekam ihm nicht, und der 
Vater richtete an die Schulbehörde das 
Geſuch, dem Knaben möge geſtattet 
werden, ein in einem Blechbehälter mit⸗ 
gebrachtes Ragout in der Küche zu 
wärmen. Der Direktor der Schule 
wagte die Verantwortung dafür nicht 
zu übernehmen und wandte ſich an ſei— 
nen hierarchiſchen Chef, den Inſpektor 
der Akademie, mit einem Schreiben, in 
dem er einerſeits die humanen Gründe 
für Bewilligung des Geſuchs und an— 
derſeits die Gefahren eines Präzedenz— 
falles haarklein auseinanderſetzte. Der 
Inſpektor prüfte das Geſuch, verſah 
es mit ſeinem Senf und gab es weiter 
an den Rektor. Der Rektor ließ alle 
Schriftſtücke in einen ſchönen Um— 
ſchlag heften, verſah das Bündel mit 
einem ausführlichen ehrfürchtigen Be— 
gleitſchreiben und ſandte es an's Mi— 
niſterium. Hier ordnete endlich ein 
Bureauchef die Zulaſſung des Blech— 
töpfchens an den ſtaatlichen Kochherd 
an, wohlgemerkt, nachdem er auf dem— 
ſelben Inſtanzenwege Erkundigungen 
über den Vater, ſeine finanziellen Ver— 
hältniſſe und ſeine politiſchen Meinun— 
gen eingezogen hatte. Nach etwa einem 
halben Jahr war der Fall erledigt. 


— Widerlegt. — Der Lehrer hatte 
ſeinen Schülern auseinandergeſetzt, 
daß man ungleichartige Größen weder 
zuſammen?ählen, noch von einander 
abziehen könne. „Zum Beiſpiel: wir 
können nicht drei Kuchen und vier Käſe 
zuſammengählen, ebenſowenig wie wir 
zwei Pferde von drei Kühen nehmen 
können.“— Gegen dieſe Beweisführung 
wandte ich plötzlich der kleine Guts— 
beſitzersſohn Franz, indem er 
rief: „Wir können doch aber vier Liter 
Milch von fünf Kühen nehmen.“ 


Wenn in Cbhicago, beſuchen Sie die 


Gallerie der Wiſenſchaſten 


344 8.STATESTR., CHICAGO, ILL. 
Eintrittire:! 
Sehen Cie die Wunder des Knochenbaues! 
Sehen Sie die Yaunder des menfhligen Orga- 
nismug! 
Sehen Cie die Wunder ;03 Nerbenibiiems! 
Sehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungeheuerlichkeiten u. Mihbildungen der Natur! 
Geöffnet täglihd don 92 Uhr Morgens bis 12 
Uhr Nacıt2. 

Nr. 344 ©. State Str., Chicago, JE 
Verlangen Sic an per Thir em beurihes Bud. 
r Alles frei! > 


en Sie ı 
Kommen Sie bene 10.2 


154 jchöne eiferne Bettftellen. 
ftellen haben ertra große Iubing, 


— _— 


artman | ver Ren federn 


Saht Sartman Euer Ref iedern @ 


dann jchlieht der Berfauf — Deshalb 


ſchiebt es 


Dieſe Woche ſchließt den Berkauf des S. H. Smith K Company Lagers. 


nicht auf. 


Viele Stücke 


gehen zu bedeutend weniger als halbem Preis in jeder Art von Waaren in modernen 


Hauseinrichtungen. 
vorzuhalten, aber nicht länger. 


Die Vorräthe ſind wahrſcheinlich genügend groß, die ganze Woche 
Die Auswahl in dieſem prächtigen S. 


H. Smith & 


= 


Company Lager iit noch groß, und wer morgen fommt, erhält Die beiten Werthe von 


dem ganzen Bertauf. Wenn Jhr die Hälfte an Eurer Hauseinrichtung 


iparen molit, 


jolltet Ihr die Hartmann’ichen Läden jchnell bejuchen. 


Spezielle leichte Kredit: Bedingungen 


e_ IR N u 
Let Harıman 
. Feather.Your Nest 


J 
J 


Dieſe Bett— 
ſchwere 


Pfoiten = Ürnemente — 


zierlihe Chills und elegante 3 49 
“ 


— ——— — —— — — — — —— — — 


οοοοx 


laut- 


Laßt Hartman 
während des 
* 


43immer 75,00 


Peringuigen: 7.50 baar, 5.00 per Monat. 


jegt „Euer MNeit federn“, 
großen Berfauf des &. 9. 
ganzem Yager. 


Tieje Ausitattung ijt Durch Diejen Verfauf 
im Merthe verdoppelt worden. 


205 Folid eichene Vedeital Ausziehtiiche. — 
Semact aus feinem ſolidem Eichenholz, 
reich „finiſhed/ und hochfein polirt, große 


runde Platte, 42 Zoll im 
Durchmeſſer groß. 
J u 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash-av. 


Northwest Branch, 
961-953 Milwaukee-av. 


* 
S 


West Side Branch, 
171-173 W. Madison-st. 


eel 


<outhwest Branch, 
1-11 Biue Is’and-ıv. 


* — | 


enruhe 


oder Selbſtvertrauen iſt ein unſhizbrrer Beiz. 
Die Baſis des Selbſiwertrauen: iſt Geſuſidheit, un) 
die Bars der Gejundyeit it eine geiund. Conſtitu⸗ 
ton, genährt durd; reine Speife und Trank. 


Malt Marrow 


ift beide3 Speije und Tranf—ein reiner Ertvalt de} 
beiten Geriten-Malzed und jeiniten Hopfens die far 
Geld zu baden jin). Es bejigt wundervade Gejun)- 


heit ſpendende Eigenſchaften. 


Es fördert die Aſſi⸗ 


milirung der Speiſe, regelt den Stuhlgang, naährt 


die Nerven 


und bewirtt ſanften, erfriſchenden 


Schlaf. Die allerbeiten Merzte verjchreiben e3 täg- 


lich 


für angemiſche, 


ſchwächliche Männer nud 


Frauen. Telephonirt Calumetl064 ſofort und laßt 
uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Tepojtt verlangt an Floſchen 


MeAvoy 


Schicht Voſtlart⸗ für Büchelchen, 


für arsſswärtige Sendung. 


Mait Extraet Dept., CHICAGO, 
Eminent Vbyiicians of 
the Weh.* 


: 
: 
& 
: 
| 
A 


an 


briziren 


nach Maß und 


oft arotßz. Linderung und in vielen 
err eicht werden mit genau vpaſiſenden 
Strümpfen. 


aut 


au 
deshalb machen 
tat 


wir 


iſt frei. 
Snitrumente für frumme Beine etc., Tönneın 
.on un bezogen werden. 


PBruhbänder von B5c aufwärts. einieitiqa 


9 bis 12 Über zur Berfugung. 


| 
| 
| 
| 
| 


5310 nad Bremen 


ESchneldampfer, 7 Tage DO geanfahrt. 
Exira billig icht nah ım“ wc: Yamburg, Üres 
men, Rotterdam, Autwergen, Heute, Wien, Bite 
Lapcft, Itieit, winme und ala Ganptpiägen 
in Europa. Gepät von Haufe abgeholt und auf 


Dampfer befördert. 
aeipart, wer bei uns 


& & 1 ci Biliete ivuft. * 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, ®eneralagent, 
S18 Sud Clark Str. 


gegenüber ber Poitottice. 


Eonuingd sffen Bis 17 lihr, 
2lag, didetrfon, im 


Schiffskarten! 


Rotlerdam nach New Yorl 830 
Libau nach New Jorl 831. 60 


mit Schneudampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 
€. 9. Nidard & Ga, General-Agenten. 


WESTERN OFFICE: 
739 Co Erlange Biss, Walbington und 


m 160g,dofadi.ime 


Eelst die „Honntagpof, 


Seiden Sie 


grampfaderbruch, 
ſchwachen Beinen? Kommt zu uns, wir fa— 
elaftiſche 
niedrigſten Fabrifpreifen. 

Die Unannebmlichleiten 


verurſacht durch angeſchwollene oder blutgefüllte Krampfadern, 
Fällen 
Dieie3 tanır aber nicht mit terfig aemadkten, oft jabrelang 
Lager gebaitener und audgetrofieter Waare beswedt werden, und 
jedes Etäd aus friidem Material, beiter Tiali» 
aenau nah Mah, zu dem niedrigiten Fabrilpreis. 

Unfer neuefter Katalog, genaue Pelebrung und Breile enthaltend, 


Leishinden, Bandagen jür Frauen, Geradchelter, Gummi-Waaren, 


a: 31.25 ımd aufmwürts dop- 
pelt. leder 79 Sorten, ein aut paifendes fitr Jeden 
dagiiten, fin Herren und Damen, ftehen täglih von 8 Uhr bis 7 Uber und Eonntags bon 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäaude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, biefe Unzeige mitzubringen. 


Schiffskarten! 


geſchwollenen oder 


Gummiſtrümpfe 
verlaufen alles 


genau 
su den 


Schmerzen, 
ſiud 


und 


aber nur 


veilung lann T mur 
elaitifihen 


anichließtenden 


gaduryoJl 


zu den niedrigften Breifen 


ſtets vorräthig. Erfahrenſte Ban- 


RIO EHI OL II LI OF OH CHE 


Badikalkur 
— der — 


Nervenſchwäche. 


Ehmade. nerböfe Berfonen, acblagt von Hoff⸗ 
nungä&lofigfeit und fhlehten Träumen, erihi 
dienden Ausflüſſen. Bruſt-⸗ Rüden: und Kopi- 
ichmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Sehärs 
un® Gefichts, Katorrb, Maqendrücen, Stuhlvor» 
jtopfung, Müdigleit, Errötben, Zittern, Herz 
liopien, Bruitbellemmung, Wengitlifeit und 
Trkdfinn — erfubren aus dem „Jugendfreund“ 
tote einfach, inet nnd billig alle unnatürfichen 
Berinite und andere Folgen iugendliher Berir. 
rungen gründfih acheilt und volle Gejundheit 
und Froblinn wieserrrlangt werden Tönnen. — 
Ganz neues. Heilverfagren. Feder ſein eigener 
Arzt. — 

Diele3 auberordentlih interefiante und lebr-» 
reihe Guh (Nuflage 1906). welde3 bon jung 
und alt, Mann und rau, geleieın erden follte, 
Iann aenen Einfendung von 25 Gent3 in Brief. 
marfen verfiegelt bezogen werden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Auve., 


New York, N. Y. 
Ama ,dofonhi.ti 


—— — 


GEo. Kuenı & Co. 


(Etablirt 1878) 


Juweliere und Imporleute 


Famwarzwälder Uhren, 


umgezagen nad 


80-82 Wa 


Deiymaterial 


138 folid eichene Trefier. Die Ar—⸗ 
beit an diejen Trejjers ift von herbor= 
ragender Tuelität, gemadt aus joli- 
dem Eichenholz u. prachtvoll finiſhed. 


war 


Smiths Preis 
812.75, unſer Preis 6 85 
iſt nur . 
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Sl verbejierte Ranges. Mit vielen neuen 
Verbeijerungen. Gin peefelt gebauter 
Ofen, garantirt ein großer Sparer don 
und perjefter Kocher und 


Bader. Großer Padofen und langer, 


tiefer Treuerlaften. Mit 
hohem Shelf 82.50 er: 


tra, zu 


‚nicago Roofns € 
North Chicago Roofns (p,, 
TSahdeder, 

125 und 130 Dit Rurig Are — 
Gteblirt 1368. cteykon Rorth 570. 
Zäger ausgebefiert. „Breparer Roofing“ zum 
bededen vor. Shindeldüdern. »ıUe Eorten Leitern 
10a»,6ın0.% 


Eifentatn-Babrpläne, 


Nidels» Biazc—New Port, Ehteago & Bi.lou!s 
NR. R.—La alle Station, Ban Buren und Yaßalle. 
——— 17 Adams Err, a. Mippiiseium Luneg 
bone Gentral A057. Ale Züge tägl, Adl, Wut, 
em Vor? und Pofton Erpreb..IhA) Bin M15 Nm 
deie vert eceunennnsn. 2.09 Rn 450 Rn 
New Dort ya. Mnkog Gzpre‘.. BI5Rm 1.0 Um 


Weſt Shore Elienbaym. 

-Mier mild Sondizüge täglich ziehen Shine 
and &t. yosıs mach Rew York und Bolton, niı ZRa- 
baib Giiendabn und Wide! Plate Babı, mit eiegan. 
sen Gh und Buifet-Sclafiwagen durch, ubne Was 
denwechſel. 

Yüge geben ab von Chicago mie folgt: 

SaWaobaih, 
Adfıbrr :1.00.Vorm., Untunft in Rem Yart.. EM R 
Antunft in Bolton..5.0 R 
Astahıt 11.00 Abends, Antınit in New Vor! 1.08 
Ankunft in ZYofon..ıC.20 9 

Ba Nide! Plate 
Abtasrt 10.35 Dorm., Unfunft im Fern York IM R 
Antunft in Boſton. NR 
Abfahrt 10.15 Adends, Unfunft in Rem York 2 3 
Untunft in Bofton..10.0 U 
Lüge geten ab von St. Louls wie folgt: 

Die Mabajp. 
Adfahrt 9,10 Mdends, Ankunft in New Yort NR 
Antunit in Boften,. ER 
Anfahrt 8.40 Abends, Antunft in New York 7.0 9 
Antunft m Bolten..10.0 9 

!egen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 

Flag u. f. m. fprecht vor oder Ichreibt an 
GeneralsBajiagter-Ugent, 
5 Danderb:it Aor., Rem Park. 
Gen. Weſtern Balfanier: Agent, 
05 ©. Clar! Eir., Ghicago, JA. 
Lidet:Agent, 05 ©. Clart Str, Ehicage, IE. 


* 
JAlnols Sentrat-EHendatn. 

Ale durdgedenden Yüge fahren ad- uom Sentral» 
Bihnboi, 12, Str. und Farf Rom. Stadt Tide 
Sffice, 99 Mdanız Etr., Same Leutral 6270. 

Eohfahrt. Fuusgen. Eamftag.) 5 

O:40 V. R. DrlieanssMempdid Spice ION. 

Rimtied, Memphis, Rem Or 

leons, Kot Eprings, Wrl.... 211808, 
t. Louis_und Springfield— 

T75R, 
17:78. 
550 RR, 
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BEBUSSESITEETNEEEEE 


apligbt Special...urcnnsenee 
Tiamond Epecial....... s.... 
Gairo Local 
Seutbera Wat Matl 
vansvtüe (Gamkeg. 
Gryanspile, Raihnile, 
Champaign, Decatur, Bans.. 
Blosınington und Chatsmworth 
Bloomington und Ghatsiorth 
Gairs (Evanspille, nur Samk) 
Rartatee und Mattoon 
Minneapolis-St. ul Sb... 
Emaebe, Gouncits®tuffs Oxd. 
Dubnaue, ©. ein . Balls 
Dubugue & St. Dodge Srpr. 
at Mail Dubuque u. en 
inneapofiß und Gt. 
Wodtord Baiienger 20:08 
Wedicrd, Üreeport, Dubuque. : 
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Bele Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N. V. E. H. N. uud ®B. & U. Bahnen. 


Behnpoi: La Salle Str.⸗Station, Sen Puren 
und Sa Galle Etr., umd 31. Str. Stadt⸗Tider⸗ 
Office: 180 S. Clatt Stt. 

Ankunft: 


Xog » Grbrek . TR. 
Buffaio, Albany & New 2 
Buitalo und Ehicago Special... 
New Yort & Bolton Srrial.. 
Xwentietb Century Limite).... 
Butfalo & PBitisburab Erpre 
Rem England Ürprek HM. 
Euffelo und der Diten..enaee 3:0 R. 
ale Shore Limited 22. 
hart Aflomovdation 5358. 
olcds, Gleveland und dem 

SOR. 


en 
Xpleno, Cieveland, Columbus, 
Charleston, W. 


ort, 9 08. 
Quffaio nnd Bollon 3:08. 
sTBolih. **Täclih. auscraoumen Sayutagl. 
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Monsn Renic—Dearborn Station. 


Lidit:Chfices: 232 Elart Etr. und 1. Miafle Hotels, 
Keleyhon Hart. IT. Wbichrt. Wukunft. 
lorida Pimited.....uusncunse YER 733 
nbienayoiis und Ginciunati.. * 245 8 
atanette nnd TCoumspille "3.08 
Yumanapolis, Gincinnst: umd 


Zapton 
Irdianapolis, Eineinnati uw» 
TEEN .. N2.MR 


"EHR 
Saföyette und Vouispiße OR 
Indianapolis, Cincinnati. und 
Dayton j 9: 
. Bid m. MW. Baden Springs *RL.MB 
z. Lit u. W. Bayen Eiprings + IM 
Taglih. MXäglih wiigenommen Genntag 


Netanette Arcomodatisn ie... 


Ehtcage & Niton ‚Ter einsiae Bbea“. 
Stadi-Zider:Cffiee, Recter YBuilping, Glart um» 
Monıse Err., Telepben: Harrilon Hi Union 
Balienger-Eration, zwiihen Adams und Mapnilon 
RE 
t. Zemi ie ..Rbf. h 
Brairte State Eine sense 0 Om 
== ee —— - R "m 
e 
MRidei Be Epreiai 11.8 
Bicomnaten Sygfiete Local: 30 Rm 
Streator:Peoria Züg 
Reoria Limiten 


zen 2 v ur 
zoria m Gperisl. ....... 
nike En 
Ranias 


Midnight chat N 
Jadiouvife und Wei. Bm 





Die Diyanet:Dafe. 
(Rorreipondenz der Berl. Voff. Bta.) 


Ein verlorener Punkt, Hinten meit 
im Wüftenfande. Der Weg dorthin, 
ungefähr 90 Tagreifen von Tripolis, 
mag wohl einer der allertrübfeligiten 
fein, die durch den fehmarzen Erbtheil 
führen. 

Menn man die jenfeitigen Abhänge 
der Djebel-Nifren, der öftlihen Aus» 
Täufer des Atlas, hinabgeftiegen ift, 
dehnt fih, einem troftlofen Sinnbild 
ter Emigfeit gleich, die unendliche Wü- 
ftenöde der Sahara. init, als der 
Taufh- und Sklavenhandel mit Tri- 
polis noch viel lebhafter mar, ı.ögen 
die Verhältniffe diefer weiten Reife ei= 
nigermaßen günjtiger, bejonder® mö- 
gen mehr brauchbare Brunnen unter= 
tmeg3 vorhanden gemefen fein. Nie aber 
hat der Fuß eines Menfjchen anders 
biefen heiten Sand betreten, al$ um 
ihn in möglichfter Eile wieder zu ber= 
laſſen. Von den großen Karamanen 
bleibt hier feine andere Spur zurüd 
al8 Gräber und Gebeine. Kameele in 
alfen Stadien der Verwefung, bis zum 
ſonnengebleichten, blendend weißen Ge— 
rippe, ſind die einzigen Wegweiſer. 
Auch Gräber der Menſchen, die hier 
verſchmachtet ſind, durch kleine Sand— 
hügel bezeichnet und mit Thierknochen 
umſteckt, kann man da in großer An— 
zahl längs des Weges ſehen, wenn 
nicht der Samum bereits wieder ſeine 
Sandwellen darüber hingeweht hat. 
Hier iſt dann eben auch der Reiſende 
nichts weiter geweſen, als ein Sand— 


korn, ſpurlos hineingerollt in die un- 


geheure Oede. 

Langſam kreiſen kahlköpfige Aas— 
geier in den flimmernden Lüften; 
Krähen ſtreichen mit ſchwermüthigem 
Gekrächz und müdem Flügelſchlag tief 
über den Boden hin. Hungrige, klap⸗ 
perdürre Hyänen und der kleine ſchä⸗ 
bige Wüſtenwolf ſchleichen mit mark— 


durchdringendem Geheul zwiſchen den 
Karawane her. | 


Dünen hinter der 
„Ginfame Klagen find’s“, doc alle 
machen fie Jugd auf Leichen. 

Eine bleiern fhmwere Stimmun” des 


Gemüths bis zur faft völligen Apathie | 


bemächtigt fi allgemach ber Wande- 
rer. Die Gedanten ftehen jtille. ‚Hier 
fcheinen eben die Grenzen zmifchen 


MWunih und Entjagen, Kampf und | 


Erliegen, Sein und Vermehen, hier 
fcheinen fie aufgehoben und in einen 


nebelgrauen Strich permoben. In Dies | 


fer Wüfte herrfcht allein der Tod. 


E3 gibt nur drei feite Zwiſchenſta⸗ | 
tionen auf dem ganzen Wege bon Tris 
polis nach der Dicehanet-Dafe: Diebel- | 


Yffren, Ghadames und Ghät. Hat 
man diefen legteren Ort verlaffen, fo 


fieht man nach fünf meiteren Tageret= | 


fen über mellighügeliges Gelände in= 
mitten .iner mweithin fahlen Ebene die 
Dafis von Dfehanet Iiegen. „Ihr ho- 


her, qrüner Palmenfranz gewährt ei= | 
nen überaus mohlthuenden Geagenfat, | 
aegen das fahle, dürre Sandıneer, bon | 


dem fie rings umgeben iſt. Zahlreiche 
tleine Quellen fühlen, füßen Wa jers, 
fonft fo überaus felten in der Sahara, 


tiefeln aus dem Boden und bemäflern | 
Der Hrt'ift eine | 


die üppigen Gärten. 
mwerthoolle Waflerftation für Die große 
Karamanenftraße von Ghät nad Bil: 
ma und ir auf dem direften Wüften- 
wege von Südalgerien nad Kauar, 
Tibefti, wie an den Ifadfee, alfo ins— 
befonderr von politifcher Wichtigkeit 


für die Intereſſenſphäre Frankreichs, 
da er einen zentralen Knotenpunkt der 


Straßen bildet, die deſſen verſchiedene 
Beſitzungen im Sudan mit der nord— 
afrikaniſchen Stamm-Baſis, Algerien, 
verbinden. 


Die Bevölkerungszahl von Dſchanet 


dürfte zwölfhundert kaum ülerſteigen. 
Nach den traditionellen Gebräuchen, 


welche die Organiſation des Verban- 


Beine vol 
wie indileileh 


Kitt drei Jahre an judendem Ausſchlag 
— Doktor konnte mit helfen — 
Mann vom Sreuzer „Newark“, U. 5, 
N., in drei Wochen geheilt. 

—— 
Schnelle Seilung Durd) 
die Euticura- Mittel 
— — 

„Ic litt ungefähr drei Jahre bin und 
wieder an Ausſchlag. Schließlich ging ich zu 
einem Doktor und er verſchrieb Mittel, die 

nicht halfen, ſo ver— 

ſuchte ich Cuticura, 

als mein Bein un— 

terhalb des Knies ſo 

roh wie ein Stück 

Rindfleiſch war. Ich 

gebrauchte nur die 

Cuticura- Seife u. 

ee die Salbe. Ad) 

e wufh mid täglic 
mit der Seife und gebrauchte ungefähr jech3 
oder fjieben Schachteln der Salbe. An drei 

Wochen war ich von dem Ausſchlag gründlich 

geheilt und hatte jeither nicht mehr daran 

gelitten. Ich brauche jet feine andere Seife 
ale Euticura. Acdhtungsvoll 9. 3. Moers, 
uU. 8. N. U. ©. ©. Nemwarl, New Vort, 

8. Auli 1905. 

„P. S.—Beröffentliden Sie dies wenn 

Sie wünſchen.“ 


Culicura fördert Haarwurs. 


find 


„ Schuppige Kopfhaut gefäubert umb gerei- 


nigt duch Cuticura-Seife 
in Verbindung mit leichten Auflagen von 
Eutieura, dem berühmten Haut-Heilmittel. 
Diefe Behandlung hemmt fofort den Haar: 
ihwund, befeitigt Borken, Schinnen und 
Schuppen, zerftört Haar-Schmaroger lindert 
die gereigte, judende Oberhaut, fräftigt die 
Gnarvrife, lodert die Kopfhaut, führt den 
urzeln Lebenstraft und Nahrung zu und 
fördert den Haarwuchs auf weicher, fräftiger, 
gr Kopfhaut, wenn alle anderen Mit: 
tel fehlichlagen. 
Volftändige äußere und innere Behand: 
fung für jeden Ausihlag von Finnen bis 
u Strofeln, von der Kindheit bis zum 
Bit, beftehend aus Euticura:Seife, Salbe 
und Pillen, ift IN in allen Upothefen für 
einen Dollar erhältlid. Ein einziges Set 
iſt oft hinreichend, 
Bälle zu kuriren. 
| elt rerfauft. Euticura Seife 2öc, 
Ehe 5 lot S0r (in derm bon Ebafolanes 
Aberjngenen — Be per 3 an N > 
er u . . 
a ee Glaektbhmmer, Boßon, Mail. 
Bar Söüreibt um "The Grest Humor Care." 


um bie vergmeifeltften 


| Zeit gezwungen, andere, für den Fort- 


biefe Leute bon Dichanet „Imghad“, 
Hörige der „eblen“ Tribus der Afghir, 
| für die fie den Boden bebauen und die 
ı Dafe bemirthichaften. Die Afgbir, 
„Herrenmenjchen“ in des Wortes un 
berfchämtefter Bedeutung, verfünen je 
doch nicht nur allein über die Arbeit3- 
leiftungen ihrer |mghad, fondern find 
auch unbefchräntte Gebieter über deren 
Leib und Leben. Jus primae 
noctis jelbitverftändlich mitinbegrif- 
fen. Diefe bilden nun mit dem den 
porüberziehenden SKaramanen abge- 
nommenen „Iribut“ die einzige Er- 
merböquelle für jenen „ariftofrati- 
Ihen” Sanhagel der Sahyıra. Wenn 
das dann nicht gerade ausreicht, wird 
eben auch gqeraubt und geplündert. Die 
Afghir felbft treiben fich zumeift im 
Bezirk von Ghät, alfo auf türfifhem 
Gebiet Serum, während ihr Privatbe- 
fi Dfehanet bereits 
Grenzen liegt. 
Von diefen bisher freien Wüjten- 
Jühnen, denen jebwede regelrechte 
Staatsautoritä: ein Gräuel ift, fin) 
nun im Verlaufe der zmei Yeßtvergan= 
genen ahre mehrmals Abgefandte 
zum Bali von Tripolis mit dei Bitte 
um ihre und ihrer „Unterthasen“ von 
Dſchanet Aufnchme in den türfifchen 
| Staatöverband herangetreten. Die 
Gründe für diefes fcheinbar über- 
rafchende Verlangen find indes fehr 
einfah. Die „edlen“ Karamanen- 
Ihinder vom Stamme Afahir haben 
nämlid) [chon begriffen, daß die Dafe 
Diehanet nun bald unter den Schatten 
der bom Nordiweiten ber allmählich 
näberrüdenden Trikolore gelangen 
ierde, in welchem Falle e3 eben allda 
mit ihrer Herrlichkeit zu Ende ginge. 
Und da wollen fie nunmehr, folange e3 
hierzu noch Zeit ift, das fleinere bon 
mei Uebeln wählen, denn das auf fol= 
che Entfernungen hin überaus abge- 
milderte Regiment der Badifchah wür- 
de faum überhaupt nody fühlbar fein 
und ihre alteingebürgerten „Eigen= 
thümlichkeiten“ wohl auch meiterhin 
berechtigt anerfennen. Hierzu fommt 
noch der religicje Yanatismus, der ge- 
trade bei den QTuareg-Bebuinen in 
überaus fraffem Maße e.ne Heimftätte 
gefunden hat. 

Dagegen dürfte die Einmohnerfchaft 
der Dafe Diehanet wohl die franzd- 
fiiche Oberhoheit vorziehen, meil fie 
aladanr von ihrer Hörigfeit befreit 
wäre. CS ift hier nämlich zu unter: 
ſcheiden zwiſchen dieſer, die durchwegs 
aus Imghad beſteht, und ihrenZwing— 
herren, den Aſghir-Beduinen. Dieſe 
Tuaregſtäme werden eben, wie geſagt, 
ausſchließlich von ihren Leibeigenen, 
Negerſklaven und „Kriegsgefangenen“ 
ernährt. Das Vordringen der Fran— 
zoſen ermuthigt nun dieſe Horigen 
mehr oder weniger zur Widerhaarig— 
keit gegen ihre Bedrücker, und franzö— 
ſiſche Agenten ſchüren und unterſtützen 
dieſe revolutionäre Bewegung. Auf 
dieſe Weiſe in ihrer Drohnenherrlich— 
keit bedroht, ſieht dieſe famoſe Wü— 
ſten-Ariſtokratie ſich bereits ſeit einiger 


jenſeits deſſen 





beſtand ihrer ſo bequemen Lebensbe— 
dingungen günſtige Gebiete aufzuſu— 
chen, und das iſt nun eben nur unter 
türkiſcher Staatsoberhoheit möglich. 
Demzufolge hat denn auch ſeit mehre— 
ren Jahren aus jenen Theilen der 
weſtlichen und ſüdlichen Sahara, de— 
nen die Franzoſen näherrücken, ein all— 
mählicher Exodus der betreffenden 
Tuareg-Stämme nach Nordoſten gegen 
die türkiſchen Grenzen hin begonnen. 

Doch ſind die Orte, die menſchliches 
Leben für die Dauer ermöglichen, in 
der Sahara überaus ſpärlich geſät, ſo 
daß man zumeiſt recht lange wandern 
muß, um einen Platz zu finden, der 
geeignet erſcheint, Hütten zu rbauen. 
Beſonders würde es nicht leicht ſein, 
für das verhältnißmäßig recht üp— 
pige Dſchanet einen auch nur an— 
nähernd gleichwerthigen Erſatz zu fin— 
den. Da dieſes eben der ottomaniſchen 
Grenze ziemlich nahe liegt, haben nun 
die Tuareg-Diplomaten vom Stamm 
Aſghir den bekannten Verſuch gemacht, 
ſich den Beſitz dieſer Oaſendomäne zu 
erhalten, und der Vali von Tripolis, 
d. h. die türkiſche Staatsregierung, iſt 
nach längerem Zaudern ſchließlich auf 
das vermeintliche — um etwa zehn 
Jahre zu ſpät begonnene — Kunſtſtuck 
eingegangen, oder wie man auch wohl 
ſagen könnte, reingefallen. 

Für die Türkei ſelbſt iſt übrigens 
da ſie keinerlei Beſitzungen am ſüd— 
lichen Rande der Sahara hat und auch 
wohl niemals haben wird, der Pla 
beinahe ohne allen Werth. Anders für 
Frankreich. Diefes bedarf hier, nahe 
ber Grenze Tripolitaniend, mo die 
turbulenten Beduinenftämme der be- 
rüchtigtenWüftenpiratem jederzeit nach— 
gerade unbehelligt ihr Unmefen treiben, 
raubend und plündernd mweithin in dag 
benachbarte Gebiet einfallend, und fich 
dann rafch wieder über die türfifche 
Grenze in Sicherheit bringen fönnen, 
eines jtarfen Stüßpunftes für feine 
Polizeigewalt, und außer Dichanet ift 
eben eine andere, hierfür geeignete 
Dertlichfeit nicht vorhanden. E83 be= 
berrfcht auch mit der weiter füböftl‘ 
gelegenen Dafe vonBilma. welche jähr- 
ih eine Million Kameelladungen 
Kochſalz, jenen in Zentralafrita fo 
fojtbaren Artikel, Liefert, den bireften 
Karamwanenmeg von Algerien und Tu- 
neſien nach Wadai und dem mit-leren 
Sudan, deffen Sicherheit Kefonder 
für ben. Hafen von Gabes, als Aus: 
gangspunktes, von großer Wichtigkeit 
erjcheint. Die Befihergreifung biejes 
Plages ermeift fich als eine abmini= 
ftrative, militärifche und hanbeläpoli« 
tifche Nothmendigfeit für Frankreich, 
Der von der türkifchen Regierung da= 
gegen erhobene Proteft ift kaum ernft 
zu nehmen und beffen Begründung, 
daß Dfehanet immer türfifh und 
zwar ein Bezirk des Wilajet3 Iripo- 
i3 mit organifirter Verwaltung ge= 
weſen fei, glaubt fie wohl felber nicht. 





— Wenn fo mandes Weib dbas 
Haus nicht durch die Macht regieren 
fann, verfucht e8 dies dur — Obn» 
madht! — 


1 


; macht in Bradford, Engl., 


4 und Stinderfleider, 
a $1 und $1.25, Freitag zu 


a 42 Zoll breii, reintvollene 


4 forreft inMufter und Ge- 


| 


R lifos, alle Farben, Stan 
7 Freitag zu 
j fchiwere 123 Dual. Dus 
4 geitreift, Dard.... 


B Tupfen — jeltener Bargain zu 


4 rein weiß, 12&c= Ic 
2 Qualität, Dd..... 2 


N breit, extra gute Qualität, 
per Nard 


Abendpoit, Chicaao, Donneritaa, Den 15. September 1906, | 
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Kurzwaaren 


Corticelli Nähſeide, 100 Yds 

Bügeleiſen-⸗Wachs, mit Griff, 2 Stücke L0 
Gros Grain Seide-überzogenes Feather— 
bone, per Yard 

Doppelt überzog. leichte Dreß Shields 50 

Mohair Skirt Binding, 5-Yd. Stück 70 

Hump Haten und Oeſen, ſchwarz oder 
weiß, per Karte 

25 Strumpfhalter, ertra breit.... 

Weiße Perlmutterknöpfe, für Beſatz, per 
Dutzend 

25e f'ey Back-Kämme, alle Styles.. 120 


bogen = 


nahe 


alle 


—— 


Suede 
‚Band: 
ſchuhe 


Räumungs-Ver⸗ 
tauf von etwas 
beſchmutzten Ell⸗ 
Hand⸗ 
ſchuhen, nur in 
f'cy Farben, bei⸗ 
Grö⸗ 


ru 


„S. & 9.“ 


jedem Einlauf in jedem Departement 


Snaben: 
Hüte und 


Kappen 
$1.00 XTelefeope 
Knaben: = 
50e. In ſchwarz 
Pearl mit ſchw. 
Bands, außeror: 
dentl. Werth; — 


UREN 


ding Stamps frei mit 


39 Knaben: u. 
Kinder :Golftap- 
pen, ipe3....100o 


Apothekerwanren 


Bader’s Iheerfeife 

Imp. Eaftile Seife, 6-Ung. St 

Gamelia Stin Seife, Stüd 

Rubifoam od. Sozodent, ?5c-Gr... .14e 
Hudnut’3 Marvelous Cold Fream...25e 
Pierjon’s Fredle Lotion, $1:Gr....570 
Fig Sarative Sirup, 50c:Gr........23e 
Sambert’3 Lifterine, $1-Größe 

Pither’3 Caftoria, Iöc-Gröke 

Duffy’ Malt MWhisten 

Gau de Cuinine Hair Shampoo....10c 
2 Dt Goodyear Fountain Springe 39e 
Liebig’S Beef, Iron & Wine, 75::Gr.29c 


Hüte, 


rreitag:Bargains bieten Euch wirkliche Erjparnifie 


Kleiderſtoffe 


Fancy Mohairs, 4 Zoll breit, ſchön und ſteif, ge— 
richtiger Stoff für Reiſe— 


4760 


Schwarzfeidene Grenadines zu 3Bc—$1 und 

81.50 Dualität, 44 Zoll breit, große 38 

Auswahl von Muftern, Freitag.... © c 

Schwarze Voile, 450 — Schwz. Panama, 590. 

Genau der halbe Preis, | 54 Zoll breit und würde 
fi) gut zu $1 verkaufen. 
Dies ift eine fehr dauer- 
hafte Dualität — redu= 
zirt auf, per 
Nard 


2000 NYards reintorll. 12,000 Yards Cream 
Cream PBatift, © fancy Mohait, 
59 Sual., zu.. 340 50c Qualität, 29€ 


Herſt Putzwaaren 


Muſter-Hüte, alle Sorten 

| und Yacons, eine große Va: 

rietät zur Austmwahl,fehr gute 
Maaren, 
wahl zu 


Euits, Staub-Coats, Automobile Coats 


großartige Werthe zu 


ſchwarze Voile, abſolut 


webe, die Yard 


84 Filz und Seideſammt 
garnirte Hüte, darunter die 
beliebte „BVefta Tilley- Ya: 
con, zu 99e. 


Filz Eruihers, alle Schat= 
tirungen, 3u 35e. 

50 Schul:Tams aus Tud) 
— zu 350. 


Spezial-Auslage von importirten Modell-Hüten zu 


1545, $40, $25 und $15 


Domeſtics 


Feine Dreß Percales. neue Muſter, hoch— 
feine Facons und Farben, gewöhnliche 10c= 
Qualität, per Yard 


Ameriecan Kleider Ka— 


1 

ec 

Polka getupftes Moreen 
Skirting, Herbft-Novitä- 
ten, Freitag, per 
Yard 

Bedrudtes Tlannelette, 
doppelt gefaltet, Spezial: 


partie v. 100St., 10€ 


15c:Sorte, Yd... 


Eoin Spot Flannelette oder Fleecedown, ſchwerer, 
weicher Stoff, weißer Grund mit farbigen 15€ 


Danish Cloth, Crepe— 
Gewebe, ſchwarz 
und braun 


dard Qualität, 2 
r ze 


Fabrikreſter -Längen, 


ting Flanell, faney 1 
45 2€ 


Shaker Flanell, 36zöll., 


Tafel⸗Leinen 


ganz gebleicht, 58 Zoll Te 


neue Muiter, 
17 bei 34:3Öll. Hud Hand: 
titcher, voll gebleicht, ⸗ 
ſäumt, rothe Border 

weicher Finiſh, 

Stüd 


Tiſch-Damaſt, 


x Größe Servietten, alle 
reinleinen, filbergebleidht, ges 


fäumt und fertig “pi 
1220 


17 bei 50 leinene Scarfg, 
aefäumte Enden, 
39 Werthe, Frei: Oual., blauer 
tagspreis per VYard 
27:30U. Full Yard Mercerized gut. Suiting 
und Mercerized Satin geftreifter Batifte mit Spis 
gen Openmwort, werth bis 25c, Yard 


Slaswaaren 


Ball Bros. Mafon Obft:Ginmad: 
A gläjer, porzellanzausgelegte Dedel, Die 
beiten, die gemacht werden: 
. Nints, Quarts, 

J 2ie 3e 

N Rootbeer la: Mafon Gummi, 
Si ichen,Striitallglas, | ringe für Objtglä- 
Kr Patent Gummi= | fer, fpeziell Frei— 

* tag 2 Du—⸗ 


Leinen Roller 
ſchwere 2 
Rand, 


12!c 


Braunes 
Handtuchzeug, 


J. Prachtvoll dekorirte Dinner-Sets, 
100 Stücke, hübſche Floralmuſter und 
P ihöne Formen, werth 9.75, 
per Set 
Dinner = Set3, dünnes öfterreich. Porzellan, künftle- 
tisch deforirt, franz. Porzellan-Form, 11 95 


poiitiv werth $15.95, per Set 


Fiſche, Groceries 


Nr. 1 Lake 
Weißfiſch, Pfd 

Fancy Graß Lake Pi— 
derel, per Pfd 

Friſche ausgenommene 


Lebende oder gekochte Superior 
Hartſchalenkrebſe, St.. S0 

Große leb. Weichſcha— 
lenkrebſe, Dutz 

Nr. 1 magere Sale: 
Trout, per Pfund.. Lilo | Pullheads, Pd 

Gelbe Perh, Pfd...7o Walleyed Pike, Pfd. I50 


Salzwaſſer⸗Fiſche 


Friſche Halibut Steaks, Friſche Boſton Floun⸗ 


Codfiſh Steats, Pf. A00 Cohawt Clams, Dutz. 120 
Bofton Haddod, Pf..640 | Ger. Weikfiih, Pf... Le 
Feiner granulirter Buder, 20 Pfund für 9Sc 


Si pton’s Geylon | Import. Sardinen 
Thee (Rr. 1 3dC in Del, 
Sorte, Bf... .? Büchfe 
Gute Qualität ei 4 
” er I 
: DE | Gallonen- 7 
umbo Bat. Mehl | Rneipp’s May: | Iug c 
Y:Rrl. 9 taffee oder Boltum 
Sad , Gereal, 2 1 c 
Midhigan Grabam 
ae 10:Pfd. Zub | Dceana flühe 
Sa 29 Wrintled ‚E x.bien, X. & I. Banilla 


I SD 
—— Ertratt, 4: 
. | Püchfe c Un. F1 


(4% 
Q 
BIC | Fusıe PT Ihe... 20€ 


Badwanren: Spezialitäten 


Nut 8 
Enns Ve 
Siuten * 


& ®. Lenog 
\ 10 8 


Befte gemifchte 
Billing Ge: 
re c 


Japan Thee 
Sorte), ber 
Dr 


3:Qaper Kales, alle 
€ —** 
ponge Kate 
Sean Mol, St 


1:95 | 


—R 


Suits, Sliris. 


Der hier abgebildet 
ſer Saiſon geboten 


Waiſts, Coats 


e Suit iſt ohneFrage der beſte Werth, der in die— 
wurde —ein perfektes Modell u. ausgezeichnet ge⸗ 


ſchneidert. Facon u. Qualität kann mit irgend einem 815Suit ver⸗ 
glichen werden. Von feiner Qualität Broadcloth gemacht, ſchwarz u. 


Herbſt⸗Farben. 


Coat iſt in re Zinge, ohne Kragen und mit Atlas gefüttert, 
1 


eng anichliegender 


els, Gelf-Straping3, Braid umd 


Rüden und ge Hront, mit eingelegten Pan 
leinen Sammetfnöpfen garnirt, — 


Shirt in Neungore-Modell, extra voll, an jedem Saum filted, von 


der Hüfte herunter 


Hüfte befegt, eine Facon, die für jede Figur pafjend 
Air ohne Frage der allerbeite Werth der Sailon — 


‚ mit Strap und Braid an jedem Saum an der 


10.75 


$3.75 für $6 neue Herbit - Bromenaden - Rüde. 


Dies iit eine 
lung — von 


Bargain-Gelegenbeit in unferer Sfirt » Abthei- 
feiner Qualität Banama, Cheviot u. f. w. ge— 


madt, in jchwarz und blau, in ziwei neuen Modellen, Kopien 
der $10 = Yacon3, fanch plaited, mit Strap und Fold bejekt, 


bon Schneide 


en gemacht, wodurdh ein perfektes Sigen garans 


tirt iit, 36 biß 43 Zoll lang, Eure Auswahl morgen d. 200 
Stüd für 3.75. 


$4.50 für 


frühe $10.00 Serbit-Coat3, furge Promenaden= 


Eoat3, pafjend für Herbit und Abends. Atlas gefütterter Cod- 
ert und jhlwarzer Cheviot, mit lojem oder eng anfchliegendem 


Rüden, mit Strap garnirt, auf gehäuften VBargain- 


Tifchen, für 


4.50 


69€ für $1.00 bis $1.50 Shirt Wailts— Ein Räumungs⸗ 
Verkauf — Eure Auswahl von unſerm ganzen Lager von wei— 
hßen Lawn Shirt Waiits, nichts zurückbehalten, Dutzende von 


Dieſer Suit, 10.75 


Elegante neue Taffeta ſeidene 
Waiſts, 3.65 
— In ſchwarz, weiß und farbig, in hübſchen, 
neuen Facons, mit ſechs Panels von eleganter 
Stickerei und feinen Pin Tucks beſetzt, neue Fa—⸗ 
con Aermel, mit ſchmalem Cuff, alle 3 65 
Größen, ein $5 Werth, für +d9) 


$I2 um SU 


Bartie bis $7.50 mwerth, Freitag, für 


Styles, mit Stiderei und Einfaß garnirt, fommen alle 
zu einem Preis zum Verlauf, au......... — 69€ 


Weiße Kleider für Kinder und 
und Mädrhen, 2.00 


Leicht beihmust, jämmtlich fanch garnirt Fa- 
cons, mit hübfhen Spigen und Stiderei, tuded 
Stirts, Größen bon 6 bis 14 — Kleider in der 


2.00 


Herhll- Anzüge zu 7.50 


Reinmollene, glatte, dunkle Velour appretirte Cafhmeres, moderne, 


lange Form=fitting Serge gefütterte 
Ihmarze Thibets, fancy Kammgarne und Scotches, 


Größen 33 bis 44, zu 


Beinkleider, 
Nöde un. Weiten 


Dunkle fchwere ertra 
dauerhafte Hojen, prächtige 
82⸗Werthe, 


85.00 und $6.00 einzelne 
Röcke, Größen 
33 bis 38 


2 Wajh:Weften, frifch, 
neu u. alle Grö= 
Ben, Ausmwahl.... c 


83 Kniehoſen⸗Anzüge 
1.45-blaue, ſchwarze 
u. mittlere u. dunkl 
faneh Miſchungen. 


Gute Schuhe 


Mufter-Schuhe und unvoliftändige 
Partien in Patent Kid’ und Kalb: 
leder, mit Knöpfen oder Schnüren, 
DOrfords und Strap Slippers, jedes 

Er Paar perfelt, dre i große 
* Partien am freitag zu 
1.95, 1.48 und 


Schul:Schuhe für Knaben und Mäp- 
a den, in Kalbleder, Kid und Patent: 
ER, leder, zuperläfjige Trademark-Sor: 
ten, garantirt — ein neues Paar frei 
für jedes, das nicht dauerhaft ift — 
alle Größen, in drei 


Partien, 82, 150 | 25 


2 und 
Kinderſchuhe, -Oxfords Damen-Schuhe, neue 
Herbſt⸗Facons, für 


und Slippers, Sommer—⸗ 
räumung von hochfeinen Straße und Toilette, in 
Patent, Kid und Kalb— 


Schuhen, theilweiſe un— 

vollſtändige Partien, aber leder, Knöpfe u. Schnü- 
alle Größen zuſammen, re, leichte und ſchwere 
3 Partien, 880, € 

750 und x 3 


Coat3, ebenfalls 


7.50 


512 Anzüge fürt Jünglinge, 6.50 
Schwarze Thibets, mittlere u. dunkle Cafjimeres, 
und fanch Worfteds; gut gemachte, dauerhafte An: 


jüge, Doppelt- u. einfachbrüftig, Alter 14 
bis 20, außergewöhnt. Werthe, zu 6.50 


$) Hniehofen-Anzüge, 2,85 


Reinmwollene, jergegefütterte chottijche Imeeds und 
Caſſimeres, ſowie fanch Worſteds, blaue Serges und 
ſchwarze Thibets, mittle u. dunkle Farben, 
mittelſchwer, gute 85-Werthe 


Unterzeug 


Leibchen und Hoſen für Damen, 
extra ſchwere Qualität, fließde— 
füttert, aus egyptiſcher Baum- 9 
wolle, hochfeine Klei—⸗ 
dungsſtücke 


Feines egyptiſches Unterzeug für 

Damen, ſeidegefließt, Eceru und 

ſilbergrau, 50e Unterzeug, 350. 
Importirte Swiß gerippte Leib— 

chen und Tights für Damen, alle 

Farben, 


Union-Suits für Damen, feine 
eghypt. Baumwolle, mittelmäßig 
und ſchwer, ſeidebeſetzt und hand— 


„finifhed*, $1.50 Klei- 95C 


dungsftüde, zu 
Damen = Union = Suits, Fließgefüttertes Un- 
theilweije Wolle, Naturfar= | terzeug für Kinder, in 
be, alle fyacons, jeidebejest | Seide, grau und Ca— 
und „hand=finifhed“, befte | melshair, weich und 
warm, 


22.25 Werthe, 1.50 tag zu 


zu 


Fabrik⸗Preiſe f. Möbeln 


Eiſerne „Crib“, wie Bild, 

ſehr ſtark gemacht, nebſt ſtar⸗ 
a. fer dazu gehöriger Drabt- 
Sprungmatrage — zahlreiche 

4 feine Syarben Enamel, Größe 

= 2.6, ein unvergleichlicher Bar= 
gain für das Geld, fpeziell 


4.48 


Ungle Sprungfedern, Ei- 
wolle. Mattage, paßt zu | jenrahmen, dicht geivobener 
obigem Sinderbett, bezos — — Spring, 
gen mit fanch eftügt in Der 
a Brite, zu 2.35 
Räh = Schaufelftuhl, gemaht aus folidem Golden 
Dat, fancy emboffed Nüdlehne, geftügte 1 85 
Pfoften, fehr ftark und dauerhaft, zu + 


Combination «Baum: 


Couces, volle 30 Zoll, nett 
„tufted“, befte Stahl-Konftruf- 
tion, tiefes viertelgefägtes eiche- 
ne3 Geftell, gepolftert in echtem 
Tabricoid, ähnelt im Auzfehen 
fehr dem Leder und ift ge- 
trade fo dauerhaft, ein $15 


9,98 


SPECIAL 


— 


ELEND 


—— 


Spart Geld an jedem Haushalt⸗Arti 


Herte mit Stielen, ge- 


Lindſay⸗ Gas u 
ge ei 
x 


,— 3% 
boffftändig, fers 


Be\ ! 
fl — zum An⸗ 


ärt. Stabl, ge: 
tauchsfertig 


tig 
bringen, 2:01. Brejers 


vingsteijel 
75e —* c 
Rr. 0. Tu: 
bular. Laternen, 


3cC 


Garpet Beien 
— dreifach ge⸗ 


näht, c 3 
gut gemacht... sone „Be * 
Verfeetion Eier⸗ 


— F 
SAD" gaffe nen .1Be Ai 


.... 


Verfauf von emaillirten Waaren 


amilien-Waage, Schmied: 
en, ladirt, 24 Pf. 79 
zagtraft 


€: taffi 
— flüffige 
wichſe 

6x12. Gardi⸗ 


nenſtreder, Cen⸗ 

zu und 
ide 

Bins.... 43c z 
2:Bren. Gas 

foline Deten, 

Gabinet Frame, 

völlig garans 
tirt, 

zu 


oc 


ee tiefe 
udding: 

ans.... 10c 
_9:zöl. tie fe 


5c 


Suppenlöffel, 
anger 
sr... Je 
14:z3öll. odale u £ 5 
ange, udler 
Grate für Roblen oder 
voll nidel: 
verziert 


Seide, Sammet 


Seide Faced BVelvets, großes Sortiment von farbigen 
und jhiwarzen, alle neuen Herbft - Schattirungen hier 
enthalten, — PBargains per Yard zu 1.50, 

1.25, 800, 790 und. ............ —* 


85e jeidesfinifhed Velveteens, neue HSerbit-Schattirun- 


81.00 Chiffon Finiſh Velveteen, 24zöllig 


243öll. ſchwarz. Chiffon Finiſh Velveteen, ſo hübſch 
und glänzend wie beſter Lyons Seide Velvet, 89 
ſpez. Preis für Freitag 
390 


22c 
69% Borbay „Never Iear« Taffeta, ih. farb..49e 
$1.25 jhw. franz. Taffeta, echtfarbig, 273Öll.....79e 


Für Kinder 


Lange Baby-Slips, Biſhop-Style, 
gemacht von ſheer Nainſook, hohlge— 
ſäumter Ruffle im Hals und I 


Aermeln 
Lange Baby-Unterröcke von Cin— 
derella Flanell, ausgezachter Rand, 
breites Muslin-Band, Freit. 190. 


Lange Baby-Coats, von Bedford 
Card, großer Cape beſetzt mit Band u. 


| Honeycomb Baby Bibs, Bargain zu 


Daisy fylanell Kinder: 
Unterröde, in weiß, große 
: . + Flounce, ausgezgadt.Rand 
geftattet mit Rnopflod: mit Leinen-Floß, Waift 


Stepperei und befeftigt, Alter 1 
Band bis 6 Jahre 25 


Kurze Baby Coats, Bedford Cord, Eircular Cape, 
hübich befegt mit Band und Praid, — 
ſpeziell zu 


Spezialitäten in Spiben 


Alle Sorten von Torhou-Spisen mit dazu 
pafjenden Einjäsen 

Breite Point Paris mit dazu paffenden Ein- 

fägen, Cluny Spigen und Bands, fomwie orien- 

talifche Spihen, wertb 3 und 4 Mal mehr als 

die nachftehenden Preife, per Yard, 


1! und 3iec 


Stidereien zu Se und 121% — 10 und 12 
Zoll breit, Skirt ‚Stidereien in Cambric und 
Swiß, breite Bands, doppelt eingefaßte Corfet 
Cover Beabings, hübjche Einfaffungen u, Ein- 
fäße, zwei wundervolle Beraains zu 


5e und 12%%c 


Männer-Tradıten 


Neue Herbft:Negligee:demden, 
les, Töc-Werthe, zu 


Ertra fchiweres fließgefüttertes Unter- 
zeug für Männer, Jaeger Farbe, weich 
und mwarın, 75c Werthe, jet zu 4öe. 


Mittelfchtveres Unterzeug, theils Wolle, Na- — 
tural Farbe, regul. $1.00-Cualität 


Baummw. Halbftrümpfe, 
ichiv., lohfarbig und jeide- 
beſtichte Ef⸗ 
fette 


Baby = Hemden, vorne 
zuzuknöpfen, hübſch aus— 


Kameelshaar und Na⸗ 
tural Wolle Unterzeug, 


1.25 


Beſte Rugs 


Sanfords 8318 Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, nicht 
einige unbegehrenswerthe Entwürfe, ſondern ein volles 
Sortiment dieſes zuverläſſigen Fabrikats 13 75 
zur Auswahl 5 


Dimid3 $25 Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Tyuß, 
extra feine enge Nap Dual. in prächtigen Medal: 
lion Entwürfen von Perjian Muftern, 17.98, 5 


Bruffeline Rugs, 9X12 
F., zuverläjjig, wendbar, 


98 


Sor 
I 
I 
| 


Firths 812 Bruſſ. Rugs, 
9x104 FF, feine Schatti= 


rungen, grün, 9,98 —— 


roth, etc 
Elover fiber Rugs, 3bei 5 Fuß, ſchwere 
befranfte Enden, alle fyarben, freitag zu 79o. 


Linoleum, ertra jchwer 
und dauerhaft, 4 Pards 


breit, per Tua- 59e 


drat-Yd 


Bruffel® Carpets, Hal- 
fen: und Terppen-Mufter 


zu einander 55c 


paſſend, Vd 


Portieren 


Feine Tapeſtry Portieren, die Auswahl von gerän— 


derten, „corded“ oder befraniten, viele 

Mufter und Farben, $5sund $6 Wer: 3 095 

the, per Paar . 
Mercerized Dupler PBortieren, alle bie 
neuen Kombinationen von Farben — 
Cord oder Guimp Einfaffungen, diefe 
$10 Weribe, das Paar zu 6.75 


Couh = Deden, alle neueften Mufter in importirten 
und inländiigen Couch: Deden, Stüd, 4.95, 85c 
3.95, 2.50, 1.98, 1.75 und 


$5.00 importirte Cable 600 Baare Battenderg 
Nez Gardinen, alle neues | Ruffled Neh = Gardinen, 
ten Mufter in Batienberg | jhwere importirte Bob: 
und arabifhen Spigen: | binet Eenter8 mit Bat: 
Effekten, bei dem iFreis | tenberg Ginjag und Spis 


tagsverfauf, rn . 1 » 1 > 


per Paar 
22.50 Rottinghem Spigen » Gardinen, die Uusß- 
wahl von 40 Muftern, 82.25 bis 22.50 £: 48 





